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D/e Fac/ize/ft/ncj für Hofe/Zer/e, Gosfronom/e, Tourismus une/ Fre/ze/f - E/iebc/omacfa/re pour /'/lofe/Zer/e, Zo resfauraf/on, Ze four/sme ef Zes Zo/s/rs

Via Gerichtsweg
zur Eröffnung

Die fünfvon der Spielautomaten-Ver-
fügung betroffenen Casinos Bellinzo-
na, Pfäffikon, Chur, Lenzerheide und
Samen scheinen schlechte Karten zu
haben. Denn eine Eröffnung der Ca-
sinos kann, wenn überhaupt, nur auf
dem Verfahrensweg erwirkt werden.
Gelingt dies nicht, müssen die Betrei-
ber warten, bis die Revision des Ge-
setzes abgeschlossen ist. Samen hat

gegen die Schliessung beim Bundes-
gericht interveniert. Seite 2

3. Forum der Hôtellerie

Der Euro dringt
in die Alpen vor

Die Schweizer Hôtellerie erwirtschaf-
tet die Hälfte ihrer Logiernächte mit
ausländischen Gästen. Die Schweizer,
in Geldsachen führend, haben sich
aber dem Euro nur zögernd ange-
nähert. Denn die europäische Wäh-

rung wirft die schwierige politische
Frage der Unabhängigkeit auf: Wann
dringt der Euro in die Alpen vor? Am
3. Forum der Hôtellerie und des Tou-
rismus in Montreux Ende September
ist das ein Thema. Seite 5

Lebcnsmittelrecht

Kantönligeist
beim Vollzug

Willkür beim Vollzug und Unmut bei
den Gastro-Verbänden: Sie fordern,
der Bund solle die Umsetzung der Hy-
gieneverordnung stärker koordinie-
ren, statt die Interpretation den Kan-
tonen zu überlassen. Ein Beispiel aus
der Praxis: 3000 Franken Busse hätte
ein Wirt im Kanton Bern wegen einer
Toleranzwert-Überschreitung zahlen
sollen. Ein Zürcher Wirt bezahlte in
einem ähnlichen Fall gerade mal 450
Franken. Seite 13

Forfaits touristiques

Répondre à une
demande bien réelle
il n'y a pas si longtemps, des voix
s'étaient élevées pour reprocher aux
prestataires touristiques suisses le
faible nombre, voire même l'absence
totale de forfaits comprenant l'héber-
gemcnt et différentes activités touris-
tiques. Cette lacune est sur le point
d'être comblée aujourd'hui. La mise
sur pied de ces forfaits, qui répondent
à une demande bien réelle, est ce-
pendant difficile et leur constitution
laisse parfois à désirer. Page 11

Hôtellerie und Gesundheit

InnoTour

Finanzspritze für erste Projekte

Möve im Sinkflug 13
Die Umsatz- und Ertragsentwicklung der
Mövenpick-Holding im ersten Halbjahr
1998 ist rückläufig. Der Gesamtumsatz
ging um 5,5% zurück. Am stärksten ist
die Hotel-Sparte betroffen.

Wenn der Gast ausbleibt 16
Der Gast reserviert einen Tisch, der Ga-
stronom bereitet sich vor, und der Gast
kommt dann doch nicht: Bei den Wirten
herrscht Ratlosigkeit, wie mit diesem
«No-Show» umzugehen ist.

HOTEL-TOURISME

Tourisme vert 20
Le tourisme vert, c'est parfois de l'or.
Tourual, l'association valaisanne pour le
tourisme rural, a vu son effectif doubler
et compte désormais une trentaine de
membres.

Hôtel Bella-Tola 21^

En mettant l'accent sur un accueil
personnalisé, Anne-Françoise et Claude
Buchs-Favre ont permis aux nuitées
hôtelières de St-Luc (VS) de faire un
grand bond en avant.

Fünf von 61 Gesuchstellern für
eine Finanzspritze können aufat-
men: Der Bund unterstützt ihr
Projekt im Rahmen des Bundes-
beschlusses zur Förderung von
Innovation und Zusammenar-
beit im Tourismus (InnoTour).
Alle jedoch müssen sich mit
weniger Mitteln zufriedengeben,
als sie beantragt hatten.

CHRISTINE KÜNZLER

«Die erste Serie enthält bekannte, rieh-
tungsweisende Projekte von nationaler
Bedeutung und mit einer Ausstrahlung
auf den ganzen Tourismus», fasst FWer
Ke//er, Chef Dienst für Tourismus am
Bundesamt für Wirtschaft und Arbeit,
zusammen. Diese fünf Organisationen
bekommen staatliche Förderungsbei-
träge: Switzerland Destination Manage-
ment AG (SDM), Thunersee Tourismus
(STS) für ihr Pilotprojekt Deskline, der
Schweizer Hotelier-Verein (SHV) für

sein Qualitätsengagement, die Träger-
gesellschaft Qualitätsgütesiegel für den
Schweizer Tourismus und die Stiftung
«Veloland Schweiz». «Die Projekte die-
ser Organisationen liegen im Schlüssel-
bereich des Gesetzeserlasses - dort, wo
im Schweizer Tourismus Schwächen be-
hoben werden müssen», erklärt Keller.

Marktposition stärken
SDM als gesamtschweizerische touristi-
sehe Vertriebsorganisation ist für Keller
ein solches Schlüsselgesuch, weil es den
Anschluss an die weltweiten Märkte
sicherstellt. «Dadurch haben die KMUs
auf Märkte Zugriff, auf die sie bis anhin
keinen hatten.» Weil sich viele Verkehrs-
vereine schwer tun, bei Deskline und
somit bei SDM mitzumachen, fördert der
Bundesrat zudem die Organisation Thu-
nersee Tourismus, die als Pilotregion
Deskline anwendet. «Wir haben im Rah-
men der allgemeinen Technologieförde-
rung des Bundes ein Gesuch eingereicht
um weitere Unterstützung», sagt Keller.
«Der Bedarf an Finanzen ist in diesem
Bereich gross.» Die elektronische Ver-

netzung wertet er als «eine Art touristi-
sehe Infrastruktur.»

Startkapital
Auch die Qualität ist aus Bundessicht für
Keller förderungswürdig. Die Träger-
schaff Qualitätsgütesiegel für den
Schweizer Tourismus, will einerseits das

Qualitätsbewusstsein und andererseits
die Service- und Fiihrungsqualität for-
dem. Das neue Hotelklassifikationssy-
stem des SHV bezieht erstmals die funk-
tionale Qualität und die «staff perfor-
mance» mit ein und soll bei 2700 KMUs
eingeführt werden. «Die Schweiz ist be-

züglich Qualität innovativ», urteilt Kel-
1er. «Wir verstehen den Förderungsbei-
trag als Startkapital, so dass die Durch-
führung der Projekte sichergestellt ist.»
«Die Radwanderwege entsprechen ei-
nem neuen Produkt, das zieht», begrün-
det Keller den Entscheid zugunsten von
Veloland Schweiz. Bis anhin seien die
Schweizer Velowege einzelne Insellö-
sungen gewesen. Das neue Projekt habe

nun die Basis für ein gesamtschweizeri-
sches Netzwerk geschaffen. Seite 3

GASTRONOMIE -TECHNIK

Die Kooperation zwischen den Verleger-
verbänden und dem Tourismus habe sich
deutlich verbessert, konstatiert erfreut
Pe/er A/tc/te/, der Chef von Schweiz
Tourismus in Deutschland.

HOTELLERIE

Lexington weltweit Nr. 2 5
In der Hitparade der Hotel-Reservations-
Systeme ist Lexington zur Nr. 2 aufge-
stiegen, nachdem sich die bisherigen
Leader Utell und Anasazi zu «Rezsolu-
tions» zusammengeschlossen haben.

TOURISMUS

Neuauftritt von Saas Fee 4
Die Konzeption des Neuauftritts von
Saas Fee, gemeinsam mit dem exzentri-
sehen Berater Jürgen Kleiber-Wurm, ist
abgeschlossen. Jetzt steht die schwierige
Umsetzung an.

Frankfurter Buchmesse 4
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Expansion von Basel aus 9
Das Radisson SAS in Basel wird Expan-
sionsbasis der Hotelkette in der Schweiz.
Während Präsident Aä<n Pt'tter das Haus
in Basel eröffnete, schweifen seine Ge-
danken schon nach Genf und Zürich.

Wellness: Gefragt sind klare Konzepte
Wellness im Hotel wird in Zukunft weit
mehr umfassen als Schwimmbad, Sauna
und ein paar wenige Fitnessgeräte: Die
Angebote müssen professioneller und
klarer auf die jeweiligen Zielgruppen
ausgerichtet werden. Wer im Wellness-
Business längerfristig bestehen will,

muss voll dahinterstehen, sich weiter-
bilden, Profil zeigen und für die Gäste

jederzeit ein kompetenter -Gesprächs-
partner sein - oder Profis anstellen.
Dazu kommt, dass die Konkurrenz in
den benachbarten Ländern nicht rastet.
Beispielsweise im Tirol: Dort haben

sich mehrere 4-Stern-Hotels zur neuen
Vereinigung «Tirol Vital» zusammen-
geschlossen. Ärzte und nach strengen
Kriterien ausgewählte Trainerinnen und
Trainer stellen eine professionelle
Betreuung der Wellness-Gäste sicher,
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Die Reichen kommen
Auch in Genf hat sich die Krise in Russ-
land laut /gor Zzz/ravArz'zze von Genf Tou-
rismus bisher kaum auf die Anzahl der
russischen Touristen ausgewirkt. «Die
Reichen kommen nach wie vor», sagte
Zatravkine. Für die Monate September,
Oktober und November seien bisher nur
wenige Annulationen eingegangen. Die
reichen russischen Familien schickten
auch weiterhin ihre Kinder zur Ausbil-
dung in die Schweiz. Die gegenwärtige
Krise könnte dieses Phänomen laut Za-
travkine sogar noch verstärken. Russi-
sehe Familien seien sicher daran interes-
siert, dass ihre Kinder die Ausbildung in
ruhiger Umgebung absolvierten. sz/zz

REKLAME

LESERBRIEFE
Auch in ihrer Branche schläft
die Konkurrenz nicht. I

Lassen Sie sich nicht die Tour
vermasseln.

Wo und wann immer Sie
auf dem Anzeigenweg et-
was zu sagen haben, ist
professionelle Unlerstüt-
zung angezeigt. Am besten

I durch uns - Ihre Anzeigen-
verkaufs-Spezialisten.

Geschäftssitz IVA AG für internationale Werbung,
Mühlebachstrasse 43, 8032 Zürich,

Tel. 01/251 24 50. Fax 01/251 27 41

SWISSOBAMA
Das World Economic Forum (WEF)
weiterhin in Davos. WEF-Gründer
F/zzzz.v Sc/nvaö hat Vertretern des Kantons
Graubünden und der Gemeinde Davos
allerdings zu verstehen gegeben, dass die
Rahmenbedinungen für den Wirtschafts-
gipfel verbessert werden müssen. Das
Bekenntnis zum Standort Davos ver-
pflichte alle Parteien zu einer verstärkten
Zusammenarbeit, teilten Davos Touris-
mus mit. Die WEF-Organisation hat zur
Bedingung gemacht, dass eine quantita-
tive Verminderung des Flotelzimmeran-
gebotes nicht hingenommen werde. Zu-
dem müsse das bestehende Angebot den
Ansprüchen dauernd angepasst werden.
Den Forderungen wollen der Kanton
Graubünden sowie die Standortgemein-
de Davos begegnen». Das letzte WEF
fand 1998 zum 28. Mal in Davos statt
und brachte einen Umsatz von schät-
zungsweise 10 Mio. Franken. .vz/zz

LSVA-Abgabe trifft
die meisten Hoteliers zuerst

«/z/z-» Ar. 5(5 vom 5. Sep/ezzz/zez" / 995
zz/f/zgzz/ze AröTzzz/e ßj/s/ounsn/zw Zrnemse/i»

Die LSVA ist eine ungerechte, einseitig
erhobene Steuer, welche ganz besonders
Car-lncoming-Betriebe, die meisten
Hoteliers und Transportunternehmun-
gen, Busreiseagenturen usw. treffen
soll.

Vom Fahrradfahrer, der mit seinen Ab-
gaben nicht einmal Teile der Velowege
mitzufinanzieren vermag, bis zum Sonn-
tagsfahrer und dem notorischen Faul-
pelz; keiner von allen wird je helfen, eine
«Neat» via LSVA mit direkten Abgaben
mitzutragen!
Kaum eine Organisation hat bisher vor-
getragen, welch wichtige Volkswirt-
schaftliche Position beispielsweise der

Bus-Tourismus in der Schweiz innehat.
Die zunehmende Überalterung der eu-
ropäischen Bevölkerung bewegt immer
mehr Senioren, Ferien-und Reiseziele
mit dem Autobus anzufahren. Die aktu-
eilen Buchungs-Prognosen für 1999 aus
der BRD (für die Schweiz wichtigstes
Tourismus-Exportland in Europa) sind
im Moment rückläufig. Die Reiseveran-
stalter warten den Volksentscheid vom
27. September ab. In früheren Jahren be-

trug der Reservationseingang für das

kommende Jahr bereits im August (Zeit-
punkt der Veröffentlichung der Reiseka-
taloge) mindestens 40%.
Die LSVA, eine neue Steuer mit sicheren
Konsequenzen auf allen Sektoren der
Preisgestaltungen, vom Yoghurtbecher
bis zum neuen Auto? Die Befürworter
der LSAV lieben den Gebrauch von Ver-
gleichen ausländischer Gebührenord-
nungen, und vergessen, dass die Kon-

a
sumgüter umliegender Länder mit

MwSt-Belastungen zwischen 15% und

22% immer noch rund 30% tiefer liegen,
als unsere Preise gleicher Konsumgüter!
Sie denken nicht an die Sonderstellung
unseres Landes betreffend Lohn- und

Leistungsstrukturen. Somit Iässt sich

kaum eine Schwerverkehrsabgabe im

Ausland mit den schweizerischen Ab-
sichten vergleichen, wenn man die Ge-

samtkonstellation der Konsumpreise zur
Rechenschaft zieht.
Ungerecht ist, dass sämtliche, im Trans-

portwesen engagierte Unternehmer, Ho-

teliers, Turistikoperatoren, Anbieter und

Dienstleistungs-Erbringer getroffen wer-
den und keine Vorschläge bestehen, wo-
mit Mitbürger und Mitbürgerinnen ein-

geladen werden, auch persönlichen Steu-

erbeiträgen zur Finanzierung der NEAT
zuzustimmen. G. Ge/ge/"

//o/e/ Kz7"zz/zzgo

NCMXATTC!

Incoming Spielcasinos

Krise stoppt
Russen nicht

In der Schweizer Tourismus-
branche gilt Russland als zu-
kunftsträchtiges Land. Allfällige
Befürchtungen, die gegenwärtige
Krise könnte Russinnen und
Russen von Ferien in der Schweiz
abhalten, haben sich bisher nicht
bestätigt.

Bei den meisten russischen Gästen han-
die es sich in der Regel um sehr wohlha-
bende Leute, denen die Krise vermutlich
nicht viel anhaben könne, war in ver-
schiedenen Schweizer Tourismusregio-
nen zu vernehmen. So sieht man auch in
Graubünden, wo sich die Russen vorwie-
gend um Weihnachten und Neujahr auf-
halten, keinen Grund zur Beunruhigung.
•Ein Touristenrückgang könne sich diesen
Winter allenfalls in St. Moritz bemerkbar
machen, erklärte Gz'e/7 5/zesc/zzz, Direktor
vom Verkehrsverein Graubünden.

Russland als Zukunftsmarkt
In Zürich ist laut Zürich Tourismus mo-
mentan kein auffallender Rückgang an
russischen Touristen bemerkbar. Viel-
mehr bestehen Hoffnungen für die kom-
menden Jahre; Russland gelte als Zu-
kunftsmarkt, erklärte //e/ezze A/evez- von
Zürich Tourismus. Für die Messebesu-
eher seien beispielsweise die verschiede-
nen Broschüren ins Russische übersetzt
worden. Auch von der Zentralschweiz
aus wird der russische Markt mit zuneh-
mender Intensität bearbeitet. «Wir signa-
lisieren Interesse», sagte Zentral-
schweiz-Direktor Ro//-Fe/ez- F/zz//.' Die
Zentralschweiz biete russischen Touri-
sten eine Besonderheit: In Andermatt im
Kanton Uri steht die Suworoff-Gedenk-
Stätte, ein Denkmal, das an den russi-
sehen Feldmarschall Alexander Su-
woroff erinnert. Dieser wollte im Herbst
1799 mit einem Heer von 21 000 Russen
und 4500 Österreichern die Franzosen
aus der Schweiz vertreiben.
Bisher ist der Anteil der russischen Tou-
risten in der Zentralschweiz jedoch sehr
gering. Wegen der Wirtschaftskrise
könnte die Zahl der russischen Gäste zu-
sätzlich schrumpfen. «Ich gehe von ne-
gätiven Auswirkungen aus - wenn auch
auf kleinem Niveau», erklärte Pfaff. All-
gemein machten nicht nur die unsteten
politischen und wirtschaftlichen Verhält-
nisse in Russland den Werbern zu schaf-
fen, sondern auch die Sprachenbarriere.

7g///7.V/HJ/.V/G/J/J'V.,' ,4 //c// 7//r
G/zzxzz/z/zej7ez/e/"zzzzg zz/gex/z'zzzzzz/, wz'z'z/

y'e/z/ zz/ze/" z'zz z/ez" Gzzz.se/zz/zzg /zzzz/ézzz/ rz/z"
A'cz.v.ve ge/>t7e/z.
Dzz.v 5/;z'e//;zzzzAezzgexe/z Aozzz/zz/ zzzzc/z z/ez"

/zcz.vz'/zvezz (Lz/AiYz/z.v/zzzzzzzz/zzg /993 (72%
,/zz, zz//e ß/änz/ej /h'z'/zes/ezzx z'zzz Jzz/z/- 2Ö//Ö,
zzzzz/ z//'es zzzzc/z zzoc/z zzz/7 z/ez- «Fz/sxzzzzgzV»
z/ez" zizzz.vzzzzzz/ezz ß(J/zz"Ozezz/z'gezz ßex/ezze-

z'zzzzg, z/z'e z'zzz ßz/zzz/e.s7ze.vz/z/f/.v.v /zezz'e-

/zz/zzgxvve/'je z/ez- ILz'/zz.v.vzzzzg /éx/ge/eg/
zzzzz/ z/zzzzz/7 zzz'c/z/ zzzzz/er/zzz;- z'x/. ß/'x z/zz/zzz;

vez7zz'zzz/ezV ßz/zzz/ex/'zz/ Ko//ez' ezz/gegezz

z/tr A/e/zzzzzzg z/ez" Rec/z/xAo/zzzzz/'xx/'o/z z/ex

Azz/z'zzzzzz/rzz/e.v Czzx/'/zox vvz'e z/zzx/'ezz/'ge z'zz

C/zzzz; z/z7.v exp/zz/7 Ae/'zz /fzz/oz/izz/ezzczzxz'zzo

xe/Tz mï'//. Dzz/iV'z- /o/ez7ez7 ez" wef'/ezTzz'/z

zzzzxge/"ec/zzze/z.ß z'zzz Xzzzz/ozz ße/vz z/ezz /ze-
z'ez'/.v /zex/e/zezzz/ezz Jlz/zAvzzc/zx vozz /Izz/zz-

zzzzz/ez; z'zz Rex/zzzz/zzzz/x zzzzz/ 5/zz'e/xzz/ozzx.
,7z/c/z /zz'c'z' zzzz/ez"x/z'/7z/e z/ez' 7bz/z7x/z;z/x

/ 993 z/z'e xz'zzzzvo//e /ftz/Zze/zzzzzg z/ex ß/;z'e/-

/zzzzzAezzvezTzo/x, wzzz7e/ zzzzzz zz/zez- zzzz'nz/e-

x/ezzx xz'e/zezz Jzz/zze zzzz/z/zzx ezz/x/zz'ec/zezzz/e

Gexe/z. /zzzwz'xc/zezz z/zzz;/' zzez'z/z'xc/z zzzzc/z

Sz'cgezzz, Rozzx/zzzzz, Czzzzz/zz'ozze z/.vvv. ge-
/)//cAz vverz/ezz, z/z'e z/zzzr/z /)z/zzz/c.vz'zz7//z7zczz

5'c/zz/Zz z'/zz*e w/c/z/z'ge .Sc/zwe/zer A'/z'czz/c/

AozzA'tzzre/zz/ox e.v/zo/7z'e/7 /zeAozzzzzzezz.

Gzzz/ vvzzx /JZZ.V.VZCZ7 zzz/7 z/ez" AßEL z/z'e vozz

z/ez" gz'z/ziz/.vzz7z/zc/zcz) Fozzx/n/A/zozz /zcr

xc/z/z'c/z/ zzz'c/z/ /z>zzz'z'.szzzzz.v/éz'zzz//z'c/z zx/?

Dec 7bz/z7x/)izzx /zzzzz/ z/czz ILz'.v/zz't'c/zz/zzgczi

zzz'c/z/ zzzc/zz; z/zo/z/ z'zz z/zzx zzzozzzezz/zzzze

ßc/zvvez'zez" Fz'zz/zez'/xzze/'zz z//>zz/z/z7//ezz, /ze-

/z7z"c7z/e/ zz.zz. zzzzc/z c/zzczz Fz'cz'/zzz.v.v /z7z"

Az7zz//zge FW-ß/ez/ezvz. Fz'/ze A/e/zrwez7-

x/ezzer/z/V xe/'/ze £v/zoz7e, /zz'.v zz/ <5// ß/ezz-

ezyzcozezz/c /z7z-/zz7vzz/u'z'z7ic/i(z///z'c/zc Czz-

zz'/zoez'zzzzzz/zzzzezz zzzzz/ /ccz'c Fzz/iz7 /z7> 4(1-

7V)'zzzzc/' z'zz zzzz.vcz'czz 4//;czz.' z/zz.v Azzzzzz u'z'i'A-

/z'c/z zzzzz- z/zz.v Go/)/zv-/.o/z/zvz'.v7ezz z'zzz 7bzz-

z z'.vzzzzz.s /zzz.v.vz'cz'czz/

Champagner bleibt im Kühlschrank
Fünf Schweizer Casinos mit
Spielautomaten dürfen ihren Be-
trieb nicht aufnehmen und müs-
sen auf die Revision des Spiel-
bankengesetzes warten. Das wol-
len einige der Betreiber nicht; sie
versuchen auf rechtlichem Weg
eine Eröffnung zu erzwingen.

FELIX MAURHOFER

«Wir wollen nicht straffällig werden und
versuchen deshalb auf dem Verhand-
lungs- oder allfälligen Gerichtsweg, den
Spielbetrieb in unseren Casino zu erwir-
ken», sagt Re/o ÄTzVzzg, Pressesprecher der
Kursaal- und Casino Chur AG sowie Di-
rektor von Chur Tourismus. Mit Hilfe
von Anwalt 7bzzz Rzz.v.vz versucht nun die
AG auf rechtlichem Weg zum Erfolg zu
kommen. In einem Brief ans Bundesamt
für Polizeiwesen fragt Chur an, ob die

Geschicklichkeitsautomaten in Betrieb

genommen werden dürften. Antwortet
nun das Bundesamt negativ! kann Chur
versuchen, dagegen beim Bundesgericht
aufschiebende Wirkung zu erreichen.
Würde dieserjuristische Weg zum Erfolg
führen, dann könnten in Chur die Spiel-
automaten so lange mit Geld gefüttert
werden, bis das Bundesgericht über die
Verfügung des Bundes entschieden hat.
Das höchste Gericht braucht für einen
solchen Entscheid gegen zwei Jahre, ge-
nau so lang wird es ungefähr dauern, bis
das neue Spielbankengesetz in Kraft ist.
Laut Küng hat das Casino Chur gute Ar-
gumente, um beim Bundesgericht zum
Erfolg zu kommen. Denn in Chur entste-
he ja nicht nur ein Spielcasino, sondern
ein Kursaal mit Restaurant sowie Semi-
nar- und Tagungsräumen.

Sarnen lässt nicht locker
Die Sache scheint verworrener als ein
Irrgarten zu sein: In den fünf teils fertig-

gebauten Spielcasinos Chur, Sarnen,
Lenzerheide, Bellinzona und Pfäffikon
klimpert seit der bundesrätlichen Verord-
nung vom 22. April keine Münze mehr.
Wie es renitenten Casinos ergeht, zeigte
die illegale Eröffnung des Casinos Sar-

nen, dessen Spielautomaten der Bund
versiegelt und beschlagnahmt hat. Gegen
die Beschlagnahme der Geldspielauto-
maten haben die Sarner beim Bundesge-
rieht eine Beschwerde eingereicht. In
den Streit haben sich inzwischen auch
die betroffenen Kantone eingemischt.
Jetzt hat sich sogar noch der Kanton Ob-
walden eingeschaltet und beim Bundes-
gericht eine staatsrechtliche Beschwerde
deponiert, worin der Kanton dem Bund
Kompetenzüberschreitung anlastet.

Andere Spielautomaten
In Chur und Sarnen hat die bundesrätli-
che Verfügung auch finanzielle Auswir-
kungen. Die Zinskosten laufen auf, und
so lange durch den Spielbetrieb keine

Einnahmen fliessen, können sie auch nur
teilweise bezahlt werden. Nun machen
sich die Betreiber und Gemeinden Ge-
danken über Schadenersatzforderungen.
Da sieht Fb/co G«//z, Pressesprecher
beim Bundesamt für Polizeiwesen, keine

grossen Chancen. «Der Bundesrat hat

bereits 1996 vor der voreiligen Eröff-
nung von Automatencasinos gewarnt,
die Betreiber sind also von der Vertü-

gung nicht überrumpelt worden.» Als AI-
ternative schlägt Galli den Casinos vor,
die zugelassenen Geschicklichkeitsauto-
maten oder Unterhaltungsautomaten zu
installieren. Vom bundesrätlichen Mora-
torium seien ja nur die nichthomologier-
ten Glückspielautomaten betroffen.
Nicht auf die Äste hinauswagen will sich
Ge//' Fe/w/' vom geplanten Spielcasino in

Pfäffikon. «Wir haben alles gestoppt und.

warten nun die Revision des Spielban-
kengesetzes ab», sagt Feusi. Bis punkto
Spielbanken Klarheit herrsche, habe er
alle Verträge sistiert.

Sc/zwe/zer 7b/zrz'.v/)(/zive/7)a/zz:///77" c/z'e /ez-

.s7zz/z,g.v«/)/f(J/zgzge 5c7(vt'e/"ve/"Ac7(/".sYz6g<7//e

(LSL4J, Ac/zz/ozza/e Fezzz/zzzz/.v zz/zez- vrz'e z/ze

//z/ez'exsezzgezzzez7z.vc/za// 7<)/zz"z'.vzzzzz.vzzz-

Azzz;// Gzïz/z/z/zzzz/ezz f/FGJ gege/z z/z'e

.vz'zzz/7

ILz.v z/z'e z/rez ßez'.v/zze/e zzzz/ezzzzzzzz/z'zzzz /zzzz

/zzz/zezz Gz/zzz ez'zz/z/c/z." z/z'e 7bzzz7.s7zzzzi7o/j-

6v z'z; z/ez' Sc/zirez'z z'.v/ /z77" Fo/z7z'Aez" zzzzz/

7bz/m7/'Ae/' W/»\v ez'zz //o/z/zv. Fz'zze Fz-
/b/gA"Aozz/z"o//e /à'/// z/ezzzz zzzzc/z zzz'c/z/ ge/'zz-
z/e /"o.v/'g zzzz.v. Dz/.v Szzzzz/e.v/jzzz7zzzzzezz/

z/eziA/ ezzz.s//zzz// z'z'/zez" ez'zze zez7/z'c/ze ße-
.vc/zz'zz'zzA/zzzg z/ex A/e/zz"vrez7x/ezzez-5zzzz-

z/ez".vzz/ze.v zzzzc/z, u'ä/zz"ezzz/z/ezzz z/z'e /zzz/zz-

x/z7e /z77" //zz'e Fxpz?z7e ez'/zezz ßozzz/ezwzz/z

vozz zzzz// Fz'ozezz/ Zzezzzzxpz-zzc/z/ zzzzz/ .vz'c/z

z'/zz"e ßz'.sz'Aezz zzzzc/z zzoc/z .v/zzzz//z'c/z zz/z.vz-

c/zez-zz /ö.v.v/. Dez- 7bzzz7xzzzzzx /zzz//e gzz/-
g/z'z'zz/zz'g zz//ezz ("ez-.v/zzez/zzzzzgezz geg/zzzz/z/
zzzzz/z/ezzz xz'zzzzvo//ezz ßv.v/ezzzivec/zxe/ z'zz z/ez"

Von Spielverhältnissen wie im Davoser Casino können die fünf geplanten Schweizer Spielcasinos nur träumen. Sie dürfen wegen der bundesrätlichen Verfügung
ihre Automaten nicht in Betrieb nehmen. Fo/o: zvg

Reto Küng,
Direktor
Chur Tourismus

//zz/zczz ßz'e zzzzc/z /zzvcz/.v c7/z'c/zc A/zz/c z'zz

//zz'ezzz ßcA'zzzzzz/czzAzcz'.v ez"A7öz"ezz zzzz'z'x.vczz,

vvz'exo z/z'e zzz'zzzzovzz/z'ozzx/oxe, zzz /ezzz'e zzzzz/

x/zzzz///'c/z xzz/zvezz/z'ozzz'ez7e» ßc/zwez'zez"

7cjzzz-z'.vzzz zz.vvvz'z'/.vc/zcz// ez'zzezz A4e/zz"tvez7-

x/ezzez-ßozzz/ezwzz/z /zczzzz.v/;zzzc/z/? W7'e.vo

z/ez" 7bzzz7xzzzzzx z/ezzzz zzz'c/z/ zz//z"zzA/z've,

gz'o.v.ve 5/zz'z7/zzzzzA"czz azz.v/zz// z/re/Tzer
/(zz/ozzzzz/z'zzczz.vzzzox» /zzzzz/7 IFz'exo z/ez'
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Bundesbeschluss zur Förderung von Innovation und Zusammenarbeit im Tourismus (InnoTour)

Die Regionalen kommen auch zum Zug
61 InnoTour-Gesuche in der
Höhe von gesamthaft 28 Mio.
Franken sind bis anhin einge-
reicht worden. Der Bund hat je-
doch nur 18 Mio. zu vergeben. In
der ersten Phase fördert der
Bund grosse Projekte, in der
zweiten sollen jedoch regionale
Projekte zum Zug kommen.

CHRISTINE KÜNZLER

«Ich will für weitere innovative Projekte
eine Reserve haben», sagt Peter Ke//er,
Chef Dienst für Tourismus. Gute Projek-
te können also nach wie vor eingereicht
werden. «Unser Bestreben ist eine harte
Selektion, um die guten Projekte fordern
zu können. Projekte, die dem Tourismus
volkswirtschaftlich etwas bringen.»
Nachdem jetzt fünf grössere Projekte ei-
ne bundesrätliche Finanzspritze bekom-
men haben (siehe Frontseite), kommen in
der zweiten Phase regionale Projekte zum
Zug, versichert Keller. Die grösseren
Projekte beurteilt die beratende Kommis-
sion für Tourismus, die kleineren bekom-
men die Kantone vorgelegt. Erst aber
prüft der Dienst für Tourismus die Gesu-
che auf Vollständigkeit und klärt ab. ob
der Gesuchsteller das Projekt zur Hälfte
selbstfinanzieren kann. Anschliessend
erstellt der Dienst für Tourismus einen
provisorischen Prüfungsbericht.
61 Projekte sind bis jetzt eingereicht
worden; fünf davon werden in einer er-
sten Phase gefordert. Die Gesuchsteller
beantragen insgesamt 28 Mio. Franken,
zu vergeben sind jedoch nur 18 Mio. Der
Bund schüttet die InnoTour-Gelder in-
nerhalb fünf Jahren aus: Je 5 Mio. Fran-
ken dieses und nächstes Jahr, die restli-
chen 8 Mio. Franken in den Jahren 2000
und 2001. Die Gesuchsteller erhalten ih-
re Förderungsgelder gestaffelt; Kleinere
Beträge meist innerhalb von zwei Jahren,
grössere innerhalb von drei Jahren.

Zukunftsweisendes Instrument
Die Zahl.,,der eingereichten Projekte
übertreffe die Erwartungen, sagt Peter

«Software» fordern
Der Bund will mit seiner Tourismus-
förderung die «Software» zur Verfü-
gung stellen, hält Peter Keller in ei-
nem Bericht über die schweizerische
Tourismuspolitik fest. Sie stelle si-
cher, dass neue Angebote kreiert
würden. Nicht das Vorhandensein,
vielmehr das Schaffen solcher Ange-
botselemente würde Wettbewerbsvor-
teile sichern. Statt Breitenwachstum
sieht Keller innovative Verjüngung
des bestehenden Angebots. Weiter
brauche es Kooperationen, um das
touristische Potential auszuschöpfen.
Neue touristische Angebote zwingen
den Anbieter zur Zusammenarbeit,
schreibt Keller. Das jedoch stosse auf
Widerstand, weil jeder Betrieb unab-
hängig bleiben wolle. Die Tourismus-
förderung solle finanzielle Anreize
schaffen, um aus einen solch kleinge-
werblichen Dilemma einen Ausweg
zu finden. CK

Peter Keller, Chef des Dienstes für Tourismus im Bundesamt für Wirtschaft und Arbeit, informiert über die ersten fünf
Projekte, die Finanzmittel aus dem InnoTour-Fonds erhalten. Foto: C/iràt/ne Kïmz/e/-

Keller. Einige jedoch entsprächen den
InnoTour-Zielsetzungen nicht, obwohl
sie interessant seien. Die Projekte müs-
sen den rechtlichen Anforderungen
genügen, Modellcharakter haben und ko-
operativ umgesetzt werden können. «^Vip
unterstützen beispielsweise keine Mar-

Beiträge gekürzt
Alle bekommen weniger Geld, als sie

beantragt hatten. SDM ersuchte um 5

Mio. Franken und bekommt 4 Mio.
Die 5 Mio. würden die maximal zu-
gelassenen 50% der anrechenbaren
Kosten übersteigen. Thunersee Tou-
rismus (TST) beantragte 410 700
Franken und bekommt 250 000 Fran-
ken InnoTour-Gelder. Zusätzlich er-
hält TST aber noch 300 000 Franken
vom Kanton. 500 000 Franken Zu-
schuss bekommt die Trägergesell-
schaft des Qualitätsgütesiegels,
67 000 Franken weniger als bean-

tragt. Der geforderte Betrag ist

gekürzt worden, weil die Nachfrage
nach Finanzhilfen sehr gross ist. Aus
demselben Grund erhält auch der
SHV nur 400 000 statt der beantrag-
ten 840 000 Franken. Ebenso wurde
auch der Antrag von Veloland
Schweiz von 1,6 auf 1 Mio. Franken

gestutzt. CK

keting- und auch keine Berufsbildungs-
Projekte.» Oft aber gebe es dafür andere

Finanzierungsmöglichkeiten. So können
über das Investitionshilfe-Gesetz (IHG)
Mittel für touristische Infrastrukturpro-
jekte locker gerrjpcht werdenyRegjg Plus
unterstützt beispielsweise kulturelle
Projekte im ländlichen Raum.
Für Keller sind solche Förderungspro-
gramme wie InnoTour «zukunftsweisen-
de Instrumente: Der Staat gibt Starthilfe
auf Projektbasis.» InnoTour solle die

Leute anregen, innovativ zu sein. Die
fünf geforderten Projektträger SDM,
DesklineTST, Qualitätsgütesiegel. Klas-
sifizierüng SHV und Velöland Schweiz
hätten von Anbeginn an mit InnoTour-
Geldern gerechnet, sagt jÇeller. «Hätten
wir nicht aufzeigen können, dass die
Bundesgelder wirklich gebraucht wer-
den, hätte das Parlament der Förderung
nicht zugestimmt.» Die Chance, dass

solche Projekte auch ohne Bundesgelder
erfolgreich sein könnten, sei klein.

Kommentar

Die
/h'«/' ersten /nno 7o/tr- (Ergo-

äen «äerrasc/ien ii/'c/it. Es s/nt/
Pra/'eAte, die zu /order« 5/««

tnac/tt. So ganz neu und innovativ a/-
/erding.s.sind.sieaac/i w/er/er n/c/it. Das

mag auc/i der Grant/ da/ur sein, dass
Peter Ke//er zt/itr weitere innovative
Prq/'eAte eine Reserve» sc/ia//en w///.
Sis /etzt ste/ien so/c/ie Prq/'eAte uo/i/
noe/i ans. 7b«r/sti'fer/nnen und 7buri-
st/Äer sind a/so zu weiteren Kisi'onen

au/geru/en.
/nnoPoiir /zat unter anderem zum Z/W,
die Po 11 rism/ts/âc/î/ettte zu neuen uzzd

innovativen /deen zu motivieren. Die

/«n/äMSgewä'/i/ten Pro/eA'te wären wo/z/
auc/z o/zne /n«o-7our-/fns/wrn entstan-
den - mög/zc/zerweise a/ze/' n/c/it deren

Umsetzung. Um so sc/zöner ist es, wenn
sie/z K/'eati've wi'rAr/ic/z von /nnoPour in-
spzrt'eren //essen und ver-racA/e /deen
entw/cAe/n würden. Das Aonnte gerade
/ur Ar/eine reg/ona/e 7bumyn«.torga«/-
sationen eine C/iance sein, eoima/ un-
gewo/znte Pro/eA'te zzi verwi'rA'/ie/zen.

Pi'o/eAte, die lï/zer Er/e/mis- und Sc/z/it-

te/wege /zinausge/zen. Es wäre se/zade,

wenn der Sund mange/s /deen zzur die

g/'ossen Organisationen unterstutzen
Aonnte. C/iri'sfi'/ie Ki'i/iz/er

Wanderbroschüre
«Gipfelstürmer 98»

Die Gratisbroschüre
«Gipfelstürmer 98»
der Schweizer Seil-
bahnen bietet für Wan-
derer und Ausflügler
Anregungen zu den
Themen Höhenwege,
Erlebnispfade, histori-
sehe Wege und roll-
stuhlgängige Wander-

wege. 66 Routen wer-
den in der Liste der
schönsten Höhenwege

aufgeführt, das Verzeichnis der Lehr- und
Erlebnispfade umfasst 55 Wege, das Ka-
pitel historische Wege listet 21 Wände-
rungen auf. Schliesslich enthält die Bro-
schüre eine Liste von 30 Wegen, die mit
Rollstühlen und Kinderwagen befahren
werden können. Die Broschüre enthält
auch pfiffige Ausflugsvorschläge. FAP

Die Broschüre kann bezogen werden bei: SVS,
Gipfelstürmer, Postfach, 3000 Bern 6.

< >

DRUCKFRISCH
Graubünden:

Alpines Wanderbuch

Aipfnwandcm Graubüoden
WeitwatKlein in 6b Etappen
Prior Donntsiti'Paul Mouther/

Unter dem Titel
«Alpinwandern
Graubünden, Weit-
wandern in 65 Etap-
pen» hat der
Schweizer Alpen-
Club-Verlag einen
neuen Wanderführer
herausgegeben. Die
Auswahl der 65
Routen reicht vom

dreistündigen Hüttenzustieg bis zur acht-

stündigen alpinen Überschreitung. Der
Führer verbindet viele der schönsten Ber-
gregionen Graubündens. Entstanden ist
eine «Bündner Haute Route», ein Weit-
Wanderweg, der Tag für Tag Naturgenuss
vom Feinsten bietet. Im Führer erwähnt
sind auch leichte Gipfelbesteigungen ent-
lang der Routen. Texte zu Land und Leu-
ten erweitern den Horizont. FA/

Verlag des Schweizer Alpen-Club, Fenchernwcg
41. 3252 Worben.

MEINE MEINUNG

//wf aô vor rfor 5Wss«/r

In
t/en /etzten .vtefcen Pagen /st/äst a/-

/es gesagt worz/en, was zzi/zz //'agi-
sc/ien /f Fs/iirz t/er A/D / / am 3. Sep-

ten/äer z'z'/ier/iait/it gesagt wert/en Aann.

So A/ei/it zi/z.v tzitz; t/en /fnge/zoVzge«
a//er verang/ü'cAten Pa.v.vagzm' z/ni/

O-ewmi'Zg/iWe/' unser tie/e.v A/ztge/zi/z/
aaszitt/racAen.
Wir verz/c/jte« /zezite atist/racA/tcA at//'
5/zeAii/ati'onen i'iäer eventzze//e /Inswir-
Aii/zgen an/N At l'enAzirse wit/ Passagier-
/Vac/z/ivige t/er Euvssair. Wir verzi'c/zten
/zier anc/z aii/'a//es, was nac/z Sensa-
ti'onsnzac/ze r/ec/ien Aonnte.

*
///«gegen s/zrec/zen wir t/er Su/ssa/r
unsere ßewiint/ening ans /iïr t/i'e /frt
tint/ Weise, wie sie t/i'ese Krise meistert.
Gerat/e in Krisensi/iiat/onen zeigt s/c/z,

wie es um t/i'e Unterne/nnensAzi/tzir et-
ner Firma /zeste//t ist. .S'ivzssa/'r /zat in
/Aren l{.T/ant/iarange« nnt/ t/ii/r/z /Are

P/ant//ziizgen Aew/'esen, t/ass sie eine
gut ge/ü'/zrte Firma ist, t/ass Szc/zer-

Ae/'t oberstes /fn/tegen ist, t/ass /'Are

Knnt/en im Zent/'iim a//er izstivizginz-
gen ste/zen. Su/ssai'r ste/zt t/a a/.v

g/tzzi/ztvz'irt/zge eom/zaizv, t/er izzan s/c/z

a/s Pe/seizt/er ane/z in ZziAnn/t anver-
trauen t/ar/.'

Siv/ssaz'r war /zestens vor/zereztet az/'
t/en - nie aaszi/scA/iessent/en - gross/-
wög/tc/ie« Un/ti//. Sw/ssa/r-A//tarAe/ter

- a//en voran t/er C/ie/'t/er Koizzeriz/ez-

tzing P/zi/z/z/ze ßrziggi'sser - /;a/zen s/wn-
tan, Aoizz/zete/it nnt/ von //erzen ge/zan-
t/e/t. Da/zzz't /zat .S'iri'ssa/r n/'cAt nur a//es

getan, zun t/en .SWitit/en azi/'t/em A/arAt

zu Zzegrenzen. Su/ssa/r /zat anc/z t/as
S//t/ ez'ner zazit/ernt/en, A/e/n/ic/zeiz nnt/
eigennü'tzigen ScAwe/z Aorr/g/ert. Ein
öi'/t/. t/as /ez't/er tu t/en /etzten ./a/zreiz

eii/staizt/eiz war. Peter Kiï/z/er

Pontresina

150 Fachleute
sind dabei

Vom 16. bis 18. September treffen
sich an die 150 Fachleute aus zehn
Ländern im Oberengadin, um am er-
sten Architektur-Symposium Pontre-
sina (ASP) gedanklich an der Zukunft
zu bauen. Trägerin des Architektur-
symposiums Pontresina ist eine letz-
tes Jahr gegründete Stiftung. Sie steht
unter dem Präsidium des einheimi-
sehen Hoteliers C/zr/stian Wi/t/zer
und hat namentlich zum Ziel, das En-
de 1997 eröffnete Kongresszentrum
und das Gastgewerbe von Pontresina
mit einem regelmässig wiederkehren-
den, qualitativ hochstehenden Anlass
zu fordern.
Während dreier Tage widmen sich
weltbekannte Architekten, Urbani-
sten, Philosophen, Soziologen, Öko-
nomen, Ökologen und Kulturschaf-
fende bedeutenden Fragen der Zu-
kunft. «Das generelle Thema, die
Auswahl der Referenten und die un-
terschiedlichen Ansätze haben über
die Grenzen der Schweiz hinaus Neu-
gierde ausgelöst», so die Organisato-
ren. Für den geistigen Vater des Sym-
posiums, den Zürcher Kommunikati-
onsfachmann FranA Joss, haben das

Konzept und der Pioniergeist breite
Anerkennung gefunden.
Vielversprechend für den Präsidenten
des Organisationskomitees, Kurdi-
rektor A/arA«s Pei'gi'er, ist besonders
das Interesse der Medien. «Fachblät-
ter und grosse Publikumsmedien
nutzen die Chance für ein direktes
Treffen mit Grössen wie /Vorina«
Foster und Dante/ L/ebesA/nt/.»
Schon heute ist gemäss Lergier die
Anwesenheit von rund 30 Presse-
leuten sicher. SC

SWISSORAMA
Landverkauf im Freilichtmuseum Bai-
lenberg ist gut angelaufen. Nicht all-
täglicher Besuch durfte die Geschäftslei-
tung des Freilichtmuseums Ballenberg
kürzlich empfangene Die Leitung des

Schweizer Nationalcircus Knie über-
brachte einen Check Jn der Höhe vqn
20 000 Franken zugunsten des Land-
kaufs. Laut Angaben von Wa/ter Pi'azi//£T,
Vorsitzender der Geschäfsleitung ist der
Verkauf von Ballenberg-Land gut ange-
laufen. Für rund 750 000 Franken hat die
Schweizer Bevölkerung bereits Land auf
dem Ballenberg erstanden. Trauffer ist
überzeugt, dass die Solidaritätsaktion bis
Ende Jahr rund 1 Mio. Franken bringen
wird. SAP

Neue Dachmarke: «Gesundheit in
Österreich». Die neue Corporate Iden-
tity soll zu einer Qualitäts- und Kom-
munikationsverbesserung führen. Die
neue Marke und das neu geschaffene
Logo - eine Ying/Yang-Kugel auf einer
Wasserfontäne - wurden auf der Welt-
ausstellung in Lissabon präsentiert.
Um die neue Marke zu stärken, bedürfe
es der Ausrichtung aller Angebote auf
die fünf zentralen Kernelemente Qua-
lität, Natürlichkeit, Lebensfreude,
Gesundheitsbewusstsein und Ganzheit-
lichkeit. PPP

REKLAME

HOSPITALITY (SCHWEIZ) AG

Ihr Partner für
Hotel EDV

Sind bereit?

Sulcus Hospitality (Schweiz) AG
Buzibachring 1 CH-6023 Rothenburg
Tel: 041 289 10 10 Fax: 041 289 10 20
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Neue Kommunikationslinie in Saas-Fee

Ein Regendach für den regenarmen Ort
Seit zwei Jahren setzt Saas-Fee
auf eine neue Kommunikations-
linie von Jürgen Kleiber-Wurm.
Mit einer luxuriösen - aber we-
nig nachgefragten - Imagebro-
schüre will sich das Dorf im
Hochpreissegment positionieren.
Jetzt geht es an die konkrete Um-
setzung: «Ein Regendach und ei-
ne Waterworld» möchte Kleiber-
Wurm im Dorf haben.

CHRISTINE KÜNZLER

«Super, Super, Super, Super»: So be-
grüsst ,/zïrge« K/ez/ze/'-ITzz/vn die Saaser
am Workshop «Saas-Fee - Zukunft und
Erfolg». Der deutsche Hochschulprofes-

Geflügelte Worte
Kleiber-Wurms geflügelte Worte -
am Workshop herausgepickt - und
aus dem Zusammenhang gerissen:
• «Qualität ist abgeleitet von Qual.»
• «Ich mache mit eurer Hilfe Saas-
Fee zum BMW.»
• «Ich habe die Aufgabe, Saas-Fee in
dieser Welt zu stabilisieren.»
• «Wir können morgen ein kleines
St. Moritz sein, wie müssen es uns nur
denken.»
• «Arbeiten Sie chaotisch aber
gleichzeitig mit Struktur.»
• «Der Preis spielt nur dann eine
Rolle, wenn ich meine, dass er eine
Rolle spielt.»
• «Hollywood und Saas-Fee - das
würde mir gefallen.»
• «Je erotischer wir am Markt agie-
ren, desto besser: Ein Kommen und
Gehen in unseren Betten, heute Sex,

morgen hopp.»
• «Ich kann das Wort Hallenbad nicht
mehr hören - dieses hygienische
Selbstzerstörungslager.»
• «Saas-Fee ist geil, die Berge sind
geil - ihr seid jetzt kompatibel mit
den Welten.»
• «Machen Sie nur Sachen, die
Ordnung, Regeln und Sitten wider-
sprechen.»
• «Beleuchten Sie Ihre Häuser, soviel
und so wirbelig wie es geht.»
• «Schaffen Sie Love-Affaires. Das
funktioniert gut. Auch gerade für
ältere Leute, die Lust haben, in diese
Öligkeit der Liebe einzugleiten.» CK

«Der dramatischste Fehler im Tourismus ist die Altmode», sagt «Dirigent» Kleiber-
Aussagen «Saas-Fee aus der Welt des Vergleichbaren in die Welt der Mode».

sor und Marketingunternehmer Kleiber-
Wurm hat die neue Kommunikationsli-
nie für Saas-Fee gestaltet (siehe /z/r Nr.
4/98). «Ich liebe diesen Ort - ich liebe
auch Sie.» Das werden in drei Stunden
seine Abschiedsworte sein. Was der
Marketingguru zwischen diesen beiden
Sätzen mitzuteilen hat, ist ein Gemisch
von Zukunftsvisionen, Marketing-
grundsätzen, Lebensgesetzmässigkeiten
und Nonsens.
Seit zwei Jahren arbeitet der Münchner
Marketingmann Kleiber-Wurm mit
Saas-Fee. Im Januar dieses Jahres gab die
Tourismusorganisation Saas-Fee die
Imagebroschüre heraus. Ursprünglich
wollte die Tourismusorganisation die
Broschüre für 7 Franken verkaufen, doch
sie fand schwer Absatz. Jetzt steht es den
Gästen frei, sie zu bezahlen oder nicht.
Die Hoteliers - das zeigte sich am
Workshop - verkauften keine oder nur
ein paar wenige Exemplare, die Touris-
musorganisation immerhin zwischen
900 und 1100.

Regendach und Waterworld
DieserTage erscheint der neuste und vor-
läufig letzte Katalog: Der Betriebskata-
log namens Nightingale, die Hotels und
Ferienwohnungs-Liste. Die Hotels prä-

sentieren sich auf unterschiedlich gros-
sem Raum. «Wir haben die Felder inse-
ratemässig verkauft», erklärt Bumann.
Das Minimalfeld war kostenlos. Nebst
den beiden Broschüren kreierte Kleiber-
Wurm die Surpricelist (Preisliste Ho-
tels/Ferienwohungen) und die Winter-
und Sommer-Guidelines - zwei Infobro-
schüren mit buchbaren Angeboten.
Konkretes brachte der Workshop nicht.
Ausser der Waterworld und dem segelar-
tigen Regendach, das Kleiber-Wurm
mitten ins Dorf stellen möchte für die
«jungen Manager aus Florida». Auch
wenn's, wie eine Frau aus dem Publikum
bemerkte, «in Saas-Fee nie regnet.»
300 Mio. Schweizer Franken Umsatz aus
1 Mio. Übernachtungen, können die
Saas-Feer generieren. Vorausgesetzt: Sie
lassen ihr Produkt entwickeln. Am be-
sten von Kleiber-Wurm.

Klassisches Marketing
Was sagen die Saas-Feer Leistungsträger
zu Kleiber-Wurms Neupositionierung'.'
Gut finden die Befragten, dass Kleiber-
Wurm etwas bewegt, die Bevölkerung
aufruft. Schritte zu machen. «Der neue
Weg ist gut - ich bin froh, dass wir das so
machen», sagt ein junger Hotelier, der
dank dieser Neupositionierung erfolg-

Wurm und führt deshalb, laut eigenen
Foto: C/zr/j/zne Kunz/er

reich ist. Eine andere Befragte sieht
Schwierigkeiten, ein ganzes Dorf für ei-
ne gemeinsame Sache zu begeistern.
«Euphorisch, unrealistisch, einen Predi-

Kommentar

ger», nennt eine Befragte Kleiber-Wurm.
Und so neu sei an Kleiber-Wurm nicht
alles - erscheine er doch immer im gleich
biederen Anzug. Auch seine Argumente
seien nicht taufrisch - «auf Emotionen
setzte die Werbung schon vor 20 Jahren»,
sagte ein Werber.
Nun. ob Kleiber-Wurm für Saas-Fee der

richtige Mann ist, wird sich in einigen
Jahren zeigen. Die Logiernächte erhöh-
ten sich laut Tourimusdirektor Fra/zA- fin-
/zza/z/z im letzten Jahr um rund 12% in der

Hôtellerie und um 2% in der Parahotel-
lerie. Die minimalen Übernachtungs-
preise hat Saas Fee um 5% angehoben.
Nebst der neuartigen Kommunikations-
linie setzt die Tourismusorganisation
Saas-Fee auf klassisches Marketing. «Im
Ausland und Übersee verfolgen wir die

«Strategie der höheren Auslastung und

arbeiten mit TOs und Reisebüros» sagt
Bumann. Den Individualgast suchte er

sich in der Schweiz, in Italien und in Süd-

deutschend. Mit üblichen Aktionen wie
Plakaten und Tischsets. Oder aber mit
Direct-Mail. An Messen trete Saas-Fee

nur in Kooperationen auf. «Ungewöhnli-
che Wege gehen wir in der Distribution:
330 Rado-Verkaufsstellen werden unse-
re Imagebroschüre verkaufen.» Auch In-

serate will Saas-Fee zunehmend mehr in

gediegenen Zeitungen und Zeitschriften
publizieren. «Wir wollen die Mittel- bis

Oberschicht ansprechen.»

F/swa//s/£r* ôiVfe MewscA/Zcftes

K/ezYzer-
ft/zrnz.v /fzz/zrzY/ ä/zne/ry'e-

ne/z; ez'/zes SeA/e«gwrz/.J. 0//èn-
/zar ge/z'ng/ es /Tz/n, rf/'e Saas-

Fee;- 5c/zac/z zw /za//en: Yec/en/à//.?

ga/ze« s/c/i c//e /ze/rag/e« /.e/s/wwgs/rä-
ger w/w JKzrAs/zo/z se/ir zi/rz7cA7za//e«r/
z/n<7 /zeto«/e«, sz'c/z ;;/c/w «ega/z'v aus-
serw zw u'o//e«. 5o/c/;es r/z/r/fen sr'c/; «wr
/Iz/.vira/'/zge /erste/;... De/vlz/.ç.v/zrzzc/z er-
wes lLer/>ers aus c/e«z FwW/Aw/w so// /r/er
/ro/z a//e;w w/ez/er/zo// sewi: «Der AYzz/

r/er Saas-Feer zw er/re/r; so/c/rew /ftz/rr/Yr
/st /zo/zer zw werte« a/s /er/e Krr't/A. »
ÄYe/Yzer- IFwr/r; /st er/r AYa/z« r/er v/e/ew
ftbrte. ///wter/ragt /trat; sie - ei?l/;w/;/;l
s/c/r r/ere« Ge/za/Z o/t a/s vrarnre Aw/t.

Mt KowArete/w yer/e;;/a//s ZrriY/ierte er
nz'c/zZ. Zzzc/z aw/ r/as FwWt'A'w/w er/rzwge-
/re«, ist iw'c/rf seine StärAe. .Jw/ f/i'e Fra-

ge, o/r t/ie /w.vwr/o'se Ynzage/zrosc/zz'zre

n/c/it r/oc/i a//zwv/e/ versprec/ie, ant-
«•ortete K/e;7;er-IFwri;i: « W/r müssen
üas FroüwAt entw/cAe/n.» Das ist v/e/-
sageiw/. Der AYarAeZz/zggz/rzz eiitii'ir/t
eine ffö/z, a7e, we/Y es sie «/WzZgz/zZ. eilt-
w/cAe/t werr/e« mwss. So Aommt es

r/enn, r/ass r/a.v regenarme Saas-Fee ein
Fege/w/ac/i AeAonime« so//. ,4w/ Fmo-
tio/ien setzen - /'st K/eiFer- H'wr/ns De-
vise. « W'ë/ie wir zeigen c/en Gasten r/i'e

Fea/ität», sagt er. 46er e/gent//c/i ist
Saas-Fee eine Fea/ität, ü/e si'c/i zeigen
/assen r/ar/.Mwc/i noc/i - ot/er erst rec/it

- nac/i t/eni Ja/ir 2000. K/swa/is/ert, //e-
/ze Saas-Feer, awc/i /wr z/z'e ZwAwn/t
mensc/i//c/ie AYen.se/zezz wnü Ae/ne v/rtw-
e//en F/ast/Amensc/ien, wie sie K/e/öer-
Wurm yzro/z/zeze/7. C/ir/s/ine A'wnz/er

Deutsches Reiseverhalten

Die Deutschen wollen an die Sonne

Frankfurter Buchmesse 1998

Schweiz feilt an den Details
Spartenfernsehen

Endgültiges Aus
für TopTV

Die Suche nach Kooperations-Partnern
verlief ergebnislos, was nun zur endgül-
tigen Einstellung des Schweizer Touris-
mus-Spartenfernsehens TopTV führte.
Das Aus zeichnete sich bereits Ende Ju-
Ii dieses Jahres ab. Nach nur viermonati-
gern Betrieb stellte TopTV seine Sen-

düngen ein. Damals bestand aber noch
Hoffnung auf einen potentiellen Käufer.
Die Betreiber sehen im grossen Konkur-
renzumfeld in der Schweizer TV-Szene
einer der Gründe für die Schliessung,
Weil derzeit fünf nationale Vollpro-
gramm-Sender auf den Markt drängen
würden, sei es TopTV nicht möglich ge-
wesen, innert nützlicher Frist einen ko-
stendeckenden Betrieb zu realisieren,
schreibt TopTV in einer Mitteilung.
TopTV war der Tourismuskanal der Wi-
gra. Der Sender erreichte eine tägliche
Zuschauerfrequenz von 100 000. Aller-
dings konnte die Wigra die nötigen Wer-
beeinnahmen nicht erreichen. Das trotz-
dem die Migros Spots gebucht hatte.
Nicht beworben worden sind die Schwei-
zer Tourismusorte. FAY

REKLAME

rex rayai
KAFFEEMASCHINEN

Telefon 01/844 50 50
Telefax 01/844 52 70

Für die Deutschen ist Deutsch-
land die beliebteste aller Ferien-
destinationen. Aber: Im Ver-
gleich der In- und Auslandsreisen
sinkt der Marktanteil Deutsch-
lands. Grund dafür sind das at-
traktive weltweite Ferienangebot
und die Sonne, mit der südliche
Länder nördliche Zeitgenossen
locken.

Deutschland ist der Deutschen beliebte-
stes Ferienziel: Gut 31% aller Reisen un-
ternehmen sie im eigenen Land. 16,8
Mia. DM geben sie während ihrem Feri-
enaufenthalt dort aus und generieren 218
Mio. Übernachtungen in privaten oder
gewerblichen Unterkünften. Von den
gängigen südlichen Ländern steht Spani-
en 14,3%) an erster Stelle. Gefolgt von
Italien (9,1%), Türkei (4,1%), Frank-
reich (3,9%) und Griechenland (3,6%).
Von den nördlichen Ländern steht Öster-
reich am höchsten in der Gunst der Deut-
sehen (6,7%). Die Schweiz steht mit
(1,5%) hinten an. Mehr als 60 Mio. 5tä-
gige oder längere Ferien verbringen die
Deutschen gesamthaft jährlich.

Marktanteile sinken
Doch trotz des beliebten Ferienlands
Deutschland fahren immer mehr Deut-
sehe ins Ausland (1997:42,7 Mio.). 19,5
Mio. blieben letztes Jahr im eigenen
Land. Der Marktanteil Deutschlands
sinkt. 1976 unternahmen die Deutschen
noch 47% aller Urlaubsreisen im Inland;
16% mehr als letztes Jahr. Das zeigt eine
Studie zum Iniandurlaub, erstellt auf der
Basis der Reiseanalyse der Forschungs-
gemeinschaft Urlaub und Reisen. Fast

8000 Personen wurden zu ihrem Reise-
verhalten befragt.
Obwohl Deutschlands Marktanteil seit
Jahrzehnten sinkt, wirkte sich der Rück-
gang auf die eigentlichen Gästezahlen
nur gering aus: Die gesamten Urlaubs-
reisen stiegen in dieser Zeit von 29 auf62
Mio. an. Das hat sich aber wieder geän-
dert: Der Boom, den die Wiedervereini-
gung Deutschlands ausgelöst hatte, flau-
te ab. Besonders betroffen sind die Feri-
enregionen abseits der Küste. Laut Stu-
die sinken die Marktanteile für Deutsch-
land weiter. Die Urlaubsnachfrage werde
künftig stagnieren.
Die Reiseanalyse untersuchte die Grün-
de, weshalb die Befragten nicht mehr Fe-
rien im eigenen Land verbringen. Gros-
ster Konkurrent ist nach wie vor das

Neue, das Andere, das Unbekannte: Für
39% der Befragten sind andere Länder
schlicht und einfach interessanter als das

eigene. Auch gegen das zweitgenannte
Argument ist schwer anzukommen: den
fehlenden Sonnenschein (38%). 31% ga-
ben an, im Ausland günstiger Ferien ma-
chen zu können. Ein Viertel aller Be-
fragten hat «gar nicht daran gedacht»,
das eigene Land bereisen zu können. Fa-

zit der Studie: «Die Reisenden entschei-
den sich meist nicht gegen Deutschland,
sondern für ein ausländisches Ziel.» So
sehen die Forscher denn die Gründe im
globalen Konkurrenzangebot. Dagegen
anzukämpfen sei schwierig: Es reiche
nicht, offensichtliche Mängel des Pro-
dukts Deutschland zu beseitigen. Die
Forscher empfehlen ihrem Auftraggeber,
dem Deutschen Fremdenverkehrsver-
band, sich der Herausforderung des glo-
balen Tourismuswettbewerbs mit schlag-
kräftigen Organisationsstrukturen und
konzentriertem Marketing zu stellen.CK

Bei Schweiz Tourismus in
Deutschland laufen die Vorberei-
tungen zum Auftritt des Gast-
lands Schweiz bei der 50. Frank-
furter Buchmesse auf Hochtou-
ren. Noch müssen aber kleine
Details geklärt werden.

«Es verzahnt sich immer besser, wir
freuen uns auf die Buchmesse», sagt
Feier AY/'c/ze/, Direktor von von Schweiz
Tourismus in Deutschland. Manche
Klippe gilt es noch zu nehmen. So steht
der Frankfurter Hauptbahnhof (nach
dem Grossbrand auf dem Düsseldorfer
Flughafen) «voll im Düsseldorfer-Syn-
drom», wie Peter Michel es nennt. Das

geplante Holz-Chalet als Schweiz-Info-
Stand darf daher nicht im Hauptbahnhof
aufgestellt werden. Selbst der Vorschlag
der Schweizer, das Häuschen mit Anti-
Brand-Spray zu imprägnieren, wurde ab-
gelehnt. Auf dem Bahnhof präsentieren
sich den Reisenden die Regionen Basel,
Berner Oberland, Tessin. Zentralschweiz
und Wallis-dazu die DB und Swiss Tra-
vel System. Sichergestellt sei inzwischen
auch, dass die Marke Schweiz auf der
Buchmesse gute Präsenz erhalten werde.
Die Kooperation zwischen den Verleger-
verbänden und dem Tourismus habe sich
deutlich verbessert. Die «Schweizer Kul-
tur-Nacht» als Höhepunkt zur Halbzeit
der Buchmesse wird nun aber nicht in der
Festhalle auf dem Messegelände, son-
dem im «Bockenheimer Depot» am Ran-
de der Frankfurter City veranstaltet.

Feilen an Details
Noch sind viele Details nicht endgültig
geklärt, so sollte ursprünglich das Ticket

so gestaltet werden, dass nach dem Ab-

reissen von Coupons ein Schweizer
Kreuz zur Erinnerung zurückbleibt. «Da

müssen wir noch Fragen der Perforation
klären», heisst es jetzt bei den Verant-
wortlichen. Auf jeden Fall wird es den

geplanten «Vier-Regionen-Gourmet-
Auftritt» geben mit kulinarischen Spe-

zialitäten aus den Regionen Tessin,

Graubünden, Deutschschweiz und

Welschschweiz.
«Anfang September werden sich alle

Aktivitäten noch mal beschleunigen und

konkretisieren», ist Peter Michel sicher.

Für den Hauptbahnhof gibt es eventuell
noch ein zusätzliches Highlight - doch

darüber wollen die Zuständigen vorläu-

fig nicht reden.

Fürs Publikum offen
Erstmals in der 50jährigen Geschichte
der Frankfurter Buchmesse ist die Son-

derausstellung des Schwerpunkt- oder

Gastlandes auch fürs Publikum geöffnet.
Da die Schweiz sich in der am Messerand

gelegenen Halle 7 präsentiert, kann

durch einen separaten Eingang an allen

Messetagen die Schweizer-Schau be-

sichtigt werden. In dieser Halle finden
die Besucher ein Schweizer Restaurant,
eine Handbibliothek mit Schweizer Lite-

ratur aus allen vier Landesteilen, die

Ausstellung «Henry von der Weids Le-

semaschine» sowie ein TV- und Radio-

studio. Durch die «Schweizer Nacht» im

Bockenheimer Depot wird Schauspieler
Ge// Jaegg/ die Gäste führen. Auftreten
sollen AY/c/ze/ F/z/z/er, Co/7« Cursc/ze/to,
S/e/z/za« £zc/ze/; AY/c/zae/ von z/er YYe/'zfe

AYvZ/za, Fool.v z?/'Co/zz/«z;«/ca//on, S/zY/er

//a.v, .SVz/zz/zz/zo/vz und AYa/ro Za/z/za. Die

Frankfurter Buchmesse findet vom 7. bis

12. Oktober statt. GC
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ein. davon entfallt der Grossteil auf
Währungen, die ab 1999 langsam im
Euro aufgehen. Ein Grossteil, nämlich
70% dieser Einnahmen, fällt beim In
kasso in Form von übernachtendem
Reiseverkehr in der Hôtellerie an. Das
Euro-Problem ist daher vor allem spezi-
fisch für die Hôtellerie. Insgesamt zählt
die Schweizer Tourismusbranche mit
einem Umsatz von rund 30 Mia Fran-
ken und 300 000 Arbeitsplätzen zu den

Big Playern unter den Wirtschaftsbran-
chen.

Relativierter Standort Schweiz
Das eigentliche Euro-Problem besteht

allerdings nicht nur im Inkasso, meint die
Euro-Expertin ßr/gi7/e Zaugg vom
Schweizer Hotelier-Verein (SHV), son-
dem auf der Aufwandseite der Unterneh-
mensrechnungen: Wieviel Euro müssen

gar nie in Franken gewechselt werden?

«Eine der wichtigen Fragen, die sicher
am Forum gestellt werden, dürfte sein,
ob der Schweizer Hotelier seine Mitar-
beiter in Euro bezahlen kann», meint Bri-
gitte Zaugg. Damit wäre der erste Schritt
zur Parallelwährungs-Situation ge-
macht: Kein angenehmes Szenario für
die Währungshüterin, die Schweizeri-
sehe Nationalbank (SNB). Sie müsste
zuschauen, wie ein Teil der Transaktio-
nen im eigenen Land in einer Währung
erfolgt, über die sie keine Kontrolle mehr
hat: Wie stünde es da mit der Weiterver-
rechnung der Mehrwertsteuer? Vorsteu-
erabzug für ausländische Geschäftsleute
nur zugelassen, wenn die MwSt in Fran-
ken abgerechnet wird.)
Auch politisch wäre es peinlich, dass so-

gar jene Stimmbürger, die sich politisch
1991 gegen den EWR wehrten, nun auf
den Euro als Zahlungsmittel im eigenen
Land umschwenken, weil es sie billiger

käme. Dass der Standort Schweiz zu-
mindest währungsmässig etwas relati-
viert wird, zeigt auch die Vermutung,
dass sich die Zimmerpreisstruktur inner-
halb Europas angleichen wird, weil sich
auch die Qualitätsabstufungen und die
Transparenz der Produkte vereinheitli-
chen.
Weiter dürfte es den Hotelier auch inter-
essieren, ob der Schweizer Gast seine

Rechnung nicht ebenfalls in Euro bezah-
len kann. '

Euro-Referenten:
Viele «Big Shots»

ZTri'c/r GviYi/ig wird als Moderator
durch das Programm des Euro-Fo-
rums von Montreux führen. zl//m/ £.
Ur/ér, Präsident des Schweizer Hote-
lier-Vereins, eröffnet das Forum. Die
Referate und die Podiumsdiskussion
werden bestritten von Bundesrat Pas-
ca/ Coiic/icy/iii (als Wirtschaftsmini-
ster), ßiuic/ IiiZ/Iers, früherer Pre-
mierminister der Niederlande (als ei-
ner der Väter des Euro), /van P/c/e/,
Genfer Privatbankier, Pan/ Peu///«-

ger, Präsident & CEO Sabena (Airli-
nes-Preisentwicklung), ßrwi« Sc/u';/;-
/èr, Mövenpick-Konzernleiter (Ga-
stro-Branchenvertreter). Zum Schluss
der Veranstalter wird AW/a A/ogne-
na/ 77:a/n;ann, Genfer Professorin
und Spezialistin für Computergrafik,
eine virtuelle Weltpremiere präsentie-
ren, um zum 4. Forum im Jahr 1999
überzuleiten. /4PK

«Euro-Dok» in der hotel + tourismus revue
htr Nr. 25/96: Weicher Euro oder kein Franken mehr?

htr Nr. 3/97: Software-Änderungen wegen Euro/Jahr 2000
Italien als Konkurrenzdestination und der Euro,

htr Nr. 6/97: Schweizer Hoteliers auf den Euro vorbereiten
htr Nr. 14/97: Dank Euro mehr Finanzquellen für die Hôtellerie?
htr Nr. 33/97: Hotelfrequenzen und Euro-Schwäche
htr Nr. 41/97: Währungseinflüsse auf den Franken durch die Euro-Einführung
htr Nr. 47/97: Euro als Parallelwährung zum Franken
htr Nr. 1/98: Minotel Schweiz: Alle Hotels bald mit parallelem Euro-Konto
htr Nr. 4/98: Wie reagiert die Schweizer Hôtellerie auf den Euro?

htr Nr. 5/98: Schweizer Hoteliers fürchten die Einführung des Euro

htr Nr. 13/98: Euro: Wird der Schweizer diskriminiert?
htr Nr. 23/98: Euro: Unterschiede Österreich-Schweiz

3. Forum der Hôtellerie und des TourismusFORUM

* Hotel Electronic Distribution Network As-
socalion (H EDNA). Der erste Workshop des

Schweizer HEDNA-Komitees findet am 23.

September im Swissôtel Zürich statt. Thema:
Globale und alternative Distributionssyste-
me, das «Laden» der Preise. Anmeldungen
bei Daniela Balmelli, Fax 01 218 81 81, E-
Mail: Welcome(g)Hedna.ch.

Neues Hotel aus
alter Scheune

Im Kanton Schwyz am Vierwaldstät-
tersee, in Merlischachen, will der Ho-
telier Pu«// .Seierrer für 5 Mio. Fran-
ken aus einer bestehenden Scheune
ein neues Hotel-Restaurant einrich-
ten. Was die Übernachtungskapazitä-
ten betrifft, plant Ruedi Scherrer da-
bei eine Grösse von rund 15 Doppel-
zimmern der gehobenen Klasse. Der
«Expatriot» Scherrer aus Meggen
lebte lange Zeit in Südamerika. Des-
halb will er in seinem «Scheunenpro-
jekt» auch eine Restauration mit
südamerikanischer Küche und einem
besonderen exotischen Einschlag be-
treiben. Eine Seebar am Ufer des
Vierwaldstättersee rundet das Ganze
ab. Zum Hotel-Gelände gehört
schliesslich noch eine Anlage für
Boote. Der Baubeginn verzögert sich
leicht, weil der Schwyzer Regie-
rungsrat wegen dem Projekt über ei-
ne Zonenplanänderung entscheiden
muss. SAT

ALEXANDER P. KÜNZLE

Der Euro dringt in die Alpen vor

Die Auswirkungen der europäischen
Einheitswährung Euro wird in der
Schweiz kaum jemand so stark spüren
wie die Hôtellerie und der Tourismus.
Andere Dienstleistungszweige setzen
sich, zumindest juristisch, nach Europa
ab, und regeln so auch das Währungs-
«Problem»: sie haben bereits mit dem
Portemonnaie abgestimmt, um sich dem
Stimmvolk zu entziehen. Der stand-
ortgebundene Schweizer Tourismus
hingegen kommt nicht umhin, für sich
neue Regeln für sämtliche finanzielle
Transaktionen zu erfinden: Die Touris-
musbranche befindet sich ab 1999 nicht
nur im Clinch zwischen dem Franken,
dem Euro und den anderen Währun-
gen, sondern auch zwischen Wirtschaft-
liehen Erfordernissen und politischen
Zwängen.

Fast 12 Mia. Franken Inkasso
1997 nahm die Tourismusindustrie von
ausländischen Gästen 11,5 Mia. Franken

* Forum der Hôtellerie und des Tourismus,
organisiert vom Schweizer Hotelier-Verein.
Freitag 25. September ab 11 Uhr in Montreux.
Weitere Auskünfte: Telefon 031 37041 II, Fax

031 370 44 44.

«Madame Euro»:
Brigitte Zaugg

In ihrer auch über die Hôtellerie hin-
aus vielbeachteten Publikation hat

ßri'gi7/e Zai/gg, Geschäftsleitungs-
mitglied des Schweizer Hotelier-Ver-
eins, schon letzten März die wichtig-
sten Aspekte der Auswirkung der

Währungsunion auf die Schweizer
Hôtellerie beschrieben: «Der Euro
und die Schweizer Hôtellerie. Ein
Zwischenbericht». Kurz vor der Pu-
blikation steht nun die Fortsetzung
«Der Euro und die Schweizer Hotel-
lerie. Ergänzende Informationen».
Vorbereitungsstand, Marketing, Inco-
ming, Destination Management,
Transaktionen, Informatik und weite-
res werden ausführlich erklärt. /IPX

Weitere Infos: Brigitte Zaugg, Telefon 031

370 42 04.

Daniela
Balmelli,
Marketing,
Schweizerhof
Zürich,
Schweizer
HEDNA*
Komitee

£77i ganz äiur/isc/iii77//ic/ier A/orge/i
in ii/isere/u ferAau/s/iüro èegiiui/. Das'

7e/e/ô/i A/iVige//sc/iri//. Unsere Peser-
va/io/is/ei/eriTi /âss/ wissen, c/ass r/as
Aouäoner Pe/'se/nïro A /ur unsere
S/aniinAriuiäeii/irma F sc/ion w/eäer
e/nen /ü/sc/ieu Preis Aes/ä/i'g/ /ia/.
Pein Proö/em. /c/i ne/une a//e De/ai/s
an/,' vv/'e r/en /Vaiuen r/es Peise/n7?'os,
ä/e 7e/e/onniuuwer r/en Vamen r/er
Person, t/ie geZwc/i/ /ia/, wir/ rii/é so-
/or/ au. Pausenr/ Prägen ge/ien wir
i/iur/i r/en Po/;/; P/aPe ic/i r/en «/Ve-

go/iä/eä Pa/e», r/en ansge/ianr/e/Zen
Preis r/er Pinna F wei/erge/eiYe/, r/a-
mi7 er ins «CDS» (G/oIa/e Di's/riYni-
/i'onssys/enij ge/ar/en wirr/? /7a/ e/wa
unsere Peprà'sen/a/ions/îrwa r/en

/a/sc/ien Preis ge/ar/eu, or/er gar Aei-
neu? P/a6en wir unsere ganze rrzfvai-
/o/nYi/v» gesc/i/ossen (Wa//azi7ü7enj?
A/i7 Jenny, r/er Peiseagen/in aus Ion-
r/ou, ge/ie i'c/i Sc/in7/ /iïr Sc/iriY/ a//es
r/nrc/i. Sc/we// s/e/// si'c/i /lerans, r/ass
r/er gesiic/i/e Preis /a/säc/i/ic/i w'c/i/
ge/ar/eu is/.
Danac/i ge/ie i'c/i weine (7n/er/agen
r/wr/i nur/ se/ie, r/ass r/er Preis im
«GD5» AorreA/ ge/ar/en, r/i'e Zäresse
r/es Pe/se/nV/'os r/ie g/ei'r /ie is/, a/ier -
r/er A'awe r/es Peise/nrros /ia/ si'c/i

geänr/e/7. /s/ nun r/as neue Peise/u/ro
fterec/i/ig/, zu r/iesew Preis zu Pu-
c/ien? Z/al r/ie Firma F einen neuen
«Onsi/e» Par/ner aiisgewäÄ//? Ifer
wäre veran/ivon/ic/i gewesen, r/iese
Keränr/erung unserem I/o/e/ mi/zw/ei-
/en? I/ä7/e r/ie Pepräsen/a/ions/irwa
r/as P/o/e/ in/orwieren so//en? Unsere
5/awwIunäen/irwa F les/ä/ig/ wir
r/en Ifec/ise/, icA in/örw/ere äarau/7u'n

per F-A7ai/ unsere Fepräse/i/a/ions-
jYrwa. Ps r/auer/ tva/irsc/ieiu/ic/i wie-
r/er 2 Page, P/s a//es AorreA/ /iinA/io-
wer/. /(//Zag im FErAau/s/urro vie/er
//o/e/s. Die e/eA/roni'sc/ie Dis/riZni/i-
on /iä/Z Zäg/ic/i neue UPerrase/uwgeu
ôereiY, nuY äeneu man ./êr/ig werr/en
muss. Die P/PDA» * is/ ein we//wei7es
A'e/ziverA, r/as r/ew I/o/e/ier /uY/Z, zw/-
sc/ieu r/en FEr/rieAssys/emen, r/ew Ia-
r/en r/er Preise nur/ r/ew AYaiÄe/iug am
fii/r/sc/ii'rw r/en ÜlerW/cA n/e/iZ zu
ver/ieren. Znc/i r//e Sc/iwe/z /ia/ nun
i/ir I/IDV.Y-PowiYee, reg/oua/e
IforAs/io/zs /ö/geu. Der ers/e sc/ion
run 23. 5ep/emZ>er.

Die Schweizer sind in Geldsa-
chen immer führend gewesen:
Deshalb ist der Euro in der Wirt-
sehaft längst ein Thema, obwohl
er politisch lange keines war. Die
Hôtellerie nimmt mehr als die
Hälfte ihrer Logiernächte in
Fremdwährungen ein. Aber der
Euro ist mehr als eine weitere De-
vise, wie man am 3. Forum der
Hôtellerie und des Tourismus in
Montreux* erfährt. Wird der Eu-
ro schnell oder allmählich in die
Alpen vordringen?

Lexington wird Nummer zwei

REKLAME

CHECK IM DATA

Mit einem Hotel-Portfolio von
3000 Betrieben und der Reprä-
sentation von rund 450 000 Zim-
mern figuriert das zentrale Re-

servationssystem Lexington Ser-
vices Corp. neuerdings weltweit
als Nr. 2 in der Hitparade des US-

Magazins «Hotels». Schweizer
Präsenz: Supranational (Welco-
me Swiss) als Nr. 3, Minotel (Lau-
sänne) als Nr. 15 und Swiss Inter-
national Hotels als Nr. 25.

ALEXANDER R KÜNZLE

Die letzten drei Jahre rangierte das da-

mais noch im Privatbesitz gemanagte
Central Reservation System Lexington
Services Corp. aus Texas als Nr. 3 in der

Rangliste des US-Branchenmagazins
«Flotels». Dank des Riesenmergers der
beiden gar. Grossen, Utcll (London) und

Anasazi (Phoenix AZ), die jetzt unter
«Rezsolutions» (Phoenix AZ) figurieren,
ist Lexington für 1997 auf Platz 2 vor-
gerückt. Rezsolutions umfasst 7700 Ho-
tels oder 1,5 Mio. Zimmer. Mit dieser
Grösse nimmt Rezsolutions rund die
Hälfte des gesamten Consortia Markts in

Anspruch. Damit ist die nicht in Ketten

organisierte Hôtellerie gemeint, die aber
ihre elektronische Distribution und

Marketing über CRS (oder Konsortien)
organisiert hat.

Minotel und Welcome Swiss

Lexington ist 1998 vom Besitzer für 37.5
Mio. Dollar an Travel Services Interna-
tional TSI verkauft worden. TSI ist ein
kotiertes Unternehmen, das die Distribu-
tion von Urlaub- und Freizeitprodukten
betreibt. Auf diese Weise neu eingebet-
tet, dürften sich Lexingtons Wachstums-
chancen vergrössert haben. Auch in der
Schweiz hat sich Lexington, vor zwei
Jahren noch ein Newcomer, in der Zwi-
schenzeit eine beachtliche Präsenz in der

Neben dem wirtschaftlichen ist viel politischer Zündstoff int Verhältnis Euro-Schweiz enthalten. Am Forum in Montreux
werden zahlreiche «Big Shots» als Euro-Referenten erwartet, unter anderen Bundesrat Pascal Couchepin (links
oben), Paul Reutlinger von Sabena (unten), Bruno Schöpfer von Mövenpick (rechts oben) und Helmut Roland von
TU1 (unten). Fo/o.sv J/e.tanäer P AYinz/e/zvg

Hôtellerie aufgebaut. Die Schweiz ist

übrigens Sitz zweier weiterer Konsorti-
en, die in der «Hotels»-Liste figurieren:
Als Nr 15 wird Minotel genannt, die eu-
ropäische Organisation mit Sitz in Lau-

sänne, von Pierre Gov gegründet, und als

Nr. 25 Swiss International Hotels (SIH)
von DoiiiiniA ße/sc/iar/.
Minotel figuriert mit 709 Hotels (davon
etwas über 100 in der Schweiz) und
30 220 Zimmern in der Aufstellung; SIH
mit weltweit 66 Betrieben oder fast
10 000 Zimmern.
Ein weiteres Konsortium, Supranational
Hotels (London), war bisher ebenfalls
Schweiz-bezogen, mit Pierre /Ilgen-
/oß/er als Vizepräsidenten, der seine

Gruppe Welcome Swiss Hotels vertrat.
Mit dem Zusammengehen von WSH
mit Top Hotels International und der

Katag-Hotelgruppe könnten sich hier
Änderungen ergeben. Supranational
figuriert mit 747 Properties respektive
über 110 000 Zimmern weit vorn auf
Platz 4.

» i

Check-In Data AG

Schlieren (Zürich), Tel 01 733 74 00

Check-ln Data SA, Montreux, Tel 021 966 15 55



AUS-/WEITERBILDUNG
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Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

Marketing:

Vom «Dienen»
zum professionellen Kundenkontakt
Datum/Kursort: Dienstag, 20. Oktober 1998, Hotel Ascot, Zürich

Referent:

Kursziele:

Fritz Sterchi, eidg. dipl. PR-Berater, Qualitätsbeauftragter SHV, Bern

Sie stehen im täglichen Kundenkontakt und wollen diese Kontakte
professioneller gestalten. Sie wollen den Erfolg dieser Kontakte
nicht dem Zufall überlassen und auch aus kritischen Situationen
das Beste machen.

Kursinhalte: - Freundlichkeit, das unbekannte Wesen oder eine,,Standort-
bestimmung

- Wie bin ich als Gast?

- Der Zusammenhang zwischen Freundlichkeit und erfolgreichem
Verkaufen

- Das optimale Verhaltprrin verschiedenen Kundensituationen
(am Beispiel Telefon) definieren

- Wer keine Fragen stellt, wird nichts erfahren! •

Eine Reklamation!'

Fr. 325.- (inkl. MwSt)
Fr. 380.- (inkl. MwSt)

V £
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Kurspreis: Mitglied SHV/Gastrosuisse
Nichtmitglied SHV/Gastrosuiss

Führung:

Kursziele:

Verkaufsförderung intensiv
Datum/Kursort: Donnerstag, 22. Oktober 1998, Stadtcasino, Baden

Referent: ^ Dr. Peter Kühler, MarkeTeam, Chefredaktor /rote/ + four/smus revue,
Bern

Mehr Umsatz - mehr Freude am Beruf! An diesem Seminar gehen
wir auf die Bedürfnisse Ihres Betriebes ein.
Nach dem Kurs können die Teilnehmerinnen:

- besser mit dem Käufer (Gast) umgehen

- eine grössere persönliche Wirkung entfalten

- ein besseres Verkaufsgespräch führen (am Verkaufspunkt,
auf Verkaufsreisen)

- aus einer Vielzahl von Anregungen Ideen umsetzen

- attraktive Verkaufshilfen einsetzen

Mit Präsentationen und Diskussionen praktischer Beispiele,
mit Rollenspielen und Brainstorming erreichen Sie aktiv die Ziele
dieses Seminars.

Fr. 360.- (inkl. MwSt)
Fr. 420.- (inkl. MwSt)

Kursmethode:

Kurspreis: Mitglied SHV/Gastrosuisse
Nichtmitglied SHV/Gastrosuisse

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Telefon 031 370 41 11, Fax 031 370 44 44
106197/84735

HOTELA unterstützt Ihre berufliche Weiterbildung

geider
Unsere Occasionen:
- Einzel-Rührmaschine Artofex
- Planetwerk Artofex 40 I

- Gipfelroller, Cim, Seewer, div.

- Teigteiler div.

- 2-Armkneter 40 kg
- Kombinationen div. Grössen

- Bäckerboy Stephan BB-50
- Spiralkneter div.

- Wandhängeschränke
- Blechrechen

- Elro Steamer PM 01 mit
ausfahrbarem Rechen

- Wirkmaschinen
- usw., usw.

E. Geider AG
Bäckereimaschinen
5033 Buchs
Telefon 062 824 93 15

104902/395652

Italienisch in Italien
Kurse für Hotellerle und Gastgewerbe

Tel 01 /926 39 58 Fax 01 /926 54 45
Annemarie+Rolf Frischknecht, Isenacher 13,

8712 Stäfa www.sprachausbildung.ch
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Zu verkaufen für Hotel

Sprudelbad
für 8 Personen
inklusive allem Zubehör

Kaufpreis: Fr. 5000.- in WIR

Auskunft unter 033 222 38 80
106288/364428
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IHR ANGEBOT UNTER
TELEFON 031 37041 11

FRAU SUSANNE RÜFENACHT
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In kurzer Zeit zum Erfolg
durch praktisch anwendbares

FRANZÖSISCH
CCIEL, Negressauve

F-79370 CELLES/BELLE
Tel/Fax 0033-5-49-279.275
http://www.mellecom.fr/cciel

Schwerpunkt Hôtellerie und allgemeine
Intensivkurse für jede Stufe und Alter in
familiärer Landhaus-Atmosphäre
inkl. Exkursionsprogramm/Dégustation
(Bordeaux, Cognac, Austernfelder etc.)
Massgeschneiderte Kursangebote; auch
für Reit-, Wander- und Radfahr-Gourmets
Partnerschule für Spanisch in Mexico

Firma verkauft
innovatives Projekt

Ideal für Angebotserweiterung
eines Vertreters mit Hotelkontakten,
neues Produkt, realistische Gewinn-
aussichten, keine Investitionen mehr.

Dalcher Merxs Pratteln
Telefon 061 821 69 94

106201/396404

Spende Blut.
Rette Leben.

Sprachausbildung
mit hervorragenden Schulen in

England USA Kanada Australien
Neuseeland Frankreich Italien

Tel 01 /926 39 58 Fax 01 /926 54 45
Annemarie+Rolf Frischknecht, Isenacher 13,
8712 Stafa www.sprachausbildung.ch

'B
REISELEITER/INNEN
AUSBILDUNG
im November 1998
Sind Sie interessiert, Schweizer Gäste
im nahen und fernen Ausland zu
betreuen und für reibungslose Ferien
zu sorgen?
Verlangen Sie unsere Ausbildungs-
unterlagen. Wir helfen, Ihren Traum
zu verwirklichen.

ABM Touristik, Marcel Furer
Hubelweg, 3812 Wilderswil
Telefon/Fax: 033 823 08 61/62
E-Mail: m.furer@tcnet.ch

106196/396305

X
(/)

Top Jobs
weltweit
stehen Ihnen offen nach
dem Englisch-Sprachkurs für
Hôtellerie und Gastgewerbe.

|0| O 2. November bis 11. Dezember 1998
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Der Eintritt in Grund- und
Intensivkurse ist rund ums Jahr
jeden Montag möglich.

Eva Friedl und Kurt Metz beraten
Sie während den Bürozeiten
persönlich und am Telefon
031 950 28 27, Fax 031 950 28 29.

metz consulting, Worbstrasse 221,
Am Bahnhof, 3073 Gümligen

j-lOIELSCHULE
LÖTSCHER D£J

Unsere nächsten Kurse

Réceptionskurse
Intensivkurs mit FIDELIO Software

12. Oktober - 6. November 1998
12. April-7. Mai 1999

Mitarbeiter-Management
von A - Z mit MIRUS Sottware

16. November - 20. November 1998

Servicekurse
Das ABC des gepflegten Speiseservice

18. Oktober - 24. Oktober 1998
25. Oktober- 31. Oktober 1998

Kursprogramm 98/99 anfordern bei:

Hotelschule Lötscher
Färbistrasse 1 b, 7270 Davos Platz

Tel. 081 420 65 26 Fax. 081 420 65 27
E-Mail loetscher@gr-net.ch

Handels-
und Verkehrsschule Bern

Schwanengasse 11. Tel. 031 311 54 44

Hotelselcretär/in
Ein abwechslungsreicher und vielseitiger
Beruf in einer lebhaften Branche. Im Team des
Hotelbetriebes kommen der Hotelsekretärin
oder dem -Sekretär wichtige Aufgaben zu :

Empfangen und Informieren der Gäste,
Fuhren der Reservationskontrolle und der
Gastebuchhaltung. Gestalten von Tageskarten
und vieles mehr.
Wenn Sie mehr über diesen Beruf und unsere
Hotelhandelskurse wissen wollen, senden
wir Ihnen gerne unsere ausfuhrliche
Dokumentation Auf Ihren Wunsch verein-
baren wir auch eine persönliche,
unverbindliche Beratung

| Kursbeginn August / Februar
(Name:

(Adresse

I PLZ/Ort

15..

FACH
SCHULE

STEINHAUSWEG 1

CH-8006 ZÜRICH

FON: +41-1-310-21-50
FAX: +41-1-310-21-51

E-MAIL: INFO@BARSCHULE.CH

WWW.BARSCHULE.CH

Neuartige Schulung
Videoaufzeichnung

Diplomabschluss
Training mit dem Schweizer-

und Vizeweitmeister
Viele praktische Übungen

If £1 £

Inhaberin: Michèle Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barfachschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Telefon 01 261 00 66, Fax Ol 261 50 05

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:
90373/262595

Der Schweizer Hotelier-Verein und seine Bildungs-

Institutionen - die Portner für Ihre berufliche Aus-

und Weiterbildung im Gastgewerbe

Weiterbildung SHV

Formation permanente SSH

•Bern 031 370 41 1 1

•Lausanne 021 3200332

Schuihotels SHV

Hôtel-écoles SSH

Albergo-scuola SSA

• Deutsche Schweiz 031 370 41 11

• Suisse Romande 021 320 03 32

•Tessin 091 826 20 38

Schweizerische Fachkommission für

Berufsbildung im Gastgewerbe SFG

• Schulzentrum Weggis 041 392 77 77

Hotel-Handelsschulen SHV

Ecole de secrétariat hôtelier SSH

Scuola cantonale di segretariato d'albergo SSA

•Bern 031 37041 11

• Spiez (NOSS) 033 655 50 30

• Zürich (AKAD/Minerva) Ol 368 40 20

• Engelberg (SSSE) 041 639 63 24

•Lausanne 021 323 28 95

• Bellinzona (SSAT) 091 821 60 10

Ecole hôtelière SSH Lausonne 021 785 11 11

Höhere Gastronomie- und

Hofelfachschule SHV Thun 033 221 5577

SHA Hotel Management School

«Les Roches» Bluche 027 481 1223

IHTTI Schoo! of Hotel Management Neuchâtel,
Neuchâtel, Switzerland

Hotel Management
STUDY 3 YEARS ONLY!

3-Year internationally recognised University Degree
& Higher Diploma recognised by 24 Cantons vTin*.«

2'/2-Year Diploma in Hotel Management

1-Year Post-Graduate Diploma

1-Year Certificate Courses

,S1<»'>1

Ask Maria Bäks for information
at our head office:
IHTTI, Box, 4006 Basel, Switzerland
Phone: ++41 61 312 30 94
Fax: ++41 61 312 60 35
E-mail: heodoffice@ihtti.ch
Web-page: http://www.ihtti.ch
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HOTELLERIE SCHWEIZ
7 HOTEL+TOURISMUS REVUE Nr. 37 10. September 1998

Hotelier-Reaktionen auf die SHV-Road Show

«Das war mehr als nur ein Happening»

Die Road Show auf dem Barfüsserplatz in Basel. Foto: S7e/à/J .S'c-ro;

Mehrwertsteuer

Erhöhung des Satzes

per Januar 1999

Was vom Schweizer Hotelier-Verein
vehement gefordert wurde und seit der
Frühjahressession der eigenössischen
Räte beschlossen ist. wird per 1. Januar
1999 Tatsache: Die zur Sicherung der
AHV-Gelder vorgenommene Erhöhung
der Mehrwertsteuer steigt für die Hotel-
lerie lediglich proportional. Nachdem
die Referendumsfrist am 9. Juli dieses
Jahres unbenutzt verstrichen war, werden
die Sätze für die Hôtellerie per 1999 von
3 auf neu 3,5% erhöht. Der Normalsatz
steigt von 6,5 auf 7,5% und der Satz für
Güter des täglichen Bedarfes von 2 auf
2,3%. Eine spezielle Regelung gilt es bei

jenen Gästen zu beachten, die über die
Weihnachts- und Silvestertage buchen.
Sri'g/7to Zat/gg vom SHV schlägt vor,
jeweils zwei getrennte Rechnungen aus-
zustellen, wie damals bei der Einführung
der Mehrwertsteuer.
Derweil wird im Bundesrat im Zuge der
11. AHV-Revision bereits von einer wei-
teren, diesmal aber lineraren Mehrwert-
Steuer-Erhöhung gesprochen, die auch
die Tourismusbranche stärker belasten
wird. So soll sich der reduzierte Satz für
die Hôtellerie ab dem Jahr 2003 von 3,5
auf 5% erhöhen und ab 2007 sogar aus
auf6% klettern. Dass es dannzumal nicht
zu einer erneuten proportionalen Er-
höhung kommen soll, begündet der
Bundesrat mit einer steigenden Wettbe-
werbsverzerrung aufgrund der immer
grösser werdenden Unterschiede der
Sätze. C/irüfw« 7/o<r//er, stellvertreten-
der Direktor des SHV: «Der SHV
wünscht sich, wenn überhaupt, dann
natürlich lieber eine proportionale Er-
höhung. Doch wir begrüssen den Um-
stand, dass der Bundesrat für die Jahre
2003 bis 2007 von einem Sondersatz für
die Hôtellerie ausgeht.» Die Diskussio-
nen über eine Verlängerung der Sonder-
satzlösung, die 2001 ausläuft, sind zur
Zeit in Gange. KT

Der Schweizer Hotelier-Verein
brachte eine Road Show auf die
Achsen und bot in acht Städten
ein Event für Gäste und Gastge-
her. Wie reagierten die Hoteliers
vor Ort? - «Ein gut organisierter,
sehr professioneller Auftritt», so
das überwiegende Urteil.

KARL JOSEF VERDING

Die Zensur «sehr gut» wird der Road
Show von PAi/i/? C. Sn/n/ter, dem
Direktor des Parkhotels Zug verliehen.
Allenfalls die Zeitwahl in der «Business
time» zwischen spätem Vormittag und
frühem Nachmittag und die Wahl des

Landsgemeindeplatzes am Zugersee mit
wenig Business in der Nachbarschaft
könne man beim nächsten Mal korrigie-
ren. Auf jeden Fall sei dem Schweizer
Hotelier-Verein dafür zu danken, dass er
auch eine kleinere Destination wie Zug
in den Kranz der acht Road-Show-Städ-
te aufgenommen habe. Es sei gut, als Ho-
telier in diesem lockeren Rahmen den
Kontakt mit der Spitze des Verbandes
auffrischen zu können.

Offenheit gezeigt
Als «sehr gute Idee» bezeichnet Facto
Fto/ger vom Hotel Basel SI H die Road
Show, die «mehr als nur ein sympathi-
sches Happening» sei. Basels Barfüsser-
platz war in dieser Stadt der publikums-
starke Spielort. Die Road Show, betont
Steiger, gebe ein gutes Bild von der Of-
fenheit der Hoteliers sowohl gegenüber
ihren Gästen als auch gegenüber der hei-
mischen Bevölkerung. Allerdings sei ei-
ne Vertiefung dieser Anstrengung not-
wendig, damit die neuen Kontakte zu den

offiziellen politischen und den wirt-
schaftlichen Partnern der Hôtellerie
mehr Kooperation und Synergie hervor-
bringen. Jedenfalls sei ein Anfang ge-
macht, auf dem man aufbauen könne.

Gute Ausstrahlung bewiesen
Ein wieder zum Besseren hin korrigier-
tes Bild der Hôtellerie erwartet Georges
Fa.ssb/W, der die Road Show in Lausan-
ne sah. Vor ein paar Jahren noch sei in der
Öffentlichkeit viel über die angeblich
nachlässige und trockene Ausstrahlung
des «accueil en Suisse» geredet worden.
Nun könne man auf dem Weg dieser Ver-
anstaltung durch die ganze Schweiz be-
weisen, dass die Branche ihr Lächeln

ganz und gar nicht verloren habe.

Fret/v //«g vom Hotel De la Paix in Genf
lobt den «gut organisierten, sehr profes-
sionellen Auftritt» der Road Show. Er sei

hilfreich, um der Hôtellerie einen höhe-
ren Stellenwert in der Öffentlichkeit zu
verschaffen. Diese Veränderung sei

wichtig, um mehr politische Unterstüt-
zung in problematischen Bereichen zu
erhalten. Schliesslich sei die Branche ja
«in Bern untervertreten». Die Road
Show sei auch sehr branchenwirksam
und führe allen in der Gastronomie die
ausstrahlende «Power» des Schweizer
Hotelier-Vereins vor Augen.

«Schön und interessant»
Fcv/zo Za/to/;, Direktor des «Century» in
Genf und Vizepräsident des kantonalen

Hotelier-Vereins, konnte Nationalrat
7sc/to/?/> sowie die Honoratioren der
Stadt Genf an der Road Show begrüssen
und freute sich vor allem über die gute
Reaktion in der sonst bei kulturellen und
gesellschaftlichen Anlässen gern beis-
send kritischen Genfer Presse. Allen
Besuchern sei «etwas Schönes und Inter-
essantes» geboten worden, resümiert
Renzo Zanon. der sich über die Be-

gegnung mit dem Präsidenten und dem
Direktor des SHV besonders freute.

Nähe zum Nachwuchs
«Technisch hervorragend organisiert
und auf die Minute geplant» - lobt
Gera/:/ Dör/Zer vom Solothurner Hotel
Krone, der selber das Catering für die
Road Show in Solothurn machte. Die
Nähe des gewählten Platzes zur Gewerb-
liehen Berufsschule brachte den Nach-
wuchsaspekt gut ins Spiel. Die Präsenta-
tion des «Last Minute»-Bereichs emp-
fand Dörfler als zu schwach. Aber die
Road Show sei ja «eine lebende Sache,
die sich natürlich ändert».

Impuls gegen Ressentiments
Als einen notwendigen Impuls für eine
trotz ihrer weltbekannten Kulturgüter
«zu wenig tourismusfreundlichen Stadt»
wertet Fo/a;;r/Ftoc/e/' vom Hotel Walhal-
la in St. Gallen die Road Show. Der
Fremdenverkehr werde noch viel zu oft
als Belastung und eben nur als abzuweh-
render Verkehrs-Input angesehen. Tou-
rismusforderung brauche mehr als nur
ein «Welcome». Um so willkommener
sei für den Hotelier die Publikumswirk-
samkeit der SHV-Veranstaltung. Nun
gelte es, nachzufassen. Der Erfolg der
Road Show in der Öffentlichkeit müsse
auch in der alltäglichen Zusammenarbeit
mit allen Partnern nachwirken.

ANZEIGE

Wsi/a/
Fro/7f-Off#ce

77ie eas/esf
liV/'nctows so/uf/'on
for a/A your da//y

c/ia//enges

S.H.S. S.à.r.l.

Avenue de Provence 4, 1007 Lausanne - CH

Téléphone 021 624 56 22, Fax 021 624 81 21

S.H.S. GmbH
Wülflingerstrasse 12, 8400 Winterthur - CH
Telefon 052 269 01 89, Fax 052 269 01 81



Die Musterverträge zum L-GAV 98 sind da! Les contrats-types de la CCNT 98 sont là!

Nützen Sie die grössere Flexibilität des neuen L-GAV mit
den gemeinsamen Vertragsmustern, SHV, AGAB, UH

In der Folge des neuen L-GAVs mussten auch die Musterverträge neu gestaltet werden. Der L-GAV 1998 ist kürzer,

prägnanter und flexibler als die früheren L-GAVs. Der Unternehmer ist herausgefordert, die vorhandenen Spielräumen

zum Wohle seines Betriebes und der Mitarbeiter zu nutzen. Diesem Umstand tragen unsere Musterverträge Rechnung.

Sie sind einfach auszufüllen, schaffen Klarheit in allen entscheidenden Fragen und zeigen die Wege zu individuellen

Gestaltungsmöglichkeiten auf.

Die Idee der neuen Verträge war, einerseits bewährtes fortzuführen und anderseits die grössere Offenheit des L-GAV

1998 zu berücksichtigen, ohne unklare Situationen entstehen zu lassen. Vertragsmuster stehen immer im Span-

nungsfeld zwischen Vollständigkeit und Allgemeingültigkeit. Musterverträge sind neutrale Vorlagen, sie vertreten nicht

einseitig Arbeitgeber- oder Mitarbeiterinteressen.

Im Resultat entstanden Musterverträge, wie wir sie bereits von früher kennen: Im Normalfall kann alles, was ausge-

füllt werden muss, auf einer Seite festgehalten werden; die Verträge werden wie gewohnt im Set mit zwei Durch-

schlügen geliefert. Neu befinden sich auf der Rückseite Hinweise auf die wichtigsten Bestimmungen des L-GAV und des

Gesetzes, welche im Zusammenhang mit dem Ausfüllen der Verträge von Bedeutung sind. Hingewiesen wird auch auf

die Abänderungsmöglichkeiten und die Spielräume.

Zusammen liegen fünf Musterverträge in drei Sprachen vor: Deutsch, Französisch und Italienisch. Es sind dies der be-

fristete Arbeitsvertrag (Saisonvertrag), der unbefristete Arbeitsvertrag und der Aushilfevertrag sowie die nur wenig

veränderten Neuauflagen der Verträge für die Verpflegung und die Beherbergung der Mitarbeiter.

Profitez de la plus grande souplesse qu'offre la nouvelle CCNT avec
les contrats-types élaborés collectivement par la SSH, l'AGAB et l'UH

La conclusion de la nouvelle CCNT a nécessité l'élaboration de nouveaux contrats-types. La CCNT 1998 est plus suc-

cincte, plus simple et plus souple que toutes celles qui l'ont précédée. Le chef d'entreprise est invité à exploiter les

marges de manoeuvre dont il dispose désormais, et ce tant pour la prospérité de son établissement que pour le bien

de ses collaborateurs. Nos contrats-types tiennent compte de ce fait. Ils sont simples à remplir, ils clarifient toutes les

questions décisives et montrent les possibilités d'adaptation individuelle.

L'idée des nouveaux contrats était d'une part de maintenir une prestation qui a fait ses preuves et d'autre part de

prendre en considération la plus grande transparence qu'offre la CCNT 1998, sans pour autant laisser se développer

des situations confuses. Les contrats-types se situent toujours entre l'exhaustivité et l'applicabilité générale. Ce sont

des modèles neutres qui défendent aussi bien les intérêts des employeurs que ceux des collaborateurs.

A l'instar des anciens contrats, toutes les rubriques qui doivent être complétées peuvent être normalement contenues

sur une page dans les nouveaux contrats-types; ces derniers comprennent comme d'habitude deux doubles. Ils se dis-

tinguent toutefois des anciens contrats par le fait qu'ils comportent au verso des références aux principales dispositions

de la CCNT et de la loi. Ces informations sont une aide précieuse pour remplir le contrat. Il est également fait mention

des possibilités d'adaptation et des marges de manoeuvre.

Cinq contrats-types en trois langues distinctes sont disponibles: allemand, français et italien. Trois contrats de travail de

durée indéterminée, de durée déterminée (contrat saisonnier) et pour le personnel auxiliaire, ainsi que de nouveaux

modèles peu modifiés pour le rapport de pension (accord sur la fourniture de repas et contrat de logement).

Diskette mit sämtlichen Arbeitsverträgen in 3 Sprachen (D/F/l) Fr. 25.- Disquette avet tous les contrats-types en 3 langues (A/F/l) Fr. 25.-

L-GAV 98

susefw» äwi

Union Helvetia Fi

AGAB

Ga*trosuis»o Cunty «tun

Schweizer Hotelier-Verein -*•

L-GAV 98
Der neue Landes-Gesamtarbeitsvertrag des Gastgewerbes

liegt in einer praktischen Broschüre vor.

CCNT 98
La nouvelle Convention collective nationale de travail pour les hôtels,

restaurants et cafés est disponible sous forme d'une brochure pratique.

AUSHIlfEVtRTRAG

Format/format:

Umfang/volume:

Preis pro Ex./prix par ex.:

14,8x21,0 cm

32 Seiten Inhalt/32 pages

Fr. 3.00

Befristeter Arbeitsvertrag
(Saisonvertrag)

Contrat de travail de durée déterminée
(contrat saisonnier)

Contratto di lavoro a tempo determinato
(contratto di lavoro stagionale)

Fr. 1.00 per Ex. Mindestbezug 10 Ex.

par ex. commande minimale 10 ex.

Fr. 0.80 per Ex. ab 50 Ex.

par ex. à partir de 50 ex.

Unbefristeter Arbeitsvertrag
Contrat de travail de durée indéterminée

Contratto di lavoro a tempo indeterminato

Fr. 1.00 per Ex. Mindestbezug 10 Ex.

par ex. commande minimale 10 ex.

Fr. 0.80 per Ex. ab 50 Ex.

par ex. à partir de 50 ex.

Aushilfevertrag

Contrat de travail pour le personnel auxiliaire

Contratto di lavoro per il personale ausiliario

VERPFlfGUNGSVtRTRAG

Fr. 1.00 per Ex. Mindestbezug 10 Ex.

par ex. commande minimale 10 ex.

Fr. 0.80 per Ex. ab 50 Ex.

par ex. à partir de 50 ex.

Verpflegungsvertrag

Contrat de nourriture

Contratto di vitto

Fr. 1.00 per Ex. Mindestbezug 10 Ex.

par ex. commande minimale 10 ex.

Fr. 0.80 per Ex. ab 50 Ex.

par ex. à partir de 50 ex.

Beherbergungsvertrag

Contrat de logement

Contratto di alloggio

Fr. 1.00 per Ex. Mindestbezug 10 Ex.

par ex. commande minimale 10 ex.

Fr. 0.80 per Ex. ab 50 Ex.

par ex. à partir de 50 ex.

_-aFo

Bestellung/Commande
Ex. L-GAV 98 Landes-Gesamtarbeitsvertrag des Gastgewerbes à Fr. 3-
Ex. CCNT 98 Convention collective nationale de travail pour les hôtels, restaurants et cafés à Fr. 3.-
Ex. CCNL 98 Contratto collettivo nazionale di lavoro dell'industria alberghiera e délia ristorazione a Fr. 3.-

Ex. Befristeter Arbeitsvertrag (Saisonvertrag)

Ex. Contrat de travail de durée déterminée (contrat saisonnier)

Ex. Contratto di lavoro a tempo determinato (contratto di lavoro stagionale)

Ex. Diskette mit sämtlichen Arbeitsverträgen in 3 Sprachen (D/F/l) à Fr. 25.-

Ex. Unbefristeter Arbeitsvertrag Ex. Verpflegungsvertrag

Ex. Contrat de travail de durée indéterminée __ Ex. Contrat de nourriture

Ex. Contratto di lavoro a tempo indeterminato Ex. Contratto di vitto

Ex. Aushilfevertrag Ex. Beherbergungsvertrag

Ex. Contrat de travail pour le personnel auxiliaire Ex. Contrat de logement

Ex. Contratto di lavoro per il personale ausiliario Ex. Contratto di alloggio

Betrieb/Etablissement

Name/Nom Vorname/Prénom

Sfrasse/Rue

PLZ/NPA Ort/Lieu

Telefon /Téléphone Unterschrift/Signature

Konditionen:

exkl. MwSt, 30 Tage netto, Verpackung und Porto werden separat verrechnet.

Bitte Bestellcoupon faxen oder einsenden an:

Nous vous prions d'envoyer votre commande par fax ou par courrier à l'adresse suivante:

Conditions:

TVA non comprise, 30 jours net, les frais de port et d'emballage seront facturés à part.

Hotel-Boutique, c/o Schweizer Hotelier-Verein, Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern,

Fax 031 370 42 99, Telefon/téléphone 031 370 41 11
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Weiterbildun

Ein Intensivkurs für Quereinsteiger

Zum Kurs gehört auch der Besuch des Back office eines Reisebüros. Die moder-
ne Art von Buchung und Abrechnung wird erklärt. Fo/os; Far/ Jo.ve/Ttrr/my

Ein Kurs für Quereinsteiger in
das Hotelfach hatte Premiere.
Die Teilnehmer wollen sich vor
allem für die Assistenz im Front-
bereich von Saisonbetrieben
qualifizieren.

KARL JOSEF VERDING

Erstmals führte Gastrosuisse einen zwei-
wöchigen Intensivkurs im Bereich Ré-
ception durch. Kursort war das 4-Stern-
Hotel Aarauerhof in unmittelbarer Nähe
des Aarauer Bahnhofs. Ziel dieser Wei-
terbildung ist es, einer Teilnehmerschaft
ohne Hotel-Fachausbildung gleichwohl
die notwendige Kompetenz für eine As-
sistenz im Frontbereich zu vermitteln.
Die Kursteilnahme soll durch ein Prakti-
kum ergänzt werden. Im «Aarauerhof»
wurde gezeigt, wie viele Fäden des Ho-
tels an der Front zusammenlaufen. Man
sass auch im BackOffice mit der Direk-
torin zusammen, Hess sich die korrekte
Arbeit auf der Etage vorführen und ging
noch hinüber ins grosse Reisebüro, um
die elektronische Abwicklung von Bu-
chungen. Bestätigungen, Abrechnungen
vorgeführt zu bekommen. Vor allem der
Bedarf an fachlicher Assistenz in Sai-
sonbetrieben der mittleren Kategorie soll
über diese neue Art der Weiterbildung
befriedigt werden.
Die Teilnehmerzahl dieses ersten Kurses
war 12, davon 11 Frauen. Sie zahlten
2100 Franken für die Kurskosten, inklu-
sive Mittagsmahlzeiten, aber ohne Über-
nachtung. Der Kursort, vorzugsweise in
unmittelbarer Nähe des Bahnhofs, ist mit
der Bahn aus allen Richtungen möglichst
gut erreichbar, damit die Teilnehmer da-

heim übernachten können. Vom 19. bis
29. April 1999 wird der nächste Kurs
stattfinden.

Der Kurs als Startblock
Zum Beispiel C/at/c/ta //urn/: Sie arbei-
tet bereits seit zwei Jahren in einem Grin-
dehvaldner 3-Stern-Hotel, an der Récep-
tion und im Service. Die Handelsschule
hat sie mit dem Diplom abgeschlossen,
eine spezifische Hotelausbildung besitzt
sie nicht. Sie will über den zweiten Bil-
dungsweg hin zur Hotel-Berufsprüfung
gelangen. Der Réceptionskurs ist für sie
der Startblock auf diesem Weg. Eine an-
dere Teilnehmerin, Ju/Zane Sc/7/îoW, ist
bisher im Service und an der Bar eines

Hotels in Bern aktiv. Sie will den Quer-
einstieg ins Hotelfach oder auch in die
Reiseleitung über diesen Kurs und ein
anschliessendes Praktikum schaffen,
weil sie sich die Hotelfachschule nicht
leisten kann.

Über die Schultern der Profis
Gastgeberin der Kurs-Premiere war die
Direktorin des Aarauerhofs, C/ai/ü/a
Ff/W/mann. In ihrem Haus fanden die Se-
minare des Kurses statt, und zugleich
ging es hier um die Praxis an der Front,
die über die Schultern der versierten Pro-
fis- dieses renommierten Konferenzho-
tels angeschaut wurde. Die Teilnehme-
rinnen waren möglichst nahe dran am

Betrieb und seiner alltäglichen Praxis:
das Telefon zu bedienen oder die Gäste
zu empfangen, die Reservationskontroi-
le vorzunehmen, die Gästebuchhaltung
auf aktuellem Stand zu halten, mit den
Reisebüros abzurechnen, Lieferanten-
rechnungen zu kontrollieren und zu be-
gleichen. Ausserdem wurde die exakte
Arbeit auf der Etage anschaulich vorge-
führt sowie die Vorbereitung des Service
im Restaurant und im Bereich der Semi-
narräume. Aber es wurden auch kleinere
Hotelbetriebe in der Umgebung Aaraus
besucht. Ausserdem wurde im grossen
Reisebüro gegenüber dem «Aarauerhof»
der Zusammenhang zwischen Distributi-
on und Hôtellerie erklärt und die Ab-
wicklung der Buchung und der Abrech-
nung über das System der Hotelreserva-
tion am Computer demonstriert. Das

Front-Office-Programm «Fidelio» lernte
man bereits an einem vorangegangenen
Kurstag bei der Softwarefirma Check-
in-Data in Schlieren kennen.

Kursleiterin mit Fronterfahrung
Geleitet wurde der Kurs wurde von Ger-
r/a ///rrer, die seit Anfang Juli 1998 zum
Team der Managementberatung und des

Mitarbeitertrainings bei der Gastrosuisse
gehört. «Der Kurs», so erklärt sie, «soll
den Teilnehmerinnen die ganzheitliche
und vernetzte Arbeit an der Front von
Grund auf näherbringen.»
Die Kursleiterin bringt eine fundierte
Schulungs- und Hotelerfahrung mit. Die
erste Wegstrecke, mit Start in Lenzburg,
hatte Gerda Hirter im Aargau zurückge-
legt. Nach Abschluss des Lehrerseminars
Aarau war sie acht Jahre lang Lehrerin.
Das Interesse an Unternehmensführung
und Personalwesen sowie das Wissen um

ihre kreativen und organisatorischen
Fähigkeiten brachten sie dazu, den Weg
in die Hôtellerie zu beginnen und die Ho-
telfachschule Belvoirpark in Zürich zu
besuchen. Als Schulungsleiterin und Per-
sonalchefin stieg sie in das Hotelfach
ein. Danach kamen die Etappen Direkti-
onsassistentin, Vizedirektorin (beides im
Frontbereich) und Abteilungsleiterin/-
Fachlehrerin an der Hotel-Handelsschu-
le NOSS in Spiez. So gewann sie die Vor-
aussetzungen einer Managementberate-
rin und Mitarbeitertrainerin, mit denen
sie nun den neuen Kurs lancierte.

Vorbereitung und Koordination des
Service sind Punkte im Programm.

Radisson SAS Hotel Basel

Von Basel aus wird expandiert
Vor knapp fünf Monaten hat Ra-
disson SAS Hotels Worldwide in
der Schweiz Fuss gefasst: Das
ehemalige Basier 5-Stern-Hotel
International mutierte darauf-
hin über eine Renovation zum
Radisson SAS Hotel Basel. Die
Eröffnung steht im Zeichen der
Expansion.

ISO AMBÜHL

Als der Schweizer Fené M S/T/ge/se«
(39) nach einer erfolgreichen Zeit bei
Radisson SAS (Düsseldorf, Helsinki)
aus familiären Gründen wieder in die
Heimat zurückkehrte, übernahm er 1996
die Direktion des Basler 5-Stern-Hotels
International, das damals mehreren pri-
vaten Aktionären gehörte. An einer Me-
dienkonferenz von letzter Woche gab der
Schweizer Ft/r/ F/7/er (51), Präsident
und CEO von Radisson SAS Hotels
Worldwide (Brüssel), zu, dass man sich
schon vor fünf Jahren für das Basler Ho-
tel interessiert hatte. Die Verhandlungen
seien damals aber an den Preisvorstel-
lungen der Besitzer gescheitert.

Skandinavische Besitzer
Das Basler Hotel gehört jetzt der Nordisk
Renting AB (Stockholm). Radisson be-
sitzt lediglich einen Managementvertrag
mit Singeisen als General Manager. Die
Nordisk Renting AB ist eine grosse,

Radisson SAS Hotels Worldwide ist
derzeit mit 100 Hotels in 29 Ländern
vertreten. Sie ist zu 100% eine Tochter-
gesellschaff der in Stockholm domizi-
Herten Fluggesellschaft SAS, welche
neben Privaten den Staaten Norwegen,
Schweden und Dänemark gehört. Das
erste SAS Hotel wurde 1960 in Kopen-
hagen erworben. Nach einer Reorgani-
sation entstand 1984 die SAS Interna-
tional Hotels (SIH), die 1994 ein auf 30
Jahre befristetes Marketingabkommen
mit Radisson Hotels Worldwide, das
den amerikanischen Carlson Compa-
nies gehört, abschloss.
1997 war für Radisson SAS das bisher
erfolgreichste Jahr: Der Gesamtumsatz

skandinavische Immobiliengesellschaft,
die der MeritaNordbanken, der Invest-
mentgesellschaft Atle AB und dem Na-
tional Swedish Pension Fund gehört. Die
Nordisk Renting AB besitze derzeit ne-
ben anderen Immobilien 24 Hotels in sie-
ben Ländern, sagte ihr Managing Direc-
tor Go7e Da///;« in. Basel. Sechs dieser
Hotels mit insgesamt 2100 Zimmern
würden von Radisson SAS betrieben.

3 Mio. Franken für Renovation
Seit der Übernahme des Managements
durch Radisson SAS hat Singeisen be-
reits mächtig Dampf aufgesetzt. Seit
April dieses Jahres wurden bereits über
3 Mio. Franken für Renovationsarbeiten
ausgegeben: In einer ersten Phase wur-
den 75 Zimmer samt Badezimmer kom-
plett neu gestaltet und eingerichtet. Da-
mit sind bereits über 70% der insgesamt
200 Zimmer umgebaut und entsprechen
nun dem Standard eines internationalen
Business-Hotels. Ritter betonte aller-
dings, dass noch viel mehr erneuert wer-
den müsse. So sollen die technischen An-
lagen, die Flure, ein Teil der Tagungs-
räumlichkeiten sowie die Hard- und
Software des Hotels auf den neuesten
Stand gebracht werden. In einem näch-
sten Schritt sollen der Eingangsbereich,
die Hotelhalle und das gesamte Angebot
im Bereich Gastronomie und Bankett
umgebaut werden.
Erfolgreich angelassen hat sich für das
Basler Hotel bereits die Anbindung an
das Reservierungssystem «Curtis C» des

der Gruppe stieg mit 800 Mio. US-
Dollar um 20% gegenüber dem Vorjahr.
Der Betriebsumsatz der Hotels erzielte
mit einem Plus von 19% auf 300 Mio.
US-Dollar ebenfalls eine Steigerung.
Der Gewinn vor Steuern verdoppelte
sich auf 21 Mio. US-Dollar. Die durch-
schnittliche Belegung der Hotels ergab
mit 74% ein Rekordergebnis.
Drei Jahre früher als geplant wurde das

Ziel für 2000 mit hundert Hotels (total
25 000 Zimmer) erreicht. In den letzten
zwölf Monaten kamen 20 neue Ge-
schäfts- und Urlaubshotels hinzu. Ritter
erklärte, dass die Expansion weiterge-
hen solle: In Europa sei ein grosser
Nachholbedarf vorhanden, weil im Ge-

Radisson-Mutterkonzerns Carlson Com-
panies Inc. (Minneapolis): Diese Zim-
merreservierungen konnten auf 20% des

gesamten Volumens gesteigert werden.
Mittelfristig will Singeisen die durch-
schnittliche Jahresbelegung von derzeit
61% auf über 70% erhöhen. Als unmit-
telbare Konkurrenten bezeichnet er das
Basel Hilton und das Swissötel Basel
Hotel Le Plaza.
Bereits denkt Ritter an weitere Betriebe
in der Schweiz. In Genf sei man derzeit
in konkreten Verhandlungen über die
Übernahme eines bestehenden Betriebs,

gensatz zum Trend in den USA
(70-80% aller Betriebe) lediglich rund
30% der Hotels über den Schirmnamen
einer internationalen Hotelkctte verfüg-
ten. Mit einem solchen Brand im Namen
könne sich das Hotel beispielsweise in

Katalogen oder auch die Destination
aber ausgezeichnet exponieren. Vom
Kuchen in Europa, wo gegen hundert-
tausend interessante Betriebe über kei-
nen Kettennamen verfügen, will sich
Ritter ein grosses Stück abschneiden.
Alles in allem will er im Jahr 2010 über
540 Radisson SAS Hotels verfügen -
«sonst haben wir etwas verpasst».
Als wichtige neue Märkte bezeichnet er
vor allem Deutschland, das neben Skan-

erklärte er. In Zürich sei man wegen zwei
Objekten in losen Gesprächen. Rund 250
Gäste aus Politik, Wirtschaft und Kultur
feierten letzte Woche jetzt erst einmal die
offizielle Eröffnung des Basler Radisson
SAS: darunter Basels Tourismusdirektor
//ans Feto' F/T/yner, Regierungsrat //ans
Ma/7/n 7sc'/h«/i, Hilton-Direktor Grs
///7z, Europe-Direktor Marc /7a»/?ensaA-,
.4/6er/ Geyer, Präsident des Basler Hote-
lier-Vereins sowie der Schweizer //ans
Pe/er Dürr seit diesem Jahr CEO von
Radisson SAS Hotels Worldwide in
Brüssel.

dinavien neu als Heimmarkt definiert
wird und dadurch eine, besondere Ex-
pansion erfahren soll. Ebenso interes-
sant sei Frankreich. In England inve-
stiert Radisson SAS derzeit 35 Mio.
Pfund in ein Luxushotel beim Flughafen
Manchester. Ab Oktober wird Radis-
son SAS per Managementvertrag ein
350-Zimmer-Hotel im neuen Oslo In-
ternational Airport führen. Und in
Amsterdam befindet sich das Radisson
SAS Hotel Amsterdam Airport Schi-
phol mit 278 Zimmern derzeit im Bau.
Nächstes Jahr werden unter anderen
ein Hotel in Oman sowie zwei Resorts
in Taba und Hurghada (Ägypten) er-
öffnet. A4

Quartalsbilanz

Bern: Ausländerminus
Im 2. Quartal 1998 nahmen in den 31

Stadtberner Hotels die Übernachtungen
von Schweizer Gästen um 2% zu, die von
Ausländern um 7% ab. Die Zimmerbele-
gung sank von 69,7 auf66,7%. Die Deut-
sehen führen mit 59,9% der Ausländer-
Logiernächte 16 955), gefolgt von Japa-
nern (5226) und Franzosen (4081). Im
1. Halbjahr ergab sich ein Arrival-Plus
von 1,6%, für Logiernächte ein Minus
von 2,5% (auslandbedingt). Die Ausla-
stung betrug 62,9%. /IFF

Marketing

«Was hat Basel?»
Kritische Töne von 4/6er/ Geyer, Präsi-
dent des Basler Hotelier-Vereins, in ei-
nem Interview mit «Das Basler Gewer-
be». Im touristischen Marketing von Ba-
sei könnte man noch viel bewegen: «Lu-
zern, Gstaad und Ascona haben Musik-
Festivals, Locarno und Solothurn haben
ein Filmfestival. Was hat Basel?» Die be-
stehende Marketingstruktur mit Ver-
kehrsverein, Kongresszentrum und Ho-
telreservation der Messe Basel weise
einige Doppelspurigkeiten auf, «die
man bereinigen sollte». //I

REKLAME

Die bessere Lösung

Hogatex Starlight HMS
Hotel Management System

Die Hogatex-Windows-Version mit
integrierter Textverarbeitung

Winword von Microsoft

• Front-Office inkl. Debitoren
• Konferenz- und Bankettmodul

• Lohnbuchhaltung
• Finanzbuchhaltung

• Kreditorenbuchhaltung

Standard-Lösungen unter
Windows'95 oder Windows'NT

bOgfaSÄA Tel. 01/743 47 50
fenner
*/ru (wt7i.Mnrrw' FAX 01/741 11 12

(V.l.n.r.:) Kurt Ritter, Präsident und CEO von Radisson SAS Hotels Worldwide;
René M. Singeisen, General Manager Radisson SAS Hotel Basel; Göte Dahlin,
Managing Director der Nordisk Rentin AB. Fo/o; zyg

Radisson weltweit auf Expansionskurs



EINRICHTEN A LA CARTE
Hoogstraal Gastroeinrichtungskonzepte sind ihrem H| I 4k M ^k Jl Jl 4k 4| 4k Die Spezialisten für Gastro-Einrichtungen
Geschäftserfolg verpflichtet und überzeugen durch Kreativität j£| All All HOOGSTRAAL AG, 8634 Hombrechtikon
und Qualität. Rufen Sie uns an, am besten noch heute. I 11 Ai TT Telefon 055 254 40 40,Telefax 055 254 40 50

Liquiditäts- und Finanzprobleme?
Schnelle Hilfe durch Sanierungs-

Konzept, Neufinanzierungen,
Umfinanzierungen, Hypothek.

Telefon 031 720 30 50
Fax 031 720 30 59

100707/391615

D/F/I -» Englisch
KREATIVE TEXTE,
KORREKTUREN,

UEBERSETZUNGEN
| Ian Kelly (INTERTALK) Bulach

Tel: Ol 860 52 72 Fax: Ol 814 03 28

4P^Çgg|j

- dass die SHV Hotel-Boutique über ein umfassendes
Materialsortiment verfügt?

- dass wir Sie im Bereich der administrativen
Hilfsmittel gerne beraten?

- dass unsere Verkaufspreise sehr günstig sind?

Wir freuen uns, wenn Sie anrufen oder faxen.
Telefon 031 37041 11, Fax 031 37042 99

minig^lf plant und baut

6130 Willisau Tälebach 4
Telefon 041 970 08 08

Ausführung mit ortsansässigen
Kräften.
Alle Systeme
(unverbindliche Beratung)

Spende Blut.
Rette Leben.

Hotel-Rest.-Bar-DiSCO
Professionelle Einrichtungen von A bis Z

DIREKT AB FABRIK
Konkurrenzlose Preise.

Sämtliches Mobiliar für Küche,
Restaurant, Bar und Hotel

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

EHS EQUIP'HOTEL (Suisse), Luzern
Tel. 041 368 06 10, Fax 041 368 06 11

Tel. 032 751 67 11 (Suisse Romande)
Tel. 031 311 21 31 (Agentur Bern)

104226/391160

FTTERMflMllf
//ote/e/nr/c/ifungen + ßecforf
Pos/foc/t • (5005 luzem J4, Mra/n 7 51. M/ousen

Tischwäsche 1| glaswaren
W/r Fs/ermo'nner s/W ous c/er Gosfronom/e

^Jrotteewäsche 1I ^Maschinen

/on Prof/s für Prof/s

^Bettwäsche 1I ^Bestuhlung

/ -/) /fo/e/quo//7äf zu fo/ren Preisen/

Uniformen I1 cjartenbestuhlung
W/r nö/ien //iren Iroum/ flufen S/'e uns an/

TCüchenutensilien 11 Schirme + grossschirme
Stoff-Ko/Ze/r/W m/7 üüer / 000 Afus/er.'

CPozellan + Tîestecke j1 Qiotelmöbel
ü/wer e/genej Wä/io/e/fer ierö/ S/t unwi/m/Z/rA und m/ssf 6c/ //inen Otts.

Fe/. 047-567 /0 77-Fox047-56/ J070
PS; Cerne fte/tefern m'r Sie ot/rA m/7 o//en Kerirottr/isorf/'Ae/n. W/P noc/i ditspror/te

IRARQNALI
...denn der Unterschied liegt im Detail

SCHATZUNGSABTEILUNG

Gastroconsult AG Blumenfeldstrasse 20 8046 Zürich
Tel. 01/377 54 08 Fax. 01/ 372 06 64

Wir empfehlen uns als kompetenter und
zuverlässiger Partner für:

Aufnahmen - Inventar - Übergaben
Objektabnahmen - Liquidationen
für alle Hotel- und Gastgewerbebetriebe

im In- und Ausland

Gastr®consult
Votre partenaire compétent, neutre et fiable

en cas

Remises ou Reprises d'inventaires
Liquidations

pour tous les hôtels, cafés et restaurants
en Suisse et à l'étranger

Tél. 021/ 721 08 09 Fax. 021/ 721 08 21

Gastroconsult SA Av. Général Guisan 42 1009 Pully

SERVICE ROMAND D'ESTIMATION
92452/240117

hat's! -
für jeden Bedarf

den Original
RATIONAL Combidämpfer

&
tO.OO

Gastronomie98
SALON INTERNATIONAL DE L'ALIMENTATION, DE LA RESTAURATION ET DE L'HÔTELLERIE

4753 Re/nacM?L, A/enz/fngerweg 6
Te/efon 067 717 01 00, Fax 061 717 16 67

2540 Grenc/ren, 4rno/d SaL/mgarfnersfrasse 9
Te/efon 032 653 07 08, Fax 032 652 04 17

3606 T/u/n-zV/mend/ngen, Ze/g//sfrasse 70
Te/efon 033 336 66 03, Fax 033 336 66 05
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Judy Singer, Health Fitness Dynamics, Pompano Beach, Florida

10. ISHC-Session: Das Jubiläum der Berater
1988 trafen sich 19 Beherbergungs-
Berater im Opryland Hotel, Nashville,
Tenn., um über ihre Beratertätigkeit
und deren Zukunft zu diskutieren: Dar-
aus entstand die Int. Society of Hospi-
tality Consultants, der heute auch eini-
ge Schweizer angehören. Diesen
Herbst werden sich dort 150 bekannte
Hotellerie-Experten aus 15 Ländern
zum 10-Jahres-Jubiläum treffen (23.
bis 26. September 1998). Branchen-
«Cracks» wie /tont/e// Smi'/A vom
Smith Travel Research oder Leo /?e-

nag/ton von der Cornell University sor-
gen an interaktiven Sessionen für In-
halte. In Nashville werden diesen
Herbst eine Anzahl von Kunden- und
Gästeservice-Aspekten unter die Lupe
genommen. Gäste- und Mitarbeiterzu-

friedenheit werden direkt mit der Ren-
tabilität des Betriebs gekoppelt. Ein
Handbuch, das die Job Description des
Mitarbeiters direkt in Zusammenhang
mit dem Gästeservice stellt, wird vor-
gestellt.
Professor Renaghan wird über Immo-
biliendesign sprechen, ein wegen der
Konsolidierung in der Hôtellerie im-
mer wichtiger werdendes Thema. Mit
der steigenden Konkurrenz der Hotels
untereinander wird das Immobiliende-
sign auch ein zunehmend eingesetztes
Instrument der Abgrenzung. Auch
kann das Immobiliendesign einen gros-
sen Einfluss auf den Gästeservice ha-
ben. US-Immobilienbesitzer beginnen
vermehrt, sich darüber Gedanken zu
machen. /(PK

Bût
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Interview
ALEXANDER P. KÜNZLE

(Tas wäraw (/as /îïr Synergie/t, <//e s/cA
m/r (A»//i Pes/ (/er //ore//me ergeAe/i?
Etwas krude gesagt, ist das Spa-Konzept
ein zusätzliches Marketinginstrument,
um Hotelzimmer zu füllen! So wie Golf,
Reiten, Conventions und anderes. Das ist
auch für den Investor wichtig. Mit dem
Kurkonzept lassen sich tendenziell auch
die Preise erhöhen, oder zumindest die
Volumen. Zum Beispiel wenn die Ehe-
frau ihren Mann begleitet. Er nimmt an
einem Kongress teil, sie kurt in dieser
Zeit...

* Judy Singer ist Vizepräsidentin im Direktoren-
rat der International Society of Hospitality Con-
sultants. Sie berät vor allem in den Bereichen
Spa, Hotels, Resorts, Clubs und Time-Share. Zu
ihren Referenzen gehört das Disney Institut in
Orlando, Florida.

Hotel» als Marke?
pro Square Foot, das heisst rund 900
Quadratzentimeter (etwas grösser als
ein A4-Blatt). Das wissen die Investo-
ren.

Hb /i'ege/i auramfei» t/i'e //nleiwcA/er/e
zu fara/ia?
Das klassische medizinische Kurbad Eu-

ropas gibt es nicht in den USA. Dafür
geht man in den «Health Club». Das

Marketing läuft in den USA auch viel
glaubwürdiger über die Urlaubsschiene
als hierzulande. Darum ist es einfacher,
die Elemente Life Style und Leisure ins
Spa-Konzept zu integrieren. Dem eu-
ropäischen Spa haftet eben trotz aller
Neuerungen immer noch ein leicht klini-
scher Geruch nach. Das ist mir an der
letzten Immobilienmesse in Cannes auf-
gefallen.

«Gerade die Deutschen spüren,
dass ihre Kurbäder noch
etwas zu klinisch sind.»

ffb.v lid eine //o/e/Aera/erin wie Sie an
einer /miiioAi/ieimiesse?
Sie verkauft Kurkonzepte an Immobi-
lieninvestoren... Ich spürte sehr viel
Interesse aus Deutschland. Gerade die
Deutschen haben offenbar das Gefühl,
ihre Kurbäder seien etwas aus der Mode
geraten, weil das klinische Element es
dem Gast erschwert, sich an einem Feri-
enort zu fühlen. Solche Kurkonzepte er-
scheinen auch uns Amerikanern zu se-
riös, sie sind nicht soft genug. Amerika-
ner gehen kuren, um sich gut zu fühlen

(«feel good...»), nicht unbedingt, um
sich heilen zu lassen. Auch offerieren die
europäischen Spas viel mehr sogenannte
Ego-medizinische Angebote wie zum
Beispiel Kosmetik als die amerikani-
sehen.

«Das Kurbad-Design sollte
künftig noch etwas wärmer

und <cosy> werden.»

/lAer Wim i/ie t/n/ersc/i/ei/e so gross
s/m/, ws/io/A siic/ieii Sie i/iiiiii ein we/Z-
wei7 ö/ni/ie/ies An/Aoiize/ilZ
Auch beim Investment sind die Unter-
schiede gross! In Amerika jedenfalls fin-
den Sie leichter Geldgeber im Kurbe-
reich als in Europa. Und die Unterschie-
de im bestehenden Angebot beweisen
noch lange nicht, dass die Nachfrage von
US- und von europäischen Gäste nicht
doch ähnlich ist.
Das Spa-Design sollte meiner Meinung
nach künftig noch wärmer, «cosy»,
werden. Schliesslich wollen wir doch,
dass noch mehr Kunden aus den Reihen
jener, die bisher nie in ein Kurbad gin-
gen, gewonnen werden. Mit etwas ame-
rikanischer Expertise Hesse sich für diese
Leute eine Art global akzeptiertes,
hybrides Kurkonzept erarbeiten. Mög-
licherweise sogar mit einem eigenen
Markennamen, ähnlich wie es Sheraton
mit seiner «Luxury Collection» getan
hat, die nach der Übernahme sogar aus-
gebaut wird. Mit gleicher Qualität und
Konsistenz, eventuell sogar in Franchise
abzugeben.

Die Kurbad-Hotellerie hat in Zentraleuropa in den letzten Jahren stark
investiert und ausgebaut. Trotz ambientaler Öffnung und Faszination haftet
aber dem Kurbad oft noch etwas Klinisches an. Im Bild: Vital Hotel Royal,
Aktivarium. Fb/o rvg

Kommt das «hybride Kurbad
Als internationale Kur- und Heil-
bad-Spezialistin hat Judy Sin-
ger* eine Vision: Sie sieht eineArt
global akzeptiertes «hybrides
Welt-Kurbad-Konzept» auf die
Hôtellerie zukommen. Dieses
könnte auch zur Marke erhoben
und dann multipliziert werden.
Der Begriff Kurbad, «Spa», soll
auch in der Schweiz neu ausge-
legt werden.

Die ScAwe/zei* //o/eZ/erie Aul in SacAen
//ei'/Afl(/er, KurAAV/er um/ IFW/iie.vs sei/
raw/ einem JnArze/iii/ s/arA an/-
geräs/et Die Zie/grn/7/jeri v/m/ ausge-
mac/i/, (/as GescAà// /an// Aerei/s. t/m/
(/oe/i Aa//e/ (A'eseiii Segment nae/i zu
w'e/ £ïn(//niens/ona/i7àï an. 7n (/en US/t
èeg/iiiit s/c/i (/as Kiirgese/ià/t m/t
Design, Li/e STy/e, Le/snre-EYemenfen
um/ ä'/m/icAem zn m/se/ien: IF/e w/ri/
man im ßm/ergescAä/i ine/in/iinen-
j/oiia/?
In den Vereinigten Staaten unterscheiden
der Markt und die Marketingleute drei
Arten von «Spa», also von Kurbädern:
Das normale, sehr populäre Bad ohne
viel Auswahl, das etwas gehobenere für
die sinnvolle Freizeitgestaltung («purpo-
sefull leisure») sowie das schwer ver-
marktbare Konzept eines Spa, wo man
hingeht, weil man sein Leben wirklich
verändern will. Die Dimensionen, die
zum üblichen Begriff stossen, sind über
den Life Style hinaus die Synergien, die
sich mit dem Rest der Hotelindustrie er-
geben.

«Das Kurbad: Auch ein
Marketinginstrument, um

Zimmer zu füllen.»

Amerika geht wieder mal aufs Ganze: Weshalb nicht aus einem Kurhotel-
Konzept gleich eine Hotelmarke kreieren und weltweit eine «Gesundheitskette»
aufziehen? Judv Singer aus Florida arbeitet bereits an der Konzeption.

Fb/o; A/exam/er F? Känz/e

Wer Aar/ e/ge«//icA in den LZS/f

Natürlich kennen wir unser Segment in
den USA gut. Haushalte mit einem Fa-
milieneinkommen von über 150 000
Dollar jährlich sind für uns die Basis.
Das entspricht etwa 20% der US-Bevöl-
kerung. Als Beraterin offeriere ich allen
Kurbädern in Amerika die Resultate aus
meiner Marktforschung, falls ich von ih-
nen ihre betrieblichen Daten erhalte. Ich

verkaufe die Resultate deshalb nicht, und
die Spa-Betriebe trauen mir.

t/nrf wie s/e/il es m// den Afos/en eines
Aga?
In den USA haben wir wirtschaftliche
Vorgaben, wieviel ein Kurbad kosten
darf, um zu rentieren. Die Entwick-
lungskosten belaufen sich, grob ge-
sagt, bis auf die Höhe von 400 Dollar

International Society of Hospitality Consultants

Die Zukunft der Hôtellerie neu gestalten
Wird die heutige Hotelinfra-
struktur im Bereich Informa-
tionstechnologie obsolet, weil die
Hoteldistributions-Kanäle in den
Besitz der mächtigen Soft-
tvarehäuser übergehen? Die In-
ternational Society of Hospitality
Consultants geht solchen Fragen
nach, die zu stellen sich mancher
Hotelier gar nicht mehr wagt. An-
dere Kräfte sind ebenfalls daran,
die Hotelzukunft neu zu gestal-
ten. Dabei geht es um Reiserisi-
ken, Ökologie, Konfetti-Konsu-
mismus und Käpitalknappheit.

7~ ALEXANDER P. KÜNZLE

Wie sich die Machtstrukturen im globa-
len Wirtschaftsbereich auf die Hôtellerie
auswirken und wie Ökologie mit dem
Kundenbedürfnis nach Sicherheit ver-
knüpft werden kann, hört man an Anläs-
sen, wie sie von der International Society
of Hospitality Consultants (ISHC) zwei-
mal jährlich durchgeführt werden. Kürz-
lieh wurden in Dublin an einem solchen
Meeting sechs globale Kräfte ausge-
macht, die schon heute, aber künftig

noch stärker, das Schicksal der Hotelle-
rie mitbestimmen werden. £wo»/ Ca.v-

see, Direktor der Hotel School in Den
Hague, und SVe/r/ie« WAea/crq/i, Wirt-
schaftsberater des World Travel and Tou-
rism Councel (WTTC), beide von der IS-
HC eingeladen, benannten am Meeting
in Dublin diese sechs globalen Kräfte
folgendermassen: Technologie/Kommu-
nikation, Inventar-Kontrollvermögen,
Führungs- und Managementfragen, Per-

formance von Aktiven und vom Kapital,
Sicherheit und Ökologie («Safety & Se-

curity«) sowie das Konfetti-Konsumen-
tentum.

Zimmerkontingente
Die Technologie werde, so Cassee, von
der Hôtellerie zunehmend zur wichtig-
sten Wettbewerbsmethodik gemacht. Ob
als sogenannte Smart Rooms, wo der
Gast mit seiner Kreditkarte einchcckt, ob
als Management-Informationssystem,
das den betrieblichen Überblick ermög-
licht: Dank Technologie werden künftig
viele Wünsche von Gästen und Hoteliers
wahr. Doch hat das auch seine negativen
Seiten. Die Hôtellerie begibt sich in neue

Abhängigkeiten, die ihr Kontrollvermö-
gen über das Zimmerinventar schmälert
(siehe Kasten).
Als dritte globale Kraft wurden in Dub-

lin die ständig wechselnden Führungs-
und Managementansätze angeführt, als
vierte die neuen Erwartungen bezüglich
der Performance von Unternehmensakti-
ven und Kapital. Cassee sagte eine Ära
zunehmender Kapitalknappheit voraus.
Mit anderen Worten: Der Hotelier sollte
sich nicht mehr allzusehr auf die Banken
abstützen, sondern zunehmend Partner-
und Eigenkapital suchen. Naheliegend
wäre dabei der Blick auf das Portemon-
naie des Endkonsumenten selbst: DasTi-
me-Sharing als Finanzierungsalternative
zur Bank.

«Safety & Security»
Sicherheit sei, so hörte man am ISHC-
Meeting, in seiner «Safety & Security»-
Form vorläufig noch eher ein amerikani-
sches Anliegen. Stephen Wheatcroft als

Engländer jedoch zeigte den Link zum
europäischen Markt auf: Öko-Touris-
mus. Er zeigte auf, dass für das Gedeihen
der Hôtellerie einer Destination die Per-

zeption der Quellmärkte ausschlagge-
bend ist: Hat der Amerikaner das Gefühl,
die Schweiz sei «safe», steht es auch um
sein «Security»-Bedürfnis gut, egal, wie
sicher die Schweiz wirklich ist. Hat der
Europäer das Gefühl, eine Destination
sei ökologisch sauber, vermutet er auch

weniger Kriminalität vor Ort.

Dennoch: Das Risiko beim Reisen steige
langfristig, und zwar gleichermassen auf
Mikro- wie auf Makroebene. Die
Makroebene reicht vom zunehmenden
Terrorismus über das Wiederauftau-
chen von Krankheiten bis zur politi-
sehen Instabilität an sich schöner
Destinationen. Die Mikroebene dreht
sich um die persönliche Sicherheit
wie zum Beispiel die Gefahr von Dieb-
stahl. Cassee hält es für sicher, dass die
Hotelbetriebe früher oder später ei-

gene Sicherheitskräfte anstellen werden
müssen.

Konfetti-Konsumismus
Als sechste globale Kraft, mit welcher
der Hotelier fertig werden muss, wurde
in Dublin der Konfetti-Konsumismus ge-
nannt. Ähnlich wie beim Safety-Problem
ergeben sich für den Hotelier beim
«heterogenen Verbraucher« zusätzliche
Unsicherheitselemcnte: Morgens Fast-
Food, abends Luxus-Dinner. Der Konfet-
ti-Konsument sei «vorhersagbar unvor-
hersagbar», so Cassee. Das Flotel sei für
ihn nicht mehr das Heim weit weg von
zuhause, sondern eine «Problemlösungs-
anstalt» weit weg von zuhause. Gleich-
zeitig treten solche Gäste auch viel reise-
gewandter auf, weil sie reiseerfahrener
sind.

REKLAME

Dorf
es e/wos

mehr se/n?
7/sc/i wüsche «(«Ufr

Vergessen S/e herkômm- *

//che Jacquardmus/er.
L/nsere H/gh-7ech-
Wehere/ /rann mehr: e/'n e/'nz/ges Mo//v fc>/s zur

ganzen S/offbre//e, /n a//en wünschbaren Farben.

Schweizer Verorbe/fung und Konfe/rflon fassen
ke/ne Wünsche o/Yen: Des/gn nach /hren /deen.
Masse, Mengen und Ar//ke/ auf /hren Bedarf
abgesf/mmf,

f/ne echfe A//erna//Ve: d/e akfue//e Schwöb-
KMe/rt/on, Massische und Trend-Dessins Weiden
Tisch und Tafel.

Top-Adressen auf der ganzen We// ver/rauen auf
unsere Qualifdf. Begnügen Sie sich nichf mit
wen/'ger.

En/sche/den S/e ers/,

wenn S/e unser Angebo/ kennen.
Vere/nbaren S/e e/nen unverb/nd//chen
ßera/ungs/erm/'n. W/r freuen uns, /hre /deen um-
zuse/zen.

I GAS f /?0' < X///
Schwöb & Co. AG
K/rchbergs/rasse Z9, 340/ ßurgdorf
Telefon 034 428 TT I), Te/efax034428 1222
/n/ernef: h//p;//www.schwob.ch
e-ma/7: con/ac/@schwob.ch
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Weltweiter Test Jugendherbergen

Schweizer Jugis sehr helvetisch bewertet
gen liegen die Schweizer hinter Neusee-
land auf Platz 2. Die Untersuchung wur-
de in folgenden Ländern durchgeführt:
Australien, Brasilien. Deutschland
England und Wales, Frankreich, Japan,
Neuseeland, Österreich. Schottland und
den USA.
Interessante Daten ergaben sich bezüg-
lieh der Transportmittel: 29% gaben das

Auto als wichtigstes Reisetransportmit-
tel an, knapp gefolgt von der Eisenbahn
auf Platz zwei mit 28%, gefolgt vom
Flugzeug mit 12%.

Argumente für die Jugi
Das Preis-Leistungs-Verhältnis wird bei

den meisten Jugendherberge-Benutzern
als Hauptargument für Ferien in der Jugi

genannt (32%). Den Jugendherberge-
Geist geben 17% aller Nennungen als

Hauptgrund an, weitere 9% die Inter-
nationalität.

Schweizer Jugis
im 1. Halbjahr 1998

Erfolgreiche Monate kennzeichnen
die erste Jahreshälfte 1998 der
Schweizer Jugendherbergen. Es wur-
den insgesamt 389 837 Logiernächte
verbucht (+7.3%). Die Schweizer
Hôtellerie verzeichnete im gleichen
Zeitraum eine Steigerung von 5,1%.
Der Gesamtumsatz konnte um 3,8%
auf rund 12 Mio. Franken gesteigert
werden. Der Betriebsertrag der 50

vom Verein Schweizer Jugendherber-
gen geführten Betriebe erhöhte sich

um 0,5 Mio. auf 9 Mio. Franken.
Weitere 18 Betriebe stehen in einem
Franchiseverhältnis. Während bei
den Übernachtungszahlen alle 68 Be-
triebe berücksichtigt sind, beziehen
sich die Umsatzzahlen auf die 50 auf
eigene Rechnung geführten Jugend-
herbergen. AUF
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ANZEIGE

Eine internationale Befragung
zeigt, dass die Schweizer Jugend-
herbergen in allen Wertungs-
punkten überdurchschnittlich
beurteilt werden, ausser - sehr
helvetisch - beim Preis.

KARL JOSEF VERDING

Die Schweizer Jugendherbergen sind
trotz ihrer internationalen Verbundenheit
eben doch sehr schweizerisch: Eine weit-
weite Bewertung hat für die hiesigen Ju-
gis das bestätigt, was man eigentlich von
gut unterhaltenen Beherbergungshäu-
sern erwartet: Sehr überdurchschnittlich
im Bereich Hardware, nur leicht über-
durchschnittlich bei der Hilfsbereitschaft
des Personals und leicht unter dem
Durchschnitt in Sachen Preis. Doch ist

ihnen der 2. Rang sicher. Im Rahmen
einer internationalen wissenschaftlichen
Untersuchung in elf Ländern wurden
38 000 Personen zu den Jugendherber-
gen befragt. Es ging darum, Gästebe-
dürfnisse rechtzeitig in Erfahrung zu
bringen, um Anpassungen vornehmen zu
können. Ziel der Umfrage waren
genauere Kenntnisse in den Bereichen
Mitgliederstruktur, Ferien-/Freizeit- und
Konsumverhalten, eine Bewertung von
Mitbewerbern sowie ein internationaler
Vergleich. Allein in der Schweiz wurden
2400 repräsentativ ausgewählte Mitglie-
der mit einem achtseitigen Fragebogen
befragt. Es wurde ein Rücklauf von 56%
erreicht.

Nummer 1 ist Neuseeland
In der Rangliste dieser international er-
stellten Beurteilung von Jugendherber-

genauso darin, dass Freixenef ein Genuss ist, den

man sich gerne leistet. Und auch öfters. Doch bilden
Sie sich selber eine Meinung. Unter Tel. 01/481 90 11

können Sie noch heute Ihre Bestellung aufgeben.
Freixenet wird bestimmt auch Sie überzeugen.

VW/'nÄe/teei se/7 M99

Jugendherbergen Im weltweifen Vergleich

-®- Schweiz

Maximum

Durchschnitt

-X- Minimum

Er hat Leidenschaft. Und er hat Charme. Dies allein
könnte schon erklären, warum Freixenet so begehrt
ist. Tatsächlich ist der spanische Cava in der Schweiz

schon seit einigen Jahren stolzer Marktieader unter
den Schaumweinen. Vielleicht liegt der Erfolg aber
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Lebensmittelrecht

Willkür beim Vollzug des Lebensmittelgesetzes
Unmut bei den Gastro-Verbän-
den: Sie fordern, der Bund solle
die Anforderungen an die Be-
triebshygiene stärker koordinie-
ren und harmonisieren, statt wie
heute die Interpretation den
Kantonen zu überlassen. Das
Bundesamt für Gesundheit sieht
das Dilemma, warnt aber vor ei-
nem «bürokratischen Leerlauf».

PIETER POLDERVAART

3000 Franken Busse hätte ein Wirt im
Kanton Bern zahlen sollen, weil in sei-
nem Betrieb das Überschreiten der
Toleranzwerte einer Keimgruppe nach-
gewiesen wurde. Mit einem blauen Auge
hingegen kam ein Zürcher Restaurateur
davon: Hier kostete ein vergleichbarer
Fall gerade 450 Franken. Der Berner zog
den Fall erfolgreich weiter, doch die
Kritik bleibt bestehen: Bei der Interpre-
tation und dem Vollzug der Lebens-
mittelverordnung haben die Kantons-
Chemiker sehr freie Hand.
Um mit einer Stimme zu sprechen, hatte
sich deshalb vor Jahresfrist die IG-Ga-
stro «Sinnvolles Lebensmittelrecht»
konstituiert, der sämtliche einschlägige
Verbände angehören, unter ihnen auch
der Schweizer Hotelier-Verein. Neben
Verbesserungen auf Gesetzesebene will
die IG für einen einheitlicheren Vollzug

sorgen. Doch die Bilanz ist ernüchternd,
räumt Bernard C/oé7ta, Vizepräsident
Gastrosuisse und Sekretär der IG, ein:
«Noch immer herrscht ein völliger
Wildwuchs, die Lebensmittelinspek-
toren schalten und walten, wie sie
wollen.»

Selbstkontrolle noch unklar
Die Meinung sei nicht, die Anforderun-
gen nach unten zu nivellieren und
schwarzen Schafen das Leben zu er-
leichtern, betont Cloëtta. Man fordere
aber, etwa das Prinzip der Strafpunkte zu
überdenken oder zumindest weniger
scharf anzuwenden, «denn wenn man in
einem Betrieb lange genug sucht, findet
man immer etwas.» Viel Unklarheit
herrsche schliesslich über die Anforde-
rangen der Hygiene-Selbstkontrolle. Zu
Umfang und Ausgestaltung stehe im
Gesetz wenig, besonders Kleinbetriebe
stünden hilflos da. Ärgerlich sei schliess-
lieh, wenn sich mehr oder weniger kom-
petente Beratungsbüros an der Hygie-
neüberwachung eine goldene Nase
verdienten.
Eine Sitzung im Frühling, an der neben
der IG auch Vertreter der Kantonschemi-
ker und des Bundesamts für Gesundheit
(BAG) teilnahmen, hat zwar in einigen
Fragen Klärung gebracht. So soll ein ein-
heitlicher Gebührentarif für die amtliche
Lebensmittelkontrolle zur Anwendung
kommen; weiter wurde festgehalten,
dass für Mitarbeiter keine Liste von mel-

Mehrkosten für den Betrieb
Die 1995 in Kraft getretene Hygiene-
Verordnung hat zu bedeutenden Anpas-
sungen in der Betriebsführung geführt,
so das Fazit einer an der Höheren Fach-
schule für Tourismus verfassten Di-
plomarbeit. Die 34 kontaktierten Ga-
stronomen empfinden das revidierte
Lebensmittelrecht als starken Eingriff
in ihre Betriebsführung. Gemäss dem
Autor, Gérarcf Car/gi'ef; nahmen 92%
der im Kanton Graubünden befragten
Betriebe Investitionen vor. Knapp ein
Drittel konnte diese aus eigenen Mit-
teln finanzieren. 81% der Betriebe ver-
zeichnen zudem höhere Betriebskosten
aufgrund der Hygieneverordnung.
In Kleinbetrieben steht allerdings be-
sonders der höhere Personalaufwand
im Vordergrand. Die persönliche Gä-
stebetreuung leidet gleichzeitig in den-
selben Betrieben aufgrund des stärke-
ren Engagements des Wirtes für die
Selbstkontrolle. So wird beispielsweise
der Arbeitsaufwand für die Erstellung
des Selbstkontroll-Konzeptes in mittle-
ren Betrieben auf drei Tage geschätzt -
wobei das Studium von unterstützen-

den Unterlagen noch nicht einberech-
net ist. Weitere Kosten entstehen den
Betrieben bei Kontrollen durch die
Kantonalen Lebensmittelinspektoren:
Die Höhe der Taxen soll zwischen Fr.
1.90 und 150 Franken pro Betrieb und
Kontrolle liegen. Die Ausgaben sind für
die meisten Betriebe deshalb auch so
von Bedeutung, - weil diesen kein
gleichwertiger Nutzen gegenüberge-
stellt werden kann. Die befragten Wir-
te beurteilen Kosten und Nutzen in ei-
nem Verhältnis von 3 zu 2.
Starke Auswirkungen scheint das neue
Lebensmittelrecht auch aufden Speise-
plan zu haben. Fast drei Viertel der be-

fragten Wirte gaben an, «Änderungen
beim Einkauf vorgenommen zu ha-
ben.» Die Befürchtung, dass die Hy-
gieneverordnung den Küchenchef ver-
leitet, häufiger beim Einkauf zu Con-
venience-Food zu greifen, konnte die
Untersuchung allerdings nicht bestäti-

gen. Es konnte sogar ein vermehrter
Einkauf von Bio-Produkten in über ei-
nem Drittel der Betriebe festgestellt
werden. GSG

Kantönligeist in Schweizer Küchen: Beim Vollzug der Lebensmittelverordnüng
haben die Kantonschemiker sehr freie Hand. Fo/o: Fft/én'e

depflichtigen Krankheiten existiert.
Doch die Alleingänge hätten seither
nicht aufgehört, so Cloëttas Erfahrung.
Rückmeldungen von Einzelbetrieben
hätten gezeigt, dass die Inspektoren nach

eigenem Gutdünken Zensuren verteilten.

Kantönligeist beim Vollzug
Vor allem multikantonal aktive Gastro-
Ketten hätten mit der unterschiedlichen
Interpretation Mühe, sagt Gu/w K/'ss,
Chemiker bei den Wissenschaftlichen
Diensten des Migros-Genossenschafts-
Bundes. Nützlich seien zwar die Inter-
pretationshilfen, die die Kantonschemi-
ker erlassen. Doch so lange nicht einmal
die Taxpunkte pro Analyse einheitlich er-

hoben würden, lege sich auch der Unmut
der Branche nicht. «Das BAG nimmt die
im Paragraph 36 des Lebensmittelgeset-
zes vorgesehene Möglichkeit, den Kan-
tonen Massnahmen für einen einheitli-
chen Vollzug vorzuschreiben, nicht
wahr», kritisiert Kiss.
Das BAG relativiert diesen Vorwurf und
zählt verschiedene Anstrengungen auf,
um einen praxisnäheren Vollzug zu er-
reichen (siehe Kasten). Weniger drama-
tisch empfindet der SV-Service die Si-
tuation. Der Leiter Qualitätsmanage-
ment, C/irär/a« Ke/Zer-T/oe/z/, verweist
auf die Strategie, firmenintern eine ein-
heitliche Richtlinie zu erlassen. «Gibt es

Probleme mit einer Lebensmittelinspek-

tion, wird dies an uns weitergeleitet und
wir verhandeln mit der entsprechenden
kantonalen Stelle.»
Doch Keller-Hoehl übt auch Kritik: Sei'
tens der Kantonschemiker würden ver-
bindliche Weisungen fehlen. Es bleibe
meist bei allgemeinen Tips, ob generell
eine Kopfbedeckung zu tragen sei, ob die
Kühltemperaturen täglich oder wöchent-
lieh zu überprüfen seien oder wie lange
die abgelesenen Daten aufbewahrt wer-
den müssten. «Vielleicht wäre es aber
sinnvoll, einen praktischen Leitfaden für
Einzelbetriebe zu publizieren», meint
Keller-Hoehl, «so etwas fehlt heute im-
mer noch».

Kontrollen unbezahlbar
Nicht nur die Systemgastronomie, auch
mittelständische Betriebe sind noch auf
der Suche nach der angepassten Selbst-
kontrolle. 4/;<7/'ea.y //«Wer etwa vom Re-
staurant Kultur Quelle Krone in Bätter-
kinden verweist darauf, das Gesetz sei in
erster Linie für industrielle Lebensmit-
telverarbeiter konzipiert worden.
«Für gewerbliche Häuser ist es fast un-
bezahlbar, alle Kontrollen ehrlich und
lückenlos auszuführen», so Hubler. Den
Aufwand für ein optimale Hygienesiche-
rung - Datierung, Überwachung, Admi-
nistration - schätzt er in Übereinstim-

mung mit verschiedenen Kollegen auf 15

bis 20% der Arbeitszeit ein. Hubler: «Die
Kunst liegt wohl darin, für seinen Betrieb
einen spezifischen Mittelweg zu fin-
den.»

Auch BAG will
mehr Harmonisierung

Beim Bundesamt für Gesundheit
(BAG) hat man das Dilemma der Ga-
stro-Branche erkannt. «Gemeinsam
mit den Kantonen sind wir bestrebt, in
Gesprächsrunden wie mit der IG Ga-
stro die verschiedenen Seiten zusam-
menzubringen und offene Fragen aus
der Praxis zu beantworten», erklärt
BAG-Vizedirektor t/rs A7er»/?i. Fer-

ner ist man daran, gemeinsam mit
dem Verband der Kantonschemiker
eine Methodik zu erarbeiten, die zu
Händen des Vollzugs eine einheitliche
Risikoabschätzung in den Lebensmit-
telbetrieben erlauben soll. Schliess-
lieh befasst sich ein «Strategieaus-
schuss Hygiene» mit einer mittelfri-
stigen Totalrevision der Hygienever-
Ordnung: «Untersucht wird, wo künf-
tig die Selbstkontrolle beginnen und
aufhören soll», präzisiert Klemm.
Denkbar sei etwa, bereits die Hygiene
bei der Personalschulung ins Konzept
zu integrieren, wie dies im Codex Ali-
mentarius vorgesehen ist. PID

Catcrin

Vegetarische Kost
an Bord der Crossair

Im September dieses Jahres servieren die
Flight-Attendants an Bord der Crossair-
Flüge - welche in Zürich, Basel und
Genf starten und landen - vegetarische
Kost. 50 bis 60% der Hauptmahlzeiten
werden in den Küchen der Crossair ge-
genwärtig zubereitet gemäss Rezepten
des Restaurants Vegi Hiltl, Zürich - das
dieses Jahr sein 1 OOjähriges Jubiläum als
ältestes vegetarisches Restaurant Euro-
pas feiert. Von Gerichten wie Pilz-Stro-
ganoffbis Nepal-Linsen-Salat reicht die
Palette. Obwohl der Fluggast keine Wahl
zwischen fleischlicher und fleischloser
Kost hat, sei das Echo positiv, teilt der
Food&Beverage-Manager der Crossair,
Ko/ Fra/;m, mit. Die Kosten des Cate-
rings ohne Fleisch seien jedoch für die
Crossair nicht kleiner. Die euro-asiati-
sehe Spezialküche - gemäss dem Koch-
buch des Vegi-Hiltls - läge auch bei den
Warenkosten vergleichsweise hoch. Den
Anteil Personalaufwand bei der vegetari-
sehen Linie beziffert Frahm zwischen 60
und 70%. Den Warenaufwand schätzt er
auf unter 30%. Der Probemonat hat für
den F&B-Verantwortlichen der Crossair
primär Event-Charakter. Ob auch in Zu-
kunft vegetarische Kost in die Flugver-
pflegung Einzug hält, ist offen. Denkbar
sei, dass beispielsweise eines der vier
Rotationsmenus fleischlos ist. GSG

Mövenpick, 1. Halbjahr 1998

Möve weiter im Sinkflug
Die Umsatz- und Ertragsent-
Wicklung der Mövenpickhol-
ding im ersten Halbjahr 1998

ist weiter rückläufig. Der Ge-
samtumsatz ging um 5,5%
zurück.

Der seit Anfang Jahr amtierende
Konzernchef ßrz//;o 5Wzö/;/er muss
harten Tatsachen in die Augen schauen.
Statt im angestrebten kontinuierlichen
Aufwärtstrend, befindet sich die
«Möve» weiter im Sinkflug. Die Divi-
sion Restaurant unter Gön///er Ifö.v.v er-
litt einen nominellen Umsatzrückgang
von 4,6%. Stark betroffen sind vor al-
lern die deutschen Marché-Restau-
rants. Noch stärker traf es das Segment
Hotels&Resorts infolge der Ereignisse
in Ägypten: Der Ertragsrückgang liegt
sogar bei 12,5%. Auf Erfogskurs befin-
den sich nur die Premium Products von
Mövenpick mit 5% Umsatzzuwachs.
Trotzdem kann die Holding grundsätz-
lieh ein positives Betriebsergebnis von
10,9 Mio. Franken (1997: 12,3 Mio.
Fr.) angeben. Aufgeführt ist in der
Konzernrechnung selbst jedoch ein ne-
gatives Betriebsergebnis von minus
19,1 Mio. Franken. Dies aufgrund not-

wendiger Sonderrückstellungen: Mit
einer Investitionssumme von 30 Mio.
Franken will der Konzern den Zustand
seiner traditionellen und der Marché
Restaurants erneuern.

AufWachstumskurs
Auffällig das Konzernergebnis: Der
mehrheitliche Verkauf der Autogrill-
Aktien im ersten Halbjahr dieses Jahres
brachte der Holding Finanzerträge von
282 Mio. Franken und ein Konzerner-
gebnis von 240,4 Mio. Franken. Wohin
diese Gelder fliessen sollen, darüber
will sich die Holding noch nicht äus-

sern. Der mögliche Zuschlag für die
deutsche Gastro-Gruppe «Tank&Rast»
steht noch aus. Zusätzlich entstehen der

Holding flüssiges Kapital durch die
Veräusserung einer Wandelanleihe so-
wie durch den Verkauf von vier Hotel-
liegenschaften. Diese Liquidität belief
sich zur Jahresmitte auf 647 Mio.
Franken. In seiner Pressemitteilung
spricht der Konzern vom Ziel, mit den

flüssigen Mitteln «Akuisitionschancen
wahrzunehmen.» Das könne - gemäss
Pressesprecher F////7 Fgger - sowohl
das Ressort Hôtellerie als auch eine Zu-
sammenarbeit mit anderen Nahrungs-
mittelproduzenten betreffen. GSG

MIXED-PICKLES
Die Knorr AG kauft die Oswald Hol-
ding auf. Die Knorr Nährmittel AG,
Thayngen, hat zu 100% die Familienhol-
ding Oswald AG, Steinhausen/Zug, auf-
gekauft. Sowohl über den Kaufpreis als
auch über die Ertragslage der Oswald AG
haben beide Vertragspartner Stillschwei-
gen vereinbart. Die neue Aktionärin will
das Unternehmen mit den rund 300 Mit-
arbeitern als eigenständige Gesellschaft
im bisherigen Rahmen weiterführen. Die

zur Oswald Holding gehörende Risi AG
beschäftigt 25 Mitarbeiter und ist für den
Absatz von Oswald-Bouillon, -Würzmi-
schungen, -Katfee, -Ice Tea usw. über
Grosshandel und an Grossverbraucher
zuständig. GSG

*
«Planet Maxx» hat ausgedreht. Die
Toni AG hat dem Erfinder und Hauptak-
tionär des Winterthurer Planet Maxx per
Ende August gekündigt. Nach Angaben
des MilchVerbands erfolgte die Kün-
digung, da Hauptaktionär Tves Ä/i/ter
erhebliche Mietzinsausstände habe. Dem
erst 1992 eröffneten Unterhaltungszen-
trum scheint ähnliches zu widerfahren
wie so vielen anderen Trendlokalen
auch. Mehrere Versuche, dem Planeten
ein neues Erscheinungsbild zu ver-
passen, sind kläglich gescheitert. Weil
Sauter gegen die Kündigung Rechts-
mittel eingelegt hat, bleibt «Planet
Maxx» vorerst jedoch noch offen. //G
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«Service that sells»

«Moralische Hemmschwelle hindert
Mitarbeiter am aktiven Verkauf»

Fünf Gastronomen gewannen bei
einer Verlosung der hotel+touris-
mus revue den Bestseller «Service
that sells». Die htr sprach mit ih-
nen über ihre Erfahrungen: Das
Buch der profitablen Gastlichkeit
beurteilten die Wirte durchwegs
positiv. Doch Umsatzsteigerungen
konnte keiner angeben.

GUDRUN SCHLENCZEK

Die /io/e/+to!<ràffl«s revue verloste in
der Nummer 16 dieses Jahres 5 Exem-
plare des Bestsellers «Service that sells»
vonV/ffi 5u///'vun. Der Autor beschreibt in
seinem Buch, wie der Servicemitarbeiter
aktiv mehr verkaufen kann. Das Motto:
«Wir alle waren schon einmal aus und
hatten zuviel zu essen und zu trinken.
Doch wann hatten wir das letzte Mal zu
guten Service?» Denn gerade der Servi-
ce ist es, welcher den Kunden zum Wie-
derkommen verleitet - oder vielleicht
noch ein Dessert obendrein zu geniessen.
Buch und Video erschienen im April -
neben der englischen Originalfassung
und einer französischen Übersetzung -
erstmals auch in deutscher Sprache.
Doch gerade die Sprache setzt dem Ein-
satz im Gastgewerbe klare Grenzen.

Immer wieder Sprachbarrieren
Für Lzse/otte Sc/zmz'ed, Betriebsassisten-
tin vom Hotel Derby in Grindelwald, ist
die Verwendung des Verkaufsbestsellers
aufgrund der zum grossen Teil fremd-
sprachigen Mitarbeiter schwierig. Eine
deutsche Ausgabe nütze bei einem por-
tugiesischen Angestellten eben nichts.

Einzige Rettung sei dabei das Video, das
Lernen über Bilder. Beispielsweise der
«Sullivan-Nod», das Zustimmung sug-
gerierende Kopfnicken, wäre bei den
Mitarbeitern auf grosses Echo gestossen

- und auch bei den Gästen. «Wir haben
das ausprobiert und tatsächlich mehr ver-
kauft.» Konkrete Zahlen allerdings
konnte Schmied, so wie auch die anderen
vier Mitgewinner des Buches, nach rund
vier Monaten Erfahrung mit «Service
that sells», nicht geben. Sullivan prophe-
zeit in seinem Bestseller eine jährliche
Umsatzsteigerung im Betrieb von 10%
bei Anwendung seines Programms.

Aber bitte mit Apéro
Ausprobiert hat Schmid ausserdem mit
seinem Team, dem Gast einfach mehr
Speisen und Getränke aktiv anzubieten -
gleichfalls mit positiver Resonanz. Das
ist auch die Gewinnformel vom Mäitre
d'Hotel JKz/rer C/zràZ, Savoy Hotel Bau
en Ville, Zürich. «Bei mir speist kein
Gast ohne Apéro». Und er habe mit dem
Sullivan-Ratgeber noch einiges dazuge-
lernt: «Jetzt weisen wir bereits beim Ver-
kauf des Tellergerichts auf die Auswahl
an Desserts hin.» Allerdings habe der
Anreiz für die Angestellten, aktiv zu ver-
kaufen, in der Schweiz seine Grenzen -
aufgrund der nicht umsatzabhängigen
Fixlöhne. Aber das ist laut Schmid nicht
die einzige Ursache, warum die
Grundsätze der profitablen Gastlichkeit
es so schwer haben, Einzug zu halten.
«Eine moralische Hemmschwelle hin-
dert die Mitarbeiter beim aktiven Ver-
kauf.» Diese gelte es erst einmal zu über-
winden.
Doch bei aller Theorie des aktiven Ver-
kaufs, ist die Praxis des Anbietens - so

Christ - schlussendlich entscheidend.
«Es kommt immer darauf an, wie man es
macht.» Der Moment müsse stimmen,
der Gast dürfe das Verkaufen eben nicht
als aufdringlich empfinden.

Speisenkenntnisse ein Muss
Feniz/zazzc/ //oefafra, Hotel des Alpes,
Düdingen, führt noch eine weiteres Ar-
gument für das erfolgreiche Verkaufen
der Speisekarte an: «Mit den Kenntnis-
sen über die Gerichte steht und fällt der
Verkauf.» Der Leiter des Arbeitlosen-
Projektes im Hotel des Alpes (siehe /ztz-

Nr. 32/98) hat dafür weniger mit dem
Problem Fremdsprachigkeit zu kämpfen.
Seine Mitarbeiter sind zumindest zur
Hälfte Schweizer.
Bei ihm müssen die Serviceangestellten
klar mehr leisten, als nur die «Ware von
A nach B zu bringen». Gastronomische
Verkäufer statt blosse Serviceangestellte
seien heute gefragt. «Jeder Mitarbeiter
muss beim Mittagstisch mindestens zwei
Desserts verkaufen», sagt der Chef des
21-Mitarbeiter-Betriebes. Mehrmals ha-
be er das Video von Jim Sullivan seinem
Team bereits vorgeführt. Die Resonanz
der Gäste auf die aktiven Verkaufstech-
niken sei durchwegs positiv. Und was un-
terscheidet «Service that sells» von an-
deren Verkaufstechiken? «Die Darstel-
lung ist sehr einprägsam - und orginell»,
lautet die Antwort von Walter Christ. Der
Maitre d'Hotel hat deswegen klar vor,
das Buch auch weiterzuempfehlen - zum
Beispiel dem Schweizerischen Service-
personalverband oder Gastrosuisse.

«Service that sells»; Buch 39 Franken; Video
299 Franken; zu beziehen bei: Pencom Deutsch-
land, Goethestr. 25, D-60313 Frankfurt.

ANZEIGE

Weinjahr 97/98

Wein weniger gefragt
Im Weinjahr 1997/98 führten die
Schweizer Importeure insgesamt 176
Mio. Liter Wein ein. Davon entfallen 150
Mio. Liter auf Rotwein und 26 Mio.
Liter aufWeisswein (davon zirka 15 Mio.
Liter Kontingent). Rund 10 Mio. Liter
überquerten als Verarbeitungsweine die
Schweizer Grenze, teilt das Bundesamt
für Landwirtschaft mit. Die Weinvorräte
haben um 12 Mio. Liter abgenommen.
Dieser Rückgang wurde durch die in-
ländische Ernte verursacht. Die Vorräte
beim inländischen Rotwein reduzierten
sich um 4,4 Mio Liter und beim Weiss-
wein sogar um 8,7 Mio. Liter. Auf
das Preisgefüge hat das kleinere in-
ländische Angebot jedoch keine Wir-
kung: «Das Preisniveau bleibt praktisch
konstant», so Frér/mc Rof/ze/z vom Bun-
desamt für Landwirtschaft. Aber auch
der Weinkonsum ging im zurück-
liegenden Weinjahr gegenüber dem Vor-
jähr um 1,6 Mio Liter leicht zurück. Die-
ser Rückgang betrifft ausschliesslich
Schweizer Weine: Während die
Schweizer 3,2 Mio. Liter weniger vom
eigenen Wein kredenzten, tranken sie
dafür gerne mal einen ausländischen
Tropfen (plus 1,2 Mio. Liter). 60% des
im Inland konsumierten Weines gelangt
laut Rothen über die Grossverteiler zum
Endverbraucher. Die verbleibenden 40%
kommen über den Direktverkauf, die
Weinhändler und die Gastronomie an
den Konsumenten. GFG

Gourmesse 1998

Neuer Messename
Die Zürcher Messe für Geniesser zum
vierten: Vom 9. bis 12. Oktober 1998 or-
ganisiert die Redaktion «Salz&Pfeffer»
im Zürcher Kongresshaus die 4. Gour-
met-Messe. Unter neuem Namen: Statt
mit «Gourmet» locken die Veranstalter
dieses Jahr mit der Bezeichnung «Gour-
messe». Und das Zürcher Gourmet-
Festival scheint sich zu etablieren. Wäh-
rend im vergangenen Jahr die Veranstal-
ter an der Messe 60 Aussteller zâhltèn,
sind im diesjährigen Festivalmagazin
sogar an die 100 Firmen notiert. Damit ist
dem Initiator Dazz/e/ F. Fgg/z mit der
Gourmesse das gelungen, was ihm bei
der Biermesse Bex vergönnt war. Dafür
hält das Bier dieses Jahr Einzug an der
Gourmesse: «Bier-Gourmesse» nennen
die Veranstalter den täglich stattfinden-
den Frühschoppen plus nachmittägli-
chem Bierseminar sowie allabendli-
chemBrauseminar mit Braumeister Far-
s/e/z //q//zzzazzzz von Wädi-Bräu. Wie im

vergangenen Jahr bilden auch bei der die-

sjährigen Gourmet-Messe vier kulinari-
sehe Höhepunkte den Rahmen. Wieder
mit dabei ist Fo//'ßee/er mit seinem Pro-

grammabend Käse & Wein. Einen En-

gadiner Abend inszeniert Tz/z-za/z Sra/z/ez-

vom Hotel Saratz in Pontresina. Auch
fehlt nicht Hotelier //am- Lea mit seinem
Koch /fzvziz'/z Rö'Zfe/e vom Hotel Giardino
in Ascona. Der vierte im Bunde ist der

Vorarlberger Star //ez'zzo //zz/ztr vom
Restaurant Deuring Schlössle. GSG

04.09. bis 18.09.
01.09. bis 20.09.
03.09. bis 24.09.
03.07. bis 30.09.
07.09. bis 28.11.

Ifhaz/r/äzzc/ez- 5/zezz'a/z7«7ezz

Pz'e/zzo/z/esez-Spezz'a/zVàVe/z
Fz'ezzzon/esez" S/zezz'a/zZäZezz

Fz'va Mexico
/nr/owes/sc/ze RmZa/e/

22.09. bis 29.11. ftïMs/zezz'a/z/à'ren

Restaurant Innere Enge, Bern
Restaurant Arcadia, Ittigen
Restaurant Landhaus, Liebefeld
Restaurant Gotthard. Luzern
Restaurant Au Premier,
Bahnhofbuffet, Zürich
Landgasthof Hirschen, Ramsen

Berner Oberland #www.bernejeober/and.ch

www.InterlakenTourism.ch

COMPUTERFUCHS

www.adventureworld.ch

Schlau Li a Mûrir
(jzahvt* krstttn Spe

wwvNortih

/«fer/ief Ay coA/e-TK

ACaôe//er/7se/?e/7

www.kabe/- tv-boede//.c/t
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Curry & Chai, Scuol

Exotik im Bergkanton verführt Gäste

Vom Take away zum Spezialitätenrestaurant: Das Curry&Chai hat sich zu einem
echten Geheimtip entwickelt. Foto: zvg

Pilzküche: Von der Vorspeise
bis zum Dessert

Rechtzeitig zur
Pilzsaison 1998
stellte der Verein
für Pilzkunde In-
terlaken und Um-
gebung am Frei-
tag sein neuestes
Werk «Öppis mit
Schwümm» vor.

Vier Pilzkenner aus der Umgebung von
lnterlaken haben in dem neuen Heft 40
aussergevvöhnliche Rezepte mit Pilzen
zusammengestellt und mit vielen nützli-
chen Tips versehen.
Die Autoren verwenden durchwegs ein-
fache Zutaten, die Rezepte sind ebenfalls
einfach beschrieben. Statt geläufige
Grundrezepte - wie sie in jedem Koch-
buch zu finden sind - zu wiederholen,
beschränken sich die Autoren auf indivi-
duelle Kreationen. Die Spannweite der
kulinarischen Genüsse reicht von Pilz-
und Thonsalat über einen Chili con fung-
bibiszu Dessertkreationen. Die Autoren
(fü//<?r Ate/e/; Gor// A'o/F W-brorr M?ver
und A/ans Zw/wc/ie« zeigen in «Öppis
mit Schwümm» die Vielfalt der Pilz-
küche. Die Rezepte wurden während ei-
nes Jahres im Restaurant Troja in Unter-
seen von den Autoren geprüft und aus-
probiert.
Grundkenntnisse im Sammeln und Ver-
arbeiten von Pilzen werden allerdings
vorausgesetzt: Beispielsweise, dass eben
Pilze beim Sammeln nicht in den Pia-
stiksack gehören usw. Nachzulesen sind
dafür die besten Konservierungsverfah-
ren. Auch die «Meistgestellten Fragen»
werden beantwortet: So sollten die
Röhren und Lamellen nur verwendet
werden, wenn die Pilze noch jung und
frisch erscheinen. Das Büchlein ist zum
Preis von 9 Franken erhältlich bei: Ver-
ein für Pilzkunde lnterlaken und Umge-
bung, Präsident Walter Steffen, 3800
Matten. G5G

Die Feriengäste wissen Abwechs-
lung bei kulinarischen Genüssen
zu schätzen, die Einheimischen
auch. Ihrem indischen Restau-
rant Curry & Chai hat Tehiya
Nydegger den Stempel der Aut-
hentizität aufgedrückt und eine
kleine exotische Insel im Touris-
musort Scuol geschaffen.

KARIN HUBER

Die Liebe zum Detail, die harmonische,
warme Atmosphäre mit geschichtsträch-
tiger Ausstrahlung verbinden sich im
Curry & Chai wohltuend mit der typi-

Fakten und Zahlen
Eröffnet wurde das Curry & Chai in
Scuol am 6. Dezember 1997. Die in
der Schweiz verheiratete und in Born-
bay geborene 7b/t/va /Vyrfegger hat ihr
indisches Spezialitätenrestaurant in
wenigen Monaten zu einem beliebten
Treffpunkt für Feriengäste und Ein-
heimische gemacht. Ihrem Ziel, einen
Jahresumsatz von 150 000 bis
200 000 Franken zu erwirtschaften,
ist sie bereits schon sehr nahe
gerückt. In das gepachtete Restaurant
ohne langfristigen Vertrag hat Tehiya
Nydegger rund 30 000 Franken inve-
stiert, finanziert aus Eigenkapital.
Das kleine Mitarbeiterteam besteht
aus Tehiya Nydegger, einem Koch
und einer Hilfskraft. Eine eigene Ho-
mepage unter www.india.ch liefert
viele Informationen zum Restaurant,
zur Küche, zu Indien und gibt sogar
Einblick in das Privatleben von Te-

hiya und Martin Nydegger. AT//?

sehen schmackhaften indischen Küche.
Im Curry & Chai, was ganz simpel mit
Sauce und Tee übersetzt werden kann,
sind die Stühle im 25plätzigen Restau-
rant meist schnell besetzt. Weitere 25
Plätze bietet die Gartenterrasse. Fe/t/va

AWegge/% die gebürtige Inderin mit ei-
nem Studienabschluss in Soziologie, hat
einen Teil der asiatischen Welt vor rund
neun Monaten nach Scuol gebracht. Weil
sie ausgesprochen gerne und gut kocht,
entstand die Idee, im Ferienort ein Take-
Away-Restaurant im Haus Chasa Paradis
zu eröffnen.

Ein Fünftel Take-Away
Gestartet hatte Tehiya Nydegger aber
letztendlich mit einer Zwischenlösung,
indem sie während der ersten Wintersai-
son zusätzlich zum Take-Away-Angebot
im Restaurant ein vegetarisches und ein

nicht-vegetarisches Gericht anbot. Auf-
grund der grossen Nachfrage jedoch
baute sie das Speiseangebot - zubereitet
von einem indischen Koch - weiter aus.
Gleichzeitig reduzierte sich der anfäng-
lieh hohe Take-Away-Anteil auf heute
rund ein Fünftel des Gesamtangebotes.
Mit den fünf Sinnen die fünf Elemente
erleben, mit dieser Philosophie hat Te-

hiya Nydegger ihr kleines Restaurant
eingerichtet. «Das sind», erklären ihr
Mann A/a/7/n und sie, «doch zehn gute
Gründe für einen Besuch bei uns». Te-

hiya Nydegger hat sämtliches Mobiliar
aus Indien einfliegen lassen. Es sind aus-
gesuchte Stücke, jedes einzelne mit einer
eigenen Geschichte, welche dem Restau-
rant seine Authentizität verleihen. So
stehen heute etwa zwei alte aus einem
Maharaja-Palast stammende Fenster als
Tische im Curry & Chai.

MIXED-PICKLES
Energiebilanz für Fertiggerichte. Was
braucht mehr Energie: Selber 200
Gramm Kartoffeln, 125 Gramm Fleisch
und 150 Gramm Rüebli zu einer Mahl-
zeit zu verarbeiten, oder eine gleich-
wertige tiefgekühlte Fertigmahlzeit in
die Mikrowelle zu legen? Die deutsche
Verbraucher-Initiative hat gerechnet
und ist zu folgendem Resultat gekom-
men: Für einen Single-Haushalt lie-
gen beide Zubereitungsarten praktisch
gleichauf. Sobald aber für mehrere
Personen gekocht wird, sackt der Ver-
brauch für die frische Zubereitung nach

unten, weil das Kochen pro Einheit
weniger Energie verschlingt. Bei der
Tiefkühlkost hingegen entfällt auf die
Zubereitung beim Konsumenten nur ein
kleiner Teil des Energiebedarfs; hier
fallen Verarbeitung, Kühlung und Ver-
packung stärker ins Gewicht - und
die bleiben sich auch bei der gleich-
zeitigen Zubereitung mehrerer Menus
gleich. PZ.D

*
Journal für Hausvvirtschaftsleiterin-
nen. Als neues «Fachjournal für Haus-
wirtschaftsleiterinnen und Hausdamen»
will sich das «Hausdamen-Journal» jetzt
für ein besseres Image der Hauswirt-
schaff in der Hôtellerie, für mehr Weiter-
bildung und für verstärkte Einbindung
der Hausdamen in das Management
einsetzen. Heft Nr. 2 des Journals, das
im Oktober dieses Jahres erscheinen
wird, soll auch an Hausdamen in der
Schweiz verschickt werden. Die erste
Ausgabe ist an etwa 6000 Hotels in
Deutschland verschickt worden. Heraus-
gegeben wird die neue Fachzeitschrift
von den beiden Fachfrauen Ju//a
IG//:;/;:/ und A/a/V/na A7/wa.sc/ie/.s'A:/
in Frankfurt. Beide sind 34jährig und
haben weltweite Hotellerie-Erfahrung.
Die Zeitschrift wird kostenlos versandt,
vorerst viermal pro Jahr. Die Kosten
werden über Anzeigen und PR-Artikel
getragen. G G

ANZEIGE

>v'L

'

' :
'

The Real Swiss Orink.
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No-Show

Lebensmittelpreise und -indexe von Prodega und Ao/e/ + tourrsmus revue (Normalpreise)

MIXED-PICKLES iiassa
Starbucks: Zukaufen? Wie die meisten
Aktien in New York, musste auch der
«shooting star» derGastronomieszene,
Starbucks Coffee, beim jüngsten Bör-
senrückgang einen Kursverslust von
rund 20% hinnehmen. Doch muss der
Titel gemäss amerikanischen Analysten
im Auge behalten werden: Die an der
Nasdaq kotierte Starbucks soll in den
nächsten Jahren ein durchschnittliches
Gewinnwachstum von 30% p.a. auf-
weisen. Die nach dem Vorbild von italie-
nischen Café-Stehbars operierende Re-
staurantkette erzielte im letzten Jahr
einen Umsatz von 967 Mio. Dollar. Im
laufenden Jahr sind 1,315 Mia Dollar
budgetiert (+36%) und für 1999 gar
1,65 Mia. Dollar (+25,5%). CA/

*
Umbau bei Häagen-Dazs in Basel.
Zwei Jahre nach Eröffnung des Speise-
eis-Salons Häagen-Dazs an Basels Fla-
niermeile Steinenvorstadt plant die Sy-
gama AG, Lizenznehmerin für Häagen-
Dazs in der Schweiz, bereits eine Ände-

REKLAME

rex rayai
KAFFEEMASCHINEN

Telefon Ol / 844 50 50
Telefax 01/844 52 70

rung des Konzepts. In Basel, so Firmen-
chef FWe/- 0/;/;//gcr, habe sich gezeigt,
dass die Gäste mehr als nur Häagen-
Dazs-Eis wünschten. Man sei oft darauf
angesprochen worden. Darum wolle man
umbauen und ab Ende September den

Häagen-Dazs-Take-Away-Stand draus-
sen vor dem Lokal einrichten und drin-
nen neben dem Speiseeis-Angebot neu
eine Bar mit einem Angebot von Sand-
wiches und Salaten einbauen. Oppliger
betonte, dass der Umbau ein reines Ein-
gehen auf Kundenwünsche und keines-

weg mit einem schlechten Geschäfts-

gang zu tun habe: «Wir sind sehr zu-
frieden - letztes Jahr zählten wir 250 000
Gäste». A4

*
Loiseau geht an Börse. Nach Bocuse,
Savoy, und Ducasse, baut sich nun auch
3-Stern-Koch ßernorr/ Ao/sea« aus dem
burgundischen Saulieu ein zweites
Standbein auf. Er hat das bekannte
Pariser Lokal «Tante Louise» in der rue
Boissy d'Anglas (8ème Arrond.) über-
nommen und zwei ehemalige Mitarbeiter
seines Etablissements Côte d'Or mit der
Leitung betraut: F«//7ce Gi76e/V und
4//;zurr/ A/tfg/;/er als Chef. Damit be-
stätigt sich der Trend, demzufolge stern-
gekrönte Küchenchefs inzwischen für
mehrere Restaurants gleichzeitig verant-
wortlich sind - die Zeiten, da man er-
wartete, den Chef persönlich am Herd
stehen zu sehen, scheinen endgültig zu
Ende zu gehen. Heute ist auch der Koch
in erster Linie Unternehmer, wie die
Bemühungen Loiseaus bezeugen, der
sein Unternehmen (45 Mio. FF Jahres-

umsatz) an der Börse zu lancieren ge-
denkt. 7A4S

Ärgerlich für den Gastronomen: Eigentlich wäre das Lokal ausgebucht, aber weil Gäste reservieren und dann nicht
kommen, bleiben Tische dennoch leer. Fo/o; 57e/a/i /fengg//

«Gewisse Gäste können sich einfach
nicht vorstellen, was es heisst, einen
Tisch zu reservieren und dann wegzu-
bleiben», seufzt Ma/twe/a Ztr/zer, mit
Ehemann A/e/r?)»/ Pächterin des neu
•eröffneten Restaurant Arte im Hotel Ti-
voli-Carlton in Luzern und Gault-Mil-
lau-Entdeckung des Jahres. «Für unser
kleines Lokal mit 15 bis 20 Plätzen ist
das sehr schlimm.» Phasenweise bleiben
dem «Arte» bis zu 20% der Gäste weg.
Die «Financial Times» berichtete kürz-
lieh von einer wahren «No-Show-Epide-
mie», die in fuhrenden Restaurants in
London, New York und San Francisco
grassieren soll. Jetzt hat die /to/e/ + -
totu'/smi« revue in Schweizer Gourmet-
restaurants nachgefragt, ob No-Shows
auch bei uns ein Thema sind. Die Ant-
wort lautet ja.

Reservations-Poker
Grosse Ratlosigkeit, wie damit umzu-
gehen sei, war etwa herauszuhören bei
Géra/r/ Perr/arrf vom Restaurant Cente-
nario in Muralto bei Locarno. Weil es
den Gästen nie an Ausreden fehle, wes-
halb sie weggeblieben seien, helfe es

nicht viel, nach der Telefonnummer zu
fragen, wenn sie reservieren wollen,
sagt Gérard Perriard.

Bei F/vts/ Fhc/î-FuAî/oA« vom «Sala of
Tokyo» in Zürich reservieren häufig Ho-
tels im Namen ihrer Gäste. In einem sol-
chen Fall könne er erst recht nicht nach
einer Telefonnummer fragen, sagt Ernst
Ruch. No-Shows machten in seinem Re-
staurant (80 Plätze) durchschnittlich 5%
aus. Unliebsame Erfahrungen macht er
zudem mit Gästen, die Geschäftsfreun-
den die Wahl überlassen, beispielsweise
thailändisch, japanisch oder schweize-
risch zu essen. «In einem solchen Fall
werden dann in drei Lokalen Tische re-
serviert.» Von vornherein stehe fest, dass
zwei davon leer ausgingen.
Eher gelassen nimmt MA Gygox vom
Landgasthof Löwen inThörigen die Un-
sitte seiner Gäste. Auch er kennt zwar das
Problem, «nicht aber im grossen Stil».
Die Gäste, die er grossteils persönlich
kennt, nach ihrer Telefonnummer zu fra-
gen, würde sie verärgern.
Jeden Gast persönlich zu kennen, ist für
Hotelier Pe/er G/a/izmann vom Hotel
Château Gütsch in Luzern unmöglich.
Hier werden jährlich 90 000 Plätze in

zwei Restaurants und 4 Sälen reserviert.
Die 50 daraus resultierenden No-Shows
führt Glanzmann meist auf ein Missver-
ständnis zurück. «Wir haben das Pro-
blem ziemlich im Griff, seit wir die Gä-
ste nach ihrer Telefonnummer fragen»,
erklärt er.

Schlechte Scherze
Im Les Quatre Saisons im Hotel Europe
in Basel treten No-Shows vorwiegend
während der Messen auf. «Dagegen sind
wir gewappnet», sagt A/a/r A/auAen.vaA.

«Wir verlangen bei der Reservation Na-
men, Stand- und Telefonnummer.» Der
Gast wisse, dass er nicht einfach anonym
einen Tisch buchen könne. Viel ärger-
licher sei, dass etwa ein Tisch für 10

Personen reserviert werde und dann nur
vier Besucher erschienen. Es hänge
deshalb viel vom ersten, telefonischen
Kontakt ab. Im Hotel Europe ist dafür
eine professionelle Empfangsdame zu-
ständig.
Eine andere Geschichte erzählt Maître
d'hôtel FW/z MA/a/w vom Restaurant

No-Show: Eine Vertragsverletzung
Wenn Gäste reservieren und nicht er-
scheinen, ist das, rechtlich gesehen, ei-
ne «klare Vertragsverletzung», heisst es
beim Rechtsdienst von Gastrosuisse.
Allerdings gibt es keine einheitlichen
Richtlinien, wie sich ein Gastwirt in ei-
nem solchen Fall verhalten soll. Ga-
strosuisse beantwortet entsprechende
Anfragen individuell. Denn das Pro-
blem bei dieser Art der Vertragsverlet-
zung ist, dass der Geschädigte seinen
Schaden beweisen muss, um An-
spräche geltend machen zu können.
Wie aber soll ein Wirt abschätzen, ob
seine Gäste ein ganzes Menu oder nur
eine einfache Mahlzeit gewählt hätten,
wenn sie gekommen wären? Ausser-
dem stelle sich die Frage nach der Ver-

hältnismässigkeit, heisst es beim
Rechtsdienst weiter. Immerhin sei die
Gefahr gross, dass sich ein Wirt seine
Gäste mit derartigen Streitigkeiten ver-
graule. Deshalb empfiehlt Gastrosuis-
se, im voraus alles möglichst genau zu
vereinbaren. Dazu gehört:

- Namen und Telefonnummer des
Gastes aufschreiben;

- den Telefonkontakt bei der Reserva-
tion möglichst professionell gestalten,
sich schon bei der Reservation nach
Essenswünschen erkundigen und aus-
drücklich um eine Absage bitten, wenn
etwas dazwischen kommen sollte;

- grössere Buchungen rückbestätigen;
- No-Show-Verluste (mind. Waren-
kosten) in die Preise einkalkulieren. .4F

Gemüse

Früchte

Gesamter Warenkorb

Kalbsnuss'

Kalbssteak'

Kalbsbrust'

Wenn der Gast den Wirt im Stich lässt

Artikelbezeichnung Woche 37 Woche 36 Woche 37 Vorwoche Vorjahr y.xi998

Frischfleisch

Index-Jahresübersicht'
Index 1997

Rindfleisch

Gesamter Warenkorb

Rindshuft' 32.50 32.50 35.90

Entrecôte' 38.90 38.90 38.90

Siedfleisch' 7.80 A 9.80 10.80
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Schultheissenstube im Hotel Schweizer-
hof in Bern: «Es gibt Leute, die sich ei-

nen schlechten Scherz erlauben. Sie re-
servieren einen Tisch und bleiben weg.
Wir rufen zurück, die Telefonnummer
stimmt, nur weiss die angerufene Person
nichts von einem reservierten Tisch.»
Grössere Buchungen lässt er nun immer
am Tag der Reservation telefonisch rück-
bestätigen. Zweiertische werden 30 bis

45 Minuten nach Nichterscheinen der

Gäste weitergegeben. In der Schultheis-
senstube erscheinen im Schnitt 8% der

Gäste nicht, obwohl sie reserviert haben.

Manuela Zuber vom Restaurant Arte in

Luzern erwägt, No-Show in die Preise

einzukalkulieren: «Wir werden künftig
kaum mehr umhin kommen.» Bei gros-
sen Tischen rufe sie an, wenn der Gast

nicht erschienen sei und bitte darum,
künftig informiert zu werden, wenn er

verhindert sein sollte. «Wir merken uns

natürlich die Namen und führen mittler-
weile eine schwarze Liste. Wer zweimal
nicht erscheint, erhält keinen Tisch
mehr.»

Spielregeln gefragt
C/trä/me u/ic/ 5ea/ ßeve/er vom «Spy-
cher» in Kirchdorf kochen jeden Tag

8gängig. «Bei kurzfristigen Annullierun-
gen sollten mindestens die Warenkosten
verrechnet werden.» Sie hoffen, dass

sich ein Berufsverband zum Thema äus-

sern und Spielregeln erstellen wird, wo-
nach sich Wirt und Gäste richten können.
,4/ir//-é Jaege/- im Rheinhotel Fischer-
zunft in Schaffhausen hat seine eigenen
Spielregeln aufgestellt, die zu funktio-
nieren scheinen. Seine Gäste würden
schon bei der telefonischen Reservatio-
nen in einen Dialog einbezogen. «Wir
fragen nach bestimmten Essenswim-
sehen und bitten dann noch einmal aus-

drücklich um Benachrichtigung, falls et-

was dazwischen kommen sollte.» Das

Notieren von Telefonnummer, Adresse
und Kreditkartennummer helfe, potenti-
eile No-Shows einzudämmen. «Der Gast

fühlt, dass eine Tisch- oder Zimmerre-
servation verbindlich ist.»
Die guten Beziehungen zum Gast stehen

bei André Jaeger an erster Stelle: «Wenn
ich bei einer No-Show am nächsten Tag

zurückrufe, heisst es in den meisten Fäl-

len: Wir haben doch angerufen und ab-

gesagt.» Es helfe nichts, darüber zu dis-

kutieren und den Gast damit zu verär-

gern. «Keiner hat je einen Krieg gegen
den Gast gewonnen.» Dabei unterstellt
Jaeger seinen Gästen keine bösen Ab-
sichten. Er sucht Fehler deshalb zuerst
im eigenen Betrieb. «Schliesslich ist der

Gast alles, was wir haben.»

Der Gast reserviert einen Tisch,
der Gastronom bereitet sich vor,
und der Gast kommt dann doch
nicht: «No-Show» heisst dieses
Ärgernis, bei dem der Gastro-
nom vor leeren Tischen stehen-
bleibt, obwohl sie eigentlich ge-
bucht wären.

REGULA STUCKI

V.
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Gesamter Warenkorb

Nüssli-Salat, Gitter 1 kg' 15.40

Chinakohl, Gilter ca. 8 kg' • 1.65

Lauch grün, Bund ca. 1,5 kg' 1.75

Gesamter Warenkorb

Äpfel Primerouge Kl. II' 0.89

Birnen Conférence Kl. I' 1.98

Trauben gem. bl/w. Kt. 4 kg' 2.86

'
ausgewähltes Produkt in SFr.Ag, f Preisindex des Worenkorbs (Sezugsmonat Dez. 1995)
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Sommeliers machen auch international Karriere
Während der Sommelier inter-
national einen hohen Stellenwert
geniesst, ist dieser Berufsstand in
der Schweiz eher selten. Doch das
Interesse an der Ausbildung
wächst auch hierzulande, denn
Wein wird weltweit zum Kult-
objekt.

"bruno-thomas eltschinger
«Das Bundesamt für Berufsbildung be-
treibt Etikettenschwindel, indem es in
der Schweiz den Beruf Servicefachange-
stellte(r) als Sommelier ins Französische
übersetzt», behauptet A/tr/am ßragg/', die
Präsidentin der Association Suisse des
Sommeliers Professionnels (ASSP).
Und so ganz unrecht hat sie damit nicht,
denn ein Kellner ist noch lange kein Som-
melier. Allerdings haben sich heute auch
die Aufgaben eines Sommeliers geän-
dert. Früher nannte man ihn «Mund-
schenk», womit gemeint war, dass er für
alle Getränke der Gäste verantwortlich
war. Und wenn früher vor allem das Pro-
bieren und Einschenken von Weinen im
Vordergrund standen, verlangt dieser Be-
ruf heute eine viel differenziertere Hai-
tung. Somméliers sind nicht mehr nur
dafür zuständig, dem Gast weiszuma-
chen, dass zu Fisch ein Weisswein passt
oder zu Rindfleisch ein schwerer Roter.

Nase, Augen, Gaumen...
Professionelle Sommeliers sind fähig,
dank ihren Kenntnissen und ihren psy-
chologischen Fähigkeiten, mit dem Gast
ein Vertrauensverhältnis einzugehen, das
es ermöglicht, Stammgäste zu gewinnen,
die mit Treue, Liebe und Lust Wein trin-
ken und nicht nur, weil sie Durst haben.

Ein Sommelier hat weltweit grosse
Chancen, Karriere zu machen. Was er da-
zu braucht, sind eine gute Nase, Augen,
Gaumen und viel Gefühl. Neben ständi-
ger Lernbereitschaft und breiter Weiner-
fahrung braucht es vor allem viel Men-
schenkenntnis, um erfolgreich zu sein.
Der japanische Sommelier fflinva 72wa-
A:/, der vor drei Jahren Weltmeister wur-
de, reist inzwischen für seine Hotelkette
wie ein Botschafter rund um die Welt.
Der amerikanische Weltmeisterschafts-
Kandidat //«wer arbeitet im weit-
berühmten «Windows of the World» in
New York. Die Chancen stehen auch des-
halb gut, als Sommelier eine Topstelle
rund um den Erdball zu bekommen, weil
Wein zum Kultobjekt geworden ist. Heu-
te zählt Wein wie Malerei, Musik und Li-
teratur zur Kultur. Der Sommelier-Beruf
ist eine Verbindung von Hobby, Faszina-
tion, Arbeit und Leidenschaft. Diese
grenzenlose Begeisterung für ihren Be-
ruf zeichnet alle erfolgreichen Somme-
liers von Tokyo bis Dublin aus.

Regelrechter Boom
Auch in Österreich hat in den letzten
zehn Jahren ein eigentlicher Sommelier-
Boom eingesetzt. Heute sind in den neun
regionalen österreichischen Sommelier-
Verbänden über 1000 Mitglieder einge-
schrieben. Österreicher wie JVbrôert
ftw/c/n/g (Bronze in Wien 1998) belegen
regelmässig Spitzenplätze bei den Welt-
meisterschaften. Zur Ausbildung zum
dipl. Sommelier ist zugelassen, wer eine
Berufslehre und fünf Jahren Gastro-
nomiepraxis oder zehn Jahren reiner
Berufspraxis vorweisen kann. Die Aus-
bildung erfolgt in Blockkursen und im
Selbststudium. Die Abschlussprüfung
wird vor der Österreichischen Handels-
kammer abgelegt.

In Frankreich zählt der Sommelier seit
Jahrzehnten zu den angesehenen Beru-
fen. Dort gibt es rund 15 Hotelfachschu-
len, die Sommeliers ausbilden. Nach der
Grundausbildung als Kellner kann das

Sommelier-Diplom auch noch in einer
Zusatzlehre von einem Jahr erworben
werden. In Italien gibt es schon seit 30
Jahren eine Ausbildung zum Sommelier.
Sie wird in rund 70 Lektionen, verteilt
über 2 bis 3 Jahre absolviert und muss
zum grössten Teil im Selbststudium erar-
beitet werden. Seit drei Jahren gibt es an
der Hotelfachschule in Mailand weitere
Möglichkeiten. Bei unserem nördlichen
Nachbarn Deutschland gibt es bisher
zwei Ausbildungsstätten. An der Hotel-
fachschule Heidelberg wird seit 1990

zum staatlich geprüften Sommelier aus-
gebildet. Einen weiteren Lehrgang zum
Sommelier wird im gastronomischen
Bildungszentrum der Industrie- und
Handelskammer Koblenz angeboten.

Master of Wine
Die höchste Stufe in Weinwissenschaf-
ten wird aber in England erreicht. Er-
staunlich, weil dort keine grossen Weine
wachsen, andererseits die höchste But-
Ier-Kultur gelebt wird. Die Verbindung
von Dienstbereitschaft, Hingabe und
Wissen prädestiniert London wohl auch
zur Vergabe der Auszeichnung «Master
of Wine». Nur ein sehr kleiner Teil der
Aspiranten schliessen diese Prüfung,
notabene in Englisch, erfolgreich ab. In
der Schweiz hat es bisher nur FTnY/p/?
•Sc/twa/tr/er geschafft, die sehr an-
spruchsvolle Prüfung zu bestehen.
In Zürich wurde in diesem Jahr die Som-
melier-Fachschule SFS gegründet, (die
A//- berichtete). Sie wird im 1999 einen
Ausbildungslehrgang zum diplomierten
Sommelier anbieten.

Dank ihren Kenntnissen und ihren psychologischen Fähigkeiten sind pro-
fessionelle Sommeliers fähig, mit dem Gast ein Vertrauensverhältnis ein-
zugehen. Foto: Sn/no-F/tonton Ftac/iwger
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Feines aus
Romer's Hausbäckerei:
Halle 1, Stand 119
Die auf tiefgekühlte Feinbackwaren spezialisierte Romer's

Hausbäckerei AG ist erstmals an der ZAGG. Zusammen mit

ihrem langjährigen Distributionspartner Hochstrasser Tiefkühl-

Handels AG präsentiert sie ihr süsses und gesalzenes

Angebot: leckere Backwaren, köstliche Torten, Apérogebâck,

Brote, Gipfeli und vieles mehr.

Seit Anfang 1998 ist Hochstrasser ein Tochterunternehmen der

Romer's Hausbäckerei AG. Und bis Ende dieses Jahres wird
der Kundenstamm sukzessive in die Grossbäckerei integriert.
Für die Kundschaft ändert sich wenig. Denn die feinen

Hochstrasser Produkte werden seit eh und je von Romer's

Hausbäckerei gebacken.
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HAUSBÄCKEREI AG

Neubruchstrasse CH-8717 Benken/SG Telefon 055 293 36 36 Fax 055 293 36 37
Email romers-hausbaeckerei@spectraweb.ch Internet www.romers-hausbaeckerei.ch
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Hôtellerie und Gesundheit

Wellness im Hotel: Was die Gäste erwarten
Bald jedes zehnte Haus nennt
sich heute (auch) Wellness-Hotel,
aber: Uraltschvvimmbad, kleine
Sauna und zwei historische Fit-
nessgeräte reichen dafür nicht
mehr aus. Die Gäste sind an-
spruchsvoller geworden, haben
klare Erwartungshaltungen, wol-
len professionell betreut und ein-
fühlsam begleitet sein und nicht
mehr für jeden Kräutertee fünf
Franken bezahlen.

ELIANE MEYER

Weil Wellness «in» ist und zudem ein
strapazierbarer Gummibegriff, werben
auch Hotels mit veralteten oder ungenü-
genden Einrichtungen und fehlender Be-
treuung damit. Wer aber heute Wellness
anpreist, muss etwas bieten. Mindestvor-
aussetzungen sind eine ansprechende
Wasserwelt mit Sauna und Dampfbad,
ein Fitnessraum mit Tageslicht, moder-
nen Geräten und Betreuung, ein gutes
Beauty- und Massageangebot, begleitete
Aktivprogramme und gesundes, also
fett- und kalorienkontrolliertes Essen.
Diese Hard- und Software erwarten
Gäste in einem Wellness-Hotel - und
Gastgeber, die voll hinter ihrem Konzept
stehen und nicht einfach einem aktuellen
Trend hinterherrennen oder das Erfolgs-
rezept des Konkurrenten kopieren
wollen.

Kuranden kontra Kongressisten
Zu oft werden auch die verschiedensten
Angebote miteinander vermengt - nur
um ja keinen potentiellen Gast zu verlie-
ren. So wollen sich klassische Kurhäuser
mit ärztlichem Behandlungs- und Reha-
bilitationsangebot jetzt auch als Well-
ness-Hotels profilieren, was zu Konflik-
ten führt: Erstens wünschen sich (die ge-
sunden) Wellness-Gäste eine lustvolle
Verwöhnatmosphäre und kein Spitalam-
biente, zweitens wirkt es auf aktive
Schwimmerinnen nicht gerade einla-
dend, wenn am Rande des Schwimmbads
ein einsames künstliches Bein liegt...
Auch die Kombination von Wellness-
mit Tagungshotel ist oft nicht ideal, vor
allem in kleineren Häusern, wo sich Ent-

Spannung suchende Bademantelgäste im

Nicht nur Wasserwelten hinklotzen: Wellness-Konzept und Begleitmassnahmen müssen auf die Gästewünsche abgestimmt
werden. Fo/o; zvg

Foyer ständig mit hektischen Krawatten-
trägem kreuzen. Bietet ein Hotel neben
Wellness auch Familienferien oder gar
Kinderprogramme an, muss es dies klar
sagen: Viele Interessenten suchen neben
Wellness auch Ruhe und Erholung und
sind verärgert über ständiges Kinder-
geschrei.

Profis gefragt
Hoteliers sind zwar Allrounder. doch das

heutige Wellness-Angebot ist so riesig,
dass sich darin nur noch Spezialisten
zurechtfinden. Das betrifft nicht nur die
Wahl der Installationen und Angebote,
sondern auch die Betreuung der Well-
ness-Gäste. Es reicht nicht mehr, wenn
der Hotelier zweimal wöchentlich mit
den Gästen wandert, die Hôtelière im
Kosmetiksalon ihre Lieblingsmarke an-
bietet, der Küchenchef einen Salat- oder
Gemüseteller als Diät verkauft. Wer sich
für Wellness entscheidet, muss entweder

selbst voll dahinterstehen, sich weiterbil-
den, profilieren und für die Gäste ein
kompetenter Gesprächspartner sein -
oder Profis anstellen.
Zudem muss er sein Haus in der einen
oder anderen Wellness-Richtung pro-
filieren, je nach Standort, Neigung,
Grösse, Finanzkraft. Es bringt nichts,
einfach die beim Konkurrenten gesehene
luxuriöse Badewelt auch zu bauen, wenn
Konzept, Begleitmassnahmen und das

Gästepotential fehlen. Oder Schlank-
heitsdiät anzupreisen, wenn der Küchen-
chef sie nicht mit Freude und Phantasie
zubereitet. Hände weg auch vonTherapi-
en und Behandlungen, die nicht in der
Komplementär-Medizinszene anerkannt
sind und von geprüften Fachleuten
durchgeführt werden.

Im Kommen: «All inclusive»
Wellness-Gäste sind so individuell wie
das Hotelangebot. Die einen mögen es à

la carte, genau auf ihre Bedürfnisse zu-
geschnitten, und wollen nicht für Lei-
stungen bezahlen, die sie nie in Anspruch
nehmen. Immer mehr Gäste allerdings
schätzen Packages, die ihnen erlauben,
ihr Ferienbudget im Griff zu haben. In
solchen Arrangements können nicht nur
Badewelten. Beauty- und Wellness-Be-
handlungen inbegriffen sein, sondern
auch Essen und Getränke. Denn Well-
ness-Gäste sollten, ihrer Gesundheit zu-
liebe, sehr viel trinken und mehrmals
täglich (wenig) essen, und sich nicht
nach Halbpensionsmanier am Früh-
stücksbuffet vollstopfen und abends so-
viel verschlingen, dass ihr voller Bauch
nachts rebelliert.'
Deshalb stösst die von den «Wellness
Austria Hotels» lancierte «Wellness-
Verwöhnpension» (siehe unten) auf so

grosse Gästeresonanz. Im «All inclusi-
ve»-Pensionspreis sind auch leichte
Mittags- und Nachmittagssnacks vom

Buffet inbegriffen sowie den ganzen
Tag über Obst und alkoholfreie Ge-
tränke. Überall stehen Mineralwasser-
flaschen und Gläser, im Restaurant
und/oder Wellness-Bereich dazu Kräu-
tertee im Thermoskrug. Und, ideal für
Familienferien: Kinder werden nicht für
jedes Cola, jedes Glas Milch zur Kasse

gebeten...

MEINE MEINUNG

7Vfö/öSS0//7£/77/7/£

D/<?
BW/ness-Szene As/ z/z ßewe-

gzz/zg; /a.s/ /äg//'c/z /ese oder
/tore /c/t von neuen /ingeßo/en

- o/hna/s' /zazzoW/ e.v .s/'c/z a//erd/ngs
unt o/ren ftb/n z'/z neuen Sc/z/à'zzc/zezt.

Derze/7 q//èzz/zar ganz o/zezz au/" der
(Fun.so/;- und A/à/As/e der /n/7 Äb.v/ne-
//Aizis/t/izte/z au.vge.v/a//e/en Fen'ezz/zo-
Ze/.v s/e/z/ d/'e 77za/a.s\vo//ze/'«/)/'e. F/e.ve

an der /ranro'.v/.vcZen /ft/azz/zAAzAs/e

en/w/cA:e//e A/eenva.v.verAur ge/torc/t/
ade/' e/'/zi'ge/vzzasse/z .s trengen Fege/n,
.so// .v/e u'ir/7/c/î vv/rAen. D/'e vv/c/u/g-
s/e /au/e/; F.s- Z>rauc/z/ dq/ù'r ec/t/es,
/äg/zc/z /rac/z azur dezzz de/iac/idar/e/i
A/eer ge/zzz/zi/z/e.v A/ee/iva.s.ve/'.'
ffcz.v dz'e Fo.v/zzeZzAe/'znnen z'/z dezz

Sc/zvcez'zer ßergen zznd a/z den
SWzvvez'ze/' Fee/z /z/ngegen andz'e/en,
i'/zzd Söder z/z azz/ge/ös/en A/eezwa/z-
A;'z'.s7a//e/z zzzzd PacAzz/zge/z zzzzV //zz/ver-
z'sz'er/en T/gezz. Fv /e/z/ezz dz'e /z7z- dz'e

vvz'rA/zc/ze T/za/a.v.voz/zez'a/z/e zzö/z'gezz,

/edezzdzgezz A/z'Az'oozgazzAnzezz azz.v

dezzz zV/eez; ei /e/z/ezz dz'e dez ü/zzzzZen

ccde/i» zzzzz; .Ad.v/zz'z/zezz, c/a.v azzsge-
A/zzge//e ße/zand/zzngsz'z7zza/. Zzzdezzz:

ffa.v ,vo// ez'zze A/eerwaiserAzzr (.vo

Aö'zzzz/e zzzazz .sz'e a//ezz/a//.s nezzzzen) zu

dez- Sc/zvvez'z?

Dz'e /z/e.vzgezz (Fe//zzei.v-/7oZe//ez'.v

wären devver dera/en, sz'c/z azz/' z'/zze

S/öz'Aezz zzz de.v/nzzezz. dz'e z'zz/aA/e

jVa/zz/; dz'e ffzesen, fftzzzderivege zzzzd

ßezge vor der //azzs/zzre, da.v .v/zoz z-

/z'c/ze /zzzage, dz'e ßddez'Azz/zzzz' /z/z

r/zez'zzza/ua.v.vez: /) A/z've Ozz/dooz-
WE/dzew z'.sZ azzge.vagZ - dz'e Fz'z'o/er

zzzac/zezz ei zzzz.v zzzz'Z z'/zz'ezzz Fz'Za/

Fz'az'zzz'zzg vo/: F/zäzze A/eyer

Tirol Vital, Österreich

Vitales Training in 24 Tiroler Hotels
Ein neues, ab diesem Spätsom-
mer in 24 ausgewählten 4-Stern-
Hotels aufgelegtes (Wochen-)
Programm soll das Tirol als fort-
schrittlichstes Fitness-Ferien-
land Österreichs profilieren: das
«Tirol Vital Training». Den Gä-
sten wird ein auf sie massge-
schneidertes und von diplomier-
ten «Coachs» betreutes Fitness-
Programm angeboten.

ELIANE MEYER

Zur Wahl stehen zwei Varianten, beide zu
einem attraktiven Einführungspreis: Das
Wochenprogramm «Basic» (öS 1500 /
Fr. 190.-) ist geeignet für Fitnessmuffel
und (Wieder-)Einsteiger, «Professional»
(öS 2000/Fr. 250-, plus sportmedizini-
scher Fitness-Check-up etwa Fr. 240.-)
für Fortgeschrittene und Anspruchsvolle.
Betreut werden beide Programme von
speziell ausgebildeten Tirol-Vital-Trai-
nerinnen und -Trainern, denen ein
(Sport-)Arzt zur Seite steht. 24 ausge-
wählte Tiroler 4-Stern-FerienhoteIs ste-
hen zur Wahl, dazu das auf chinesische
und Komplementärmedizin spezialisier-
te 5-Stern-Hotel Vital Royal in Seefeld.

Analyse des Körperfettes
So läuft das Vital Training im «Wellness-
Resort Hotel Schwarz» von F/'a/zr und
A/az7/za Fz'/'Az/ in Mieming ab: Am An-
fang steht eine Körperfettanalyse (auf ei-
ner speziellen Waage) beim hauseigenen
Sportarzt. Für die «Basics» folgt ein
Walking-Test mit Pulsfrequenzmess-
gerät - diese «Fitwatch» darf man fürs
Heimtraining in den meisten Hotels gra-

tis mitnehmen! Die «Professionals» wer-
den von Hotelarzt Gz'z'zzZ/zer A'«//// mit
Lactatmessung, sportmedizinischem
Fitnesstest und kleinem Blutbild durch-
gecheckt. Anschliessend werden indivi-
duelle Trainingspläne erstellt. Dann
geht's los mit Wassergymnastik im Pool,
zum pulskontrollierten Ausdauertrai-
ning, morgens zum Outdoor-Aktivpro-
gramrn, zweimal pro Woche zur menta-
len Entspannung. An den leckeren Buf-
fets wird man zielstrebig zu gesunden
Vollwert- und Bio-Gerichten gesteuert...
Gemeinsame Wanderungen und Moun-
tainbiken durch die imposante Tiroler
Bergwelt runden das Vital-Programm ab

- es lässt sich zudem in nahezu allen Ho-
tels individuell mit Wellness- und Beau-
ty-Behandlungen und anderen Sportar-
ten ergänzen oder mit Familienferien
kombinieren.

«Etwas für die Männer tun»
Gevatter stand dem neuen Projekt die Ti-
rol Werbung (die auch finanzielle Schüt-
zenhilfe leistet); aufgezogen hat esTou-
rismus-, Hotel- und Unternehmensbera-
ter Pez'/z/za/ö Sc/zz'o//, in dessen Kufstei-
ner Büro sich auch die Geschäftsstelle
befindet. Die sportmedizinische Seite
betreut(e) Professor F/zzza/' Foz zze.v/ vom
Institut für Sportwissenschaften der Uni-
versität Innsbruck. «Wir wollten auch
einmal etwas für die Männer tun, für die
Frauen bieten die Hotels in Sachen Be-
auty und Wellness ja schon vieles», ver-
rät IFez'/zez" t/toc/z, verantwortlich für
Produktentwicklung und Vertrieb. Des-
halb steht körperliche Aktivität - natür-
lieh für Männer und Frauen - im Zen-
trum des innovativen, für Europa in die-
ser Kombination und Breite einmaligen
Tirol Vital Trainings.

Das Interesse seitens der Hoteliers sei

gross gewesen, erzählt Werner Ultsch. 40
Betriebe hätten sich angemeldet; doch
aufgrund der strengen Kriterien seien

vorläufig nur 24 zertifiziert worden.
Mindestanforderungen an die Hotels wa-
ren: das Vorhandensein eines ausgebilde-
ten Vital Trainers, ein Gymnastikraum
mit zumindest zwei modernen Herz-
Kreislauf-Trainingsgeräten, Sauna oder
Dampfbad mit Frischluft- und Ruhe-
räum, tägliches Massageangebot,
Küchenchefs mit Diätausbildung für vi-
talstoffreiche Ernährung sowie Nicht-
raucherbereiche in den öffentlichen
Räumen.

«1999, im nächsten Katalog, werden wir
weitere 12 bis 15 Mitgliedhotels haben.»

Ziel: Umsatzplus von 30%
Eine gute Sache, vor allem auch für die
Zwischen- und (nicht mehr überall
schneesichere) Wintersaison, findet Ho-
telier F/'a/zz Fz'z-A// das Tirol Vital Trai-
ning. «Der Puls hat keine Saison, laufen,
sich bewegen und meditieren kann man
immer!» In seinem 92-Zimmer-Hotel

bietet er schon seit einiger Zeit vom
hauseigenen Arzt kontrollierte Fitness-

programme an, schätzt nun aber den ge-
meinsamen «vitalen» Marktauftritt, die

Werbe- und Verkaufsmassnahmen. «Ich

schätze, dass ich dank des neuen Pro-

gramms meine Auslastung zu gewissen
Zeiten bis 30% steigern kann.»

Informationen: Tirol Vital. A-6330 Kufstein.
Telefon 0043 5372 721 78 55, Fax 721 78 60.

Geforderte Vitalstoff-Trainer
Zusammen mit Dazz/'e/ S/azzA von den auf
Wellness-Ferien spezialisierten Münch-
ner ikd-Reisen habe Werner Ultsch die-
sen Frühling alle interessierten Hotels
besucht und sie aufgrund einer Checklist
auf Herz und Nieren geprüft. «Vielen In-
teressenten fehlte der geforderte Gymna-
stikraum, etwa ein Drittel musste sich
entschliessen, einen Vital Trainer einzu-
stellen. Denn blosse <Animateure> genü-
gen uns nicht: Voraussetzung für die Ab-
solvierung des speziellen Lehrgangs ist
ein abgeschlossenes Studium der Sport-
Wissenschaften oder der Physiotherapie.
In Frage kommen auch ausgebildete
Fitnesstrainer oder Skilehrer mit guten
Ortskenntnissen. Denn der Bezug zurTi-
roler Landschaft ist uns ganz wichtig; die
Vital-Gäste sollen unsere Heimat auf
neue, hautnahe Art kennenlernen kön-
nen.» Am Schluss der von Spitzensport-
ler-Coach Fozzz A/a/Az's geleiteten Vital-
Trainer-Ausbildung stand eine Prüfung,
bei der einige durchgefallen seien... Das
Unternehmen sei aber auf gutem Weg:

Der sport-
medizinische

Fitnesstest
steht am Anfang

des Tirol-Vital-
«Professional»-

Trainings:
Fo/o; zvg
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Innotour: les cinq premiers
bénéficiaires sont connus

Il y a du nouveau auprès d'Innotour,
le fonds national que la Confédération
a mis sur pied pour soutenir des pro-
jets particulièrement innovatifs dans
le domaine du tourisme. Cinq des 61

projets qui ont demandé un tel soutien

peuvent désormais respirer. La
Confédération vient en effet d'accep-
ter de soutenir leurs projets. Les
sommes qui leur seront allouées se-
ront toutefois inférieures à celles es-
comptées. Les heureux bénéficiaires
sont le SDM, Thunersee Tourismus

pour son expérience-pilote Deskline,
la SSH pour son engagement en fa-
veur de la qualité, la fondation «La
Suisse, pays du vélo» et le program-
me «Label de qualité». Pages 1 et 3

Le professionnalisme de
Swissair a été apprécié

On a déjà pu lire beaucoup de
choses sur la catastrophe dont ont
été victime le 3 septembre dernier
les passagers du vol SRI 11 qui au-
rait dû relier New-York au Genève
et qui est tombé au large de Halifax
au Canada. Sans vouloir entrer dans
des spéculations au sujet d'une fu-
ture baisse des passagers ou de la
perte de valeur du titre boursier,
notre hebdomadaire tient à saluer le

professionnalisme et la compétence
avec lesquels Swissair, ses employés
et surtout son directeur Philippe
Brugisser, ont géré I'«après-acci-
dent». C'est parfois dans de tels mo-
ments, très pénibles, que l'on recon-
naît la véritable valeur d'une com-
pagnie aérienne. Page 3

Le «Service qui vend»,
premier bilan positif

Notre hebdomadaire avait offert ce
printemps cinq exemplaires de la tra-
duction en allemand de la méthode de
vente américaine «Service that sells»
à cinq hôteliers et restaurateurs. Le
premier bilan de cette méthode, qui a

déjà connu un grand succès en France
sous l'appellation «Le service qui
vend», peut être qualifié de positif.
«Nous avons essayé cette méthode et
nous avons effectivement augmenté
nos ventes», explique un des cinq ga-
gnants de notre offre. Un autre relève

que tous ses clients prennent désor-
mais un apéritif avant de manger. Les

concepteurs de cette méthode promet-
tent, eux, une augmentation annuelle
du chiffre d'affaires de l'ordre de
10%. Page 14

Le «no-show» touche
aussi les restaurateurs

Le phénomène du «no-show»,
terme anglais que l'on peut tradui-
re par «ne pas apparaître», ne
touche pas seulement les compa-
gnies aériennes, il touche aussi les

restaurants. La panacée n'existe
pas pour se prémunir contre un tel
comportement des clients. Si ces
derniers réservent une table dans
un établissement, la correction la
plus élémentaire voudrait qu'ils
avertissent le restaurateur si, à la
dernière minute, ils changent
d'avis. Le fait de demander le nom,
le prénom et le numéro de télépho-
ne, voire même le numéro de la car-
te de crédit, permet parfois aux res-
taurateurs d'éviter de se retrouver
Grosjean comme devant. Page 16

Quid du «wellness»
dans l'hôtellerie?

Le secteur du bien-être, soit le «well-
ness» pour reprendre un anglicisme
cher à Suisse Tourisme, prend de plus
en plus d'importance sous nos latitu-
des. Comme il s'agit d'un secteur par-
ticulièrement porteur, le «wellness» a

également attiré un certain nombre
d'hôteliers. Tous n'ont malheureuse-
ment pas investi de la même manière
et le meilleur côtoie parfois le pire.
Presque un établissement sur dix s'in-
titule aujoud'hui «wellness-hôtel».
Force est toutefois de constater qu'une
vieille piscine, un sauna étriqué, deux
appareils de fitness «préhistoriques»
et une petite salade en guise de menu
«light» ne suffisent plus à combler les
désirs d'une clientèle toujours plus
exigeante. Page 18

Forfaits touristiques

Répondre à une demande bien réelle
Il n'y a pas si longtemps, des voix
s'étaient élevées pour reprocher
aux prestataires touristiques hel-
vétiques le faible nombre, voire
même l'absence totale de forfaits
comprenant l'hébergement et
différentes activités touristiques.
Cette lacune est sur le point
d'être comblée aujourd'hui. La
mise sur pied de ces forfaits tou-
ristiques - qui répondent à une
demande bien réelle - est cepen-
dant difficile et leur constitution
laisse parfois à désirer.

LAURENT MISSBAUER

Sous l'impulsion de Suisse Tourisme,
vingt villes suisses ont proposé cet été
des forfaits «attractifs» et «faciles à ré-
server». Cela, «à des prix irrésistibles».
Chaque hôte qui a profité de cette offre
spéciale a reçu un carnet de bons per-
mettant d'obtenir des réductions pour
une valeur d'au moins 44 francs. Pour
une réservation d'une ou de plusieurs
nuits d'hôtel, chaque hôte a pu ainsi bé-
néficier de boissons gratuites, de prix ré-
duits pour des musées et «bien d'autres
choses encore», peut-on lire dans la bro-
chure de Suisse Tourisme «A la ren-
contre des villes».
Bienne, Fribourg, Genève, La Chaux-de-
Fonds, Lausanne, Montreux-Vevey, Neu-
châtel et Sion ont été les villes romandes
qui ont fait partie de cette opération «for-
faitophile». D'autres régions romandes
n'ont cependant pas attendu l'impulsion
donnée cet été par Suisse Tourisme pour
passer à l'offensive. Lausanne Tourisme,
avec ses «forfaits olympiques», Touris-
me neuchâtelois, avec ses séjours forfai-
taires «Jack London» l'hiver et «Décou-
vertes à la carte» l'été, offrent également
un certain nombre de prestations gra-
tuites, des prestations qui ont bien enten-
du pour but d'inciter le touriste à rester
sur place plusieurs nuits.

A partir de 35 francs par jour
Le canton de Fribourg n'est pas en reste

non plus. Gruyère Tourisme, par
exemple, propose jusqu'au 30 avril 1999

une offre à 35 francs par jour sur un for-
fait valable à partir de deux nuits. Cela,
grâce au «Passeport Gruyère», un passe-
port qui, selon le département promotion
de Gruyère Tourisme, «vaut de l'or»! Le
texte qui accompagne le «Passeport
Gruyère» se veut ainsi particulièrement
accrocheur: «Economisez en passant vos
vacances en Gruyère! Ce n'est pas un
rêve, mais une réalité que vous offre
notre passeport; un accueil de qualité,

Fête des Vignerons

Quelques-unes des offres forfaitaires proposées en Suisse romande sont très intéressantes pour les touristes qui se

déplacent avec leurs enfants. P/io/o: Lome/;/ AL/ssôooe/-

des prix fous, des rabais et de nombreux
cadeaux vous attendent».
La constitution de ces forfaits n'est tou-
tefois pas toujours facile à réaliser. Il faut
en effet contacter les hôtels, les musées,
les centres de remise en forme et certains
de ces différents prestataires ne man-
quent pas de se faire tirer l'oreille pour
accepter de participer à telle ou telle
autre offre forfaitaire. D'autres refusent
carrément de jouer le jeu.

Un «joli» succès

«C'est la première fois que nous dispo-
sons d'un tel produit touristique com-
mercialisable et 19 hôtels ont accepté dé

participer aux forfaits valables à partir de

deux nuits de notre «Passeport Gruyère».
C'est déjà bien, mais il y a en tout une
quarantaine d'hôtels en Gruyère», ex-
plique AtoW/e FeVa, assistante de la di-
rectrice de Gruyère Tourisme, Mco/e
ALe//rattt. Il faut préciser que la partici-
pation au «Passeport Gruyère» impli-
quait pour les hôteliers de servir le petit-
déjeuner gruérien, une spécialité qui
n'est pas proposée dans tous les établis-
sements.
Ce petit bémol mis à part, le «Passeport
Gruyère», lancé le 1er mai 1998 et va-
lable jusqu'au 30 avril 1999, a répondu à

une demande bien réelle: «On peut par-
1er d'un joli succès», relève Nathalie Fes-

ta. «Nous avons reçu 542 demandes en
retour, 230 de Suisse romande et 312 de
Suisse alémanique. 31 réservations fixes
sont en outre passées par notre office.
Nous ferons un premier pointage à la fin
du mois de septembre pour savoir com-
bien de «Passeports Gruyère» ont été di-
rectement vendus par les hôteliers».

Faire découvrir une région
Chez Gruyère Tourisme, on reconnaît

que le but de ces offres forfaitaires est de

faire découvrir une région et, corollaire
direct, faire dormir les hôtes sur place.
Les touristes potentiels, bien souvent, ne
font que passer et ne s'arrêtent pas. C'est
pour cette raison que le «Passeport
Gruyère» comprend une carte qui donne
droit à des réductions de 10 à 50% sur des

prestations telles que: entrée dans les
musées et au château, centre de remise en
forme, remontées mécaniques été-hiver,
achat de meringues ou fromages, rafting,
piscine, tennis ou golf.
C'est la même démarche qui a prévalu
dans le canton de Neuchâtel, non seule-

ment pour les forfaits «Jack London» et
«Découverte à la carte», mais également
pour les forfaits «Familles bienvenues».
Ces derniers offrent d'innombrables
prestations gratuites aux enfants sur la

simple présentation d'une fiche dûment
visée par l'hôtelier. «Ce qui nous inté-

30 000 billets pour les «pros» du tourisme
Près de 6000 personnes ont pro-
fité de la billetterie de la Fête des

Vignerons 1999, avant même son
ouverture au public, le 7 sep-
tembre dernier. Pour un total de
90 000 billets, sur 240 000. Vevey
Tourisme bénéficie d'un contin-
gent de 30 000 places pour satis-
faire les «pros» du tourisme.

JEAN-JACQUES ETHENOZ

«Qu'on se rassure il reste des billets»,
tempère Da/z/e/ fT/7/i, responsable de la

billetterie de la Fête des Vignerons, pour
couper court aux rumeurs qui vont bon
train. Mais d'ores et déjà, à l'ouverture
de la vente au public, certaines catégories
de place, pour les nocturnes notamment,
n'étaient plus disponibles. Et plus du
tiers des places pour la journée de l'éclip-
se de soleil (le 11 août) avaient trouvé

preneur.
Parmi ces premiers servis, les acteurs-fi-
gurants, les membres de la Confrérie des

Vignerons, les vignerons et les proprié-
taires des parcelles inspectées en vue de

la cérémonie du Couronnement du
meilleur vigneron-tâcheron, mais aussi

grands et petits sponsors et une centaine
d'entreprises de la région. En revanche,
et contrairement à la Fête de 1977, aucun

spectacle complet n'a été vendu à une en-
treprise.

Avec le concours de 72 hôtels
De son côté, Vevey Tourisme bénéficie
d'un contingent de 30 000 places (3000
par spectacle) pour satisfaire, dans et

72 hôtels proposeront des forfaits pour
la Fête des Vignerons. P/;o/o: /;//"

hors les frontières, les professionnels
du tourisme. Fa/r/cL L/enrp, directeur
de Vevey Tourisme, a également dressé

la liste des établissements qui propose-
ront des forfaits pour la manifestation.
72 hôtels, dans la région et jusqu'à
Lausanne, en font partie. La gestion
de ce contingent de billets se fera par
Vevey Tourisme (021 922 20 20) qui
ouvrira encore dès le 21 septembre sa

centrale de réservation hôtelière (021
922 19 99).
Pour sa part, le grand public pourra
notamment réserver ses places via le

call center de «Ticket4you» de Swiss-

com (40 lignes sont en service au

0800 80 1999), ainsi que sur le site Inter-
net http://www.fetedesvignerons.ch.
Par ailleurs, pour la durée de la Fête (du
29 juillet au 15 août), Vevey sera décla-
rée ville piétonne dans le périmètre com-
pris entre le chemin de fer et le lac. Seuls
les résidents au bénéfice de macarons -
sous certaines conditions - les transports
publics et les bus-charters dûment accré-
dités auront accès au centre.
Tout le reste du trafic sera détourné et les

spectateurs seront dirigés vers les par-
kings de la périphérie, aux sorties de

l'autoroute (20 francs par voiture). De là,
des bus-navettes les amèneront sur les

lieux de la Fête. Aménagée pour l'occa-
sion, c'est la place de la Gare qui fera of-
fice de «Porte» de la Fête.

resse, c'est que les touristes restent sur
place et passent leurs nuits à l'hôtel. Le
canton de Neuchâtel y est gagnant, tout
comme le touriste qui bénéficie généra-
lement d'un rabais entre 30 et 50 francs

par nuit avec nos forfaits», explique //;«
ße/7;asco/;/, du département marketing
de Tourisme neuchâtelois.

Une préparation minutieuse
Pour que tout le monde y soit gagnant, il
faut cependant que la constitution des

forfaits soit préparée minutieusement et
fasse l'objet d'une planification prélimi-
naire. C'est peut-être ce qui a manqué à

quelques-uns des offices du tourisme
contactés par Suisse Tourisme pour pro-
poser des réductions d'«au moins 44
francs» dans la brochure «A la rencontre
des villes».
«Nous avons été pris un peu de court et

nous avons proposé pour cette offre for-
faitaire de Suisse Tourisme notre passe-
port habituel de réductions que les clients
des hôtels reçoivent de toute façon. Suis-
se Tourisme ne se rend pas compte du

temps qu'il faut pour concocter des

offres forfaitaires. On ne va pas passer
trois jours à contacter les hôteliers, les

restaurateurs et les musées pour vendre
trois offres forfaitaires», nous a-t-on ré-
torqué dans un important office du tou-
risme de Suisse romande.

Gastrosuisse

Gastroforum féminin
à La Chaux-de-Fonds

Du 9 au 12 novembre prochains, se tien-
dra sur les hauteurs de La Chaux-de-
Fonds, au Grand Hôtel Les Endroits, la
8e édition du Gastroforum féminin. Or-
ganisées par Gastrosuisse, ces 8es ren-
contres féminines ont pour but de per-
mettre aux femmes qui exercent des res-
ponsabilités dans le domaine de l'hôtel-
lerie et de la restauration de se retrouver
entre elles pour échanger idées et expé-
riences, mais aussi pour approfondir
leurs connaissances sur des sujets d'ac-
tualité liés à leur profession.
Pendant quatre jours, elles pourront as-
sister à des exposés présentés par des

spécialistes sur des thèmes aussi divers

que «L'employeur sans droit... mais pas
sans défense?», «Problèmes d'argent?
La mort annoncée du banquier de proxi-
mité», «Décors de tables, décors de

fêtes», «Le marketing du bon sens ou
comment développer ses idées» et «Les
impôts, un mal incontournable?».
Invitées d'honneur, C/trà/za/je Langen-
//erger, conseillère nationale, entamera
les réflexions autour du thème de l'ac-
cueil au féminin, un des atouts de l'hôte-
lière-restauratrice, alors que Jaa/z/e//'»«
Fem//, évoquera son engagement person-
nel à la tête de l'Expo.01. LAL

Renseignements et inscriptions: Pierre Stiinipfli,
Formation professionnelle Gastrosuisse. 1009

Pully. Tél.: 021 721 08 30.
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Valais

Le tourisme vert gagne du terrain
Touruval, l'association valaisan-
ne pour le tourisme rural, a vu
son effectif doubler et compte,
quatre ans après sa fondation,
une trentaine de membres. Pour
Gabriel Gex-Fabry, le président
de cette association, le Valais
n'est pas en retard, même s'il
reste encore beaucoup à faire
dans le domaine du tourisme à la

campagne. Le canton dispose par
ailleurs d'une loi permettant
de soutenir la création de gîtes
ruraux.

DANIELLE EMERY MAYOR

Les possibilités de vacances à la ferme
ont commencé à exister en Suisse vers
la fin des années soixante. En Valais -
mais également en Suissé - on n'utilise
pas encore pleinement le potentiel
qu'offre le tourisme vert. Au contraire de

nos voisins français. «Aujourd'hui»,
peut-on lire dans Terre & Nature, «les

campagnes helvétiques offrent au ma-
ximum 10 000 lits ou places sur la paille
pour 800 logements. Contre 60 000 gîtes
(250 000 lits) en France, générant un
chiffre d'affaires de 10 milliards de
francs suisses.»
Le canton du Valais est prêt à encoura-
ger cette forme de tourisme, puisque
la nouvelle loi entrée en vigueur en 1996
prévoit l'octroi de prêts à des condi-
tions favorables à la construction et à

la rénovation d'établissements pour en
faire des gîtes ruraux. «Il y a des mon-
tants à disposition», confirme ,4/ztoz'ne

Farz/e/ du Bureau du Tourisme à l'Etat
du Valais. «Mais nous recevons pour le
moment surtout des demandes d'infor-
mations.»

Le touriste sur la paille
Ce sont les difficultés économiques qui
incitent les agriculteurs à ouvrir leur ex-
ploitation au tourisme. Accueillir dans
son domaine des hôtes de passage -
qu'ils logent sur la paille ou dans des
chambres à l'alpage ou à la ferme - c'est
l'occasion de faire connaître les produits
locaux d'inciter les touristes à découvrir
une région autrement, tout en encaissant
un peu d'argent pour le logement. Mais
c'est aussi se lancer dans une profession

qui n'est pas celle à laquelle on se desti-
nait au départ!
«C'est vrai», confirme Gabriel Gex-
Fabry, «ce n'est pas évident. C'est beau-

coup de travail. Mais c'est faisable si on
en a vraiment envie. Le point principal,
c'est l'accueil. Et ce n'est pas forcément
parce que les agriculteurs n'ont pas de di-
plôme dans le tourisme qu'ils ne seront

petit le dessus sur l'élevage du bétail; les
balades à cheval connaissent un bon
essor. «Mais j'ai un peu trop lâché l'agri-
culture: je sens que si les gens viennent à

la montagne, c'est pour la proximité de
la nature, des animaux. Je vais donc
créer, au printemps prochain, une
chèvrerie, à une cinquantaine de mètres
du restaurant.»

Un surcroît de travail
Il ne suffit pas toujours d'étendre un peu
de paille dans une grange où viendront
coucher les hôtes de passage et d'encais-
ser dix-huit francs (c'est le tarif officiel
pour une nuit avec petit-déjeuner dans les
fermes qui proposent l'«Aventure sur la
Paille») pour contenter le touriste en quê-
te de vacances vertes. Le visiteur veut
aussi un contact, veut partir à la décou-
verte du paysan de montagne, à la dé-
couverte des animaux, de la nature en gé-
néral. Et cela nécessite, de la part de

l'agriculteur, une mise à disposition de

son temps, du temps qui manque parfois
quand ont été effectués tous les travaux
de la ferme.
C'est peut-être pour cela aussi que l'agri-
tourisme, en Valais, semble se dévelop-
per lentement. «C'est vrai, c'est pour
nous un surcroît de travail. Je regrette
souvent de n'avoir pas plus de temps à

consacrer aux touristes qui viennent pas-
ser une nuit chez nous», confirme A/me
Kzzz'xxoz, à la Ferme des Maragnènes à

Sion où se trouve un des deux seuls gîtes
du canton (le deuxième étant dans le

Haut-Valais) offrant aux touristes la pos-
sibilité de dormir sur la paille.
Mais Mme Vuissoz reste convaincue
qu'il est nécessaire de développer ce cré-

neau en Valais: «Nous recevons des hôtes
qui changent de ferme tous les soirs.
L'offre d'Aventure sur la Paille est trop
restreinte dans ce canton pour le moment
pour pouvoir aller d'une ferme à l'autre
en un jour.» D'un autre côté, la grange de

la ferme de Maragnènes n'affiche jamais
complet. Le développement de ce type de

tourisme ne peut aller sans une pronto-
tion auprès des clients potentiels.

Un quart à la campagne
Mais si l'offre en agritourisme (qui
concerne uniquement les exploitations
agricoles) reste encore mince en Valais,
elle est complétée par différentes
possibilités de logement de vacances en
milieu rural, allant de la nuit à l'alpage
à l'hébergement collectif à la cam-
pagne, du gîte équestre ou au «Bed &
Breakfast» chez l'habitant. Le tout
formant un réseau en développement
pour répondre à la demande croissante
des touristes.
«Selon une étude de l'Union européen-
ne», confiait le directeur de la Fédération
du tourisme rural de Suisse romande,
Jean-FIazt/ Sc/zzz/é, à Terre & Nature,
«notre continent totalisera 500 millions
de touristes virtuels en l'an 2000. Et un

quart d'entre eux aspirent à la tranquilli-
té des campagnes. A la Suisse de gagner
sa part du gâteau!»

Le Valais dispose d'une loi permettant de soutenir la création de gîtes ruraux.
Touruval, l'association valaisannc pour le tourisme rural, a par ailleurs vu son
effectif doubler au cours de ces quatre dernières années FVzoto; Su/xxe 7burz'xme

pas bons dans la branche: au contraire,
c'est peut-être un défi que nous relevons
en montrant de quoi nous sommes ca-
pables.»
Et le président de Touruval sait de quoi il
parle puisqu'il s'est lui-même lancé
voilà maintenant plusieurs années dans
le tourisme rural, à Champoussin, sur
l'alpage. Son restaurant a pris petit à

Les chevaux, un bon créneau!
Dans un canton où le mulet a long-
temps été roi, apparaissent de plus en
plus de chevaux. Le Valais offre une
multitude de possibilités de randonnées
équestres. On en trouve notamment à la
ferme des Ku/xxoz à Sion, chez Gaôrt'e/
Gejc-Faôrv, le président de Touruval,
l'association valaisanne pour le touris-
me rural, à Champoussin, et, depuis dé-
cembre dernier, au ranch «El Capio»,
à Martigny. n ma
Là aussi, on privilégie tourisme et na-
ture, tourisme et produits locaux, mê-
me si c'est parfois sur des airs de mu-
sique country (comme ce sera le cas le
dernier week-end de septembre lors
d'un week-end western). «Les gens

viennent pour la tranquillité, pour la

proximité avec les animaux et aussi

pour manger une nourriture certes
simple, mais faite avec de produits du
terroir», confie A/on/çue ALenoztz/ qui
tient la ferme équestre «El Capio».
Chez elle, on se balade à cheval, on lo-
ge dans un tipi, dans une yourte mon-
gole ou dans un dortoir. Jeunes et plus
âgés se côtoient) seuls, en couple ou en
famille, pour un jour ou une quinzaine,
venus de Suisse ou d'ailleurs. «Tous les
mois j'augmente mon chiffre d'affaires.
C'est très dur, mais on s'accroche. Les

gens ont besoin de revenir vers la terre.
Je suis convaincue que le tourisme rural
a de l'avenir», conclut-elle. DLA7

MMMM MELI-MELO
Sion: forfaits «Semaines blanches».
Sion, ville candidate aux Jeux olym-
piques d'hiver de 2006, est plus que ja-
mais décidée à se donner une image de
station de sports d'hiver. En attendant
«avec espoir» le 19 juin 1999. date à la-
quelle le Comité international olympique
(CIO) dévoilera le nom de la ville orga-
nisatrice des JO d'hiver de 2006, Sion
Tourisme a indiqué dans un communiqué
de presse qu'il avait d'ores et déjà prépa-
ré des programmes particuliers pour la

prochaine saison d'hiver. Des «Semaines
blanches» seront ainsi proposées. Elles
comprendront une formule forfaitaire of-
frant le logement (6 nuits) avec petit-dé-
jeûner et un abonnement de ski. Sion pos-
sède par ailleurs sa propre école de ski.
Au niveau des nouvelles infrastructures,
Sion Tourisme annonce le Jardin des

neiges et la Patinoire de Tourbillon. LA/

*
Villeneuve sur écran. L'Office du Tou-
risme de Villeneuve a mis en service,
dans sa vitrine, un écran informatique
qui diffuse, chaque jour, de 8 à 22 heures,
à l'attention des touristes, des images de
la région, ainsi que des messages publi-
citaires des commerçants locaux. Le pro-
gramme des prises de vues est changé
tous les lundis. A noter également la mise
en place, pour la première fois, d'un ser-
vice de promenades en calèches. Une des
calèches est adaptée aux personnes en
chaise roulante. A///

*
Rougemont: enneigement artificiel as-
suré. Les pistes de la Videmanette et la
station de Rougemont (entre Gstaad et
Château-d'Œx) seront dès ce prochain
hiver reliées quelles que soient les condi-
tions météorologiques. Les travaux per-
mettant l'enneigement artificiel des der-
niers 1700 mètres de piste ont débuté le
1er septembre. Devisésà 1,7 millions, ils
devraient être terminés fin novembre et

les canons à neige seront opérationnels
dès le début de la saison. Directeur des
remontées mécaniques de la station,
Jean-FVerre Orvve/z/er démontre estime
qu'au cours des 10 dernières années, il a
été impossible de skier jusqu'à la station

pour 30%, au moins, de la durée de la
saison de ski. JJ£

*
L'OT de Fribourg bientôt centenaire.
L'Office du tourisme de Fribourg fêtera
en 1999 ses cent ans, c'est en 1899 en ef-
fet qu'a été fondée la Société de déve-
loppement de Fribourg devenue, il y a

quelques semaines, Fribourg Tourisme.
«Un tel anniversaire ne doit pas consister
en un seul rappel historique des événe-
ments qui ont marqué la vie de la socié-
té, mais, bien au contraire, servir de pla-
te-forme pour faire prendre conscience
de l'importance du tourisme pour le Fri-
bourg d'aujourd'hui et de demain», ex-
plique J/izert ßugnon, directeur de l'OT
de Fribourg. Un groupe de travail élabo-
re actuellement le programme d'événe-
ments et de publications qui marqueront
ce centenaire. Un concours de photogra-
phies, ouvert aux professionnels comme
aux amateurs, est d'ores et déjà prévu; il
devrait permettre la création d'une nou-
velle affiche promotionnelle pour Fri-
bourg Tourisme et l'illustration d'une
plaquette commémorative. Les chas-
seurs d'images qui désirent en savoir
plus peuvent demander le règlement du

concours auprès de l'OT de Fribourg. JS

*
Casinos: Divonne-les-Bains n'est plus
seul en tête. Le casino de Divonne-les-
Bains, situé à proximité de la frontière
suisse, n'est plus seul à la tête du classe-
ment du produit brut des jeux. Une
statistique, établie à l'issue de la sai-
son 1996/97 et dont quelques chiffres
sont parus dans le bulletin d'informa-
tion mensuel de la Maison de la France,

montre que le casino de Divonne-les-
Bains et celui de La Tour de Salvagny,
dans le département du Rhône, ont tous
deux enregistré un produit brut dépassant
les 300 millions de francs français (envi-
ron 75 millions de francs suisses). Cinq
établissements ont annoncé un produit
brut supérieur à 200 millions de francs et
14, dont celui d'Evian, un produit su-
périeur à 100 millions de francs. Le pro-
duit total des 159 casinos français recen-
sés a atteint 8 milliards de francs durant
l'exercice 1996/9'/, soit une hausse de
13% par rapport à la saision précédente.
A noter que les machines à sous, autori-
sées dans 150 établissements, ont géné-
ré, à elles seules, 87,6% du produit brut
des jeux. A///

*
Prolongement de la ligne Aigle-Leysin:
préavis cantonal défavorable. Le Dé-

partement vaudois des Infrastructures du
conseiller d'Etat écologiste ß/zz'/tppe ßze-
/er a transmis à l'Office fédéral des trans-
ports un préavis défavorable au prolonge-
ment de la ligne de chemin de fer Aigle-
Leysin jusqu'au sommet de La Berneuse.
Dans ses considérations, il juge, en effet,
que «l'étude d'impact a mis en évidence
de nombreuses atteintes à l'environne-
ment», surtout dans la zone sommitale et
est d'avis que «la qualité de l'environne-
ment et la beauté du site contribuent au-
tant à la promotion d'une station que le

prolongement d'une ligne de chemin de
fer et que l'intérêt public n'est pas jugé
suffisant.» Après consultation de diverses
commissions et bureaux de la Confédéra-
tion, c'est l'Office fédéral des transports
(OFT) qui aura à prendre la décision dé-
finitive sur le sujet. Celle-ci n'est pas at-
tendue avant six mois, voire une année.
Directeur des Remontées mécaniques de

Leysin, Sené Hzzzz/roz, l'un des princi-
paux partisans du projet reste pour sa part
«optimiste quant à l'objectivité des fonc-
tionnaires fédéraux.» JJ£

FORUM

«Sïôw Hï/a/s gagne/»

Dario Robbiani,
consultant
du comité
de candidature
de Sion 2006

Lex expo/rx z/e S/on, z/zz ITz/a/x e/ z/e /a
Su/xxe z/ 'organ z'xe/' /ex Jeta o/ymp/z/zzex
z/'/z/ver en 2006 xo/zt co/ztezzzzx z/anx an
z/oxx/er </e p/zzx z/e 4/6 pagex, z/oxx/er

<71« a été renz/x q/j7c/e//e/nen/ /e 3/ aozî/
z/ern/er à Laaxanne, azz Comité /nier-
/ta/Zona/ O/ymp/z/zze (C/O).
Dazzx ce //vre, épa/x comme an annua/-
re té/ép/zozz/z/ue, // y a zz/ze réponxe à
/ozzx /ex /jzo/j/èzzze.v z/zze poxe / 'organ/-
xat/on e/ 'zzzz /e/ événement xportz/z/ 7nz-

/jozVazzce /j/azzéta/z-e. Dzz /G azz // oc-
to/zre, /a Comnz/xx/on z/'éva/zzat/ozz z/zz

C/O xe rezzz/z-a ezz lft/a/x /;o;zr contrô/er
xz /a z/excz7p/zzm contezzzze z/azzx /e c/ox-

x/er correxponz/ vér/ta/j/enzezzt à /a réa-
//té. Le c/zo/.v z/zz pz/yx, t/zéâtre z/ex Jezzx

o/yzzzp/z/zzex z/'/zzver 2006, x 'e//ectzze/vz

z/zza/zt à /zzz /e /9 y'u/n 7999, à Séozz/.

A/a/x, zWé/zenz/anzmenf z/zz réxa/tat z/ex

f/z7z7)ézrzziozix z/zz C/O, Sz'o/z et /e Fa/a/x

ont z/é/'à gagné/
S/on 2006 ext en e//èf zz/z pro/'et gagzzazzt

car, au-z/e/zt z/zz c/zo/.v z/zz C/O, // x 'ag/t
z/'un z/ey/ à z//menx/on z'nternat/ona/e,
z/n pro/'et capa/z/e z/e raxxem/z/er tozzx

/ex Szz/xxex. S/on et /e Fft/a/x ont z/é/à ga-
gné, car cette canz/z'z/ature ext une nza-
g/zz/zz/ue campagne z/e promot/on tozz-

r/xt/zpze. Depzz/x z/zze /e xport ext z/evenzz

z/zz yôrm/z/a/z/e xpectac/e nzéz/z'atziyue,

grzzce notamment azz.v retrazzxuz/xx/ozix
fé/év/xéex en z//rect, /ex Jezzx o/ynz-
p/z/zzex conxt/tuent /e me///ezzr vé/z/czz/e

poMryâ/re paxxer zz/ze z'nzage z/e nzarz/ue,
zzotanzzzzent tozzrz'xt/z/zze. S/on 2006 z/é-

montre e/z ozztre nox capac/téx organ/-
xatr/cex et montre /e portra/t z/'zzzz

pezzp/e conv/v/a/, en/reprenant et ozz-

vert azz zzzozzz/e.

Le c/z7zzaZ/àvora/z/e, / 'enne/gementpra-
t/z/zzezzzetzt axxzzré, /ex conz/z'iz'onx c//ma-
t/z/zzex e.vce//entex, / 'éz/zz/peuzezzt xport//
z/e z/zza/zié, zz/ze capacité /zzzfe/zere azz

point, /a czz/ture et / 'art, z/zz '// xo/t a/z-
c/en ozz moz/erne, xont /ex z////ërentx
atoutx z/u z/oxx/er z/e canz/z'z/atzzre et
az/xxz /ex va/eurx ay'ozztéex z/anx /ex
co/zzptex-re/zz/zzx z/ex méz/z'ax xzzr /ex

v///ex canz/z'z/atex.

Le 90% z/e /a popzz/atz'o/z xu/xxe connaît
/a canz/z'z/atzzre, /e S0% / 'approz/ve; /e

nzexxage a paxxé, // ne x'ag/t pax z/'zzn

petit grozzpe z/e xport//x, z/e po/z'tz'cz'enx

et z/ 'entreprenezzrx. Lexy'ezz/zex, en par-
t/czz/z'er, xe reyozz/xxent z/'orex et z/éy'à z/e

/a perxpect/ve z/'acczze////r /ex Jeux
o/vvzzp/z/zzex z/'/z/ver en 2006.
Seu/x certaz'/zx mz'/z'ezzx, cozzzpoxéx ex-
xent/e//ement z/ey'ozzrna/z'xiex et z/7/zte/-
/ectzze/x z/ex Lorz/x z/e /a L/nznzat, rexte/zt
xcept/z/zzex, vo/r même cr/t/z/zzex. //é/ax,
/ 'azztq//age//aZzon, /a cr/t/z/ue /zzcz/e et
/e négat/v/xnze xo/zt encore tréx répan-
z/z/x. // extp/ux /àcz'/e z/e z/émante/er z/zze

z/e crée/; et /a canz/z'z/ature, /a pro/no-
t/on z/e cette canz/z'z/ature et / 'organ/xa-
tz'o/z z/ex Jeux o/ymp/zjruex z/ Tz/ver xont
zzne preuve z/e créat/v/fé, une attz'tzzz/e

z/zzz n 'entre pax tozzy'ourx z/anx /e

zz/fonzept» z/e cezzx z/zzz xe pz'étezzJezzt
zzxac/z/z'c/z» x/mp/ement par manque z/e

yîzn/atx/e et z/e coz/rage. On ne pezzt z/ue
/e z/ép/orer
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Claude et Anne Françoise Buchs, Hôtel Bella-Tola à St-Luc (VS)

«Roadshow» de la Société suisse des hôteliers (SSH)

12 000 emplois à Genève

A l'occasion de l'étape genevoise du
«roadshow» de la SSH, C/irà/wn
/?ev, président de la Société des hôte-
liers de Genève, a rappelé l'impor-
tance de «notre branche qui, avec la
restauration, a une capacité de 12 000
emplois à Genève et déverse environ
1 millard dé salaires par année dans le

canton». Il a également relevé que les
nuitées ont augmenté de 2,1% pen-
dant le premier semestre de 1998 et a

encouragé les jeunes à embrasser un
apprentissage dans l'hôtellerie, une
«branche dynamique dans laquelle la

routine n'existe pas». LA/

Mobilier d'époque dans toutes les chambres
C'est en 1883 que F/erre Pont a fait
construire le «Grand Hôtel & Pension
Bella-Tola», à l'extrémité nord du vil-
läge de St-Luc, sur les fondations d'une
villa romaine. Le nom de Bella-Tola
provient de la montagne du même nom
qui domine St-Luc et qui culmine à

3025 mètres d'altitude. Exploité de
1883 à 1994 par quatre générations de
Pont, l'Hôtel Bella-Tola est racheté en
1995 par une société anonyme fondée

par .tea/i-C/au(te Zz#rev et d'autres
partenaires de St-Luc intéressés à re-
lancer l'établissement. En mai 1996,
Znne-Frarifowe et C/au(te 5ucAs ra-

chètent à Jean-Claude Zufferey la ma-
jorité du capital-actions. L'hôtel, classé
trois étoiles selon les normes de la SSH,
dispose aujourd'hui de 33 chambres.
Tous les meubles des chambres et des
salons sont d'époque. Ils comprennent
notamment une armoire étroite en
arolle, une commode et des tables de
nuit anciennes. Dans beaucoup de
chambres, les lavabos sont d'origine.
Une robinetterie ancienne est peu à peu
réinstallée dans toutes les chambres. Le
mobilier d'une des chambres est expo-
sé au Musée suisse de l'hôtellerie et du
tourisme à Zurich. LA/

Record du monde en vue
La tournée suisse de la SSH est aussi
l'occasion d'une tentative de record
du monde susceptible d'être en-
registré dans le Livre des records.
Depuis l'an dernier, les visiteurs et
les invités sont, en effet, conviés à

apporter leur touche à ce qui devrait
devenir la plus grande toile du
monde. Une voie symbolique de

l'hospitalité qui, au terme de l'étape
lausannoise, atteignait 470 mètres de

long. La réalisation devrait se termi-
ner en 2001. En principe, la toile de-
vrait être présentée en primeur lors de

l'Expo.01. L/F

/ F

MELI-MELO
3e Forum sur l'hôtellerie et le touris-
me à Montreux. Organisé par la Société
suisse des hôteliers (SSH), le 3e Forum
sur l'hôtellerie se tiendra à Montreux, le
vendredi 25 septembre prochain. 11 sera
placé sous le signe de l'Europe et don-
nera l'occasion à des intervenants de re-
nommée mondiale, en provenance de la
Suisse et de l'Union européenne, de ré-
pondre à des questions en rapport avec la
place économique suisse et le tourisme
suisse face à l'Union européenne. Le
banquier genevois /van Ptete/, le direc-
teur de Sabena et ex-président de Suisse
Tourisme Pan/ /teia/iuger, l'économiste
et ancien premier ministre des Pays-Bas
flm«/ Laôôer.ç. le nouveau directeur du

groupe Mövenpick Snaio Sc/iop/er et
/te/ma/ Po/a;«/, membre du directoire de
TUI, le plus grand voyagiste allemand,
figureront parmi les différents orateurs
invités. Un des points culminants de ce
3e Forum auquel devraient participer
1500 personnalités du tourisme, de l'hô-
tellerie, ainsi que des milieux écono-
miques et politiques, devrait être le dis-
cours prononcé par le conseiller fédéral
Pa.vca/ Coac/ie/7/n. LA/

.*
Le Beau-Rivage Palace de Lausanne,
hôtel historique de l'année. Ce pro-
chain 16 septembre, le Beau-Rivage
Palace de Lausanne-Ouchy se verra dé-
cerner le diplôme de «plus bel hôtel
historique» de l'année. Cette récom-
pense décernée par la section suisse de
l'Icomos, une commission créée sous
l'égide de l'Unesco, récompense chaque
année un établissement qui appartient au
patrimoine suisse et qui a su préserver
son cadre historique, voire le mettre en
valeur à la faveur de travaux de réno-
vation. L/L

Eric
Liechti
Directeur
de l'Office
du tourisme
des Diablerets

Fow.v êtes (//recteur (te /'OjÇ/tee (te
te/ir/siwe (/es D/'aAterefs (te/w/'s te /er
septe/nôre. ßwe/es//'étetgêner«/ </w

tourisme aux JD/flWerets et i/ne/s
vont être vos pr/W/tês?
Je dois déjà m'atteler à un travail
d'organisation puisque, outre celui de

Jean-Fraiipois A/orero(/, l'office a en-
registré deux autres départs, fin juillet
et début septembre. Comme nous
sommes maintenant libérés des
tâches de vente et de promotion exté-
rieure, une première étude portera
donc sur les besoins en personnel sa-
chant que nous axerons nos activités
uniquement sur l'animation de la sta-
tion. Une fois le nouveau cahier des

charges établi, je pourrai faire mes
propositions au comité, tenant comp-
te d'un budget qui aura la priorité. Pa-

rallèlement, j'ai déjà commencé à

rencontrer les partenaires touristiques
de la station, une tâche qui m'est
facilitée puisque je les connais déjà
pratiquement tous. Que veulent ces
différents partenaires touristiques?
Quel soutien peuvent-ils nous appor-
ter? Quelles sont leurs contributions à

la marche de l'office du tourisme?
Car on ne peut pas tout exiger, l'Offi-
ce du tourisme des Diablerets ne peut
fonctionner qu'à la mesure de moyens
qui sont limités.
Quant à l'animation pour ce premier
hiver, nous allons travailler dans la
continuité. Nous assurons le travail
administratif du Festival du film alpin
et nous ferons tout pour soutenir les
autres manifestations existantes, le
Festival country, le Festival Musique
et Neige.
Mais, dès l'an prochain, je compte
bien dédoubler «Aventura», ce week-
end estival sport et aventure à portée
de tous, en créant une édition hiver-
nale qui se déroulerait sur le même
principe et avec les mêmes parte-
naires. Enfin, à plus long terme, j'ai-
merais créer dans la région une mani-
festation d'envergure internationale
dont j'étudie déjà le concept, un
événement qui devrait se dérouler en
juillet. Pro/ios recae/V/is par

tea/i-yaci/we.v £//ienoz

Le bonheur est dans l'accueil

Un effort de communication qualifié de payant

S'il est parfois dans le pré, le bon-
heur réside également dans l'ac-
cueil. Tel est du moins l'avis de
Claude et Anne-Françoise Buchs,
un jeune couple d'hôteliers valai-
sans qui, grâce à leur accueil per-
sonnalisé, ont permis aux nuitées
hôtelières de la station de St-Luc
de faire un grand bond en avant.
Et cela, en l'espace seulement
d'un peu plus de deux ans, puis-
qu'il n'y a que 26 mois qu'ils ont
repris l'Hôtel Bella-Tola, un éta-
blissement de charme construit
en 1883.

LAURENT MISSBAUER

«Je pars avec regret, avec pour seule idée
de revenir...» Tel est le texte que l'actri-
ce française Caro/e Soucie/ a inscrit au
mois de juillet sur le livre d'or de l'Hôtel
Bella-Tola à St-Luc, en Valais. Cet hom-
mage n'est qu'un des très nombreux avis
positifs que Claude et Anne-Françoise
Buchs, respectivement âgés de 34 et de
35 ans, ont recueilli depuis qu'ils ont re-
pris, il y a un peu plus de deux ans, le plus
ancien établissement de St-Luc.
En 26 mois, ces jeunes hôteliers ont per-
mis aux statistiques hôtelières de St-Luc
de faire un grand bond en avant. C'est
également sous leur direction que leur
hôtel 3 étoiles a fait son apparition dans
le guide Michelin, ainsi que dans diffé-
rents guides d'hôtels de charme anglais
et hollandais.

Un accueil individualisé
Claude Buchs tire un excellent bilan de

ces deux premières années passées dans
le Val d'Anniviers après avoir dirigé pen-
dant six ans le Golf Hôtel Villa Maglia-
sina à Magliaso, près de Lugano: «Le bi-
lan de ces deux premières années peut
être qualifié d'excellent, tant au niveau
du chiffre d'affaires, qu'au niveau du
taux d'occupation. Entre la première et la
deuxième année, le taux d'occupation a

par exemple augmenté de plus de 50%»,
explique-t-il.
Claude Buchs et son épouse Anne Fran-
çoise, tous deux diplômés de l'Ecole hô-
telière de Lausanne, expliquent une par-
tie de l'augmentation du taux d'occupa-
tion par le soin tout particulier qu'ils ac-
cordent à l'accueil de leurs hôtes: «Notre
philosophie, c'est faire revivre l'hôtelle-
rie du début du siècle, la véritable tradi-

Les étapes de Genève et de Lau-
sanne ont clôturé la semaine der-
nière le tour de Suisse des diri-
géants de la SSH. But de cette
opération estivale: sensibiliser
élus et public locaux aux pro-
blêmes de l'hôtellerie. Un objec-
tif atteint en Suisse romande,
comme dans les six autres étapes
alémaniques de la tournée.

JEAN-JACQUES ETHENOZ

«Le message est simple, nous voulons
simplement que nos invités, et pourquoi
pas les passants, puissent dire: «Les hô-
teliers existent, je les ai rencontrés». Pré-
sident de la SSH, /(//)'«(/ L. Ur/êr, a répé-
té ces mots à de nombreuses reprises au

Alfred E. Urfer, ici entre Christian Rey (à g.), président des hôteliers genevois, et
Jean-Michel Illi (à dr.), responsable du bureau romand de la SSH, a rappelé
l'importance de l'hôtellerie pour l'économie nationale. P/ioto: Laiire/i/ A/môauer

cours des huit étapes (Bâle, Saint-Gall,
Zoug, Interlaken, Soleure, Lucerne,
Genève et Lausanne) du «roadshow» de
la Société suisse des hôteliers. Et s'il
avoue une certaine fatigue au terme du

périple, il ne cache pas sa satisfaction:
partout, auprès de personnalités locales,
souvent auprès du public, cet effort de

sensibilisation a été payant.

Une SSH «plus agressive»
Mise sur pied en collaboration avec les
associations cantonales, les sections lo-
cales et Hotela, la tournée a permis d'in-
former, et de rencontrer le public. Car

l'information au grand public, aux com-
merçants voisins, aux élus communaux
ne va malheureusement pas toujours de
soi pour l'hôtelier, le plus souvent petit
entrepreneur tout accaparé par son éta-
blissement et sa promotion.
A Lausanne, c'est Jac^aw Perne/,
président des hôteliers de Lausanne et
environs qui l'a rappelé aux journalistes
en introduction à la manifestation: «Il
faut le faire savoir et les études des

meilleurs spécialistes le démontrent:

pour un franc de chiffre d'affaires,
l'hôtellerie et le tourisme en génèrent
deux pour les autres secteurs d'activité.»

Buchs. Anne-Françoise Buchs, passion-
née de calligraphie et de décoration flo-
raie, précise pour sa part qu'elle essaie,
avec son mari, de faire vivre aux clients
de leur hôtel un séjour si ce n'est excep-
tionnel, du moins inoubliable.
«Nous choyons littéralement nos hôtes.
Dès qu'ils arrivent dans leur chambre, ils
trouvent une corbeille de fruits et une
carte de bienvenue à leur nom, écrite à la
main. Une fois par semaine, nous orga-
nisons un apéritif avec tous les clients de

l'hôtel, apéritif durant lequel nous leur
présentons le programme de la semaine»
note-t-elle. Les nombreuses soirées
spéciales proposées (spectacle de cla-
quette présenté par un champion du
monde de la spécialité, concerts, con-
férences, cuisine à thème, cours de déco-
ration florale...) remplissent la double
fonction d'animer l'hôtel et de faire de la
publicité pour l'établissement.

Pic-iiic sur l'Alpe à la mode 1900
«Notre hôtel doit être un lieu de ren-
contre, de manifestations culturelles
sous forme de tables d'hôte. Nos clients
en parlent ensuite autour d'eux et le but
recherché est atteint. Un Belge, qui a

passé au mois de juillet une semaine de

vacances chez nous, est revenu pour une
semaine supplémentaire au mois d'août
avec son frère. Le bouche à oreille, dans
ce cas, a parfaitement marché», re-
marque Claude Buchs qui a déjà en tête
une nouvelle activité pour rendre inou-
bliable, l'été prochain, le séjour de ses
hôtes: «Nous comptons organiser un
pic-nic sur l'Alpe, tel que le faisaient, au
siècle dernier, les premiers clients de
l'hôtel: soit avec des costumes d'époque,
une vieille malle, d'anciens couverts et
une couverture d'époque», conclut
Claude Buchs, jamais à court d'idées.

Les moyens? Pour Lte/nz Profc/, «grâce
à Stratégie 98, une SSH plus dynamique,
plus présente, plus agressive devrait les
fournir.»
Notamment avec la mise sur pied, sous
une forme à définir, d'une association
des prestataires de services touristiques,
pour ne pas parler d'une association de

lobbying, un terme peu helvétiquement
correct.
C'est peu dire, en effet, même si c'est
explicable par les exigences du métier,
que l'hôtellerie est trop souvent sous re-
présentée dans les milieux législatifs. La
situation devrait changer. Quand la So-
ciété suisse des hôteliers fait son show,
c'est justement pour qu'elle change. Et

que, les chiffres du premier semestre
aidant, le public puisse peut-être pour un
prochain périple suisse, dire: «J'ai même
rencontré des hôteliers heureux.»

Anne-Françoise
et Claude Buchs

accordent un
soin tout parti-

cuiier à l'accueil
de leurs hôtes.
P/îo/o; Lauren/

Atessten/er

tion de l'accueil et de l'hospitalité où
l'hôtelier, de par sa personnalité, joue un
rôle primordial. Nous ne travaillons pas
avec des groupes ou des autocaristes et
nous faisons très peu de publicité. Nous
préférons miser sur le bouche à oreille et
nous mettons ainsi un point d'honneur à

offrir beaucoup de choses pendant le sé-

jour de nos hôtes. Cela va de l'apéritifde
bienvenue au cadeau de départ en passant
par un programme d'animation et toute
une série d'attentions», explique Claude
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INSTITUT SUISSE POUR LA FORMATION
DES CHEFS D'ENTREPRISE

DANS LES ARTS ET METIERS

COURS DE GESTION

POUR RESTAURATEURS ET HOTELIERS
354 périodes de cours + examens
Cours intensif: 3 jours par semaine
prochain cours: du 2.9. / 18.12.1998
ou 1 soir par semaine et samedi matin
prochain cours: du 16.9.1998 / fin 1999 •

Matières traitées:
Gestion d'entreprise, ressources humaines,
production, marketing, administration et
informatique, comptabilité, analyse financière
questions économiques et juridiques

IFCAM, Petit-Chêne 38, Lausanne, Téléphone 021 319 79 79, Fax 021 319 79 05

Séance d'information: Je participerai à la séance d'information du:

25.08.1998 à Nyon
01.09.1998 à Neuchâtel
15. 09. 1998 à Yverdon
17.09.1998 à Fribourg

Les informations complémentaires vous seront envoyées par courrier.

de 15h30 à17h30
de 14h30 à16h30
de 15h30 à17h30
de 15h30 à17h30

Nom: Prénom:

Adresse:

Code postal: Ville:

Téléphone:

Inscription par fax ou par courrier au minimum 3 jours avant la date choisie.
P 105490/391583

Vous êtes pressé?,..

...transmettez alors vos annonces par Telefax.
24 heures sur 24. Au numéro 031 370 42 23.

COURS DE PERFECTIONNEMENT

^Ntlle CCt^
Animateur

Objectifs

Contenu

Stéphane Barbey, juriste, responsable ligne
droit du travail de Gastrosuisst: en Romandie

Appliquer la CCNT'98 dans les situations
habituelles de la gestion du personnel

Conclure et résilier un contrat de travail
Lettre de mise en demeure

é' Fixation des salaires

(salaires minimaux, 13ème, indemnités)
Temps de travail, vacances, jours fériés
Technique de passage à la nouvelle CCNT

Date/Lieu 28 septembre 1998, Pully

Durée/Horaire 1 après-midi/14:00-17:00

Prix Fr. 150.- par personne
Fr. 120-membre Gastrosuisse/SSII

Pour les inscriptions et renseignements complémentaires,
veuillez vous adresser à:

Gastro suisse
Formation professionnelle

1009 Pully, Av. Général-Guisan 42a

Téléphone 021 721 08 30
106198/385403

KH POCHE- AIT
"

HtHK. KWfcfiWfr.
IHR. HIRZ.

Machen Sie mit beim IMPULS-Bewegungsprogramm.
Gratis-Broschüre bei der Schweizerischen Herzstiftung,
Postfach 176, 3000 Bern 15.

A louer ou à vendre
dans le Jura vaudois

Hôtel de vacances et séminaires
en situation calme au centre du village.

• 28 chambres (62 lits) modernes
• 2 resp. 3 salles de séminaires de 60, 20 et 35 places
• restaurant à 40 places
• bistrot à 60 places
• 10 places de parc
• 1 bureau locatif

PV Fr. 3 500 000-
PL Fr. 190 000.-
Pour tout renseignements
ZIVAG S.A. centrale de gérance immobilière
Weltpoststrasse 20, 3000 Berne 15
Téléphone 031 350 22 70, Fax 031 350 22 44

A vendre ou à louer en Valais

café-restaurant du

Prilet à Saint-Luc,
val d'Annivers
à l'arrivée de la piste de ski du Prilet,
altitude 1700 m. Reprise d'exploitation pour
la saison d'hiver 1998-1999.

Comprenant: café-restaurant 45 places,
terrasse avec barbecue 130 places, apparte-
ment, chambres pour le personnel, dortoir
7 lits, chalet décoratif, grange et cave, 5 pistes
de pétanque, 2 garages, 12 places de parc.
1500 m* au total à proximité du tennis et
de la patinoire.
Possibilité d'acquérir ou de louer en contigu
11 000 rrP pour camping.
Prix demandé: Fr. 620 000.-
Faire offres et demandes de visites à:

case postale 75, 3961 Saint-Luc
Téléphone 027 451 22 51, Fax 027 451 22 55,
Jean-Louis Favre.

P 105985/396261

We must sell - Nous devons vendre

Verbier
Café-Bar - Restaurant

Très bien équipé, terrasse, parking,
situation exceptionnelle

faire offre

Case postale 1121, 1936 Verbier
Téléphone 027 711 67 22

106208/305120
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Zu verkaufen

Hotel/Restaurant
30 Zimmer, Top-Lage in Zürich.
VP Fr. 6 500 000.-
Renoviert vor 10 Jahren, Klimaanlage
im ganzen Haus.

Anfragen unter Chiffre 106195, Hofe/ +
four/'smus revue, Postfach, 3001 Bern.

106195/40525

KATAG
L U Z E R N

Zu vermieten in Ölten

HOTEL

Das Hotel befindet sich an bester
Zentrumslage in Olten/SO und
verfügt über ca. 30 moderne
Hotelzimmer mit Dusche/WC
bzw. Bad/WC. Zum Hotel gehört
ein Restaurant mit 200 Plätzen
sowie verschiedene Seminar-
räume.

Die Mietbedingungen
äusserst attraktiv!

sind

Sie lieben es, im Gastgewerbe zu
arbeiten und träumen schon
länge vom «eigenen» Betrieb.
Wir suchen Sie, den erfahrenen,
initiativen und kreativen Hotelier/
Restaurateur.

Fachlich ausgewiesene Miet-
Interessenten sind gebeten, ihre
schriftliche Bewerbung an Herrn
H.R Blättler zu richten.

Ireuhond
Architektur
Belriebsberolung
Weiterbildung
Inventor
Holelreservohonen
Public Relations
Vermietung/Verkauf

KATAG, Postfach 11, 6011 Kriens

Tel. 041 317 37 37, Fax 041 317 37 38

O 106289/172723

Wunderschönes
Stadtrestaurant
mit Aussicht
auf Altstadt und See
zu verpachten auf den 1. Januar 1999

Das Restaurant ist unterteilt in ver-
schiedene Stuben mit total 90 Plätzen.
Die Gartenterrasse hat 70 Sitzplätze.
Im Obergeschoss befinden sich eine
gemütliche 4'^-Zimmer-Wirtewohnung
sowie 4 Personalzimmer. Die Küche
und die Restaurationsräumlichkeiten
entsprechen allen Anforderungen
eines neuzeitlichen Restaurants.
Dieser sehr schöne Betrieb eignet
sich für ein dynamisches Ehepaar
mit hoher fachlicher Ausbildung.
Das Kapital für Inventar und Warenlager
beläuft sich auf ca. Fr. 450 000.-.

Interessenten melden sich bitte unter
Chiffre 106400, bote/ + fouris/nus revue,
Postfach, 3001 Bern.

106400/41645

Zu vermieten evtl. zu verkaufen

Restaurant Balm
in Meiringen (10 Autominuten vom
Brienzersee) 40 Sitzplätze, grosse
Sonnenterrasse und grosser Parkplatz,
viel Umschwung, 2000 rrF voll
erschlossenes Bauland W2.

Interessenten telefonieren unter
027 456 58 68 oder 079 676 73 40
oder schreiben an Familie Nyfeler,
Route de Rawyr 1, 3960 Sierre.

106398/396140

Restaurant/Bar
an Toplage am Thunersee
(Faulensee bei Spiez)
ab sofort zu verpachten.

Offerten unter Chiffre 106193, bote/ +
four/'smus revue, Postfach, 3001 Bern.

106193/395116

Südlicher Schwarzwald

Hotel Garni
in exzellenter Lage, wegen
Auswanderung zu verkaufen.
DM 959 000.-.
Offerten unter Chiffre 105919, bofe/ +
four/'smus revue, Postfach, 3001 Bern.

105919/395095

Wir verkaufen in Ponte Tresa

Wohnhaus
mit Bäckerei und Pub
im Dorfzentrum.Tea Room mit Bäckerei
und Pub im EG. Backstube und 214-Zimmer-
Wohnung im 1. OG. Grosse Maisonette-
Wohnung (250 rrF) mit Studio im 2. OG.

VP: Fr. 1 450 000-
und weitere über 250 Objekte im Verkaut

B+E Immobilia SA, Minusio
P + H Tel. 091 744 64 46, Fax 743 20 40

Anzeigenschluss für

Liegenschafts-Inserate

Donnerstag 17 Uhr

I

CHUR-Stadtzentrum
Zu verkaufen gutgehendes

Café/Restaurant
mit ca. 45 Sitzplätzen.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen gerne:

Ladner
7214 Grüsch

Telefon 081 325 36 36, Fax 081 325 36 35

Mallorca

Hotel
mit 30 Betten im Zentrum von
El Arenal zu verkaufen.
DM 880 000.-.
Nähere Auskünfte erteilt
UBB AG, 5200 Brugg
056 461 75 79 (Huwyler)

Traditions-Restaurant

An zentraler Lage an der Hauptstrasse
in Augst/BL verkaufen wir eine

Wohnliegenschaft
mit Restaurant

10 Wohnungen
5 Autoabstellplätze

Saniert 1990

Preisvorstellung: Fr. 1 500000-

Auskunft erteilt gerne:
Herr A. Schneider, Telefon 061 295 59 47

GÖHNER MERKUR AG
Generalunternehmung und Immobilien

Dufourstrasse 21 • 4010 Basel
Internet: http://www. goehnermerkur.ch

105515/396036

In Beatenberg im Berner Oberland
verkaufen wir das

HOTEL SILBERHORN

mit Gästehaus
• traumhafte Aussichtslage
• Zweisaisonbetrieb
• 22 Einzel-, 12 Doppelzimmer
• Parzelle 4868 nf
• sehr attraktiver Kaufpreis

Zwahlen Immobilien AG, 3800 Interlaken
Tel. 033 828 30 30, Fax 033 828 30 35

O 106191/215538

P 106256/396423

Zu verkaufen
Im Zentrum eines schönen Dorfes

im Berner Seeland gut ausgebauter

Gasthof
bestehend aus: Grillraum mit 82 Plätzen,

Gaststube mit 75 Plätzen,
Terrasse und grosser Parkplatz

VP Fr. 1450000.-
Weitere Auskunft erteilt gerne:

P 103894/395157

Suche Alp oder Hütte
mit Pisten-, Loipen- oder Spazierweg-
anschluss für kleinen Restaurations-
betrieb. Ganze Schweiz.

01 747 04 23 (Telefonbeantworter)
106292/396467

Zu verkaufen

Hotel/Restaurant
in Ascona.
34 Betten, 30 Restaurantplätze,
Schwimmbad, 2 Sonnenterrassen und
Tiefgarage.
Ernsthafte Interessenten erbitten wir
um schriftliche Nachfrage unter
Chiffre 106118, bote/ + four/'smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

106118/191930

CHUR-ARASCHGEN

Zu günstigen Ertragswertkonditionen
verkaufen wir umständehalber

modernst eingerichtetes

Restaurant
mit 4-Zimmer-Wohnung

Eigentumsantritt jederzeit möglich.

Ernsthafte Interessenten melden sich
unter Chiffre 513-141487

GrischAnnoncen, Postfach, 7001 Chur.
P 106047/116254

Zukunftsträchtige einmalige
Gelegenheit auf den Balearen
Kaufen Sie einen der schönsten
Gastronomie-Betriebe in einem alten
Patrizierhaus. Top-Geschäft mit grosser
Stammkundschaft.

Ausführliche Unterlagen erhalten Sie
unter Chiffre 106063, bote/ + four/'smus
revue, Postfach, 3001 Bern.

106063/150770

CHURWALDEN
(Hotel-Pension mit Bauland)

Zu günstigen Ertragswertkonditionen
verkaufen wir umständehalber

Hotel/Pension mit Bauland
Eigentumsantritt jederzeit möglich.

Ernsthafte Interessenten melden sich
unter Chiffre 513-141485

GrischAnnoncen, Postfach, 7001 Chur.
P 106046/116254



LIEGENSCHAFTEN

Im Zentrum von Zürich-Wiedikon auf ca. Anfang März 1999

zu vermieten:

Gasthof «Falken»
Birmensdorferstrasse 150, 8003 Zürich

Im Rahmen der Neuvermietung ist vorgesehen, vor Mietbeginn im Einverneh-
men mit der Mieterschaft die Gasträume im Erdgeschoss nach einem neu-
zeitlichen Betriebskonzept umzugestalten und neu einzurichten. In einer spä-
teren Phase sind die Modernisierung des Saalbereiches und der Einbau von
Hotelzimmern geplant.

Das Objekt umfasst nach aktuellem Konzept folgende Räumlichkeiten und
Flächen:

Gasträume
2 separate Sitzungszimmer
Gartenwirtschaft
Grosser und kleiner Saal

Wirtewohnung und Personalzimmer
Gut ausgebaute Infrastruktur

31, 27 und 28 Plätzen
30 und 36 m^

126 Sitzplätze
147 und 46rrP

ibk + partner

Eine Broschüre gibt Auskunft über

• Bedingungen und mögliche Vertragsarten
• Abwicklung
• Beschrieb über das neue Betriebskonzept
• Umfang des Renovationvorhabens

Unterlagen oder Informationen erhalten Sie bei Peter Gschellhammer,
Telefon 01/216 52 67 oder Fax 01/291 03 10

LIEGENSCHAFTENVERWALTUNG
DER STADT ZÜRICH

PRIVERA PF PRIVE

^ERA

PRIVE

'

„erkaufen aus Liquidation in Ölten

an gut frequentierter Lage

!• eo Personalräume cinstelltmlle

Bilttardcenter

Auskunft und M**®*"*
031 320 81 11

Mario Pasqua

otscnMtsnM»
Monbiiousvasse

68 ^^ 320 83

Toi 031 320 81 1

_^TT7trD^

»Competent
Vertrauen

Partnerschau

:ra~~privera

Neuartiges,
kreatives Konzept
für innovative Gastwirte
Sind Sie an einem neuen Schwung,
frischem Wind und einer Veränderung
Ihres Betriebe interessiert?

Informieren Sie sich unter Chiffre
106200, hofe/ + four/'smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

106200/396405

Zihlschlacht TG

an meistfrequentierter Lage
verkaufen wir den

heimeligen

Landgasthof
«Haus zur Linde»

I Restaurant 40 Pl., Stübli 35 PI.
I Saal 70 Pl., Gartenrestaurant 80 PI.
I Sep. Bar, Tanzbühne
I 4 Gästezimmer, 4-Z.-Wirtewohnung
I Kinderspielplatz
I grosse Scheune, Gehege f. Kleintiere
I grosser Parkplatz
I Land 2900 m*

Günstiger Verkaufspreis

Auskunft und Verkauf:
Hr. K. Juchler

Tel. 071 222 89 66 oder 411 87 17
P 106254/396425

«Partner gesucht»
Wir sind ein junges, dynamisches,
kreatives und professionelles Privat-
unternehmen, und werden im Tessin ein

Traumobjekt im Februar 1999 eröffnen.
Wir suchen den geeigneten Partner für
unser Vorhaben, der in jedem Sektor
ein Profi ist, der keine Angst vor Kon-
kurrenz oder Krisen hat, sondern der
mit seiner Persönlichkeit und mit seinem
professionellen Einsatz geradestehen
kann.

Sie verfügen über ein Kapital von
Fr. 300 000-, und Sie sind daran inter-
essiert, endlich Ihr eigener Patron zu
sein?

Weitere Informationen geben wir Ihnen

persönlich. Wir freuen us auf ihre
Zuschrift unter Chiffre 106245, bofe/ +
four/'smus revue, Postfach, 3001 Bern.

106245/385261

Restaurant im ZH-Oberland
In einer wachsenden Gemeinde am Pfannen-

Stil ist ein gut eingeführtes, erfolgreiches
Dorfrestaurant für Landesspezialitäten
(60 Plätze innen, 40 Gartenplätze sowie

Privatparkplatz) als Mietbetrieb abzugeben.

Günstige Konditionen.

Interessenten erhalten weitere Auskünfte

durch den beauftragten Berater, Herrn
H.-G. Hofmann, c/o VfU-Unternehmensbe-

ratung AG, Löwenstrasse 19, 8001 Zürich,
Telefon 01/221 12 31.
Wir garantieren absolute Diskretion.

Erfolgreiche Aussichten
erwarten Sie im Restaurant Wangenbrüggli in Niederwangen.

Als Mieter haben Sie ab dem 1. Januar 1999 freie Hand,
das bekannte und gut gelegene Restaurant mit Wintergarten,
Gaststube, Säli und Terrasse nach Ihrem Gastgeber-Credo

zu führen.

Wenn Sie mit einer fundierten Ausbildung endlich
selbständig(er) werden wollen, bietet das Wangenbrüggli

Ihnen eine faire Chance.

Das Restaurant liegt mitten in Niederwangen, wurde kürzlich
renoviert und verfügt über eine grosse Stammkundschaft.

Voraussetzung für eine erfolgreiche Führung des Wangenbrüggli
ist die aktive Mitarbeit der Leitung in Küche und Service. Als
Mieter in Frage kommen Paare, Ehepaare oder Gesellschaften.

Gerne erwartet Urs Bachmann Ihre Bewerbung,
beantwortet Fragen oder sendet Ihnen die Dokumentation

mit genaueren Angaben.

ibk + partner, Bernstrasse 16,3110 Münsingen
Telefon 031 721 66 55, Fax 031 721 66 56

105707/272990/

jSGM
SGH

Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit SGH

Finanzierung • Beratung • Wirtschaftsprüfung

Zu verkaufen auf Wintersaison 1998/99

neuwertiges Kleinhotel mit 25 Betten
Passantenrestaurant, Bar, Terrasse, Sauna und schöner Direktions-

wohnung in zentraler Lage eines führenden Zweisaisonortes.

Dieser stimmige Kleinbetrieb eignet sich besonders für engagierte
Gastrofachleute mit einem angemessenen Eigenkapitaleinsatz.

Emsthafte Interessenten geben wir auf schriftliche Anfrage hin

gerne nähere Informationen

Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit SGH

(Herr W. Reichard)
Gartenstrasse 25, Postfach, 8039 Zürich infiicw/Ai«

Zu vermieten in Wohlen AG, im Regional-
Zentrum des Freiamtes

Speiserestaurant
Wir bieten Ihnen:
• Restaurant 45 Plätze

• Säli 45 Plätze

• Gartenwirtschaft 25 Plätze

• Doppelkegelbahn 20 Plätze

• Saal mit l 80 Plätzen bei Bankettbestuhlung
kann mitbenutzt werden

• gut eingerichtete Küche mit Kühl- und

Lagerräumen

• genügend Parkplätze

• eventuell Wirfewohnung

Mietbeginn: l. Novembr 1998
oder nach Ubereinkunft.

Schriftliche Bewerbungen mit den nötigen
Angaben sind zu richten an:

Heinz Staub
Ringstrasse 10
5610 Wohlen

86794/386187

Zu vermieten am Thunersee
per Oktober - November 1998

bekannte, gepflegte, neu eingerichtete kleine

BAR
- mit ca. 40 Plätzen

- Überzeitbewilligung bis 1.30 Uhr

- nur abends offen

Für erfahrene, selbstsichere und kreative Frau
oder Mann, welche Freude haben, Gäste in netter
Umgebung zu verwöhnen, eine einmalige Chance,
selbständig zu sein.

Sollte dies all Ihren Vorstellungen entsprechen,
so melden Sie sich bitte unter

Gourmet Restaurant Perle
3646 Einigen-Spiez
Telefon 033 654 22 15 (P. Wiedmer)

Low-Budget
Accomodation
Hast Du ein Projekt und suchst einen
Partner? m/37, stark in Marketing und
Kommunikation, aber ohne Hotel-Erfah-
rung, möchte endlich seine Vision ver-
wirklichen. Raum-Bern-Thun-Simmen-
thai. Auch Einstieg in bestehenden
Betrieb oder gemeinsame Projekt-
entwicklung möglich.

Kontakt via Chiffre 106255, hofe/ +
four/'smus revue, Postfach, 3001 Bern.

106255/396424

• Top-Gastronomie-Standort •
im Zentrum von Frankfurt am Main, Nähe Messe,

vollkonzessioniert und eingerichtet in hellem Eichenholz,
gut eingeführt, Unternehmen mit Warenzeichen

und Dienstleistungsmarke.
360 Sitzplätze, je ein Clubraum und Konferenzraum,
modernste Sanitäreinrichtungen, stabile Umsätze.

Sind Sie interessiert?
Nähere Informationen erhalten Sie über:

I G D - Inter Gastro Design
Zollikerstrasse 169

CH-8008 Zürich
Peter Fennel

106291/396455

ZU VERMIETEN

im Raum St. Gallen an bester Lage

renommiertes
Geschäftshotel
mit 60 Zimmern, 2 Restaurants
mit unterschiedlichen Konzepten/Bar
(total 210 Plätze), Konferenzräume.

Interessenten melden sich bitte bei
Calanda Haldengut Brauereien,
Max Stähli, Haldengutstrasse 69,
8401 Winterthur, Telefon 052 264 42 96

Nach 40jährigem Besitz verkaufen
wir aus Altersgründen unser

Hotel am Luganersee
mit 114 Betten und 6000 rrF Park,
Aussen-Schwimmbad und
Seeterrasse mit 6 Bootsplätzen.
Nötiges Gesamtkapital Fr. 3,3 Mio.
bei raschem Entscheid.

Interessenten schreiben an Chiffre
106194, hofe/ + four/'smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

106194/393171

Wir suchen das
ideale Direktionspaar
für ein wunderschönes Tessinerhaus
mit Garten, Terrasse, Grill und Pizzaofen,
Pergola, Bar und verschiedenen
Restaurationssälen. Klein aber fein,
Personalbestand 4 bis 5 Personen.

Das ideale Paar: ER, ein gutbürgerlicher
Koch mit Spezialitätenangeboten
und SIE, eine perfekte Gastgeberin.

Das Haus ist eine echte Heraus-
forderung für Leute mit Ansprüchen.

Es besteht die Möglichkeit, das Haus
zu pachten, und der Zins ist so korrekt,
dass man problemlos sehr gut verdienen
kann.

Wir freuen uns, Ihnen in der heutigen
Zeit ein Super-Angebot zu unterbreiten
und geben Ihnen in einem persönlichen
Gespräch die weiteren Informationen.

Wenn Sie interessiert sind, dann
schreiben Sie uns unter Chiffre 106244,
hofe/ + four/'smus revue, Postfach,
3001 Bern.

106244/385261

ZENTRALSCHWEIZ

In Sommer- und Winterkurort an optimaler
Lage zu verkaufen

RESTAURANT mit Grillraum
- 115 Sitzplätze
- 60 Gartenterrassenplätze
- 35 Parkplätze
- einmaliger Ausbau

- grosszügige Küche mit Nebenräumen

- direkt bei Talstation Bergbahn
- Hallenbad und Tennisplatz

Nähere Auskunft:
Telefon G. 041 620 50 60
Telefon P. 041 620 52 80
Internet http://www.tic.ch./noma

P 106240/395819

Zu verkaufen

Hotel/Restaurant
an zentraler Lage Locarno/Muralto.

39 Betten, 30 Plätze Restaurant und
Parkplatz.
Ernsthafte Interessenten erbitten wir
um schriftliche Nachfrage unter
Chiffre 106116, hofe/ + four/'smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

106116/191930

Zu vermieten in einem 200jährigen Haus
in Prag (Tschechien) im Zentrum
beim Wenzelsplatz - gute Zufahrt auch
mit Cars,

Räumlichkeiten in Rohbau für

Restaurant
- Parterre ca. 55 nF

- Kellergeschoss ca. 230 m*

(Gewölberäumlichkeiten)
Geeignet für Weinstube usw.

Für Fertigstellung und Küchen-
einrichtung Eigenkapital nötig.

Anfrage: Coninvest, Fliederweg 29,
7000 Chur, Fax 081 284 13 72

P 106366/396491

Chancen nutzen
UND EIN KALKULIERTES RISIKO EINGEHEN,

dies ist das Motto erfolgreicher Unternehmer.

In Auftrag eines Kunden suchen wir Sie als zukünftiges
Mieterpaar eines mittelgrossen Restaurants an bester
Lüge in einer

Berner Vorstadtgemeinde
Die hervorragende Erschliessung und die vorteilhafte
Konkurrenzsituation bilden tüchtigen Fachleuten eine ge-
SICHERTE, WIRTSCHAFTLICHE EXISTENZ.

Mietbeginn nach Vereinbarung.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, wenden Sie sich bitte,
mit Kurzangaben zu Ihrer Person, an:

SHT/TREFIDA
Herr Norbert Riesen
Liebefeldstrasse 75
Postfach 35
3098 Liebefeld
E-Mail: bern@trefida.com

Telefon: 031 974 00 55
Telefax: 031 974 00 56

106241/394175
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Tourismus

Dominik Honegger ist der neue Ge-
schäftsleiter des Verkehrsbüros Flum-
serberg. Er ersetzt die bisherige Leiterin
Monika Manhart. Honegger amtete als
Skilehrer und besuchte ab 1995 die In-
ternationale Schule für Touristik in
Zürich. Nach dem zweijährigen Lehr-
gang absolvierte er sein Praktikumsjahr
bei Scuol Tourismus, vorwiegend im
Bereich Marketing. Im Sommer dieses
Jahres nahm er seine Auszeichnung zum
eidgenössisch diplomierten Tourismus-
fachmann entgegen. CK

Jürg Kräftiger tritt am 1. Oktober 1998
die Nachfolge von Edelbert Kummer
an, der nach 26 Jahren als Kurdirektor
des Verkehrsvereins Riederalp in Pensi-
on geht. Kräftiger stiess nach der Absol-
vierung der Schweizerischen Touris-
musfachschule in Siders 1991 zum Ver-
kehrsverein Riederalp. Hier arbeitete er
sich kontinuierlich hoch. Zuletzt war er
als Stellvertreter des Kurdirektors tätig.
Im Herbst 1997 schloss er seine Ausbil-
dung zum eidgenössischen Tourismus-
experten ab. GER

*

Nun seien beide erwachsen und quasi
flügge. Zeit, sich neu zu orientieren und
an ihrer eigenen Zukunft weiterzubauen.
Beide Firmen hätten ihre eigenen Inter-
essen, teilweise ihre eigenen Märkte,
ihre eigenen Produkte, sicher ihre ei-
gene Mentalität und auch ein eigenes
Auftreten. Daniel Tschudy meinte da-
mit die MCI Travel in Genf unter Roger
Tondeur und seine gleichnamige in
Zürich. So fanden sich denn am 1. Sep-
tember 1998 rund 100 Gäste im Zürcher
Grand Hotel Dolder ein, um auf die
Gründung der neuen, vom Genfer Un-
ternehmen vollkommen unabhängigen
MCI Spectrum AG anzustossen. Wie Ge-

neraldirektor Tschudy den Anwesenden
erläuterte, stehen in seiner neu formier-
ten Firma die fünf Werte Events, Cor-
porate Hospitality, Congresses, Incen-
tives und Destination Management im
Vordergrund. Nebst der neuen Corpo-
rate Identity stellte VR-Präsident Daniel
Tschudy (2.v.l.) auch seinen neu zu-
sammengesetzten Verwaltungsrat mit
Hansjörg Jenny, Sport-Toto-Gesell-
schaft (1.); Norbert Bolinger, Kongress-
haus Zürich (2.v.r.) und René L. Stein,
Response & Tourism Marketing (r.)
vor. /7G

Hôtellerie

Jürg Reinshagen,
Mitbesitzer und
langjähriger Direk-
tor des 5-Stern-
Hauses «Palace»
Luzern, wurde letz-
te Woche zum Präsi-
denten der Interna-
tionalen Musikfest-
wochen in Luzern
(IMF) gewählt.

Reinshagen tritt Anfang 1999 die Nach-
folge von Georges Bucher an. Mit der
Eröffnung des Kultur- und Kongress-
Zentrums (KKL) in Luzern und dem
Auftakt der IMF im neuen Nouvel-Kon-
zertsaal ging für Bucher, der die IMF
seit 1988 leitet, ein Traum in Erfüllung.
Jürg Reinshagen ist Mitglied des Ver-
waltungsrates der Management AG, die
das KKL betreibt, und verfügt als
langjähriges Führungsmitglied bei Lea-
ding Hotels of the World über gute in-
ternationale Kontakte. KT

*
Daniel Werner
heisst der neue Di-
rector of Sales im
Radisson SAS Hotel
Basel. Das 5-Stern-
Haus (früher Inter-
national Basel)
gehört seit diesem
Jahr zur Radisson-
Gruppe und wird
von René M. Sing-

eisen geführt. Daniel Werner arbeitete
zuvor als Sales & Key Account Mana-
ger für Norddeutschland im Radis-
son SAS Hotel in Berlin. Seine beruf-
liehen Erfahrungen sammelte er unter

anderem im «Holiday Inn» in Heidel-
berg und Wiesbaden, bei Maritim s

owie in der französischen Privathotel-
lerie. KT

*
Seit Anfang August
ist die Baslerin
Cornelia Brugger
(38) Mitglied der
Geschäftsleitung
der Personal-Ma-
nagementfirma
Schaefer & Partner
GmbH in Wallisel-
len ZH. Bruggers
Bereich sind die

Geschäftsfelder Banken, Handel und In-
dustrie sowie die Kaderselektion und
Suche von Fachspezialisten für die Ga-
stronomie und Hôtellerie. Brugger ver-
fügt über eine pädagogische Ausbildung
und absolvierte die Hotelfachschule in
Glion. Sie arbeitete im Radisson SAS
Basel, bei Mövenpick Schweiz, Hilton
International London sowie sieben Jah-
re als Hoteldirektorin und Geschäftslei-
terin von Betrieben in Deutschland und
der Schweiz. KT

*
Seit dem Frühjahr
1998 leitet Kurt E.
Schmid als General
Manager die im
Aufbau befindliche
«Palazzo Arzaga
Hotel & Golf & Sa-
turnia Spa»-Grup-
pe in der Nähe von
Brescia. Besitzer ist
der italienische Pri-

vatunternehmer Baron Lando Lanni del-
la Quaea mit seiner Fingemi S.p.A. Er
hatte Ende 1997 das Reid's Palace auf
Madeira verlassen, das er als Genrai Ma-
nager 1992 übernommen und zu neuer
Blüte geführt hatte. Was nun in den Hü-
geln am südlichen Gardasee entsteht, ist
zum Teil bereits fertig: der Arzaga Golf
Club mit den ersten 18 Loch Arzaga I,
designed by Jack Nicklaus II. Bis späte-
stens im März 1999 sollen fertig sein: ein
Palazzo-Hotel der obersten Klasse, die
Saturina Spa. die ersten 9 Loch eines
weiteren 18-Loch-Platzes Arzaga II,
designed by Gary Player, und weitere
Elemente der Anlage. K/K

Gastronomie & Technik

Vorschlag für einen neuen Verwaltungs-
ratspräsidenten der Bon Appetit Hol-
ding AG: Der seit 1997 amtierende Prä-
sident des Verwaltungsrats, Hans W.
Lüthi, sowie der Delegierte des Verwal-
tungsrates (CEO), Toni Cipolat. treten
in ihren Funktionen zurück. Mario Fon-
tana ist bereits im kommenden Jahr als
vollamtlicher Präsident vorgesehen.
Seine Tätigkeit in der Bon-Appétit-
Gruppe nimmt er am 1.1.1999 auf. An
der kommenden Generalversammlung
im Mai 1999 entscheiden die Delegier-
ten über seine Wahl zum Verwaltungs-
ratspräsidenten. Mario Fontana (51)
übte in den vergangenen 15 Jahren als
General Manager bei der Hewlett-Pack-
ard Company verschiedene Führungs-
funktionen aus. Während den ersten 11

Jahren hat er als Delegierter des Ver-
waltungsrats die Hewlett-Packard
Schweiz AG zu einem führenden Unter-
nehmen entwickelt. Fontana hat an
der ETH Zürich und am Georgia Insti-
tute of Technology als Ingenieur ab-
geschlossen.. Sowohl Lüthi als auch
Cipolat werden dem Verwaltungsrat
der Bon Appétit als Mitglieder erhalten
bleiben. Toni Cipolat übernimmt im
kommenden Jahr die Sparte Gastro-
service Frankreich (Ewoco CC) der
Gruppe. GSG

Carrousel steht still - jetzt
kommt «People»

Ereignisse, die im Zusammenhang
mit Personen stehen, machen eine
Zeitung erst interessant. Deshalb
heisst diese Rubrik in der/zoZe/+zozz-

ramus revz/e fortan «People». Das
Gefass steht allen Personen und Fir-
men in den Branchen Tourismus,
Hôtellerie und Gastronomie offen.
Bitte melden Sie uns nicht nur wie
bisher die Beförderungen von Mit-
arbeitern und Neubesetzungen von
Kaderstellen in Ihrem Betrieb, son-
dem auch andere aussergewöhnli-
che Ereignisse rund um Menschen
im Tourismus. Telefon Redaktion:
031 370 42 16, Fax: 031 370 42 24,
e-mail: redaktion@htr.ch. Wir dan-
ken Ihnen für Ihre Mitarbeit.

D/e ReäaA/z'ozz

Luzern

Wer findet
neuen Namen?

Die Abkürzung KKL wirkt blut-
leer. Verkauft sich das neue VVun-

derwerk Luzerns, das Kultur-
und Kongresszentrum, unter sei-

nem Wert? Die /zz/Zc/ + /«z/mw/z«
revzzz? hatte zu einem Namenwett-
bewerb aufgerufen. Nun kommt
Bewegung in die Sache.

Seit vier Jahren ist der Arbeits- und Pro-

jekttitel KKL (Kultur- und Kongresszen-
trum Luzern) unumstösslich. Nun wollen
die Trägerstiftung in Absprache mit der

Stadt, der Management AG (Betreiberin)
und dem Verkehrsverein Luzern Alterna-
tiven prüfen. In einem Kommentar Ende

August nach der Eröffnungsfeier stellte
die /rote/ + fowràm«.s revz/e die Abkürung
in Frage, nachdem Bundespräsident Fla-

vio Cotti in typischem Tessiner Akzent
von «Ca-Ca-El» gesprochen hatte. Letzte
Woche verwies auch die «Neue Luzerner
Zeitung» (Neue LZ) auf den Wettbewerb
in der /irr und zitierte Rz/z/i Reäraze/Zz,
Präsidentin des Hotelier-Vereins Luzern,
die für Bezeichnungen wie «Nouvel-
Bau», «Nouvel-Haus» oder «Nouvel-
Zentrum» plädiert. «Ca-Ca-El. Archel,
Louvel?» titelt die «Neue LZ» dann Tage

später auf der Titelseite ihrer Ausgabe
vom 8. September. Weitere Vorschläge
seien eingetroffen wie Arche Nouvel, Lu-

cerne oder Noah, Archel oder Louvel, Lu-

zerner Seecenter. Franz-Kurzmeyer-Hal-
le (ehemaliger Stadtpräsident und Vater
des KKL, Anm. d. Red.) oder schlicht
«Haus am See». Architekt Jean Nouvel
bezeichnet sein Werk «L'Aile du Lac».

Erneuter Aufruf
Ein allfällig neuer Name muss allerdings
schon bald in die Marketingpipeline ein-
zuschleust werden, denn die Aktivitäten
auf dem internationalen Kongressmarkt
werden immer umfangreicher. Die /zzr

fordert deshalb die Leserinnen und Leser

erneut auf, weiterhin am Namenswett-
bewerb teilzunehmen und ihre Ideen

mitzuteilen. Neue und bereits eingegan-
gene Vorschläge publizieren wir zu ei-

nem späteren Zeitpunkt: /zoZe/ + Zoz//7.s-

z/zz/s revue, «Ca-Ca-El», Postfach, 3001

Bern. Fax 031/370 42 24 oder e-mail
redaktion@htr.ch. KT

Jfimer w/w 5.45 t/Ar

W/r
w/sse/7 e.sv Eoz/rz'.s/zzt/.säz7-eA-

/or A/ e/zz /rar/er äo/z. ße/zze«

Or/, seme Reg/on /zeAazzzzZ zzz

zzzac/zez? z/zzä z»zög//c7zsZ v/e/e Güs/e an-
zzäezcAe/J, äa.v zs/ ä/e Arä/Zezerrenäe
A/azz/zZazz/ga/ze c/e.v Rrozzzo/ers. D/e A/e-
ä/ezz, äa.s vvz'ssen vvzr azze/z, zzz'/Zze/z äa-
6e; er/ze/j/z'c/z. Das Eernse/zen /;e-
so/z</ez's. Zwez ßc/zwe/zer 7bz/r/szzzz/s-

ä/reA/orezz /za/zezz /z/r ä/e.ve.v A/ez/z'zzzzz

ez'/z az/sseroz"c/en///c/zes E/a/r Gz/z z/z/'ezz

0/7 zzzzä s/c/z ,ve//jez' z'zzs Sc/zvce/nwer/er-
//c/z/ z/z rücAe/z, zs/ z/z/zen /er/es A/z7/e/
rec/z/.

*
Ee/zZezz ßozzzz/ag a/zezzä, m z/er ße/z-

äz/zzg «S/jz-ec/zs/zz/zz/e», z/ezzz Geszzzzz/-

/zez7sszzzagaz/n z/es ßc/zwe/zer Remse-
/zezzs ßE2, /za/zezz zwez z/er ä/reAzoz-a/ezi

5/zez/es w/ez/er e/nzzza/ Z/e/ z/z z//e
7r/cAA/sZe ge/azzg/. Ve/zezz e/zz/gezz

Rc/zwe/zez-Regezz6ogen-Rrczzzz/s wz'e

A/äzzz Mä/zez; Erz/z Kz'/zzz/e z/zzz/ Co. ozz-

/e/ezz s/c/z z//e 7fjzzz7szzzzzszzzz/zzzzer az//'

ganz s/zez/e//e JKe/se: Zzz/zz 77zezzza

Ö/)ezgevv/c/z/ zzzezzz/e z/er Lzzzezvzer
7bzzr/szzzzzsz//z'eA7or Kz//7 //. ////: zzATez'ne

Era;/ sag/, z/ass z'c/z 20 K//o zzzv/e/

az//' z//e fKaz/ge /zz/nge.» Den Zzz-

sc/zazzezvz wäre zz/c/z/ azz/ge/zz//e/z, z/ass

es zzzzz- gezaz/e 20 Kz'/cz s/zzz/. Dez' 9ß
K/7o /ez'c/z/e Eozzz'/szzzzzszzzazzzzger ver-
Zz'azz/e zzns azz, z/ass er /.zzzerner Kz'/ge/z
Ezzs/eZ/z /za/z /zesozzz/ezs //e/zZ zzzzz/ z/zese

azze/z ö/?ez"s zzzzz/ zzz/7 se/zzezz Gäs/ezz

verspe/se.

ßez se/nezzz ßz'/zzäzzer Ko/Zegezz, zz/c/zZ

nz/nz/er ve/7razzZ zzzz v/r/zzosen G/zzgazzg
/n/7 z/en A/eä/en, w/rä s z/an/z ec/zZ znz/nz.

Se/ne Rros/a/a w/rä zzzzzz zzzeä/a/ezz

Ez-e/gzz/s. Kzn äen ßz'/zzäzzer ßezgen
nac/z Zär/c/z zn ä/e ///rs/anäen-K/zn/A
zs/ er gere/sZ. /izz/ Zzzza/ezz se/zzer Ez'azz

zzzzä ganz spez/e// /z7r ä/e Eez-nse/z-
Aazzzera. (Zw/sc/zezzznz/; ß/ecAz /zzzz/er

y'eäezz; zzz eä/enver/z'e/zZen Eozzz/szzzzzs-

äz'reA/or e/wa e/zze Eraz/2) ä//ezz zzzo-

ä/sc/zen Ge/z//zzgezz/ze/Zezz zzzzn Ez'O/z

az/ss/aj/zerZ zzz/Z z/er 5/. A/oz'/Zz A/ozzZzzr.

Gnä y'e/zZ wzssezz es ä/e Eernse/z-
zzzsc/zazzer

Der s/zez/e// azz/ e/n KörperZe// azzsge-
r/c/zZeZe Geszzzzä/ze/Zs-C/zecA' z/z Zz'/r/c/z
/zaZ ezge/zen; 7/ans-EeZer Dazzzzsezs

Rzrz.vZaZa z'sZ vö///g zzzZaAz. Kerne se/z/zz/-
/osezz Aä'c/zZe /z/agezz z/zzz. Wässer /ösezz

zzzzzz ße/sp/e/, /ässZ er zzns Zzzsc/zazzer

wzssezz, zzzzzss er e/'sZ, wenn äer A/zzzgezz
sc/zozz ääzzzzzzerZ, so zznz 5.45 G/zz: Er /za-
/ze Ae/zze Rz'o/z/ezzze zzz/Z se/ner Geszznä-

/ze/Z—gazzz/zzz GegezzZe/7. Gzzääazzzz äer
zznvez zzze/ä//c/ze WL/TzespoZ; z/ßz. A/or/Zz
/zaZ e/zze ezoZz.v/e/'czzäe W/z'Azzugzz, sag/
Dazzzzser äer /VaZ/on vz'a E/zzzzzzze/'AzsZe.

ßevor er zzzozgezzs zzz w/c/zZ/gez-ezz EaZezz

sc/zz'e/Ze, zzzac/ze er e/nen Eop/sZazzä.
Gnz se/nen /zaz7en äo/z gerec/zZzzzwez-
äen, zzzz'/sse er wz'e e/n «äcAez-gazz/» az--
/ze/Zezz. IKezz/g ä/Ao/zo/, v/e/ ßewegzz/zg
zzzzä e/n paar 7aA/e /f/p/zorzz/z/asezz
Zäg/z'c/z sz'/zä se/zz RezepZ.

*
G/zä was Ao'zzzzezz w/r äazazzs /erzzezz?

EZiva.'ä//y'ezze zzz/Z 20 Kz'/o G/zezgeii'/c/zZ
,so//äar/.s/ere/z s/c/z zzz/Z Kzzrä/reAZor ////
zzz /.zzzez'zz. Gnä a//e, ä/e Zäg//c/z /z7z7z zzzzz

5.45 G/zr Wässer /ösezz /nässen, ver-
/zrääern s/c/z zzz/Z Danzzser zn ßz. A/or/Zz.
ßZaZ/sZ/sc/z gese/zezz e/zz azzse/zzz/z'c/zes

GäsZepoZenZ/a/ /z/r /ze/äe Oz7e. ßZe//ez;

ß/e s/c/z e/zzzzza/ ä/e äazzz passenäezz
Wä/-/zeAazzzpägzzezz vor...
GzzäsZe//ezz ß/e s/c/z voz; zzz/Z was /izr 7/z-

Z/zzz/ZäZezz s/c/z ä/e 7ozzr/sznasä/reAzor/n

von ßz'/zzzp//z-/es-ßa/ns zzzzä äer 7ozz/7s-
zzzzzsä/reA/or vozz A/e/ersAappe/ oz/Zen
we/'äezz, ivezzzz ä/e ße/7e zzzz zwe/Zezz

ßc/me/zer Eernse/zezz we/Zezge/w/zrZ
w/rä... ß/'/vzä A/eZZ/er

Restaurant Mars 2112, N.Y.

Gäste in die
Zukunft «beamen»

Eatertainment-süchtige New Yorker
haben seit letzter Woche ein neues
Vergnügen: Einen virtuellen Ausflug
in das 22. Jahrhundert verspricht das
soeben am Broadway eröffnete
Restaurant «Mars 2112», wie die
Fachzeitschrift «Nation s Restaurant
News» berichtet.
«Wir bieten Fun, Innovation und eine
Mars-Atmosphäre, ohne dass die Be-
sucher 60 Mio. Meilen reisen müs-
sen», rechtfertigt Mars-CEO ß/evezz

A/z'c/ze/eZZz sein futuristisches Kon-
zept. Tatsächlich erwartet den Besu-
eher bereits am Restaurant-Eingang
ein intergalaktischer Spaceport. Von
dort aus gelangen die Gäste in die mit
Science-Fiction-Elementen ausge-
statteten Räume, wie den Cyberstreet
Game Room, die Mars Bar. das
Crater Café und in verschiedene Re-
staurants. Die Erlebnis-Eatery mit
insgesamt rund 1000 Plätzen bietet
Gerichte wie «Lunar Lamb Shank»,
«Terraforming Tuna Tostada» und
«Plutonium Pizza» an. Micheletti
budgetiert einen Durchschnittsbon
von 20 bis 25 Dollar. In der Branche
ist er alles andere als ein Unbe-
kannter, er ist ein Kenner der Eater-
tainment-Szene. Zuvor war er zwei
Jahre Vizepräsident der Rainforest
Café Inc. Umgeben wird er von er-
fahrenen Leuten wie A/zc/zac/ 7/oczez-

(ex Planet Hollywood) und Steven
Goodwin (früher The Californian
Café Group). Bezüglich der Investiti-
onskosten für das Mars 2112 hüllt
sich Micheletti in Schweigen.
Gerüchteweise wurde die Investiti-
onssumme von über 10 Mio. Dollar
genannt. Greift das Konzept, will Mi-
cheletti in London, Paris, Boston,
Washington DC, Minneapolis und
Orlando aktiv werden. CA/

Teilspiele Altdorf

Eintrittsticket: Eine
Büchse Apfelmus

Seit Samstag, 29. August, steht der Urner
Hauptort Altdorf im Banne der Tellspie-
le 1998. Das von ßa/7za/-a ßc/z/zzzzzp/ ins-
zenierten Stück «Gasthof Wilhelm Teil»
spielt in einem Gasthof und bricht mit et-
liehen Tabus und Traditionen rund um
den Mythos Teil.
Unkonventionell ist auch das Eintritt-
Ticket: Wer sich an einer der Auffüh-
rungen bis zum 4. Oktober einen Platz

ergattern möchte, muss als Eintritts-
ticket eine 250 Gramm schwere Büchse

Apfelmus vorweisen können, schreibt
die «Neue Urner Zeitung». 14 000 Büch-

sen mit dem Schriftzug «Gasthof Wil-
heim Teil» stehen seit Beginn in Altdorf
bereit. Fehlt nur noch, dass Wilhelm
Teil seinem Sohn während des Stücks
die Büchse statt den Apfel vom Kopf
schiesst... KT

Tickctbestellungen: Teilspielbüro. 6460 Altdorf.
Tellefon 041 870 22 80. Fax 041 871 22 80,

Internet: www.tell.eh.

Moléson-sur-Gruyères (FR)

Mise en service du funiculaire
Nouvelle page d'histoire pour le touris-
me fribourgeois avec la mise en servi-
ce, le 5 septembre, du nouveau funicu-
laire reliant Moléson-sur-Gruyères à

Plan Francey. Il s'agit de l'installation
de ce type la plus moderne et la plus ori-
ginale de Suisse, en mesure d'accroître
l'attractivité de la station gruérienne.
Sa vitesse est de 10 mètres/ seconde,
son débit horaire de 1200 personnes et

son coût d'environ 13 millions de fran-
es. La saison d'été sera prolongée
jusqu'au 30 octobre 1998, avec des

ouvertures nocturnes tous les vendre
dis et samedis, jusqu'à 23 heures. Par

la suite, la nouvelle remontée mé-

canique - qui remplace une télécabine
de plus de 35 ans - sera prête à affron-
ter la neige de l'hiver 1998/1999...
(F/zozo: GA/K&i) 75
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Adecca
HOTEL & EVENT

Waaghausgasse 5
3000 Bern 7
031/310 1010

Dieser legendäre, einzigartige
und landesweit sehr bekannte Gastronomiebetrieb,

der zur

GASTROKULTUR
in der

STADT BERN

gehört, wird durch die aussergewöhnliche Architektur
und die vielfältige gastronomische Palette auch mit neuem

Konzept zum eindrucksvollen Highlight werden.

Für die Neueröffnung Ende Oktober suchen wir:

SERVICEFACHANGESTELLTE
BARMITARBEITER/INNEN

OFFICEMITARBEITER/ INNEN
BUFFETMITARBEITER/INNEN

Motivierten und jungen Berufsleuten, die Gäste gern ver-
wohnen, bietet sich hier die einmalige Gelegenheit mit dabei

zu sein, wenn Berner Gastrogeschichte geschrieben wird.

Rufen Sie noch heute Herrn Andreas Schenk an.

www.adecco.ch

fCf/cfc Dich ein
http://www.htr.ch

Hotel-Restaurant Schloss***, Romanshorn, wird mit
attraktivem Sommer-Restaurant erweitert
Das Schloss*** Romanshorn, einst die Vogtei der Äbte von St. Gallen, mit
einmaligem Blick auf den nahen Bodensee, ist heute ein regional bekanntes
Restaurant und (Seminar-)Hotel mit 20 Zimmern. Es bietet sehr vielfältige Mög-
lichkeiten: 80 stimmungsvolle Restaurant-Plätze, 110 Plätze im Garten, 3 Säle
für 15-70 Gäste und ab Frühjahr 1999 das neue Sommer-Restaurant und der
Garten für nochmals 120 Personen. - Die Führung des Schloss*** ist eine

Chance für Gastronomen
bzw. für ein Direktions-Ehepaar

Wir erwarten eine fundierte Fach- und Führungsausbildung mit Praxis in ei-
nem grösseren Restaurant. Als talentierter Organisator führen Sie den Ganz-
jahresbetrieb mit lebhaften Sommermonaten ideenreich und flexibel. Sie ha-
ben Sinn für saisongerechte Aktionen und generell für Werbung und Verkauf.
Und vor allem gelingt es Ihnen, kontaktfreudig eine angenehme gastliche
Atmosphäre zu schaffen.
Der Stellenantritt sollte im 1. Quartal 1999 erfolgen. Die Vorgängerin in der
Direktion des Hauses möchte sich entlasten. Sie steht aber bei Bedarf für
Ferien- und Freitage-Ablösung sowie bei Hochbetrieb weiterhin gerne zur Ver-
fügung.
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an: Hotel Schloss
AG, Dr. Roland Bensch, VR-Präsident, Postfach 180, Romanshorn (Telefon
071 466 66 66). P 106432/384225
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Catering und Events

Lintheschergasse 3
8023 Zürich
Tel. 01 229 90 00
Fax 01 229 90 01

Adecca
HOTEL & EVENT

Waaghausgasse 5,3000 Bern 7
031/310 10 10

Für ein exklusives und traditionelles
Speiserestaurant im Herzen von Bern

suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung den begeisterten

KÜCHENCHEF
ALLEINKOCH

Sie haben ein fundiertes Fachwissen
sowie Berufs- und Führungserfahrung

in einer ähnlichen Position
und möchten Ideen und Kreativität

in einem Betrieb einsetzen,
wo marktfrische und saisonale Küche

noch an erster Stelle stehen.
Ihr höchstes Ziel ist, die Gäste jeden

Tag von Neuem zu verzaubern.

Spricht Sie diese anspruchsvolle
Herausforderung mit interessanten

Arbeitszeiten und Freitagen an?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an Herrn Alex Trinkler.

www.adecco.ch

Geschäftsführer für
Restaurant mit Bar - Zentralschweiz

Seit 28 Jahren wird dieses Restaurant
mit Bar mit Erfolg geführt. Diese Person
möchte etwas kürzertreten. Aus diesem
Grund wird ein Geschäftsführer ge-
sucht. Wir stellen uns einen dynami-
sehen, arbeitsgewohnten, flexiblen und
kämpferischen Geschäftsführer vor. Er
sollte Erfahrungen auf diesem Gebiet
mitbringen als gelernter Koch und mit
kaufmännischer Weiterbildung.

Zukunft: Übernahme des Betriebes,
inkl. Kauf der Liegenschaft.

Falls Sie an diesem Angebot Interesse
haben, stehen wir Ihnen gerne bei einem
persönlichen Gespräch zur Verfügung.

ALLFINANZ Beratung & Planung,
Andreas Gauch, Gotthardstrasse 62,
6438 Ibach. Telefon 041 811 7570
(Bürozeiten).

0 106278/396427

Restaurant Rössli am See, Zug

Für unser Stadtrestaurant an schönster
Lage, mit 70 Plätzen, vor 5 Jahren neu
erstellt, suchen wir auf 1. Oktober oder
nach Übereinkunft eine/n flexible/n und
kreative/n

Köchin oder Koch
Auf Ihren Anruf oder Zuschrift freuen sich
A. + W. Jenni
Vorstadt 8
6300 Zug
Telefon 041 710 96 36

Montag und Dienstag geschlossen.
105931/41637

Adecca
HOTEL & EVENT

Aktuelle
Stellenangebote

auf Seite 9
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human resources management

Zürich
Personalleiterin • Front Office Manager • Réceptionistln
Director of Sales • Direktionssekretärin • F&B Manager

Catering Shift-Leader Production • Küchenchef
Sous-chef Chef Pâtissier • Chefs de partie

Jungköche • Leiterin Restauration • Chef de service
Servicefachangestellte Hostess • Barmaid

St. Gallen
Sous-chef • Chefs de partie • Jungköche

Betriebsassistentin • Servicefachangestellte

Graubünden
Direktionsassistentin • Réceptionistln

Leiterin Restauration • Küchenchef • Chefs de partie
Pâtissier • Servicefachangestellte

L u z e r n

Director of Sales • Réceptionistin Küchenchef
Sous-chef • Chefs de partie • Direktionsassistentin
Leiterin Restauration • Concierge • Maître d'hôtel

Servicefachangestellte

Bern
Sachbearbeiterin Marketing und Verkauf
Reservationssekretärin • Réceptionistln

Leiterin Restauration • Küchenchef • Chefs de partie
Jungköche • Hostess

Genève
Assistant de la direction • Secrétaire administration

Réceptioniste • Téléphoniste • Chef de cuisine

Ganze Schweiz
Management Consultant

Projektmanagement, Sales, Marketing, EDV,

Finanzwesen, D,E,F,I.

Area Sales Managerin
Erfahrung und Ausbildung in Hotelfach, Dienstleistung
oder Kundenbetreuung, Verkaufspersönlichkeit, D,E,I.

Sales Managerin
Inter Europe Hotels, Hotelfachschulabsolvent, Erfahrung

in Verkauf, Koordination, Aufbau, Organisation von
Strukturen, Internationale Kunden, Führung,

Motivation, D,E,F.

Direktions Assistentin
Erfahrung und fundierte Ausbildung im Hotelfach,

Dienstleistung, unternehmerisches Denken und Handeln,
Immobilien-Verwaltung, Personal, Administration,

Lohnbuchhaltung, EDV, gästeorientiert, engagiert, D,F.

Buchhalterin
Fachausweis, Erfahrung, Führung, Team-Verantwortung,

Internationales Management, D,E.

Generalgouvernante
Abschluss Hauswirtschaftsschule, Persönlichkeit,

gästeorientiert, Erfahrung, Führung, Planung,
Organisation, Motivation, D,F,E.

Restaurant Leiterin
Berufserfahrung, Weinkenntnisse, Verkauf, Beratung,

Koordination, Führung, Teamplayer, F,D.

Marketing Assistentin
Koordination, Kommunikation, Administration, Erfahrung

mit Word, Excel, Internet, D,E,F.

Verkaufsleiterin
Betriebswirtschaftliche Ausbildung, gewinnbringende

und kommunikationsstarke Persönlichkeit mit Erfahrung,
hohe Identifikation, Akquisition, Koordination,

Motivation, Führung, D,E,F.

Chef de Réception w/m
Berufserfahrung, engagiert, unternehmerisches Denken,

Organisation, Führungseigenschaften, Fidelio,
Access, Word, Excel, D,F,E.

Réceptionistln
Erfahrung, Verantwortung, Teamfähigkeit, Flexibilität,

Fidelio, Word, Excel, sprachgewandt.

Sous-chef
Erfahrung mit vegetarischer Küche, kreativ, kleine

Brigade, erstklassige Frischprodukte,
neu renovierter Betrieb.

E-Mail Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie, Gastronomie,
Tourismus, Catering und Events

Lintheschergasse 3
8023 Zürich
Tel. Ol 229 90 00
Fax Ol 229 90 Ol

Wir suchen für unser junges
Pub-Restaurant nach Vereinbarung im

Räume Basel eine/n

Geschäftsführer/in
Sind Sie eine junge, aufgestellte
Persönlichkeit mit neuen Ideen,

motiviert, voller Power und bringen
Führungserfahrung im Gastgewerbe

(Wirtepatent) mit?

Suchen Sie nach einer Möglichkeit zur
Entfaltung Ihrer Kreativität, um «Ihren
Laden» mit Schwung - und unserer

Unterstützung - zu führen?

Dann müssen wir uns unbedingt
kennenlernen!

ALRES7" Verwaltungs AG
Herrn Roland Pellet
Thannerstrasse 30

4054 Basel
Telefon 061 301 3232

O 106427/191566

STATZERHORN
B E R G B AHMEN
CHURWAIDEN • PARPAN • LENZERHEIDE-VALBELLA

Sind Sie jung und dynamisch?
Können Sie organisieren?
Bewahren Sie auch in hektischen
Situationen einen kühlen Kopf?

Wir suchen per 15. November 1998
oder nach Vereinbarung eine
Persönlichkeit als

Stellvertreterin oder Stellvertreter
des Restaurationsleiters

für unser Bergrestaurant Alp Stätz
in der Ferienregion Lenzerheide-
Valbella-Parpan-Churwalden.

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört
die Führung und die Koordination
des Frontpersonals, die
Gästebetreuung und die
Organisation und Begleitung von
Events.

Sind Sie interessiert? So senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto
an folgende Adresse:

Stätzerhorn Ski- und Sessellift AG
Flauptstrasse, 7075 Churwalden
Telefon 081 3822222

P 106239/183490

EB.&P
Im Auftrag einer führenden internationalen Hotelorganisation mit einer grossen
Anzahl qualitativ hochstehender Hotels in allen Landesteilen der Schweiz suchen
wir für die Gesamtorganisation eine/n

Geschäftsführer/ in
Wir erwarten:
• HWV-/Universitätsabschluss in Richtung Betriebswirtschaft/Marketing, mehrjäh-

rige Erfahrung im Tourismus bzw. entsprechende Weiterbildung von Vorteil
• Alter: etwa 35 bis 45 Jahre
• Mehrjährige Führungserfahrung
• Breite Erfahrung in Marketing und Tourismus
• Unternehmerisches und strategisches Denken
• Sprachen: Muttersprache Deutsch, gute Englisch- und Französischkenntnisse,

Italienischkenntnisse von Vorteil

Die Hauptaufgaben sind:
• Marktbeobachtung und -bearbeitung inkl. Erarbeitung von Marketingkonzepten,

Planung und Durchführung sämtlicher Marketing- und Verkaufsaktivitäten, Öffent-
lichkeitsarbeit, Beziehungspflege zu Mitgliedern und Tourismus-Organisationen

• Durchsetzen der Geschäftspolitik und Durchführung der Beschlüsse der General-
Versammlung und des Vorstandes sowie Erarbeitung und Umsetzung der
jährlichen Zielsetzungen, des Aktivitätenplanes und des Budgets

• Finanz- und Rechnungswesen, Erstellung von Abschlüssen, administrative Aufgaben

Herausforderung:
• Diese Stelle ermöglicht dem zukünftigen Stelleninhaber eine sehr selbständige

unternehmerische Tätigkeit
• Übernahme einer bestens eingeführten Marketing-Organisation. Führung der Mit-

arbeiterlnnen der Geschäftsstelle
• Direkt dem Vorstand der Gruppe unterstellt

Wir bitten Interessentinnen und Interessenten, die sich von diesen Stichworten ange-
sprachen fühlen, ihre Unterlagen an P. B.&R, zuhanden Peter Buser, zu schicken oder
telefonischen Kontakt mit Markus Höpperger oder Christin Buser aufzunehmen.

PETER BUSER & PARTNER UNTERNEHMENSBERATUNG AG
ZÜRCHERSTRASSE 94, 8102 OBERENGSTRINGEN (ZÜRICH),

TEL. Ol 751 88 88, FAX Ol 751 10 20, E-Mail: info@pbp.ch

NOSOTROS BUSCAMOS

Camareros
Wir freuen uns auf Ihren Anruf von Mon-
tag bis Freitag, 9.00 bis 17.00 Uhr.

Restaurante tipico:
BODEGA ESPANOLA
Münstergasse 15, 8001 Zürich
Telefon 01 251 2310

Grand Hotel Park

gstaad

jOc: illsüw »i>«>

Ein wunderschönes Grand Hotel
mit 186 Betten,

an bester Lage in Gstaad.

Wir suchen nach Vereinbarung
in Jahresstelle eine

Personalsekretärin
Sie bringen eine fundierte Ausbildung

mit, verfügen über Berufserfahrung und
gute Sprachkenntnisse in D/F/E.

Ausserdem prägen Verhandlungs-
geschick, unternehmerisches Denken

sowie Führungseigenschaften Ihre
gewinnende Persönlichkeit.

Dann bieten wir Ihnen eine vielseitige und
verantwortunsvolle Position.

Grand Hotel Park „Nicole Hermenjat §
3780 Gstaad 5

Telefon 033 748 98 00 g

Swiss Deluxe Hotels

h ot e Lj o b

Kanton Graubünden
3*-Hotels PANORAMA an der Toplage in Davos und in Arosa!
Für beide Betriebe suchen wir per Herbst/Winter eine/n

Für unser fortschrittlich geführtes Betagtenzentrum, welches
180 Pensionären ein Daheim bietet, suchen wir nach Verein-
barung für ein 15köpfiges Team eine qualifizierte, initiative
Persönlichkeit als

Teamleiterin Hausdienst

Für diese anspruchsvolle Aufgabe stellen wir uns eine Per-
sönlichkeit mit Berufs- (Grundausbildung HÖFA) und mehr-
jähriger Führungserfahrung vor. Sind Sie zudem belastbar,
flexibel und haben Organisationstalent? Dann sind Sie die
richtige Person für uns.

Es erwartet Sie eine interessante, vielseitige Tätigkeit.

Rufen Sie uns an. Frau U. Madera, Hauswirtschaftliche
Betriebsleiterin, gibt Ihnen gerne nähere Auskunft.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Frau A.
Schröder, Personalabteilung.

Betagtenheim "am Schärme"
6060 Samen 041)666 10 01

MARCON GASTGEWERBE UNTERNEHMUNGEI

Davos: l 20 Betten und 2 Restaurants und einer Terrasse.
Arosa: 70 Betten, Rôtisserie, rustikale Bündnerstube und Bar.

Gesucht sind Gastgeberpersönlichkeiten mit einer soliden Aus- und
Weiterbildung una sehr guten kaufmännischen Kenntnissen. Weitere
Anforderungen sind: ein gutes Allgemeinwissen, Ideenreichtum, Krea-
fivifät, etwas Marketing-Erfahrung und Gewandtheit im Umgang
mit modernen elektronischen Hilfsmitteln.

Die Unternehmenskultur der Panorma-Hotels stellt hohe Anforderungen
an Kommunikationsfähigkeit und Führungsqualitäten. Durch anspruchs-
volle Zielsetzungen sind Sie gefordert, haben aber auch Entwicklungs-
möglichkeiten und eine weitgehende Mitentscheidung mit Erfolgsbeteiii-
gung.
Fühlen Sie sich angesprochen? Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Be-
Werbungsunterlagen an untenstehende Adresse, z. H. Herrn Walter Roh-
ner.

Schweizer Hotelier-Verein

Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

Für unsere bekannten Betriebe in Luzern sowie
Zürich suchen wir eine junge, attraktive Mitarbeite-
rin, die nebst fundierten Berufskenntnissen, guten
Führungseigenschaften ein gepflegtes, sicheres
und freundliches Auftreten hat. Denn die Betreuung
unserer Gäste ist unser Hauptanliegen. Wenn Sie

Berufspraxis im Service mitbringen und diese Ka-
derposition neu besetzen möchten, dann bewer-
ben Sie sich bitte noch heute als unsere neue

Teamleiterin - Restaurant
für unseren originellen Betrieb. Wir bieten Ihnen
nebst guten Arbeitsbedingungen eine äusserst
selbständige Tätigkeit an. Fühlen Sie sich ange-
sprachen, dann senden Sie uns bitte die üblichen
Unterlagen z. H. Frau Marianne Marcon. Ich freue
mich auf Ihre Bewerbung.

SONNENPLATZ 6020 EMMENBRÜCKE
TELEFON 041 2608100
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Im Auftrage der ßürgensfoc/r-ßofe/s AG suchen wir Kontakt zu einer
Persönlichkeit für die operative Führung der Traditionshotels auf dem
Bürgenstock.

Die Bürgenstock Resort ist eine Hotel-Gross-Unternehmung mit ver-
schiedenen touristischen Ergänzungsbetrieben zu den eigentlichen Kernge-
Schäften Hôtellerie und Restauration. Es geht dabei um die Weiterführung eines
laufenden Betriebes, der den Leading Hotels of the World angehört und
an das Management entsprechend hohe Anforderungen stellt. Je nach künftiger
Ausrichtung der Unternehmung handelt es sich um eine zeitlich begrenzte oder
eine längerfristige Verpflichtung.

Wir stellen uns eine führungsstarke Einzelpersönlichkeit/Direktions-
ehepaar vor. Neben unternehmerischen Qualitäten im allgemeinen erwarten wir
insbesondere auch die Fähigkeit, auf das in Bewegung geratene Umfeld flexibel
und innovativ zu reagieren.

Auch an Kontakten zu Management-Organisationen mit ausgewiesenem
Know-how und Akquisitionspotential sind wir interessiert.

Die Honorierung entspricht den hohen Erwartungen, welche mit dieser echten

Herausforderung für einen erfahrenen Hotelmanager verbunden sind.

Für Ihre ausführliche, schriftliche Bewerbung oder einen ersten telefonischen
Kontakt wenden Sie sich an die

Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit - SGH
(H. Nanzer)
Gartenstrasse 25, Postfach, 8039 Zürich
Telefon 01 2091616 / Fax 01 2091617

106262/81558

DIGICOMP*
COMPUTERSCHULE

Wir sind eines der bedeutendsten Informatik-Schulungs-
Institute der Schweiz und betreiben Informatik-Schu-
lungs-Zentren in der City und in Schlieren. Wir suchen
zur Verstärkung unseres Teams eine

Schul-Sekretärin
Wir bieten:

-abwechslungsreiche, selbständige Tätigkeit mit viel
persönlichem und telefonischem Kundenkontakt

- Arbeitsort Zürich-City.

Wir erwarten:

-Grundausbildung im kaufm. Bereich, Hotelfach oder
Matura

- Berufspraxis mit Kundenkontakt
- sehr gute Allgemeinbildung
- gute PC-Anwenderkenntnisse
- gepflegte Erscheinung, gute Umgangsformen
- Bereitschaft, gelegentlich auch samstags zu arbeiten.

DIGICOMP AG, Limmatstrasse 50, 8005 Zürich
(Frau T. Frangi, Telefon 01 447 21 21).

106234/363359

swissôtel^Basel
Zur Verstärkung unserer Salesabteilung suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung eine/n

SALES MANAGER/IN
Unser Angebot: Verantwortungsvolle, abwechslungs-
reiche Aufgabe, selbständiges Arbeiten, internationale
Reisetätigkeit, komplett renoviertes Produkt mit ausser-
gewöhnlicher Infrastruktur, angemessenes Salär mit Er-
folgsbeteiligung, gezielte Schulung und Weiterbildung
sowie äusserst attraktive Flugvergünstigungen im Rah-
men der SAirGroup Mitarbeiter-Benefits.

Die Aufgabe: Akquisition von Neukunden und Betreu-
ung von Stammkunden.

Ihr Profil: Ausbildung nach Möglichkeit in Hôtellerie oder
Tourismus, Erfahrung im Verkauf, sicheres Auftreten,
gute Umgangsformen, Kontaktfreudigkeit, Sprachkennt-
nisse in D, E, F, Kontakte zur Industrie und Reisebran-
che, dynamische Persönlichkeit.

Unser Profil: *****Hotel, 238 Zimmer, 2 Restaurants,
1 Bar, Health Club, Dancing, Messerestauration, Cate-
ring, Veranstaltungsräume von 10 bis 3000 Personen,
Offizielles Hotel und exklusiver Caterer im Musical Thea-
ter Messe Basel, Mitglied von swissôtel (der internatio-
nalen Hotelgruppe der Swissair), unter einem Dach mit
dem Kongresszentrum Messe Basel.

Bitte senden Sie eine aussagekräftige Bewerbung mit
Foto oder nehmen Sie telefonisch Kontakt auf mit Herrn
Thomas Bastian +41 +61 6903737, swissôtel Basel,
Messeplatz 25, CH-4021 Basel.

Berner Oberland - Thunersee

Unser persönlich geführtes 4-+-Solbad-Hotel mit 75

Zimmern, diversen Restaurationen sowie einem

Bankett- und Seminarbereich bietet ein nicht ganz
alltägliches Angebot. Der Wellness-Park mit Hallen-

bad, Erlebnis-Frei-Solbad, Saunalandschaft und

Wassersport ist einmalig an der Riviera des
Thunersees.

Ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir
unsere/n neue/n

Chef de réception
Nach drei Jahren Zusammenarbeit sieht unser Chef
de réception auf Ende Jahr Mutterfreuden entgegen.
Sie sind eine frontorientierte, motivierte, freundliche
und belastbare Führungskraft. Sie lieben den Kon-
takt mit Gästen, haben bereits mehrere Jahre

Réceptionserfahrung, bringen Organisationsqualitä-
ten mit und beherrschen die französische und engli-
sehe Sprache in Wort un Schrift.

Wenn Sie zwischen 25- bis 40jährig sind und den
Qualifikationen entsprechen, dann senden Sie uns
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeug-
niskopien und Foto an folgende Adresse:

SOLBAD-HOTEL BEATUS MERLIGEN
Gabor Szalai, Vizedirektor „CH-3658 Merligen-Interlaken

Telefon 033 252 81 81

Fax 033 251 36 76

BEATUS• MERLIGEN
3658 Merligen • triterfaken g 033 252 81 81

Restaurant-
manager Lteere zw //em/ötoen

zw serz/z'ere/7.

RadissonJP0[f
HOTEL BASEL
The difference is genuine.®"

Wir sind ein Geschäfts- und Kongress-Hotel mit 200 Gästezimmern, zwei Restaurants mit
über 230 Sitzplätzen, einer Bar, einem Convention Center, dem Pool Inn Club und dem

Catering-Service. Unser Hotel gehört zu Europas schnellstwachsender Hotelgruppe mit

gegenwärtig 98 Hotels in 29 Ländern.

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir zur Ergänzung unseres Teams eine/n Restaurant-

manager (m/w) mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung und/oder Hotelfachschule. Sie
sind deutscher Muttersprache, besitzen gute mündliche und schriftliche Kenntnisse in engli-
scher und französischer Sprache und verfügen über Word- und Excel-Kenntnisse.

Wenn Sie sich von dieser Tätigkeit angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Foto an Hansjörg von Rohr, Executive Assistant Manager.

RADISSON SAS HOTEL BASEL
STEINENTORSTRASSE 25, CH-4001 BASEL, SCHWEIZ

TELEFON +41 61 227 27 27 FAX +41 61 227 28 28

FEEL THE DIFFERENCE.

Manz Privacy Hotels
& Gastronomie

Unsere Häuser sind allesamt lebhafte,
zentral gelegene Stadtbetriebe mit

anspruchsvoller Kundschaft aus der
internationalen Geschäftswelt.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir noch folgende Mitarbeiter:

F&B-Manager
F&B-Assistent

Oberkellner
Front-office-Manager

(mit Hogatex-Erfahrung)

Betriebsassistent/in
Administrationsassistent/in

(mit Erfahrung im Personalwesen
und in der Buchhaltung)

Réceptionist/in
Barman oder Barmaid

Köche und
Servicemitarbeiter/innen

Wir erwarten Hotelerfahrung, gute
Sprachkenntnisse (D, E, F) und

gepflegtes Auftreten.

Wir bieten interessante Anstellungsbe-
dingungen und Aufstiegsmöglichkeiten

inmitten der schönsten Städte der
Schweiz.

Herr Klaus Eisele, Direktor, freut sich
auf Ihre schriftliche Bewerbung mit

Foto an folgende Adresse:

Manz Privacy Hotels & Gastronomie
Lintheschergasse 21

8023 Zürich
Telefon 01 2277744

http://manzprivacyhotels.ch
E-Mail: manzprivacyhotels@bluewin.ch

St. Gotthard Zürich • Euler Basel
Central Basel • De la Paix Genève

Continental Lausanne

9* 1»
Inserieren in Sekunden - eine Stelle in Sekunden:

Fon 01 -212 11 76 / Fax 01 -212 50 33

http://www.gastronet.ch

Zantrat^R

Für unser komfortables 4-Sterne-Ferien- und SeminarhoteL
mit 140 Betten inkl. Gästehaus im autofreien Winter- und|
Sommerferienort Stoos, oberhalb von Brunnen über dem!
Vierwaldstättersee gelegen, suchen wir auf Mitte Dezember|
bis Mitte/Ende März einen

Chef de service
Wir wünschen uns einen jungen und engagierten Fachmann
mit Freude am Umgang mit internationalen Gästen und Ver-
kaufsflair. Voraussetzungen sind Sprachgewandtheit, Flexi-
bilität und Führungserfahrung.

Setzen Sie Ihr Talent für Organisation und Verkauf zum Wohl
unserer Ferien- und Seminargäste ein!

Gerne informieren wir Sie in einem persönlichen Gespräch
näher über unseren Betrieb und freuen uns auf Ihre kom-
pletten Bewerbungsunterlagen.

Sporthotel Stoos, 6433 Stoos
Marc-André und Carola Peter, Direktion

Telefon 041 8104515,
Fax 041 8117093

nV
TOP

Interniitkinal

Wir suchen zur Ergänzung des Leitungsteams tür unsere Restauration eine/einen

Leiter/in Personalrestaurant
für die tägliche Verpflegung von ca. 250 Mitarbeitenden im Pcrsonalrestaurant und in der

Cafeteria.

Im wesentlichen sind Sie verantwortlich fur den reibungslosen Serviceablauf (total 200

Sitzplätze), das Durchfuhren von Banketten und Apéros. Einsatzplanung, Mitarbeiterschulung
und das Durchsetzen der Hygienevorschriften gehören ebenfalls zu Ihren Aufgaben.

Wir stellen uns für das Team von fünfMitarbeitenden eine initiative Persönlichkeit vor, die
eine fundierte Ausbildung im Gastgewerbe (Höhere Hausw. Fachschule HHF/Hotelfachschule
oder ähnlich), gute PC-Kenntnisse (Winword/Excel) und Führungserfahrung mitbringt.

Wenn Sie eine vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe in enger Zusammenarbeit mit
dem Leiter Restaurants wahrnehmen möchten und bereit sind, 1-2 Mal pro Monat Samstag oder

Sonntagsdienst zu leisten, freuen wir uns, Sie kennenzulernen.

Eintritt nach Vereinbarung. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die Psychiatrische Univer-
sitätsklinik Zürich, Personaldienst, Postfach 68, 8029 Zürich 8.

Psychiatrische

Universitätsklinik Zürich < J >
O 104754/383888

PibDGHH
Domino Gastro ®

Bern und Solothurn
Ein goldener Hirsch wartet auf Sie...

im Auftrag einer Kundin suche ich per 1. November 1998
oder nach Vereinbarung:

Pächterpaar
in renommierten Landgasthot, 10 km ausserhalb von
Bern, an bester Lage in Wandergebiet, erreichbar mit
Bahn und Auto.

Sie verwöhnen Ihre Gäste in der Gaststube, 2 Säli, 1 Saal

und der Bar mit total 160 Plätzen und im Sommer im

Gartenrestaurant mit 60 Plätzen. Sehr viele Parkplätze.

Umsatz ca. Fr. 550000 - (kann gesteigert werden)
Kaufinventar Fr. 110000-, Betriebskapital Fr. 85000-
Günstiger Einstieg, 3-Zimmer-Wirte-Wohnung vorhan-
den. Eventuell späterer Kauf möglich.

So eine Gelegenheit gibt es nicht jeden Tag, rufen Sie s
mich unbedingt an: 1

Telefon 062 9239854, Fax 062 9239855
DOMINO GASTRO BERN-SOLOTHURN -

Frau Therese Brändli
Jurastrasse 46, 4900 Langenthal
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Für die Eröffnung unseres neuen Ferienparkes suche

ich meine neue Gastgeberin/Vizedirektorin oder
meinen neuen Gascgeber/Vizedirektor in Jahres-
stelle. Parco San Marco ist ein 4-Sterne Suitenresort
mit 111 Suiten und einer breiten Palette an Spott-
und Freizeitangeboten direkt am Luganersee. Die
Eröffnung ist auf Mitte März 1999 geplant, der
Stellenantritt auf ca. 1. Januar 1999.

Die höchst herausfordernde Aufgabe beinhaltet
die Ausgestaltung, Umsetzung, Organisation und

Realisierung der Mitarbeiter- und Leistungs-
konzepte, die Führung der Frontmitarbeiter, viel
direkten Gästekontakt und meine Stellvertretung:
Qualität ist für uns das Lachen und die Fröhlichkeit
unserer Gäste.

San Marco
VIP-Club Sport- und Ferienpark AG
Casella Postale 2030
CH-6901 lugano 1

Telefon +41 91 923 40 86
Telefax +41 91 924 21 41

http://www.parco-san-marco.com
e-mail: info@parco-san-marco.com

Unsere neue Vizedirektorin, oder unser neuer Vize-
direktor ist eine Dienstleisterpersönlichkeit, für die
das Wohlbefinden unserer Gäste oberste Priorität
hat. Sie oder er hat riesige Energiereserven, optimale
Organisations- und Koordinationsfähigkeiten, einen

guten Schuss Coolness auch im Dauerstress und
stets ein fröhliches Lächeln für unsere Gäste und
Mitarbeiter übrig. Meine Stellvertreterin oder mein
Stellvertreter ist hart im Nehmen, kann die Mitar-
beiter in jeder Situation unterstützen und aufbauen
und lässt im Bereich Qualität keine Kompromisse zu.

Wenn Sie EU-Bürger sind, gute Italienischkenntnisse,
den Power und die Ausdauer haben, mit mir und

unserem Team zusammen diesen neuen Ferienpark
zum ersten Ferienresort am Luganersee aufzubauen,
freue ich mich auf Ihre starke Bewerbung.

' ' • ' *

' ' > ' '
: '

Bitte schicken Sie Ihre Unterlagen an
René A. Probst, Parco San Marco, VIP-Club,
Postfach 2030 in 6901 Lugano.

Langenthal

Ein Unternehmen der Porzellan Langenthal Gruppe

ße connected/

Als in Europa führendes Unternehmen im Tabel-Top-Bereich be-
liefern wir unsere Kunden in der ganzen Welt mit Geschirr-Porzel-
lan und anderen Table-Ware-Produkten. Wir beraten unsere Ab-
nehmer bei der Erstellung neuer Konzepte, unterstützen sie in lo-
gistischen Belangen und erarbeiten serviceorientierte Problemlö-
sungen.

Die Kombination von Produzent und Dienstleistungserbringer
macht uns zu einem in der Schweiz einzigartigen Table-Top-An-
bieter, welcher schnell, flexibel und kompetent die Kundenwün-
sehe erfüllen kann.

Für die aktive Kundenpflege und Betreuung unseres Ideenpools
suchen wir eine/n

EXPORTSACHBEARBEITER/IN
Innendienst

Als unser neuer Team-Player sind Sie ein selbständiges Organisa-
tionstalent mit Erfahrung in der Verkaufsadministration Export. Sie
haben Freude am «gedeckten Tisch» und möchten aktiv unsere
Kunden sowohl am Telefon als auch Face-to-Face beraten. Dabei
können Sie Ihre ausgezeichneten Sprachkenntnisse in Deutsch,
Englisch und Französisch täglich anwenden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen an folgende
Adresse:

Langenthal United Table Ware
Porzellanfabrik Langenthal AG
Frau I. Bützberger
Bleienbachstrasse 12
4900 Langenthal
Telefon 062 919 04 20
e-mail: ilse.bützberger@porcelain.ch

Die besten Informationen
über Hotellerie/Tourismus/F & B-Technil
liest man in der

F R A N C H I-C - E AG

IDEAS CONCEPTS ENGINEERING

Chef de Service & Bankette (m/f)
...sind Sie mit Leib und Seele. Wir sind ein überregionales, neues und innovatives Bankett- und Unter-
haltungszentrum mit 450 Bankettsitzplätzen, 2 Restaurants, Bar, einer Freiluft-Arena und Seminar-
räumlichkeiten im Grossraum Zürich.
Zu Ihnen: Sie sind ein Profi und Führungspersönlichkeit in dem was Sie tun. Sie agieren lösungsorientiert
und kostenbewusst, Sie sind verkaufsstark und auch in anspruchsvollen Situationen gewandt Sie ken-
nen den Markt und können ihn erfolgreich bearbeiten. Eine gekonnte Menschenführung gehört zu
Ihren Hauptstärken. Diese Anzeige richtet sich an alle, die ihre erfolgreiche Karriere weiterführen und
ausbauen können und vor allem wollen.
Wenn Sie nun also Spass haben an modernster Gastronomie und Unterhaltung, dann freue
ich mich auf Ihre kompletten Bewerbungs-Unterlagen mit Foto:
Walter Willimann - Franch-ICE AG - Heinrichstr. 255 - 8005 Zürich

Schreiben Sie uns noch heute!

WALDHOTEL NATIONAL
»i/a t/

Das Waldhotel National als modernes,
unkompliziertes und unkonventionelles
Ferien-Erlebnis-Hotel sucht für die kom-
mende Wintersaison (5.12.98-11.4.99)
folgende Teammitglieder:

selbständiger
Soi/s-cAef (m/w)

flexible
CAefs t/e parf/e (m/w)

kreativer
Oem/-Pä//ss/er (m/w)

ambitionierte
(7. //awsdame (m/w)

interessierte
CAeMera/ig
rAomas Mann (m/w)

aufstrebende
Cornai/s de rang
rAomas /Wann (m/w)

kompetenter
CAe/de rang
à/a carte (m/w)

freundlicher
Comm/s de rang
à /a carte (m/w)

zuvorkommender
Comm/s de Aar (m/w)

erfahrene
Afasseurm(w)

Denken Sie an berufliche Spitzenlei-
stungen und fachliche Weiterbildung,
verbunden mit Skifahren, Snowboar-
den, Eishockey spielen und internatio-
nalem High-Life, so sollten Sie sich so-
fort bei uns melden.

Waldhotel National
z. H. Chrisoph Junker
Leiter Teamwesen
7050 Arosa
Tel. 081 377 13 51

Gemeinsam sind wir noch stärker!
Gesucht wird mangels Gelegenheit und Zeit ein
Partner (evtl. Lebenspartner) für eines der
schönsten Restaurants mit aussergewöhnlichem
Ambiente in Süddeutschland.
Um dieser Aufgabe weiterhin gerecht zu werden,
gleichzeitig eine positive Weiterentwicklung des
Betriebes anzustreben, suche ich den

Küchenchef (+/-45J.)
Sind Sie ein exzellenter Fachmann (Erfahrung in
Top Gastronomie) mit sehr hohen, menschlichen
Qualitäten.

Kaufmännisches Denken und Handeln sollte Ihnen
Spass machen, genauso modernes Küchenma-
nagement.
Fühlen Sie sich angesprochen und sehen Ihre
Chance und berufliche (evtl. private) Erfüllung,
würde ich mich, junge, attraktive und ausserge-
wohnliche Gastronomin, über Ihre Antwort freuen.

Offerten unter Chiffre 106379 an bofe/ + fourémus
revue, Postfach, 3001 Bern.

106379/396495

_ llSTAUMjIfj
^XtAMERMATf/^îr>

IE BISTRO

Wir sind ein typisches Bistro im
Zentrum der Berner Altstadt, bekannt
für seine Ambiance, seine Tradition

und seine kreative französische Küche
(14 Punkte Gault Millau).

Wir suchen auf
Mitte Oktober/1. November 1998

Chef de partie
als Stellvertreter des Küchenchefs

und per sofort einen erfahrenen,
sprachgewandten

Kellner
in Jahresstelle.

Sonntag und Montag geschlossen.

Ihre schriftliche Bewerbung richten
Sie bitte an:

Restaurant Zimmermania - Le Bistro,
Hans Kunze, Brunngasse 19,

3011 Bern
Telefon 031 3111542

Fax 031 3122822
106252/164496

Genève -Lausanne
Villars-sur-Gläne

Bern - Dietlikon

Visp - Hinwil

Jedesmal ein Vergnügen
Unsere für ihre Büffels bekannte Restaurant-Kette bietet eine neue Formel von Reslaurationsbe-
trieb. Gestützt auf unsere Grundsätze von Qualität und Frische werden all unsere Gerichte dr
rekt vor den Augen der Kunden zubereitet, in erster Linie mit sorgfältig ausgesuchten Frischpro-
duklen. Um unser Team in Bern, Hinwil (ZH) und Villars-sur-Gläne (FR) zu ergänzen suchen wir:

Geschäftsführer Assistenten (innen)
(mit Biss und Schmiss)

die den Plausch hätten, in unserem Team mitzumachen, um gemeinsam mit uns auf diesem

neuen Weg weiterzukommen.

Wenn Ihnen Folgendes Spass macht (oder Sie bereit sind, es
zu lernen):
• Ausstudieren, Rüsten und Zubereiten von kleinen, feinen Gerichten

• Empfang, Bedienung und Betreuung der Kunden

• Vorbereiten, Organisieren und Kontrollieren der Arbeit

• Bei Stress und Hektik ruhig Blut bewahren

• Einsatz auch sonntags una abends (natürlich nicht immer)

• Vielseitige und motivierende Arbeit

Und wenn Sie:
• Zwischen 18 und 25 Jahre alt sind und wenn möglich Branchenkenntnisse besit-

zen (einschlägige Berufslehre oder Diplom einer Hotelfachschule sind ein Vorteil,
aber nicht Bedingung)

• Schweizer Bürger oder Inhaber einer Niederlassungsbewilligung sind

Dann
können wir Ihnen eine interessante, vielseitige und entwicklungsfähige Stelle anbieten, fur die wir
Sie am Arbeitsplatz direkt ausbilden. Unsere Sozialleistungen sind selbstverständlich die eines

grossen, modernen Unternehmens und gehören zu den fortschrittlichsten der Branche.
Falls Sie interessiert sind, richten Sie bitte Ihre Bewerbung an Herrn RAFHAEl ODERMATT,
Geschäfstleiter, Restaurants MANORA SA, Postfach 1880, 1211 Genf 1, oder rufen Sie
Nr. 022/908 66 38 an, um ausführlichere Auskünfte zu erhalten.

HE 97426/132012

M oTivierT
zur Begeisterung

An alle leidenschaftlichen Gastgeber, die beruflich weiterkommen
möchten. Hier ist Ihre grosse Chance, damit Sie Ihre Zukunft
erfolgreich gestalten können. Sind Sie bereit, ausgetretene Pfade
zu verlassen? Haben Sie das Flair, unsere Gäste zu verwöhnen?
Dann nützen Sie die Gelegenheit, in Ihrem neuen Serviceteam als

Restaurant- und Bankettleiter
Das moderne Arbeitsklima und die einzigartige Philosophie wird
Sie genauso begeistern und faszinieren wie Ihre Gäste. Sind Sie
zwischen 28 und 35 Jahre alt und haben eine fundierte Ausbil-
dung in der Gastronomie, können bereits Führungserfahrung vor
weisen und haben ein Flair
für Zahlen? Dann möchten
wir Sie kennenlernen!

das besondere Hotel in der
Schweiz, zuhanden von Ii?tSP* '^fllllll
Roger Reuss.

Wir sind motiviert, auch Sie
zu begeistern!.

|fe.
»•.V.V.V.

ÜBER DEM WALENSEE

Verführung zur Begeisterung
8757 Filzbach/Kerenzerberg

Telefon 055/614 62 62, Fax 055/614 62 63,
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hoteLjob Express-Stellenvermittlung 031370 42 79
Die Express-Stellenvermittlung ist eine Dienstleistung des Schweizer Hotelier-Vereins. Interessierte Hoteliers und Restaurateure erhalten gegen eine Abonnementsgebühr beliebig viele
Bewerbungstalons von Stellensuchenden. Profitieren Sie als Abonnent von diesem unkomplizierten und kostengünstigen Vermittlungs-Service!

Stellensuchende •
' -"V

Küche/cuisine
1 2 3 4 5 6 7 8

1593 Sous-chef 26 CH Nov. D/F/E 4—5--Hotel, Osf-CH

1594 Pâtissier 19 CH Okl. l/D/F Deufsch-CH

1595 Koch 42 CH Dez. D/F/E Engadin/Tessin

1596 Küchenchef 37 CH sofort D/F Interlaken+Umgeb.

1597 Küchenchef 31 A B Nov. D/F/E SZ/ZH

1598 Chef de partie 26 CH sofort D/E/F Bern

1599 Koch 49 CH sofort E/F/l ZH

1600 Koch 37 CH sofort D/E/F Tagesbetrieb, Bern

1601 Küchenchef 37 F A sofort F/E/D 3-4 "-Hotel, Zermatt/VS

1602 Koch 25 F- A Dez. D/F Bergrestaurant, BE-Oberl.

1603 Sous-chef 26 CH sofort D/E Restaurant, SZ/LU/ZG

1604 Küchenchef 36 CH Nov. D Restaurant, AG

1605 Koch 33 F A Dez. F/E 3-4*-Hotel, VS/GE/FR

1606 Chef de partie 26 F A Nov. F/D 3 "-Hotel

1607 Sous-chef 33 F A sofort F/D West-CH

1608 Chef pâtissier 32 CH n. Ver. D Spital/Heim, BE/SO

1609 Sous-chef 28 F B Dez. d/f/e 4*-5"Hotel, Deutsch-CH

1610 Souschef 31 CH n. Ver. D WikWetzikon

1611 Chef pâtissier 26 F A Dez. F/E/D

Service/service
1 2 3 4 5 6 7 8

2100 Sefa 30 F A Dez. F/D/E ZH/GR/BE-Oberl.
2101 Chef de service 59 CH c sofort D/E/F Ost-CH
2102 Sefa 31 CH n. Ver. F/D Chauffeurrest., ZH/SZ
2103 Anfangssefa 18 CH sofort D Kleinbetrieb, AG

2104 Sefa 24 NL B n. Ver. D/E ZH-Unterl.
2105 Kellnerin 18 F A sofort F/D/E Biel+Umgeb.
2106 Chef de service 37 1 C sofort f/e/d 4 "-Hotel, Bern
2107 Sefa 28 D A Okt. d/f/e TG/ZH
2108 Sefa 19 CH Nov. d/f/e Wesf-CH
2109 Bardame 35 T B sofort E/D Bar, BS/Bl/SG/AG
2110 Sefa 30 CH Nov. D/E/F BE-Oberl.
2111 Bardame 26 D A Dez. D/E/F VS/GR
2112 Chef de rang/w. 25 F A Nov. F/D 3 "-Hotel
2113 Sefa/Hilfsgouv. 21 CH Dez. D/F Tagesbetrieb

Thun+Umgeb. \4i
2114 Sefa 23 F A n. Ver. F/E/l Calé, VS
2115 Chef de service/w. 26 F A Dez. F/E/D 4*-5*-Hotel
2116 Kellner 25 F A Okt. F/D/E Basel+Umgeb.
2117 Sefa 49 SF C sofort D/E/l Skigebiet

3136 Betriebsass./w.^
3137 Befriebsass./w.^

KÜI 37 CH

-,4 t CH

Hauswirtschaft/ménage

n. Ver. D/E/F ' Osl-CH

sofort D/F/E 1 *-4*-Hotel, Bergregion

Administration/administration

4477 Etagenportier

4478 Zinimerfroö

4479 Kosmètikerin •

4480 Stv. Gouvernante

,4481 Höfa j/
4482 Höfa/Gouvernante

4483 Zimmerfrau

84 Höfa

4485 Zimmerfrau/

1 2 3 4 5 6 7 8

3124 Réceptionsprakt./w. 30 CH Nov. F/E/D Deutsch-CH/Skigebiet
3125 Geschäftsführer 44 CH sofort d/f/e Bar/Dancing,

BS/Bl/SG/AG
3126 Gérantin 32 A B Dez. D/E Café/Bar, zus. m. 3127
3127 Chef de réception 38 D C Dez. D/f/e zus. m. 3126
3128 Réceptionistin 26 CH Dez. D/F/E Wintersportort
3129 F&B-Praktikantin 26 D A Dez. D/E

3130 Gesch'führerass. 31 CH Okt. D/E/F Rest./Bar,

Zürich+Umgeb.
3131 Gérant 35 CH Nov. D/l/E Kantine, TG/ZH
3132 Réceptionistin 23 CH sofort F/D/E 3 *-4--Hotel, VS/VD
3133 Gérant •29 F C sofort F/l/E Brasserie, VD

3134 Réceptionistin 39 CH n. Ver. F/D/l VS/VD
3135 Réceptionistin 23 F A Okt. D/F/E Deufsch-CH

Dez.
^

Dez. D/F/E, Bern

Dçz. j D/1 Hotel, Engadfn

Nov. D/F/E ZH/IU/BS L
Dez:- D/E/E 3'-5*-Hoiel
sofort p/ij/F BS+Umgeb. |j^
k,Ver. ' I
sofort D Heim, ZH+Umgeb.

n. Ver. D/E kleines Hotel, Biel/50
Dez. D/F/E Deufsch-CH

Nov. D/E 3*-4*-Hofel,
BE-Obert./ZH

Dez. E Deulsch-CH

à

des candidats IiiReferenznummer - Numt
Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitée)
Alter - Age
Nationalität - Nationalité
Arbeitsbewiiligung - Permis de travail pour les étrangers
Eintrittsdatum ~ Date d'entrée
Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch)
Type d'établissement/région préférée (Souhait)

Werden Sie Abonnent der Express-Stellenvermittlung
Gegen eine Abonnementsgebühr von Fr. 315.- pro Halbjahr exklusive Mehrwertsteuer oder Fr.550.- pro Jahr
exklusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons anfordern. Erfolgs-
honorore oder andere Spesen entfallen. Die eingehenden Talons werden ausschliesslich an Abonnenten weiter-
geleitet. Einzelanfragen können nicht berücksichtigt werden. •

Abonnez-vous au Service de placement accéléré
Pour le prix d'abonnement de Fr. 315.- par semestre (la TVA sera ajoutée) ou Fr. 550.- par année (la TVA sera
ajoutée), vous avez la possibilité de choisir parmi un nombre illimité de talons de demandes d'emploi, sans autres
frais tels qu'honoraires ou indemnités. Les annonces que nous recevons ne sont transmises qu'aux abonnés; il ne
peut être tenu compte de demandes isolées.

Telefon 031 370 42 79 (8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 17 Uhr) - Telefax 031 370 43 34

Gratis-Kleininserate für Berufsleute aus dem Gastgewerbe
Wenn Sie den Bewerbungstalon ausfüllen, erscheint Ihr Inserat gratis in der hole/ + founsmus revue unter der Rubrik «Stellensuchende». Hoteljob leitet Ihren Talon an interessierte Hoteliers und
Restaurateure weiter. So erhalten Sie mehrere Stellenangebote von verschiedenen Betrieben. Bitte informieren Sie uns sofort, wenn Sie die gewünschte Stelle gefunden haben.

Bewerbungstalon: (Bitte gut leserlich ausfüllen)

Gewünschte Stelle; Eintrittsdatum:

Art des Betriebes: Bevorzugte Region:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Geburtsdatum: Nationalität:

Telefon privat: Telefon Geschäft:

Muttersprache: Art der Bewilligung:

Bemerkungen:

Sprachkenntnisse:
Deutsch: Französisch: Italienisch: Englisch:

(1 gut, 2 mittel, 3 wenig)

Meine letzten drei Arbeitgeber waren:
Betrieb:
1.

Ort: Funktion: Dauer (von/bis):

2.

3.

Hiermit bestätige ich, dass die obengenannten Angaben der Wahrheit entsprechen. Datum: Unterschrift:

Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:

Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, CH-3001 Bern (Wir benötigen keine Zeugniskopien!)
000000/84735

z *

Inserieren mit Telefax
Telefon 031 370 42 2



6 HOTEL+TOURISMUS REVUE NR. 37 10. SEPTEMBER 1998

Das ist Ihre und unsere Chance!

Für unser anspruchsvolles Personalrestaurant der Schwei-
zerischen Mobiliar Versicherungsgesellschaft in Bern suchen
wir per 1. Dezember 1998 oder nach Vereinbarung einen

Sous-chef (Dame/Herr)

mit Berufserfahrung im Bereich Grossbetrieb.

Als Vertretung des Küchenchefs wechseln Sie sich ab bei
der Angebotsplanung und im Einkauf. Sie planen für das

Selbstbedienungsrestaurant, die Cafeteria und das Direkti-
onsrestaurant. Wenn Sie von Patisserie auch noch etwas ver-
stehen, zählen Sie vielleicht schon bald zu unserem jungen
Team.

Neben einer verantwortungsvollen und selbständigen Tätig-
keit halten wir einen modern eingerichteten Arbeitsplatz
mit regelmässigen Tagesarbeitszeiten von Montag bis Frei-

tag und sonst alle Vorzüge eines Grossunternehmens für
Sie bereit!

Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung bitte an folgende
Adresse: SV-Service, Verena Bitterli, Personalrestaurant,
Schweizerische Mobiliar Versicherungsgesellschaft, Bun-
desgasse 35, 3001 Bern.

Offene Stellen des SV-Service finden Sie auch im Internet
(http://www.sv-service.com)

SV
service 106270/178098

Für unser Mövenpick Caveau Börse in
Zürich, Treffpunkt für Weinliebhaber aus
der Stadt und Region suchen wir Verstär-
kung. Als —

managen Sie die kleine Caveau-KUche,
gestalten das täglich wechselnde Ange-
bot und sind für den Einkauf zuständig.

Sie bringen Berufserfahrung als Koch
mit oder haben bereits in einer ähnlichen
Position gearbeitet, sind selbständig und
sprechen fliessend Deutsch.

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeitszeit
Sa/So frei, fünf Wochen Ferien sowie
Mitarbeitervergünstigungen.

Für Fragen steht Ihnen Otmar Müggler
Tel. Ol / 201 28 55 zur Verfügung oder
senden Sie Ihre Unterlagen mit Foto an:

AStellenvermittlung der MP
Unternehmung uKl/CU
Manuela Dörnberger *WENPICK
Seestrasse 160 n, y ^ p8027 Zürich r 5W

£nofei + founsmusrevue
Günstiger im Abonnement!

Name

Vorname

Beruf/Position

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

HOTEL

SflRflZEnfl
CH-3920 ZERMATT

Für die kommende Wintersaison ab zirka 20. Dezember
suchen wir zur Ergänzung unseres kleinen Teams noch
folgende, freundliche, selbständige und sprachenkun-
dige Mitarbeiterinnen:

1 H0FA/T0URNANTE
für die Ablösungen auf der Etage/Lingerie und
Frühstücksservice

1 RÉCEPTI0NISTIN
(auch Ablösung Frühstücksservice)

Falls Sie an einer abwechslungsreichen Arbeit in einem
lebhaften Kleinbetrieb mit internationaler Kundschaft in-
teressiert sind, erwarten wir gerne Ihre schriftliche Be-
Werbung.

Hotel garni Sarazena
Catherine Wyrsch

Postfach 119, 3920 Zermatt
106405/113824

'/i Jahr V2 Jahr '/« Jahr

Inland Fr. 138.-* Fr. 82.-' Fr. 48.-'

Ausland (Landweg) Fr. 172.- Fr. 101.- Fr. 61.-

Europa (Luftpost) Fr. 228- Fr. 131.- Fr. 75-

Übersee (Luftpost) Fr. 299- Fr. 181.- Fr. 99.-

JX) Zutreffendes bitte ankreuzen "inkl. 2% MwSt

Alle Preise in Schweizer Franken, inkl. Portis.

Einzelverkaufspreis am Kiosk Fr. 4.10*

HOTEL
M-AIQT A AM
-TM liJl-rV'7)^

./ *
Fürdie Wintersaison 1998/99 suchen wir
noch tüchtige und motivierte Mitarbeiter

Réceptionssekretârin, ch
mit Hotel- und EDV-Erfahrung

Servicemitarbeiter/in
(deutschspr.)
für Speisesaal, Hotelbar

Tournante (Buffet/Lingerie/Etage)

Wir bieten ein freundliches Betriebs-
klima und gut eingerichtete Arbeits-
platze nebst zeitgemässer Entlohnung.
Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen
sich:

Hotel Isla, Th. & F. Müller, Direktion
7050 Arosa
Tel. 081 3771213/Fax 081 377 44 42

106076/1392

Bitte ausschneiden und einsenden an:
hotel + four/smus revue, Abonnementsdienst, Postfach, CH-3001 Bern

f z/t? ^

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir für unser gepflegtes
Speiserestaurant per sofort oder

per 1. Oktober 1998

Servicefachangestellte/n
Sonntag und Montag frei.

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbungsunterlagen oder Ihren

Anruf.
D. und S. Frauendiener
Rest, de l'Aigle Noir 'ill

Rue des Alpes 10, 1700 Fribourg /l
Telefon 026 322 4977

102082/95460

Medici & Sprecher AG
Unternehmens- und Personalberatung

Mit einem faszinierenden und in der Schweiz einmali-
gen Angebotsmix positioniert sich unsere Zentral-
schweizer Mandantin auf touristischem Spitzenni-
veau. Der ganzheitliche Approach umfasst die Berei-
che Hotel & Kongress-Center, Ferienappartements
sowie eine imposante Indoor-Sport- und Freizeitanla-
ge. Internationale Kooperationen eröffnen neue
Marktperspektiven. Als

Leiter(in) Finanz- und
Rechnungswesen

gestalten Sie die Zukunft dieses Unternehmens aktiv
mit. Die Facetten Teamführung, FIBU, BEBU, Forecasts,
Erfolgsrechnung, Bilanz, Controlling, Cash-Manage-
ment und Versicherungswesen geben dieser Aufga-
be den Touch einer Generalistenposition. Da ferner
die EDV-Koordination zu Ihren Tätigkeiten gehört,
nennen Sie sich eine(n)

Allrounder(in) mit Drive
und hoher Sozial- wie Fachkompetenz. Ihre erfolgrei-
che Laufbahn basiert auf einem HWV-Studium oder
absolvierter Diplomausbildung als Buchhalter(in)/
Controller(in). Sie erbringen den Nachweis eines in-
ternationalen Wirkens, vorzugsweise im Dienstlei-
stungssektor. Die englische Sprache setzen wir des-
halb voraus. Mit Überzeugung suchen Sie ein Umfeld,
welches ausgeprägte Flexibilität, Beweglichkeit und
Einsatzfreude verlangt. Entsprechend den hohen An-
forderungen gestaltet sich das wirklich attraktive Ent-
löhnungspaket.

Richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen mit Handschriftprobe und Foto an Herrn Marzio
Medici. Wir freuen uns sehr auf Ihre Kontaktnahme.

Arsenalstrasse 40
6010 Kriens/LU
Telefon 041/871 30 88

Schmiedgasse 9
6460 Altdorf

Telefax 041/871 30 89

Restaurant
ZERMATT Chez-Max Julen
MATTERHORN
Wir suchen für die kommende Wintersaison
(Eintritt Anfang Dezember) für unser gepflegtes
Speiserestaurant mit A-la-carte-Service eine

Servicefachangestellte (mit Erfahrung)

sowie

Chef de partie oder Koch (mit Erfahrung)

Wir bieten Ihnen attraktive Anstellungsbedingungen, ent-
sprechende Entlöhung sowie geregelte Arbeitszeit.
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir gerne
Ihre Bewerbungsunterlagen, oder rufen Sie doch einfach
an.

Restaurant Chez-Max Julen, CH-3920 Zermatt
Telefon 027 967 40 44 oder 027 96718 84

106294/396463

swissôtel Basel
Wer möchte die Chance nutzen, als

Front-Office-Manager
auf einer äusserst vielfältigen und herausfordernden
Plattform den Puls der führenden Firstclass-Business-
Hôtellerie mitzugestalten?

Das swissôtel in der Messestadt Basel gehört zur SAir-
Group und sucht per sofort einen engagierten, gästeori-
entierten Mitarbeiter für diese anspruchsvolle Vakanz,
welche die Möglichkeit bietet, nach sorgfältiger Einar-
beitung Mitglied der Geschäftsleitung zu werden.

Um diese Funktion rasch und kompetent ausführen zu
können, sind folgende Voraussetzungen gefragt: ge-
konntes Kommunizieren in den Sprachen D/E/F sowie
ausgeprägte Berufserfahrung im Front-Office-Bereich
der gehobenen Hôtellerie. Zudem sollten Sie einen an-
genehmen, offenen Charakter aufweisen, gepaart von
Pflichtbewusstsein und Belastbarkeit.

Wir bieten einen modernst eingerichteten Arbeitsplatz,
äusserst attraktive Flugvergünstigungen im Rahmen der
SAirGroup Mitarbeiter-Benefits und ein aufgestelltes,
dynamisches Team.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann senden Sie
uns bitte Ihre kompletten Unterlagen mit Foto.

swissôtel Basel, Personalbüro,
Messeplatz 25, 4058 Basel

A PASSION FOR PERFECTION S

VERKAUF

schweizer

jugend- und bildungs-zentrum

Für unser ßy/c/ungszenfrum frn Herzen der Schweiz suchen
w/rper November 7998 oder nach Übere/h/cunft

Chef/Chefin Reception
Sind Sie kontaktfreudig, flexibel und eine fröhliche Person-
lichkeit? Sind Sie sprachgewandt D/F mit Englischkenntnis-
sen und-kennen Sie das Front-office-System «Fidelio»? Ha-
ben Sie eine kaufmännische Ausbildung oder eine Touris-
musfachschule absolviert?
Es erwartet Sie eine interessante, selbständige und vielsei-
tige Tätigkeit im Front- und BackOffice.
W/r freuen uns au/ /hre Bewerbung und ber'ssen S/e ber uns
berz/i'cb wr7/kommen/
Telefonische Auskunft gibt Ihnen gerne unsere Frau Elisabeth

Tognazza, Tel. 055/412 91 74.

Senden Sie Ihre Unterlagen bitte an:
Schweizer Jugend- und Bildungszentrum,
Frau Elisabeth Tognazza, Lincolnweg 23, 8840 Einsiedeln

0 105236/290009

lj CH _
Sola Hotelbedarf AG • Seetalstrasse 39 • CH -6032 Emmen

Tel. 041 2688380 • Fax041 2688389

Das ist die Chance für verkaufsorientierte Fachleute aus dem Gastro-

nomiebereich, die in ihrem Berufsalltag Abwechslung, kreative Freiheit

und umfassende Mitbestimmung wünschen! Die Sola Besteckfabrik
AG baut einen neuen Firmenzweig, die Sola Hotelbedarf AG auf, und

Sie sollen als «Seifmade Man oder Frau» den

Verkauf-Innendienst Hotelbedarf
übernehmen. Sie müssen nicht ganz von vorne beginnen, denn ein at-

traktives und breites Sortiment an Produkten für die Küche und den

«Top Table»-Bereich steht zu Ihrer Verfügung. Mit Ihren fundierten

Kenntnissen aus dem Gastronomiebereich verstehen Sie es, eine ver-

wohnte Kundschaft effizient zu beraten. Es macht Ihnen Freude, enge
telefonische und schriftliche Kontakte zu Ihren Kunden zu pflegen so-

wie in der Ausstellung die Hotelbedarf AG ins rechte Licht zu rücken.

Mit Ihrem Organisationstalent und Ihrer Aufgeschlossenheit gegenü-
ber dem Einsatz von modernen Hilfsmitteln in der Informatik verstehen

Sie es, Ihre Kundschaft zum Staunen zu bringen.

Wir erwarten eine abgeschlossene Ausbildung im Gastronomiebereich

oder eine gleichwertige Praxis nach einer abgeschlossenen Ausbildung

(KV mit Hotelpraxis/Küche, Hotelfachschule usw.). Sie haben ein ver-

kaufsorientiertes Auftreten und wenn möglich Verkaufs-Innendienst-

Erfahrung. Falls Sie zudem gute Informatikkenntnisse als Benutzer

mitbringen und das Talent haben, eine effiziente Ablauforganisation zu

betreiben, dann rurfen Sie jetzt sofort Herrn Thomas Gerritsen an

(041 2688383).
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HOTELLERIE

HOTEL
MONT CERVIN

Z E R M A T T

In einem der berühmtesten Ferienorte der
Alpen liegt das bekannte Hotel Mont
Cervin***** und die neue Résidence, die
mit dem Hotel verbunden ist. Als Mitglied der
«Leading Hotels of the World» zählt es zu den
führenden und ist mit über 140 Zimmern und
Suiten das grösste Haus am Platz. Zur Ver-
vollständigung unseres Teams suchen wir
auf die kommende Wintersaison noch fol-
gende Mitarbeiter/innen:

Réceptionssekretâr/in (D/E/F)
mit Berufserfahrung und EDV- schriftlich/
Kenntnissen (w. m. Hogatex) mündlich

Oberkellner (D/E/F)
Sommelier-Chef de vins (D/E/F)
2. Barman (m/w) (D/E/F)
mit Berufserfahrung

Chef de rang (D/E/F)
Servicefachangestellte/r (D/E/F)
für unser A-la-carte-Restaurant

Commis de rang
Höfa tournante (D/E/F)
mit Berufserfahrung

Chef de partie tournant
2. Kaffeeköchin
mit Buffeterfahrung

Nachtportier tournant (D/E/F)
für den Einsatz in allen Seiler Hotels

Chasseur (D/E/F)

Als Mitarbeiter/in der Seiler Hotels profitie-
ren Sie von zeitgemässen Arbeits- und Ent-
löhnungsbedingungen sowie einem ange-
nehmen Arbeitsklima in einem jungen Team.
Ausserdem haben Sie die Möglichkeit der
Weiterbildung sowie Aufstiegschancen
innerhalb unserer Betriebe sowie die ganze
Palette der Sportaktivitäten. Wollen Sie auch
dabeisein? Dann senden Sie bitte Ihre voll-
ständigen Unterlagen mit Foto an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Anja Bumann-Arnold
Personalasisstentin
3920 Zermatt
Telefon 027 966 87 54

SEILER HOTELS
Z E R M AT T

106374/39250

HOTEL
WEISSES KREUZ
MURTEN

Wir sind ein modernes -Hotel an wunderbarer
Aussichtslage in der historischen Altstadt und suchen
per sofort bis 31. Oktober 1998

Hotelsekretärin D/F/E
Senden Sie bitte Ihre Bewerbung an:

A. und D. Bischoff, Hotel Weisses Kreuz, 3280 Murten,
Rathausgasse 31, Telefon 026 670 26 41.^ 106397/26255

*+** HOTEL SEEPARK THUN
100 Betten, Restaurants, Bar, Carnotzet,

Schulungsräume, Fitness und Sauna.

Wir suchen ab sofort in Jahresstelle

Servicefachangestellte
Dame oder Herr, CH oder B-Bewilligung.

Wir bieten Ihnen eine anpruchsvolle und gepflegte Gastronomie,
ein angenehmes Arbeitsklima in einem gut eingespielten Team
und einen Arbeitsplatz mit moderner Infrastruktur.
Wir wünschen uns eine Persönlichkeit mit Berufserfahrung,
freundlichem Auftreten und mündlichen Sprachkenntnissen in
F und E.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto:

Frau Margreth Burkhardt
Hotel Seepark, Seestrasse 47, 3602 Thun
Telefon 033 226 12 12 105479/249521

Kranken- und Altersheim
8472 Seuzach

Tel. 052 320 11 11
Fax 052 320 11 99

In unserem modern eingerichteten Heim werden rund 130 Heimbe-
wohner/innen nach neuzeitlichen Erkenntnissen betreut und gepflegt.
Wir legen Wert auf eine ausgewogene, bekömmliche und gesunde
Ernährung. Auch das Cafeteria-Angebot wird vom Küchenteam vor-
bereitet. Per 1. Januar 1999 oder nach Übereinkunft suchen wir in Voll-
Zeitanstellung

ACi/c/ienc/ief/m
Auf Wunsch Wohnmöglichkeit im schönen und nahegelegenen Per-
sonalhaus.

Möchten Sie mehr über diese verantwortungsvolle Stelle erfahren?
Herr Ventura, Verwalter, oder Frau Angst, Leiterin Hotelbetrieb, geben
Ihnen gerne weitere Auskünfte und senden Ihnen auf Wunsch das Stel-
lenbewerbungsformular zu. Telefon 052 320 11 11.

Die Bewerbung ist an folgende Adresse zu richten:

Kranken- und Altersheim Seuzach
Personaldienst

Kirchhügelstrasse 5
8472 Seuzach ZH

Anrufe von anderen Ze/'fungen unerwünscht
P 106277/396428

S C H L O
erholung • seminare • musik • kinder

Schloss Wartegg liegt in einem Park mit altem Baumbbestand am Bodensee.

Ein aussergewöhnlicher, umweltbewusster Hotelbetrieb mit 50 Betten für

Individualgäste, Familien, Retraiten und Seminare. Das Restaurant mit vielseitigen,
mehrheitlich vegetarischen Speisen sowie verschiedene Räume für Kultur und Feste

runden das Angebot ab.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir einen verantwortungsvollen

Küchenleiter-Stellvertreter
sowie einen

Koch (w/m)
der neben praktischer Erfahrung vor allem auch Engagement und Freude am

Beruf mitbringt. Sie schätzen die vegetarische Küche, sowie den Umgang mit natür-

liehen und biologischen Produkten. Sie arbeiten kreativ und es macht Ihnen Spass,

neue Ideen in einem kleinen Team in die Tat umzusetzen.
Wir bieten ein aussergewöhnliches Arbeitsumfeld mit guten

Anstellungsbedingungen. Wir freuen uns auf Ihre schriftlichen Unterlagen mit Foto.

SCHLOSS WARTEGG
Hans-Jakob Würsch, Hotelier, 9404 Rorschacherberg, Telefon 071/858 62 62

POSTHOTEL
CH 7050 AROSA

SEEPROMENADE - TELEFON 081 377 01 21 - FAX 081 377 40 43

Wir sind ein renommiertes Ferienhotel mit internationaler Kundschaft.
Für unseren lebhaften Betrieb mit 100 Betten und diversen Restau-
rants suchen wir für die kommende Wintersaison noch folgende Mit-
arbeiter/innen:

Réception Réceptionistin
mit Hotelpraxis
Windows-, Word-, Excel-Kenntnisse,
D/E/F und von Herzen Gastgeberin

Restaurant «Post» Service-Fachangestellte
für gehobenen A-la-carte-Service

Service-Fachangestellte
Pizzaiolo/Koch

Trattoria/Pizzeria
«Da Giacomo»

Küche

Hauswirtschaft

Chef de partie

Hotelfachassistentin
Mitarbeiterinnen für
Etage, Lingerie und Office

Haben Sie den Ehrgeiz, die gesteckten Ziele mit uns zu erreichen und
sind auch Sie gerne für unsere bekannte Gastfreundschaft mitverant-
wortlich, so freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Hotel SILBERHORN Wengen
****

Berner Oberland - Jungfraujoch
LAUBERHORNRENNEN

Für unser lebhaftes 4-Stern-Hotel im Dorfzentrum
von Wengen suchen wir für die kommende
Wintersaison:

• Servicefachangestellte
(für den Speisesaal und das A-la-carte-Restaurant)

• Barmitarbeiter
• Receptionistin

Mehrjährige Berufserfahrung und gute Sprach-
kenntnisse in Deutsch und Englisch sind erforder-
lieh.

Wir bieten Ihnen einen sehr selbständigen, inter- §

essanten Arbeitsbereich in guter Atmosphäre. |
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit §
Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto an: ä

Frau Gabriela Aider, Direktion
Hotel Silberhorn, 3823 Wengen, Tel. 033/856 51 31

CREDIT SUISSE
Communication Center

Bockenweg 4,
8810 Horgen/Zürich
Telefon 01 727 55 55

Fax 01 727 55 66

Steht ein neuer Schritt in Ihrer Karriereplanung
bevor? Soll es ein vielseitiger, interessanter und

anspruchsvoller Job sein?

Den können wir Ihnen bieten! Denn zur Umsetzung unse-
rer Visionen suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung
einen

Chef de service
mit F8(B-Aufgaben

(Dame/Herr)

der sich am liebsten mit mehreren Aufgaben gleichzeitig
beschäftigt und dabei den Überblick nicht verliert.

Sie unterstützen unsere Maître d'hôtel und gewährleisten
einen reibungslosen Ablauf bei ihrer Abwesenheit.

Sie sind die Drehscheibe zwischen Service, Küche, Récep-
tion und Anlasskoordination.

Sie betreuen zusammen mit der Réception das Verkaufs-
Sekretariat und beraten unsere Kunden kompetent in der
Durchführung ihrer Anlässe.

Kurz: Wir suchen einen gästeorientierten Serviceprofi, der
flexibel und teamorientiert ist, über Verkaufs- und Organi-
sationstalent sowie gute PC-Kenntnisse und administratives
Flair verfügt. Idealerweise haben Sie zudem eine Service-
lehre sowie eine Hotelfachschule absolviert und sind zwi-
sehen 25 und 35 Jahre alt.

Ihr nächster Schritt? Rufen Sie uns an, oder senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto. So erfahren Sie mehr
über diese vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe.

Carola Scotoni, Betriebsleitung, Telefon 01 727 55 33
Andrea Blättler, Betriebsassistentin, Telefon 01 727 55 32.
www.sv-service.com

SV
service

106100/178098

TALIENISCHE SPEZIALITÄTEN

BRUGG

Für unser beliebtes und schönes Ristorante (95 Plätze)
mit Giardino (50 Plätze) suchen wir

per 1. Dezember 1998 oder nach Übereinkunft

Koch oder Küchenchef
Sie lieben die unverfälschte italienische Küche und
beherrschen mit Freude deren traditionelle Zuberei-
tung? Gerne lassen wir uns von Ihrer Kreativität und
Ihren neuen Ideen überraschen!

Ein Küchenteam von 6 Mitarbeitern freut sich auf
Ihren Anruf.

E. + K. Wildberger
Privat: Morgens 9.00-10.00 Uhr
Geschäft: Hrn. Wildberger verlangen

056 2882291
056 4411007

O 106229/285927
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'

Auf zu einer neuen

Herausforderung!
Wir bieten Ihnen die Gelegenheit dazu!

Verstärken SIE unser Team:

Ab sofort oder nach Vereinbarung

Restaurant Jungfraustube/Racket-Club:

Servicemitarbeiter
Ab November/Dezember

Restaurant La Terrasse/Room-Service:

Commis de rang
Küche:

Chef de partie
Commis pâtissier

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

Frau A. Krummenacher, Personalchef, erwartet
gerne Ihre Bewerbungsunterlagen.

Swt*s Deluxe Hoteh
'77*<7ca<W7Ws

o/7/x^Hbr/</*

Victoria-Jungfrau Grand Hotel & Spa 3
3800 INTERLAKEN • Tel. 033 828 26 77 • Fax 033 828 28 80 |

victoria@bluewin.ch http://www.victoria-jungfrau.ch S

Ein AUSSERGEWÖHNLICHES HOTEL IM GLEICHEN BESITZ: PALACE LUZERN 1

Für unseren vielseitigen Restaurationsbetrieb mit
südländischen Spezialitäten suchen wir per sofort oder

nach Vereinbarung einen jungen

Aide du patron m/w

der seine Erfahrungen aus Küche und Service bei uns
einsetzen möchte. Wenn Sie zudem bereit sind,

Verantwortung zu tragen und gerne in einem kleinen
Team arbeiten, würden wir Sie gerne kennenlernen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann warten Sie nicht,
rufen Sie an und verlangen Stefano Pitarch.

Restaurant - Pizzeria Los Latinos
und Wirtschaft zur Schwemmi

Telefon 041 9106424 und Fax 041 9103524
Hauptstrasse 23 a, CH -6281 Hochdorf

106236/396416

Parsenn Sporthotel
7260 Davos Dorf
vis-à-vis Parsenn-Bahn und Pischa-Bus-Terminal sucht
für lange Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Réception:

Restaurant

Saal:

Etage:

Küche:

2. Sekretärin d,f,e
Winword- und Fidelio-kundig

Restaurationstochter
Saaltochter
Portier
Zimmermädchen
(wenn möglich Ehepaar)

Commis de cuisine
Gerne erwarte ich Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an:
Jakob Fopp, Hotel Parsenn, 7260 Davos Dorf
Telefon 081 416 32 32

unstar
Hotels

wo sich nicht nur Gäste aus aller Welt,
sondern auch die Mitarbeiter wohlfühlen

suchen
auf Wintersaison 1998/99 für ihre Betriebe in

DAVOS
Sunstar Hotels
7270 Davos Platz • 3. Gouvernante
Franz + Eveline Meier

Tel. 081 / 413 14 14
Fax 081 / 413 15 79

Zimmermädchen CH-Ert.

ChetGardemanner

Sunstar Hotel Surselva
7018 Flims-Waldhaus
Frau Sonja Amstutz

Tel. 081 / 911 11 21
Fax 081 / 911 36 09

Chct de Service
Zimmermädchen
Chef de Partie

Beceptionist/in
Chef de Partie
Pâtissier
Commis de Cuisine
Servlcemitarheiter/ln
Barmaid/Barman
Nachtportier

Chet de Reception
Night Auditor
Sous Chef
Chef Patissier/e
Commis Patissier/e
Servicemitarbeiter/in
Hausdame Hag»r+Elimaun

2.Hausdame/ Gouvernante

Commis de Bar
Portier/Zimmermädchen

5u
Sunstar Hotel
7078 Lenzerheide
Orlando und Rösli Federspiel
Tel. 081 / 384 01 21

Fax 081 / 384 24 92

v#Grindelwald
Sunstar Hotel
3818 Grindelwald
Bernhard und Erika Müller

Tel. 033 / 854 77 77
Fax 033 / 854 77 70

Wfengen
Sunstar Hotel ^
3823 Wengen
Jürg und Marietta Zürcher

Tel. 033 / 856 51 11

Fax 033 / 855 32 72

Viilars
Hotel Elite
1884 Villars-sur-Ollon
Frau Sonja Amstutz
Tel. 024 / 496 39 00
Fax 024/496 39 01

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen
oder rufen Sie uns an!
Wir freuen uns auf Sie.

Chef de Bann ff/ml
Zimmermädchen
Etagen-a Hallenportier
Béceptionistin

Chef de Reception
fllleinkoch

HOTEL ROSEGGLETSCHER
BEI PONTRESINA I

HOTEL ST. MORITZ

£/A Z?£77?/£ß D£/7 St/A'SDI« //OT££5

Das FarZ/iolc'/ is/ ein //aus ers/en Fanges uni/ vei/agl «7>er

/ 90 5e//en, einen grosse« Sporr0ere/'c/i wie //a//e«0ac/. If7i/r/-
ZW. .Sanaa, Ei/nessraiwi, 7e«nis/ia//e, Si/aas/icoiaT ««</

£ege/0a/w, A/assagea/vei/iing «ne/ Sb/ari7i»i sowie
/Gni/ei-gai7en mil Zfefrei/ung.

Die Fes/aura/ion Oesle/il ans c/em Spei'sesaa///?esranra«r «Z.e

coç 4 or», einem ///in/erre.vlauraiil nin/ i/em £mmen/a/er
S/üWi nm/ einer //aiis6ai- mir /.ive-A/nsiT.

F£F77Gft/£/V, 77?/fMSF-fFE/VZ um/ FÖOPFF4 77CW
Sinz/ 6ei uns gross gesc/irieèen.

£ür Sie is/ es se//>s/vei-s/äw//ic/i unrf eine £reiu/e, Jie
fferannvor/ung //ires Depar/emen/s zn n'Oerne/imen nnJ in
/iarnionisc/ier ZiisanunenarOei/ mil //iren £o//egen um/

£o//eginnen 2U einem gulen ßelne/>sA7inia ßeiriilragen um/
unseren Gäs/en unvergess/i'c/i sc/iöne um/ Oeeim/rucAem/e

Ferien zu Oi'e/en.

S/£ /u/i/en sic/i angesproc/ien
um/ /laßen Oerei/s £Vâ/irung

a/s

/ftfgJte/fc/rg/
uni/

7. Gez/ver/ra/rte
i/ann/reuen wir uns au/ 7/ire

Seweriungsun/er/agen.
FarAr/io/e/ /f rosa

z. //. Frau Margri/ A/ar//y
7050Trosa

G. TESTA + CO.
ü75». PUNTßESTNA_,

Für die traditionsreichen Berghotels Salastrains und Roseggletscher
suchen wir auf die Wintersaison 1998/99 folgende, qualifizierte Mit-
arbeiter:

Küche: Chef de partie
Chef pâtissier
Commis de cuisine
Office-Küchenbursche

Service: Restaurationskeilner
Servicefachmitarbeiterinnen

Verwaltung: Betriebsassistentin
mit Berufserfahrung und guten Sprachkenntnissen

Kassierin für Self-Service-Kassa

Falls Sie Ihr berufliches Wissen in unserem Betrieb einbringen möch-
ten und Sie an einer anspruchsvollen Aufgabe Freude finden, dann er-
warten wir gerne Ihre Bewerbungsunterlagen.

Herrn Plinio Testa
Hotel Roseggletscher, 7504 Pontresina
Tel. 081 842 64 45, Fax 081 842 68 86

105890/357030

HOTHKRONECHURVWDEN A

Churwalden, nur 15 Autominuten von Chur entfernt, ist der er-
ste Ferienort der Region Lenzerheide-Valbella.
Unser Hotel bietet 90 Betten in Zimmern und Appartements mit
Hotelservice, A-la-carte-Restaurant «Alphütta», Hotelbar mit
Live-Musik.
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für die kommende
Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Bar:

Service:

Küche:

Réception:

Etage:

Barmaid

Chef de service
Servicefachangestellte
Saal-Tochter/Kellner

Commis de cuisine

Béceptionistin
Praktikantin (Service und Réception)

Zimmermädchen
Allrounder/Hausbursche
Office- und Küchenbursche

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto.

Hotel Krone, Familie K. Feller, 7075 Churwalden
Telefon 081 3821393, Fax 081 382 2104

Hotel - Restaurant

ertpmos
CH - 3715 Adelboden

Lust auf eine Arbeit im Berner Oberland? - Wir brau-
chen Unterstützung und haben offene Stellen!

Das aufgestellte und junge Team vom Hotel-Restaurant
Kreuz sucht Kolleginnen, die bereit sind, die Wintersai-
son 1998/99 gemeinsam und mit vollem Elan in Angriff
zu nehmen:

Aide du patron
Sie sollten mich im Restaurant und Hotel als charmante
Gastgeberin in den Bereichen Gästebetreuung und Ad-
ministration voll unterstützen können und Freude an die-
ser abwechslungsreichen und verantwortungsvollen
Aufgabe mitbringen.

Servicemitarbeiterinnen
mit A-la-carte-Erfahrung.

Stellenantritt Anfang Dezember 1998 oder nach Verein-
barung.

Interessiert? Dann rufen Sie uns an oder schreiben Sie
uns - wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

Albert Gempeler und Mitarbeiter/innen
Hotel Kreuz
3715 Adelboden
Telefon 033 673 21 21, Fax 033 673 21 52
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A member of

«Tcadiryfrfofe/s
ofr/jeWorfd Swiii Deluxe Hotels

Traditionsreichstes, führendes Haus im weltbekann- '

' ten Wintersportort St. Moritz ]j

i sucht für kommende Wintersaison noch folgende Mit- i
^

arbeiten

Réception/Bûro: 2. Chef de réception (mehrsprachig) •

Réceptionist/in (CH)

i Réceptionspraktikant/in (CH)

Praktikant F&B/Einkauf
i i

Loge: Chauffeur (sprachkundig)
1 Logentournant

Telefonistin(PTT-oderHotelerfahmng) f
I

« Küche: Chef garde-manger (mit Erfahrung) t
i Chefs de partie ^

Service: Chef de rang à l'étage, D, F, I, E
Commis de rang

i Commis de bar/Hall (sprachkundig) j
Grill/Rôtisserie: Commis de rang (sprachkundig) i
Etage: Hausdamenassistentin

Zimmermädchen (mit Berufserfahrung)

Fitness/Spa: Empfangsdame
Sportlehrer/in

i Economat: 2. Economat-Gouvernante (Höfa)
I. et

Chesa al Parc:
' gemütliches Restaurant mit 80 Sitzplätzen und "

grosser Sonnenterrasse am Eis- und Curlingplatz J
'

Servicemitarbeiterin (sprachkundig) j
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den

' üblichen Unterlagen. S

} Kulm Hotel St. Moritz
Personalbüro
7500 St. Moritz J

KM 105906/33812 L

KULM HOTEL ST.MORITZ
CH-7500 St. Moritz

Tel 081 832 11 51 Fax 081 833 27 38

Adecca

'HOTEL

COLLINA
CAFE RESTAURANT
7078 LENZERHEIDE

Pfiffige Kulinarik
Persönliches Ambiente

Für die Wintersaison ab Dezember suchen wir

Chef de partie m/w

Servicemitarbeiter m/w

der/die gerne mithilft, in unserem motivierten
Team unsere Gäste zu verwöhnen.

HOTEL COLLINA
Familie St. Bergamin-Meyer

7078 Lenzerheide
Telefon 081 384 18 17

106345/19470

,RO

Hofe/ Cr/sfa//o
«Le ß/sfro»

Familiär geführtes Erstklasshaus mit 70 Betten,
im Zentrum von Arosa, sucht für kommende

Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Bar

Barmaid
Küche

Entremetier
Garde-manger

Speisesaal

Kellner
Serviertochter

Sehr guter Verdienst. Kost und Logis
auf Wunsch im Hause. Wenn Sie Interesse haben,

in einem jungen und dynamischen Team
mitzuwirken, bitten wir Sie, sich mit den üblichen

Unterlagen zu bewerben.

Hotel Cristallo, 7050 Arosa
Telefon 081 377 22 61

HOTEL KV ASCOT
Gastronomie mit nicht alltäglicher Restauration auf sehr gehobenem Ni-

veau bereitet uns viel Freude. Darum sind wir so erfolgreich.
Wir suchen ab Oktober 1998 oder nach Vereinbarung einen

Food & Beverage Assistenten/-in
Wir, das sind ein schönes 4-*-Hotel mit 73 Zimmern, «Lawrence», das
erste kolonial-mediterrane Restaurant Zürich, «Fujiya of Japan», das
einzige japanische Teppanyaki-Restaurant der Stadt, «Turf-Bar», der
elegante Treffpunkt mit speziellem Ambiente, einem ausgesuchten
Wein- und Getränkeangebot und allabendlicher Pianounterhaltung,

Bankettmöglichkeiten und unsere motivierten Mitarbeiter.

Das Aufgabengebiet unseres Food & Beverage Assistenen/-in umfasst:

- Einkauf und Lagerverwaltung
- erstellen aller Speise- und Getränkekarten

- organisieren von Special events
- Unterhalt und Koordination der technischen Anlagen

- Unterstützung des Food & Beverage Managers

Ein Aufgabenbereich, der einem/r initiative/n, kontaktfreudige/n
und belastbare/n Kadermitarbeiter/in mit Organisationstalent viel

Freude macht.

Frau Christine Schnetzler freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung und
beantwortet erste Fragen auch gerne telefonisch.

Tessinerplatz 9, 8002 Zürich
Telefon 01 20814 14

oder
01 2081444

©
Worldwide Hospitality

Golden Tulip
SWITZERLAND -

Es erwartet Sie ein Platz an der Sonne als

Chef De Réception
(Sie oder Er)

Sie sind der sonnige Mittelpunkt Ihres

10-köpfigen Teams und unternehmen alles, damit für das Wohl des

Gastes bestens gesorgt ist. Sie verfügen über Organisationstalent,

Top-Fachkenntnisse (Fidelio, Word/Excel, Windows 95),
Sprachkenntnisse (d/e/f) und viel Erfahrung in der Mitarbeiterführung.

Wollen Sie einen Arbeitsplatz mit sonnigen Aussichten?

Thomas Kratzer oder Sandra Wimmer
freuen sich auf Ihren Anruf: Tel. 01/914 18 18.

NNE
Seehotel Restaurant Sonne, Seestrasse 120, Küsnacht am Zürichsee

r! "/Zf»

Hast Du Interesse an einem etwas anderen Arbeitsplatz? Das höchst-
gelegene Drehrestaurant der Welt liegt auf 3500 m ü. M., und der Ar-
beitsweg führt per Luftseilbahn und Metro Alpin in eine atemberau-
bende Berg- und Gletscherweit. Der Tagesbetrieb besteht aus dem
Drehrestaurant mit Bedienung, Selbstbedienungs-Restaurant, Kiosk
und Sonnenterrasse mit Schneebar.

Ab Mitte Dezember bis Ende Wintersaison 1998/99 braucht unser
Team folgende aufgestellte und flexible Kollegen zur Verstärkung:

Servicefachangestellte/r
Tournant/eSelf-Service/Kiosk/Schneebar

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann ruf einfach an oder sende
Deine Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

^evJHöc^

Drehrestaurant Allalin
Fabiola Andenmatten
Postfach 110, 3906 Saas-Fee
Telefon 027 9571771

106305/391172

HOTEL & EVENT
www.adecco.ch

Badenerstrasse/Langstrasse 11,8026 Zürich
01/297 79 79

Waaghausgasse 5,3000 Bern 7

031/3101010
Pilatusstrasse 3a, 6002 Luzern

041/210 02 60
Oberer Graben 5/Neugasse 26,9004 St. Gallen

071/2283343
Lohweg 6,4010 Basel

061/28186 88
Rue de la Louve 1,1003 Lausanne

021/3434000
Bd. Jaques-Dalcroze 7,1204 Genève

022/718 44 77

A NEW WORLD AT WORK

GESCHÄFTSFÜHRER M/w
Im Auftrag eines seit Jahren erfolgreichen, gesamt-
schweizerisch expandierenden Gastronomieunter-
nehmens mit klarem italienischen Konzept, suchen wir
innovative, frontorientierte Gastgeber aus der italic-
nischen Gastronomie. Wenn Sie spanischer, italie-
nischer oder portugiesischer Herkunft und im Besitz
des Fähigkeitsausweises A sind, zudem in ähnlichen
Positionen bereits Führungserfahrungen gesammelt
haben, dann sind Sie der richtige Kandidat. Rufen Sie
mich sofort an.
Bern, Herr Schenk, 031/310 1010

STV. BANKETTLEITER w/M
Im modernen Bankettsaal dieses bekannten Business-
hotels in Zürich fehlen Sie, die kompetente und admi-
nistrativ starke Unterstützung für die Bankettabtei-
lung. Mit fundierter Ausbildung (Servicelehre, eventuell
Hotelfachschule) und guter Berufserfahrung im Admi-
nistrationsbereich fehlt Ihnen jetzt das richtige Umfeld,
um sich voll entfalten zu können. Rufen Sie mich an,
und schon bald tanzen Sie auf vielen Hochzeiten.
Zürich, Frau Wlcki, 01/297 79 79

ALLEINKOCH w/M
Klein, aber fein ist dieser Restaurationsbetrieb im
Kanton Zug, für den wir den leidenschaftlichen Allein-
koch suchen. Selbständiges, kreatives und exaktes
Arbeiten ist für Sie eine Selbstverständlichkeit. Haben
Sie ausserdem eine Vorliebe für die schweizerische
und die italienische Küche, dann rufen Sie mich noch
heute an.
Luzern, Frau Rogenmoser, 041/210 02 60

CHEF DE PARTIE
In einem geschichtsträchtigen Viersterne-Hotel mit
einer exklusiven, klassisch französischen Küche bietet
sich einem ambitionierten Chef de partie die Möglich-
keit, sein Können jeden Tag von Neuem unter Beweis
zu stellen. Sie arbeiten hier im Herzen der Stadt Zürich
und das bei ungewöhnlich attraktiven Arbeitszeiten
(ohne Zimmerstunde). Rufen Sie mich noch heute an,
und Ihre Karriere nimmt eine neue Richtung.
Zürich, Frau Bachmann, 01/297 79 79

CHEF DE PARTIE
Für ein erfolgreiches, sympathisches Restaurant im
Zürcher Oberland suchen wir eine versierte Person-
lichkeit, die den Küchenchef an seinen Freitagen ver-
tritt. Klein, fein, mit gutbürgerlichem, saisonalen
Frischmarktangebot ist es ein beliebter Treffpunkt. Ein
kühler Kopf, stets gute Übersicht und eine gesunde
Portion Ehrgeiz zeichnen Sie aus. Um den nächsten
Schritt in Ihrer Karriere zu planen, rufen Sie mich an.
Zürich, Herr Valeri, 01/297 79 79

RESTAURANT FONTANA in BAAR/Inwil

Gesucht wird ab zirka 20. September 1998 oder nach
Übereinkunft in unseren lebhaften Betrieb ein/e ge-
pflegte/r und einsatzfreudige/r

Servicefachangestellte/r
Die Person muss gewillt sein, unsere anspruchsvollen
Kunden zu verwöhnen (keine Saisonniers).

Unser Betrieb bleibt an den Wochenenden und an allge-
meinen Feiertagen, mit einigen Ausnahmen, geschlos-
sen.

Haben Wir Ihr Interesse geweckt? Gerne erwarten wir
Ihre Unterlagen mit den Lohnforderungen schriftlich an
untenstehende Adresse:

Restaurant Fontana
Baarermattstr. 3
CH-6340 Baar/Inwil
Telefon 041 709 39 39
Fax 041 709 39 40 105943/384487
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ff Grindelwald
HOTE/.

Wir bieten:
-junge, dynamische,

sportliche
Atmosphäre

- gutes Betriebsklima,
zeitgemässe Arbeits-
bedingungen

Wir suchen für die kommende Wintersaison folgende
fachkundige und initiative Mitarbeiter:

* Serviceangestellte (ab Oktober)
für Speisesaal

* Servicefachangestellte für à la carte
in sehr gut frequentiertes Restaurant
Serviceerfahrung, Freude am Verkaufen,
an exaktes und sauberes Arbeiten gewohnt
Schweizerin oder Bewilligung

* Stellvertretende/r chef de service
der/die in enger Zusammenarbeit mit
unserem Chef de service die Pflege echter
Gastfreundschaft ausübt

* Snack-Bar-Mitarbeiterin (ab sofort)
frontbezogene Persönlichkeit

* Höfa
Die gute Seele im Housekeeping

* Kindermädchen
Für 7jähriges Mädchen und 10jährigen Jungen
Deutschsprachig und zur Mithilfe im Hotel

Zuschriften mit Foto und Zeugnissen sind zu richten an:

Familie Konzett, Hotel Kreuz & Post
3818 Grindelwald, Telefon 033 854 54 92

E-mail: kreuz-post@bluewin.cha a

Mehr Freude und Spass am Winter in
in der Skiregion Savognin bei vielseitiger
Tagesarbeit in unserem Bergrestaurant.

Für ca. Mitte Dezember 1998
bis ca. Mitte April 1999 suchen wir

Koch / Leiter
!>? •* ><V V Y '** ' V l^l

Mungga-Stuba läSgt:

ML.
flexibel, kreativ

Selbständig,

Zimmer im Tal vorhanden.
Gratis-Benützung der Bergbahnen in der
Skiregion Savognin.

Übliche Bewerbungsunterlaben bitte an

Nandno-Bergrestaurants
Beat Lüscher
CH-7460 Savognin

P106242/127132

Stotel *"Dorafc
Für unser bestbekanntes Hotel und A-la-carte-Restau-
rant suchen wir für die kommende Wintersaison noch fol-
gende bestversierte, motivierte Mitarbeiter/innen:

Chef de partie
Sous-chef
Casserolier und Officemädchen
Servicemitarbeiter für Saalservice
Portier

Für die Pizzeria Veneziana, Flims, suchen wir auf
Anfang Oktober erfahrenen:

Chef de partie/Pizzaiolo (Jahresstelle) für Ablösung
Servicemitarbeiter

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Arbeits- und Freizeit sowie
leistungsgerechte Entlohnung, tolle Atmosphäre in jun-
gem Team sowie viele Freizeit- und Sportmöglichkeiten.
Ja, Sie fühlen sich angesprochen? So senden Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Hotel Vorab
z. H. Herrn G. R. Meiler
7017 Flims Dorf

106319/11185

Für die Eröffnung unseres neuen Ferienparkes suche

ich meine neue Küchenchefin oder meinen neuen
Küchenchef in Jahresstelle. Parco San Marco ist
ein 4-Sterne Suitenresort mit 111 Suiten und einet
breiten Palette an Sport- und Freizeitangeboten
direkt am Luganersce. Die Eröffnung ist auf Mitte
März 1999 geplant, der Stellenantritt auf ca.
1. Januar 1999.

Die höchst herausfordernde Aufgabe beinhaltet die

Ausgestaltung, Umsetzung und Realisierung der

Gastronomiekonzepte unserer anspruchsvollen Show-
küche mit Frontcooking, Catering und viel direktem
Gästekontakt: Qualität ist für uns das Lachen und
die Fröhlichkeit unserer Gäste.

Unsere neue Küchenchefin oder unser neuer Küchen-
chef ist eine Persönlichkeit, die viel Erfahrung in
kreativer, qualitativ höchststehender mediterraner
Küche und Live-, Show-, bzw. Frontcooking hat.
Um unsere auf hohe Produktivität ausgelegte Küche
beherrschen zu können braucht es ausserdem aus-
gereifte Organisations- und Pianungsfähigkeiten
und den Mut, die traditionellen Arbeitsabläufe zu
hinterfragen und neue Wege in Produktions- und
Fertigungstechnik zu beschreiten.

Wenn Sie EU-Bürger sind, gute Italienischkenntnisse,
den Power und die Ausdauer haben, mit mir und

unserem Team zusammen diesen neuen Ferienpark
zum ersten Ferienresort am Luganersee aufzubauen,
freue ich mich auf Ihre starke Bewerbung.

Bitte schicken Sie Ihre Unterlagen an
René A. Probst, Parco San Marco, VIP-Club,
Postfach 2030 in 6901 Lugano.

/kra? San Marco
VIP-Club Sport- und Ferienpark AG
Casella Postale 2030
CH-6901 Lugano 1

Telefon +41 91 923 40 86
Telefax+41 91 924 21 41

http://www.parco-san-marco.com
e-mail: info@parco-san-marco.com

Die Culinarium AG ist ein Unternehmen der Gemeinschaftsgastronomie
mit verschiedenen Betrieben in der ganzen Schweiz. Per 1. Dezember 1998
oder nach Vereinbarung suchen wir eine/n

Betriebsassistent/in
Sie sind die frontorientierte Persönlichkeit mit einer abgeschlossenen
Berufslehre im Gastgewerbe. Sie haben sich weitergebildet, sprechen und
verstehen italienisch und etwas französisch und Sie verfügen über PC-Kennt-
nisse (Word und Excel). Ebenso sind Mitarbeiterführung und -motivation
keine Fremdwörter für Sie!

Unser/e neue/r Mitarbeiter/in ist nach einer gründlichen Einarbeitung zu-

ständig für die Unterstützung und Ablösung der Betriebsleiter und Assi-

stenten an der Front wie auch im administrativen und organisatorischen
Bereich. Nebst dem Haupteinsatzort Zürich sind auch periodische Einsätze
in der übrigen Schweiz vorgesehen.

Das Idealalter für diese Position ist 25-35 Jahre. Gefordert werden nebst
Fachwissen Einsatzbereitschaft und Flexibilität. Dafür bieten wir Ihnen eine
Stelle mit geregelter Arbeitszeit von Montag bis Freitag, vorwiegend tags-
über. Nehmen Sie die Herausforderung an? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung an:

CULINARIUM AG, Basil Wyrsch, Personalchef, Baslerstrasse 71,
8048 Zürich,Telefon Ol 23676 17

Restaurants & Catering

/curbofe/

bac/
ramsacb

Ein stark frequentierter Hotel-, Seminar-
und Restaurationsbetrieb im Baselbiet.
Zur Ergänzung unseres Küchen-Teams
suchen wir per sofort oder nach Verein-
barung

Jungkoch
Pätissier/Garde-manger

Sie bringen mit:
- Abgeschlossene Kochlehre

evtl. Erfahrung in der Pâtisserie
- Ambitionen für Weiterbildung

- Freude und Motivation zur Mitarbeit
in mittlerer Brigade.

Dafür bieten wir Ihnen:

- Einen modernen Arbeitsplatz in
einem jungen Teram

-Anstellungsbedingungen nach dem
neuen LGAV.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an
unseren Küchenchef

Herrn A. Iff
Gastronomiekoch mit EFA

Bad Ramsach 4448 Läufelfingen
Tel. 062 299 23 23/Fax 29918 39

105939/47031

(fèaôtfjauô W3um cibler
SB4D üuröcn/^2
bei Rapperswil am Zürichsee

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir nach Übereinkunft in

Jahres- oder Saisonstelle

Servicemitarbeiterin
oder

jungen Kellner
Ausländer bitte nur mit guten Deutsch-
kenntnissen. Bewerber mit A-la-carte-

Erfahrung finden bei uns eine
gutbezahlte Stelle.

Nähere Auskunft bei Herrn H.G. Wolf.

GASTHAUS ZUM ADLER
Hurdnerstrasse 143

8640 HÜRDEN (Rapperswil)
Telefon 055 410 45 45

Fax 055 410 11 20
106441/136328

^>otcï «^poêt» SBtUio ***
Bivio, die Perle am Julier

Wer hat Freude daran, den Winter in den Bündner Bergen zu ver-
bringen und liebenswürdige Gäste zu betreuen?

Auf Anfang Dezember suchen wir noch Mitarbeiter/innen für:

Büro

Hofa/Praktikant oder Praktikantin
Interessenten auch mit KV-Abschluss

Saal

Saalkellner oder Saalkellnerin
A-la-carte- Restaurant

versierte Kellnerin oder Kellner
Küche (13 Punkte bei Gault Millau)

Köchin oder Koch
Küchenbursche
Etage

Zimmermädchen
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung und freuen uns
auf Ihren Besuch.

M. und A. Lanz, Hotel Post, 7457 Bivio
Telefon 081 6591000

sucht für Wintersaison 1998/99 in Jahresstelle

Betriebsassistent/in
(Aide du patron)

Für diese anspruchsvolle, vielseitige und selbständige
Aufgabe suche ich Sie als vielseitige, gewandte Person-
lichkeit mit Charme, verbunden mit gut fundierten
Kenntnissen in Gastronomie, Sprachen und PC-
Anwendungen.
Einfach gesagt, Sie sind der/die
Gastgeber/in und Stellvertreter/in

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und für eine längee
Zeit einen vorwiegend mit Stammgästen besetzten Ho-
telbetrieb kennenlernen wollen, freue ich mich auf die Zu-
Stellung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Foto.

Und sollten Sie einmal hier sein und gar nicht mehr wei-
terziehen wollen, können wir auch darüber sprechen.

APPARTEMENTHAUS ALPINETTA
Hans Eberhard Tel. 081 377 16 58
CH-7050 Arosa Fax 081 377 37 52 106227/49786

TOP OF THE WORLD

Willkommen im Engadin!
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für die

Wintersaison Mitte Dezember bis Anfang April

Night-auditor (m)
D/F/E/I, EDV-Kenntnisse

Servicefachangestellte/
Chef de rang (m/w)

D, E. I,
Speisesaal

Bardame
sprachgewandt und mit Gastgeberflair

Hotelbar

Lingère
ab Sommersaison übernehmen Sie die Verantwortung

für unsere Wäscherei

Raumpflegerin/Zimmermädchen
Casserolier

Sind Sie interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen:

Familie R. Schweizer-Pitsch
Hotel La Margna
7500 St. Moritz

106410/33839
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ZURICH

Harriott.
HOTEL

1 Nacht, 2 Nächte oder vielleicht sogar ein Wochenende?
Dies ist eine Frage, die Sie in der Reservation unseren Gä-
sten häufig stellen werden. Doch wir fragen Sie heute, ob
Sie als unsere neue/unser neuer

Reservations Agent
ab sofort und für längere Zeit bei uns bleiben möchten?

Sie stehen in dieser Funktion täglich mit der ganzen Welt in
telefonischem Kontakt und geben die Reservationen im
Marsha-Reservations-System (eigenes System von Mar-
riott) kompetent ein. Damit Sie sich mit möglichst vielen Gä-
sten gut verständigen können, sollten Sie natürlich sehr gut
Englisch sprechen, und mit Schweizerdeutsch als Mutter-
spräche kommen Sie auch bei unseren lokalen Anrufern sehr
gut an. Wenn Sie zudem die Hektik eines internationalen Ho-
tels mögen und evtl. sogar schon Fidelio-Erfahrung mit-
bringen, dann sind Sie für uns ein idealer Kandidat oder eben
eine ideale Kandidatin.

Mehr Informationen zu den Anstellungsbedingungen gibt Ih-
nen Frau Regula Müller Stutz, Director of Human Resour-
ces, jederzeit gerne, oder senden Sie uns Ihre Bewer-
bungsunterlagen umgehend zu. Wir würden uns freuen, Sie
schon bald persönlich kennenzulernen.

Zurich Mariott Hotel
Neumühlequai 42

8001 Zürich

Telefon 01 3607420/21/22/23
oder 01 360 73 03

I Frühstück am Pool?
| v,

'

Schön wör's! Aber das gehört auch in Leukerbad noch nicht zum

Mitarbeiter-Alltag... Hier dreht sich alles rund ums Wasser.

Damit es auch weiterhin rund läuft, suchen wir:

In Jahresstelle

Mitarbeiter/in
im Reservationsbüro

für den Zimmerverkauf an unsere Individualkundschaft

Haben Sie Freude am aktiven Verkauf, Sprachkenntnisse (D, F, E)

sowie entsprechende Erfahrung an der Réception?

Wir erwarten eine einnehmende und offene Art,

hohes Verantwortungsbewusstsein und

selbständiges Arbeiten.

Eintritt nach Übereinkunft

Rufen Sie uns an oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen.

Wir informieren Sie gerne genauer über den Alltag

in einem nicht alltäglichen Kur- und Ferienort.

* * *
HOTELS

MAISON BLANCHE

Das traditionsreiche Hotel in der Stadt Zug

£>cf)fen Sug
*•** City-Hotel

Wir suchen zur Ergänzung unseres Teams per 1. Oktober
1998 oder nach Vereinbarung

KOCH oder KONDITOR
für unser Restaurant "au premier" für den Garde-Manger-
und Patisserieposten.

Mitarbeiterzimmer mit eigener Dusche/WC ist vorhanden.

Sind Sie an dieser Stelle interessiert? Gerne erwarten
wir Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

Matthias Hegglin
City-Hotel Ochsen
Kolinplatzl 1

6301 Zug
Telefon 041 - 729 32 32

Kunden gewinnen.
Und sich täglich um sie kümmern.

Mitarbeiterin / Mitarbeiter Seminar- und
Kongresszentrum seedamm plaza, Pfäffikon
sz
Ihr Job: Sie stehen täglich in telefonischem Kontakt mit unseren
zukünftigen Seminarkunden, beraten sie gewinnend und kompetent
über unsere Dienstleistungspalette. Sie organisieren und führen
Kongress- und Hotelbesichtigungen für diese Kunden durch und
unterbreiten bedürfnisgerechte Angebote. Sie stellen die internen
Abläufe sicher, empfangen Ihre Seminarkunden und betreuen sie

während ihres Aufenthaltes.

Ihr Profil: Sie bringen eine kaufmännische Grundausbildung und
Erfahrung in der Hotelbranche mit oder haben eine Hotelfachaus-
bildung absolviert. Sie verfügen über gute Fremdsprachkenntnisse in
Französisch und Englisch. Ihre besonderen Stärken sind Kunden-
Orientierung, vernetztes Denken, Organisationstalent, Teamfähigkeit,
Belastbarkeit und Flexibilität. Sie bewahren in hektischen Zeiten einen
kühlen Kopf und können bei Unvorhergesehenem kurzfristig
improvisieren.

Ihr nächster Schritt: Interessentinnen und Interessenten, welche diese

Herausforderung zu schätzen wissen und unser aufgestelltes Team tat-
kräftig unterstützen möchten, senden ihre Bewerbungsunterlagen an
untenstehende Adresse. Frau Esther Studer, Tel. 055 221 23 82 steht
Ihnen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung.

Swisscom hat sich auf der ganzen Linie dem Fortschritt in der
Kommunikation verschrieben: digitale und intelligente Netze, Online-
Dienste und Multimedia sind nur einige der faszinierenden

Tätigkeitsbereiche in unserem Programm. Wir überwinden immer neue
Grenzen, mit dem Ziel, Menschen mit Menschen zu verbinden. Das ist

unser Job, das ist unsere Zukunft. Für Ihre Zukunft, besuchen Sie uns
auf www.swisscom.com/jobs

Swisscom AG
Marketing und Produkte
Leiterin Personal Team
Frau E. Studer
Alte Jonastrasse 24
8640 Rapperswil

Im ehemaligen Viersternhotel - heute eine
Ferienresidenz mit 170 Appartements und ins-

gesamt 500 Betten - redimensionieren wir
Restaurant und Küche. Zusammen mit der Bar
stehen rund 60 Plätze zur Verfügung. Welches
initiative

Wirtepaar
hätte Lust, zu äusserst günstigen Bedingungen
(ca. 12 000 Franken pro Jahr) und ohne Kapital-
einsatz einzusteigen und bei der Gestaltung von
Restaurant und Küche mitzuwirken? Ev. als reiner
Winterbetrieb (Weihnachten bis Ostern).

René Châtelain erwartet gerne Ihren Anruf auf
nebenstehende Nummer oder - kommen Sie

doch einfach mal vorbei!

RANCHO
L A A X

Verwaltung • Vermietung • Verkauf
Postfach 14, CH-7031 Laax
Tel. 081 921 21 Ol
Fax 081 921 45 31

Hallenbad 16m* Gemischte Sauna/
Damensauna • Solarium • Fitness-

Raum 45 m' • Freibad 25 m (Juni bis

September geheizt) in grosser, gepflegter

Gartenanlage • 2 Tennisplätze (Sand/
Teppichbelag); Gratisbenützung • Tisch-

tennis • Spielfeld für Volleyball und

Badminton • Pizzeria • Bar • Restau-

rant • 1 Min. zur Bushaltestelle, zu Fuss

7 Minuten zu den Bergbahnen.

P 106246/17892

Für die Wintersaison 1998/99 wird für
einen Sportclub (zirka 100 Personen) in
CH Crans-Montana ein

Koch

gesucht. Sie arbeiten gerne mit jungen
Menschen, organisieren die Küche
selbständig, haben auch mal Ausgefal-
lenes auf dem Speiseplan und scheuen
nicht den Kontakt mit den Gästen, dann
bewerben Sie sich bei uns. Deutsch und
Französischkenntnisse erforderlich.
Schriftliche Bewerbung an:

Frosch-Sportreisen
Personalabteilung
Rudolf-von-Langen-Strasse 2
D-48147 Münster

106184/8400

Kleines Landgasthaus sucht auf Ende
September oder eher nach Übereinkunft
einen

Alleinkoch
mit Freude und Liebe zum Beruf. Sind
Sie bereit, tatkräftig und mit Eigenver-
antwortung mitzuarbeiten, dann senden
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung un-
ter Chiffre 106311 an hofe/ + four/smus
revue, Postfach, 3001 Bern. Wir freuen
uns auf Ihre Zuschrift.

106311/395633

IIOTEL
BERGSÖNNE

../fochten Sie Höhenluft schnuppern?

./n einem gepflegten, stilvollen
-Hotel mit 35 Betten

und einem Restaurant mit gediegener
Atmosphäre.

Ab sofort suchen wir noch eine/n

Servicefachangestellte/n
und ab Mitte Dezember

Chef de partie
und

Servicefachangestellte/n
Es freuen sich auf Ihre Bewerbung,

per Post, per Telefax oder per Telefon:

Willy und Dorly Camps-Stalder
CH-6356 Rigi Kaltbad, ]500mü.M.

Telefon 041 3998010
Telefax 041 3998020

Internet: bergsonne.ch

Mitglied: Relais du Silence und
Schweizerische Gilde etablierter

Köche.
105868/28827

|/<9£T At© Ate
Gastronomie • Hôtellerie • Event

Chef de partie/Saucier: Sie können mit modernen
Technologien umgehen, neue Konzepte schrecken Sie
nicht ab. Eine Lenre, etwas Erfahrung, Kreativität und
Freude am Beruf sind Ihre Trümpfe. Wenn Sie sich wei-
terentwickeln wollen und gerne Neues erleben, dann soll-
ten Sie sich jetzt melden. Zürich und Basel

SoUS-chef: Ob Sie Bankett-, A-la-carle- oder Tagesmenüs zu-
bereiten, Sie tragen für das Gelingen gerne die Verant-

wortung. Cuisine soignée ist mehr als ein Wort für Sie. Die
Brigade zu führen, wenn der Chef abwesend ist, spornt
Sie an. Was ein anspruchsvolles Publikum erwartet, ist für
Sie kein Geheimnis und Sie freuen sich jeden Tag von
Neuem, die Herausforderung anzunehmen. Neugierig?
Bewerben Sie sich jetzt! Zürich und Basel

Servicemitarbeiter/in: Ein gutes Publikum welches das
Können und die Erfahrung anerkennt, ist die tägliche Be-

l Ihres Könnens. Ein angenehmes Team in schö-
nem Ambiente rundet das Ganze ab. Erfahrung sowie
Freude am Beruf sollten Sie mitbringen. Informieren Sie
sich über Ihre Möglichkeiten bei unsl Zürich und
Basel

Betriebsassistent/in: Ohne Fleiss kein Preis! Dort wo Ar-
beit ist, fühlen Sie sich wohl. Als frontbezogene Mitar-
beiterin mit HFS und/oder Erfahrung stellen Sie sich

ferne jeden Tag von neuem dem Gast zur Verfügung,
ahlen sind für Sie kein Hindernis. Im Umgang mit Kol-

legen und Gästen sind Sie ein Profi, dementsprechend
soll Ihre Leistung auch honoriert werden. Zürich und
Basel

Réception! Ein/e Réceptionist/in mit Niveau dorf ein Haus
mit den entsprechenden Gästen erwarten. Sie haben Er-

fahrung, kennen Fidelio, beherrschen D/E/F. Ein ge-
pflegter Umgang ist für Sie selbstverständlich. Sie sollten
eine HFS oder KV besucht hoben und wollen weiter-
kommen. Dann melden Sie sich jetzt bei uns. Zürich
und Basel

Gouvernante: Struktur, Systematik und Ordnung sind Qua-
litäten, die Sie in ähnlicher Position bereits bewiesen ha-
ben. Hire Führungsqualität zeigt sich im Umgang mit den
Mitarbeitern. Sie hoben eine Hotelfachscnule besucht
und bereits Ihre Frau gestellt? Dann sind Sie bei uns
goldrichtig. Zürich

Im Intenet unter http://www.go5fronef.ch finden Sie den
grössten Stellenmarkt für die Gastronomie. Über 100
freie Stellen! Auch Kurz- und Teilzeiteinsätze.

Temporär • Dauer • Kader
Basel 4051 • Steinenvorstadt53 • Fon 061/281 4044
Zürich 8001 • Bahnhofstrasse 104 • Fon 01/212 11 44

http://www.gastronet.ch

^Sporf/iofe!
_ Parlujf ****

Bergirn
Unsere vier Sterne stehen für ungezwungenen Komfort,
für eine ausgezeichnete Küche und für einen einmalig
freundlichen Service.
Auf den 1. Dezember suchen wir in Jahresstelle unser/n
neue/n

Küchenchef/in
Spürbare Begeisterung an Ihrem Beruf, die Freude an
qualitativ einwandfreien, mit viel Liebe zubereiteten und
schön präsentierten, originellen Gerichten, die Fähigkeit,
Ihr Mitarbeiterteam ständig zu motivieren und kompetent
zu führen sowie die Loyalität zum Hause sind die wich-
tigsten Punkte unserer Zusammenarbeit. Alles weitere
erzählen wir Ihnen gerne bei einem Vorstellungsgespräch
bei uns in Bergün - im Herzen Graubündens!

Senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen oder rufen
Sie uns an - wir freuen uns!

SPORTHOTEL DARLUX
Monika und Remo Fehlmann

CH-7482 Bergün
Telefon 081 407 51 51, Telefax 081 407 5152

Internet www.darlux.ch E-mail: hotel@darlux.ch
106316/53686

Hotel Victoria
Lauberhorn

Wengen
Nach langjähriger Mitarbeit wechselt unsere Chef de

réception die Berufsrichtung. Nun suchen wir für unser
schönes Ferienhotel mit 120 Betten per Ende

November oder nach Vereinbarung eine/n geeignete/n
Nachfolger/in in Jahresstelle als

Chef de réception
Sie verfügen über eine fundierte Ausbildung

(Hotelfachschule), Erfahrungen an der Réception sowie

gute EDV- und Sprachkenntnisse (D, F, E, evtl. I). Der

Umgang mit unserer internationalen Kundschaft
bereitet Ihnen Freude, und Sie verstehen es, unser

junges Team zu leiten und zu motivieren.
Wenn Sie gerne viel Verantwortung tragen und eine

interessante und anspruchsvolle Arbeit suchen,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Hotel Victoria Lauberhorn
Maja + Ettore Nigro-Bamert, Direktion, 3823 Wengen

Telefon 033 856 51 51, Fax 033 855 33 77

106211/37826
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/orrferw/ig...
PANORAMA Hotels sind an den attraktivsten Orten in Graubünden.
Darum haben wir auch Gäste, die sich besonders verwöhnen lassen.

Zur unier era/A/ass-gami-

Ziolc/ suc/ien wir per

novcmber oder nac/j

verc/nbaning eine

au/gestc/Zle, (eamßb/gc

und einsalz/rcut/igc

R£ŒP770MS777V.

wir erwarten bote/-

crfàbrung, gulc sprach-

Zcennln/ssc (eng/./ <6 e/n

sli/vo//es au/lrclcn. /ide/jo

und wanwoni so//(en /bncn

tone bcmdwörter sein,

bcrr hurt hünz// frcul s/cb

au/"Ära bcwc/bunßsunrar-

Zagen m/f Zozo.

//Or£L
A • 5 • C

Ctft//?
ÖAHNHOFPL47Z

7000 CHt/Z?
T 0SZ 252 60 25

g.'ftlirtjshau?
Lüfter gHann

Sursee

Tradition seit I495 \

Ihr persönlicher Einsatz als Mitarbeiter bei uns ist dafür entscheidend.
Bei uns haben Sie Entwicklungsmöglichkeiten.

• Sous-Chef
• Chef de Partie
• Commis de Cuisine
• Küchenhilfen

• Servicefachangestellte
• Barmaid/man (nur für Arosa)

• Receptionist(in) mit Erfahrung
• Zimmermädchen
• Allrounder für den Hausdienst

Wir suchen auf Anfang November 1998 oder nach Ver-
einbarung

Koch/Köchin
zur selbständigen Führung der Küche.
Sind Sie kreativ, belastbar und schätzen Sie die saiso-
nale Küche?

Wir bieten Ihnen: g
s

- angenehmes Arbeitsklima c

- Sa. und So. frei. |

Melden Sie sich bei:

Herzlich Willkommen!

V
J. und U. Winiker-Meyer und Mitarbeiter • CH-6210 Sursee •

Telefon 041 921 12 83
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30 Uhr-00.30 Uhr, Sa. 15.00 Uhr-00.30 Uhr

PANORAMA
H O T

PANORAMA

7270 DAVOS
Tel. 081 413 23 73
Fax 081 413 23 83

PANORAMA Raetia

7050 AROSA
Tel. 081 377 02 41

Fax 081 377 22 79

PANORAMA

7077 VALBELLA
Tel. 081 384 01 Ol

Fax 081 384 52 52

SPORTHOTEL LA RIVA

7078 Lenzerheide-Valbella
Tel. 081 384 01 34

Fax 081 384 53 25

/ http://www.panoramahotels.com

Commis
de Cuisine

Service-
Mitarbeiterin

t/wsere Gäste zw z/erw/ö/me??

zsF rac&z; ß/s wwr ifssc^z

jztezteöere/tez? z/zzä zw scrz/tercw.

RadissonX/T
B A

The difference is genuine.®"

Wir sind ein Geschäfts- und Kongress-Hotel mit 200 Gästezimmern, zwei Restaurants mit
über 230 Sitzplätzen, einer Bar, einem Convention Center, dem Pool Inn Club und dem

Catering-Service. Unser Hotel gehört zu Europas schnellstwachsender Hotelgruppe mit

gegenwärtig 98 Hotels in 29 Ländern.

Nach Vereinbarung suchen wir zur Ergänzung unseres Teams unter Leitung eines neuen
Küchenchefs eine/n Commis de Cuisine mit solider Ausbildung, Freude am Beruf und hohen

Qualitätsansprüchen. Es erwartet Sie ein interessanter und abwechslungsreicher Aufgaben-
bereich.

Weiter suchen wir eine/n Service-Mitarbeiterin für unser gepflegtes À-la-carte Restaurant. Sie

sprechen gut Deutsch, verfügen über mündliche Englischkenntnisse, haben gute Umgangs-
formen und einige Jahre Berufserfahrung.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-

gen mit Foto an Claudia Ebling, Personal Manager.

RADISSON SAS HOTEL BASEL
STEINENTORSTRASSE 25, CH-4001 BASEL, SCHWEIZ

TELEFON +41 61 227 27 27 FAX +41 61 227 28 28
P 106335/395191.

^estacazaat- G^&mbrtnas"
Silvana Lombardo
Italienische Spezialitäten
8570 Weinfelden
Telefon 072 622 11 40

Servicefachangestellte/Kellner
Haben Sie eine Serviceausbildung
oder langjährige Erfahrung im Speise-
Service?
Sind Sie selbständiges Arbeiten
gewohnt?
Arbeiten Sie gerne in einem kleinen
Team?
Sind Sie flexibel und verlieren Sie nicht
gleich die Nerven in hektischen Situa-
tionen.
Und ganz wichtig: Haben Sie Freude
an Ihrem Beruf?
Dann Sind Sie die/der richtige für uns
und unsere anspruchsvollen Gäste.
Wir bieten Ihnen 42,5-Stunden-Woche,
So. + Mo. frei, gute Entlohnung und
neuzeitliche Arbeitsbedingungen.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung
(mit Foto).

STELLEN IN:

Küche
Serv/ce/ßar
Réception
Betriebsleitung
durch

Berghotel Schatzalp

Das z'm Jugensf// erbaute Hofe/ //'egf 300 Meter
ober/ia/b Davos, erreichbar m/f der

Scbafza/p-Sfandse/'/babn, d/'rekf /m Sfre/a/Parsenn-
S/dgeb/'ef ge/egen.

Für d/e kommende W/nfersa/son 7998/99
s/'nd noch fb/gende Sfe//en zu besetzen:

Réceptionist/in mit Erfahrung (D/F/E)

Telefonist/in (D/F/E)

Chef de rang/Commis de rang (D/F/E)

Nachtportier mit Erfahrung
(D/F/E)

Kinderbetreuer/in (D/F/E)

Masseur/in mit Berufserfahrung
(D/F/E)

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung
mit Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien.

Berghotel Schatzalp
CH-7270 Davos Platz

Telefon 081 413 83 31, Fax 081 413 13 44
106276/9474

Your best holidays on top of St. Moritz

Hotel allerersten Ranges,
180 Betten

'teure/

sucht für die Wintersaison 1998/99
(zirka 15. Dezember bis 6. April 1999)

Office-Gouvernante
als gelernte Höfa sind Sie für
den reibungslosen Ablauf der
Kaffee- und Spülküche verantwortlich
(Organisation/Überwachung/Mithilfe)

Zimmermädchen tournante/
Hilfszimmermädchen
(mit Erfahrung)

Gerne erwarten wir Ihre voll-
ständigen Unterlagen mit Foto:

Carlton Hotel, Antonia Meier
Personalbüro, 7500 St. Moritz

Carlton Hotel St. Moritz, Schweiz
U. und H. R. Sterchi, Dir., Telefon (0041 81) 83211 41

106259/33626

/"ÜASTHystTSSt
Gastrosuisse job Service

ß/umenfe/dstrasse 20
8046 Zürich

Tel 0/ 3775/ //
Fox 0/ 37/ 89 09

Point
'DOMINI

Für ganz besondere
Situationen

und Positionen.

für 3 Hotel je 1 Macher
(evtl. mit Partnerin). Sie übernehmen

ein Haus in voller Eigenverantwortung.
Sie arbe/fen barf, c/ever und ezfo/gre/cb.
Als zusätzlicher Lohn gehört das Haus

nach 10 Jahren Ihnen.
Den Treffer bestimmen Sie selbst

Der Garant sind Sie - und ich. Also vertrauensvoll ran!

Bwbdg Domino Point
Privat 334
8808 Pfäffikon
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Restaurant/Trattoria zur Post - Uster
Nach mehrjähriger Betriebszugehörigkeit verlässt uns
unser Küchenchef, um eine neue Herausforderung an-

.zunehmen. Wir suchen deshalb per I.Dezember 1998
für unseren lebhaften, anspruchsvollen und abwechs-
lungsreichen Betrieb eine/n

Küchenchef/in
welchem oder welcher wir die Verantwortung unserer
Küche sowie den dazugehörenden Nebenbereichen als
Kadermitglied übertragen möchten. Gerne würden wir
eine/n jüngere/n, initiative/n Berufsmann - oder Berufs-
frau - in unserem Team willkommen heissen, der/die uns
unterstützt, unsere anspruchsvollen Ziele zu verwirkli-
chen. Zudem sollten sie in Lage sein, die Küche zusam-
men mit entsprechenden Küchenmitarbeitern alleine zu
bewältigen.

Einem Fachmann oder einer Fachfrau mit entsprechen-
den Qualifikationen und Erfahrung, im speziellen der
Küche italienischer Ausrichtung, bieten wir zeitgemässe
Anstellungsbedingungen sowie ein der Verantwortung
entsprechendes Grundgehalt mit attraktiver Beteiligung.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen an Herrn R. Huber, Poststrasse 4,8610 Uster,
oder rufen Sie uns einfach über Telefon 01 94017 47 an.

0 1 06352/156558

5k
* * ¥

apotel üHeftaurant

anM)iiuo
(frmtttettbrücfe

Das ***Stern-Hotel mit ****Stcrn-Ausstattung
E. und P. Schriber-Rust, Telefon 041-280 17 37

Eine Arbeit und eine Stelle in Luzern,
die Ihnen Freude machen wird!

Wir suchen junge, aufgestellte,
frontbezogene

Aide du patron/
Chef de service

die in der Lage ist, den Besitzer
zu entlasten, für gepflegten Service

zu sorgen und die Hotelgäste
zu betreuen.

Wenn Sie etwas EDV-Kenntnisse
mitbringen, D/F/E sprechen,

evtl. die Hotelfachschule
besucht haben, erwarten wir gerne

Ihre kompletten Unterlagen mit Foto.
101969/10111

ESTAURANT

Noi La stiamo cercando!
Per UN GIOVANE CUOCO ITALIANO (max. 30 anni)
con scuola alberghiera, motivato, dinamico e aperto a
nuove esperienze abbiamo disponibile dal 1° settembre
un permesso di lavoro per un impiego nel nostra rinomato
ristorante nel cantone di Zugo.
É interessato? Per ulteriori informazioni telefoni o scriva
a:

PASTERIA RESTAURANT LINDENHOF
Sinserstr. 114, 6330 Cham
Telefon 041 7801670, Signore Albertella' ^ in«Qar\/7rv5i

palace der £

llippi
3920 Zermatt

2 600 m über Meer

Für kommende Wintersaison von zirka 15.12. 1998 bis
1.5. 1999 suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

Hotel:

Service:

Sekretärin
Hotelfachassistentin

Serviertöchter
Kellner

Küche: Jungköche/-innen
Selbstbedienungsrestaurant, nur Tagesbetrieb:

Jungköche/-innen
Kassierinnen
Buffettöchter
Kioskverkäuferin

Wenn es Ihnen Freude bereitet, in luftiger Höhe zu
arbeiten, mit Tagesstress und gemütlichen Abend-
stunden unter Gleichgesinnten, so erwarten wir Ihre
detaillierte Offerte oder Ihren Telefonanruf:

;

Sporthotel Riffelberg
Dir. U. Meuter, 3920 Zermatt
Telefon 027 966 65 00
Fax 027 966 65 05

Impressum
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B Posthotel

ODENHAUS
SPLÜGEN ^Telefon 081 6509090, Fax 081 6509099

Lieben Sie Abwechslung?
Sind Sie belastbar und voller Tatendrang?

Für unser traditionsreiches *** Hotel im wunderschönen
Tourismusort Splügen suchen wir ab sofort oder nach Ver-
einbarung

• Chef de réception (w)
mit Aufstiegsmöglichkeit zur

• Betriebsassistentin/Aide du patron

Wir erwarten:
- bereits vorhandene Kenntnisse im Service

- Fremdsprachen D/l

- Freude an regem Gästekontakt
- Führungsqualitäten

Wir bieten:
- viel Mitspracherecht
-junges, dynamisches Team

- ausgezeichnetes, leistungsorientiertes Gehalt

- Top-Freizeitmöglichkeiten
- Wohnung oder Zimmer

Wollen Sie mit uns zusammen erfolgreich sein und Ihre
Ideen verwirklichen, dann freuen wir uns auf Ihre schrift-
liehe Bewerbung:

Direktion Posthotel Bodenhaus AG
Personalbüro, 7435 Splügen

106176/32140

Hotel Restaurant

GLÄKME^HOF
ße/ uns /sf, per sofort oder nach Übere/'nkunff,

fo/gende Sfe//e zu besetzen:

Juru/koch
Unser v/e/se/f/ger Resfauraf/ons- und

ßan/ceffbere/cb, m/'f reg/ona/en und /nfernaf/'ona/en
Gästen, b/efet e/'ne /'nferessanfe und

abweebs/ungsre/'ebe Tät/gke/f. Das Hofe/
G/arnerbof- an zenfra/er Lage /'n der Stadt G/arus -

/'sf ein frad/t/onsre/cbes Haus m/t moderner
/nfrasfru/rfur.

Für ge/ernfe ßerufs/eufe aus dem Aus/and baben
iv/'r noch e/ne Sa/sonbew/7//'gung fre/'. Auf Wunsch
steht /bnen e/n Persona/z/mmer zur Verfügung.

We/fere Auskünfte über d/ese Sfe//e erte//en w/r /b-
nen gerne te/efon/'scb oder be/ einem persön//'cben

Gespräch, /bre Bewerbung erreicht uns
an fo/gender Adresse.

Hofe/ G/arnerhof, F und R Leuenberger-Fe/dmann
8750 G/arus, Te/efon 055 640 ff 9f.

106147/13501

Hotel:
~Les SOURCES"

des Alpes~

Restaurant La malvoisie

Wir sind das führende Haus im aufstrebenen Badeort Leukerbad mit
seiner einzigartigen Infrastruktur. Zur kommenden Wintersaison su-
chen wir per Mitte Dezember qualifizierte und motivierte Berufsleute
für die folgenden Kaderstellen:

Direktionsassistent
(Administration und Front-office)

Chef de service
(Restaurant La Malvoisie)

Gleichzeitig suchen wir in Ergänzung unserer Brigaden erfahrene
und einsatzbereite Mitarbeiter als

Chef de partie
Commis de partie
Chef de rang <d/f)

Commis de rang (d/o

Bardame (d/t>

Réceptionistin (d/f/e)

Night-auditor (d/f/e)

Wir bieten Ihnen attraktive Anstellungsbedingungen im einzigartigen
Umfeld unseres Relais & Châteaux-Hotels in den Walliser Alpen.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit Foto richten Sie
bitte an Andreas Stumpf, Direktor.

Hotel Les Sources des Alpes
3954 Leukerbad
Telefon 027 470 51 51 / Fax 027 470 35 33 ChXtLuX

106284/20303

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
1

[BEBEST AG \
Beratung Restaurationsbetriebe

Treuhand j

Haben Sie eine Hotelfachschule oder
eine vergleichbare Ausbildung

abgeschlossen und suchen
eine interessante und

vielfältige Tätigkeit? Als

Mitarbeiterin
Administration und
Rechnungswesen

in unserer Zentrale in Basel können
Sie Ihr Talent weiter entfalten. Gute
PC-Kenntnisse für diese Position

sind unbedingt erforderlich.

Über alles Weitere zu dieser nicht
„ alltäglichen Aufgabe informieren
5 wir Sie gerne persönlich,
j Wir freuen uns auf Sie!

Berest AG
Johann Rudolf Meier

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Restaurant Alpstubli
6375 Klewenalp
Innerschweiz

Wir suchen für Wintersaison, zirka
15. Dezember 1998-1999

2 Service m oder w
evtuell Kurzaufentalter für zirka
4 Monate

Koch oder Köchin, Hilfskoch,
Küchenbursche
Tochter für Büffet und allgemeine
Mithilfe im Service

Bitte schriftlich melden oder Telefon 041
620 31 44.
Dir. E. Amstad, Restaurant Alpstubli,
6375 Klewenalp, Kt. Nidwaiden

106218/71889

DAVOS-IWWERHOff/V
Legen Sie Wert auf eine
interessante Wintersaison?

Suchen Sie ab Anfang Dezember
1998 eine neue Herausforderung?

Das Bergrestaurant Jatzmeder/
Rinerhorn bieten Ihnen folgende
Saisonstellen an:

Küchenchef (m/w)

Sous-chef (m/w)

Chef de partie (m/w)

Pâtissier (m/w)

Jungköche/Hilfsköche (m/w)

Buffet/Kasse (m/w)

Hausangestellte/Office (m/w)

Hilfskräfte (m/w)

Nicht zuwarten!

Rufen Sie jetzt an!

Bergbahnen Rinerhorn AG
Herr Thomas Kulcsâr, Gérant
Restaurationsbetriebe, oder
Herr Ruedi Bühlmann, Dir.
7277 Davos Glaris
Telefon 081 4011252

DA 106343/392712

mm ALBWLA

LA BAR

LA PUAlly (Sigadim

Wir suchen per 1. November
oder nach Vereinbarung,
freundliche, selbständige

S£RVX£TORB£JT£RJN
zur selbständigen Führung
unserer heimeligen BAR.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf!

Tel: 081 / 854 12 84
Farn. P. Hollatz, Hotel Albula
7522 La Punt ENGADIN

KS

psnDGiiH
Domino Gastro ®

Luzern

Für die Zentralschweiz
suchen wir laufend Mitarbeiter
in Saison- und Jahresstellen.

Kiichenchef/Sous-chef
Commis de cuisine

Chef de partie
Servicefachangestellte w/m

Hotelfachassistentin

Réceptionsmitarbeiter/in

Junge »Profis» mit Spass und
Einsatz im Beruf, melden sich

möglichst bald bei Josef Burch.

Domino Gastro

Telefon 041 2401144
Hirschengraben 43,6000 Luzern 7

H
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Kinder
HOTEL

Im Muchetta - dem ersten Kinderhotel der Schweiz -
fühlen sich junge Familien mit Kindern dank der ent-
spannten Atmosphäre besonders wohl.

Damit dies auch in Zukunft so bleibt, suchen wir ab Mitte
Dezember einen jungen und kreativen

Küchenchef m/w
Wenn Sie als initiative und engagierte Fachkraft mit viel
Liebe zum Detail in einem kleinen Team Ihre eigenen
Ideen verwirklichen möchten und unsere Gäste - ob
gross oder klein - täglich mit einer frischen, leichten und
abwechslungsreichen Küche neu begeistern können,
fühlen auch Sie sich wohl bei uns.

In unserem einzigartigen Ferienhotel im idyllischen Wie-
sen-auf einer Sonnenterrasse zwischen Davos und Len-
zerheide gelegen - bieten wir Ihnen das ideale Umfeld
für persönliche Entfaltung.

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung oder rufen Sie uns
einfach an. Sylvia und Philipp Bärtschi freuen sich, von
Ihnen zu hören!

Kinderhotel Muchetta, 7494 Wiesen/Davos
Telefon 081 4041424, Fax 081 404 1719
www.kinderhotel.ch, E-Mail: <muchetta@bluewin.ch>

VIERWALDSTÄTTERSEE

HOTa & KONGRESS-CENTER • ERLEBNIS-BÄDER • SPORT & WELLNESS-RESORT

Eine Welt für sich -
eine Welt für Sie!

SWISS HOLIDAY PARK - der neueste und
grösste Begegnungsort für aktives und breit-
gefächertes Freizeitvergnügen und Business-
activities, verbunden mit anspruchsvoller
Gastronomie, sucht Sie

aufgestellt - hartnäckig - einsatzfreudig

Telefonieren ist Ihr Hobby? Auch lieben Sie es,
anspruchsvolle Kundschaft zu überzeugen und
zufriedenzustellen, schlagkräftige Offerten aus-
zuarbeiten und Termine für ihren «Boss» zu ver-
einbaren. Ausserdem fühlen Sie sich auf inter-
nationalem Parkett wohl - dementsprechend
wissen Sie auch Ihre guten mündlichen Kennt-
nisse der englischen und französischen Spra-
che bestens einzusetzen. Sie verlieren auch in
hektischen Phasen (fast) nie die Übersicht,
bleiben freundlich und zuvorkommend.
Dann sollten Sie sich als

Sales Agent-Telemarketing
bei uns bewerben. Eine abwechslungsreiche
und herausfordernde Allrounder-Tätigkeit.

Sie sind gerne unterwegs? Verfügen über ein
eigenes Auto und hätten das Interesse und den
Power, als

Sales Agent-Ticketing
ein bereits bestehendes Projekt zu betreuen
und weiter auszubauen.

Beide Positionen eignen sich für Damen oder
Herren. Bei Eignung könnten auch Messeteil-
nahmen im In- und Ausland ein Thema werden.

Also: überlegen Sie nicht lange und senden Sie
uns Ihr vollständiges Bewerbungsdossier mit
Foto. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau
Vicari oder Herr Wyss.

106377/384837

SWISS HOLIDAY PARK, Vierwaldstättersee - 6443 Morschach
TELEFON 041 625 50 50, FAX 8255060

shp@centralnet.ch. http://www.shp.ch

HOTEL RESTAURANT '

STERNEN *
OERLIKON

Für unseren lebhaften Restaurant- und Hotelbetrieb im
Zentrum von Zürich Oerlikon suchen wir per sofort oder
auf Mitte September 1998:
eine/n aufgestellte/n

Réceptionisten/-in
Sie haben bereits Réceptionserfahrung, verfügen über
gute Sprachkenntnisse (D, F, E), und Fidelio erleichtert
Ihnen die Administration auf unserem Hotelcomputer...

...dann zögern Sie nicht, und schicken Sie Ihre Bewer-
bung bitte schriftlich an:

Hotel Sternen Oerlikon
Frau Nina Sollberger
Schaffhauserstrasse 335
8050 Zürich. 105071/41203

h ote Lj o b

Der nächste Winter kommt bestimmt!

Sie sind

Koch/Köchin
Servicefachangestel

Réceptionist/in
und

Sie suchen eine Wintersaison-Stelle?

Wir helfen Ihnen gerne. Rufen Sie uns einfai
oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

Die Vermittlung ist für Sie kostenlos!;
P

Schweizer Hotelier-Verein

Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

.A...

BERMUDA und MADHOUSE - die schönsten Plätze an der Goldkü-
ste in Zürich. Unter dem Motto «Nobody gets lost at the Bermuda tri-
angle» oder «Mad but not bad» hat ein flexibles Restaurations-Team,
Inseln für Geniesser, Gourmets und Frischluftfanatiker geschaffen.

Wir suchen auf September oder nach Vereinbarung einen

Küchenchef
sowie

Stv. Küchenchef
und

Jungkoch
Für unverbindliche Auskünfte über diese aussergewöhnliche Position
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
Saisonbewilligungen vorhanden. §

Daniel Walker, Telefon 079 237 49 60, ab 14 Uhr. §

Restaurant Bermuda, Seestrasse 144-146, 8704 Herrliberg.

Hofe/ Hesfat/ranf Traube
CH- 9657 Unterwasser

Til r r it' im it r u r 77 72lUuvLilutltu Te/e/ax 077 999 34 44

Das heimelige, persönlich geführte
Hotel mit der

Ah»
besonderen ^
sucht auf Wintersaison 98/99 in tollem

Wander und Skigebiet

freundliche und aufgestellte

Serviceangestellte
(auch Anfängerin)

Allrounder
für Küche, Keller, Unterhalt

Weitere tel. Infos gibt Ihnen gerne
Farn. Rainer Hürlimann

oder senden Sie Ihre Bewerbungsun-
terlagen mit Foto.

Wir freuen uns, Sie kennenlernen.
105928/87513

LUXUSHOTEL
Sommer- und Wintersaison

sucht ab sofort
oder nach Übereinkunft

Zimmermädchen
Portier

Empfangssekretärin
auch Verlängerung Sommersaison.

Offerten unter Chiffre 106178
an bote/ + fourismus revue, Postfach,

3001 Bern.
106178/16934

i.t/C£/?W£ SW77-Z£ÄLAWD

Wir suchen nach "Übereinkunft, in
Jahresstelle, bestqualifizierte

Hotelsekretärin
Ihre Aufgaben sind:
- Reservationen und Verträge

bearbeiten
- Supervisor der Réception mit

Teildienst Réception
- Buchhaltung vorbereiten
- Private Korrespondenz des Direktors
Interessentinnen melden sich schriftlich
mit den kompletten Bewerbungs-
unterlagen an:

Panhotels Luzern AG
V. Tsakmaklis

Résidence Bellevue
6363 Fürigen

106359/22772

W/V/frommen
in unserem sympathischen 4-Stern-Hotel

im Herzen von Bern.

Für unseren hektischen Stadtbetrieb suchen wir ab so-
fort in Jahresstelle eine selbständige

Réceptionistin
Sie bringen bereits Erfahrung als Hotelréceptionistin mit
und sind an selbständiges Arbeiten gewöhnt.

Sowie

Réceptionistin-Praktikantin
Suchen Sie eine schwungvo//e, kreaf/Ve und hetz/Zehe
Herausforderung, dann sind Sie genau die richtige Per-
son zur Ergänzung unseres jungen Teams.

Wir freuen uns auf Ihre detaillierten Bewerbungsunterla-
gen mit Foto.

im Hotel Bern
SWISS

INTERNATIONAL
HOTELS

Zeughausgasse 9
3011 Bern

Tel 031-312 10 21
Fax 031-312 11 47

CM

vT

0 106978/4693

kurhotel
lenkerhof
Einzigartig...
Simmental im Berner Oberland
CH-3775 Lenk

Ab Mitte Dezember 1998 werden wir in folgenden
Positionen Verstärkung benötigen:

Empfang:

Küche:

Réceptionistin
Commis de cuisine
(w/m)

Service: Chef de TOng (m)

Praktikant/in
Etage: Höfa

Zimmerfrau
Portier
(mit Erfahrung und Deutschkennt-
nissen)

Wir sind das führende Kur- und Ferienhotel im Ber-
ner Oberland und bieten unseren anspruchsvollen
Gästen 81 Zimmer und Juniorsuiten an idyllischer
Lage in eigenem Park, nahe modernster Bergbahn
(Skiregion Adelboden-Lenk).
Hans Stäubli, unser Leiter Mitarbeiterwesen, freut
sich auf Ihren Anruf oder auf Ihre vollständigen Be-
Werbungsunterlagen.

Kurhotel Lenkerhof • CH-3775 Lenk
Direktion: Familie Jörg Schweizer
Telefon 033 736 31 31 • Telefax 033 733 20 60

rasserie Chur

:«r D'Beiz mit Reiz
sucht junge, aufgestellte

Servicemitarbeiterin

deutschsprachig mit Serviceerfahrung
jÉf *'

2
• 9§

Jungkoch/Köchin -
Entremetier

der/die gerne ab Oktober in unserem
jungen, leistungsorientierten Team

mithilft,
unsere Gäste zu verwöhnen.

Gerne berichten wir Ihnen
mehr darüber und freuen uns

auf Ihre Bewerbung.

SÜSSWINKEL Brasserie
Daniel Truniger & Inge Graiss

Süsswinkelgasse 1, 7000 Chur
Telefon 081 252 28 56

Wintersaison auf dem Crap Sogn Gion/Laax

Damit auch in der Wintersaison 1998/99 im Berghotel
Crap Sogn Gion auf 2 228 m ü.M. inmitten der Alpen-
arena wieder alles rund läuft, suchen wir folgende Mitar-
beiter/innen in unser top-motiviertes Team:

Küche Köche
Pâtissier
Hilfs-Pizzaiolo
Mitarbeiter Essensausgabe SB

(gute D-Kenntn.)

Kasse/Kiosk Kassiererin
Selbstbedienung Buffetmitarbeiterinnen (Deutschkenntn.)

Selbstbedienungsmitarbeiter/innen

Service/Bar Servicemitarbeiter/innen
Service-Praktikanten
Empfangshostess Restaurant
Hotelbarmaid
Mitarbeiter/innen Schneebar

Hotel/Keller Keller/Hausbursche (deutschsprechend)

Am besten schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen um-
gehend an:
Berghotel Crap Sogn Gion
Frau S. Wyss und Herr T. Hersche, CH -7032 Laax
Telefon 081 921 2270

fTîvïTL
Preiswerte Brosserie-Küche mit Chorrae
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MONTE ROSA

Z E R M A T T

Lockt Sie Zermatt?

Der Internationale Winter- und Sommersportort bie-
tet Ihnen ideale Arbeits- und Freizeitbeschäftigung.
Ist es auch Ihr Ziel, in einem Team einer anspruchs-
vollen Kundschaft Gastgeber zu sein und unseren
geschätzten Gästen ein echtes Erlebnis zu ver-
schaffen?

Im ältesten und traditionsreichsten Hotel Zermatts
suchen wir auf die kommende Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter/innen

Saalkellner/Demi-chef de rang
m/w, D/E/F

Commis de restaurant et bar
m/w, D/E/F

Commis de rang d/e
Commis de cuisine m/w

Hilfszimmermädchen

Nachtportier tournant d/e/f
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie
uns Ihre vollständigen Unterlagen mit Foto an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Personalbüro
Mireille Fux-Truffer
3920 Zermatt
Telefon 027 966 87 56

SEILER HOTELS
Z E R M AT T 105995/251461

GRAND

E/n W/nfer #nm/tten der /7öc/7sfen
Sc/?tve/zer Serge?
Das ist was für S/e/

Wir suchen

für gehobene Metropol-Küche:

- Chef de partie (ch/d/a)

- Demi-chef de partie (ch/d/a)
für den anspruchsvollen Gästeempfang:

- RéceptiOIliStin mit Hotelerfahrung
(D/F/E/l) für Réception und Ablösung Hotelbar

für den gepflegten Speiseservice unserer Hausgäste:
Damen oder Herren mit Berufserfahrung und Sprach-
kenntnissen als

- Chef de rang
- Commis de rang
- Servicepraktikant
Für unser lebhaftes Metropol Night-life:

- Barman/Barmaid
diese abwechslungsreichen Jobs im Metropol-Team
sind ab Dezember 1998 für die Wintersaison und evtl.
auch für die Sommersaison 1999 neu zu besetzen.
Rufen Sie uns doch bitte an!

"0'">Ursula und Hans Hess-Zurbriggen
3906 Saas Fee, P.O. Box ir / _l- i

Telefon 027 957 10 01, ^nCcfiOA
Fax 027 957 20 85 [3^

»dcome
swiss
hotels

TRCPCL
HOTEL

Personaldienst-
leistungen
für Hôtellerie,
Gastronomie,
Tourismus,
Catering und
Events

Lintheschergasse 3

8023 Zürich
Tel. 01 229 90 00
Fax 01 229 90 01

E-Mail Kurt.0ehrli@
hotelstaff.ch

ich
möchte
meine

Hotel
EUR 0 P E
For Pleasure And Business.

Wir sind das rundum renovierte, führende -Hotel in

Basel, in unmittelbarer Nähe der Messe, mit 170 Zimmern,
zwei Restaurants sowie einem Tagungs- und Bankettcen-
ter.
Per Ende 1998 oder nach Vereinbarung suchen wir eine
gästeorientierte, flexible Persönlichkeit als

Assistent Front-office-Manager <d/e/f)

Sie haben fundierte Réceptionserfahrung aus Mittel-
oder Grossbetrieben der Stadthotellerie (Fidelio) und su-
chen die Herausforderung, bei der Sie Ihre persönliche
Ausstrahlung, gepaart mit Know-how, in einer Dauer-
Stellung einbringen können.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

BäleHotels
c/o Hotel Europe
Frau R. Bunke, Personalleiterin
Clarastrasse 43, CH-4005 Basel
Telefon 0041 61 690 87 75 (Bürozeiten)

Telefon
03137042 22
für ein Jahres-
abonnement
für Fr. 138.-
inkl. MwSt.

Restaurant/Confiserie

CH - 3800 Interlaken
In unser gediegenes Restaurant, direkt am berühmten
Höheweg im Herzen von Interlaken mit Blick auf die
Jungfrau gelegen, suchen wir für kommendes Jahr, für
Winter- und Sommersaison, noch folgende Mitarbei-
ter/innen:

Sous-chef/Chef saucier
ab 1. Dezember 1998

Sind Sie versiert, berufserfahren und belastbar?
Haben Sie Freude an einer kreativen, vielseitigen Küche
für eine internationale Kundschaft und scheuen sich
nicht, Verantwortung zu übernehmen? Dann sind Sie un-
ser gesuchter Sous-chef!

Chef de service m/w
ab zirka 1. März 1999

Sind Sie versiert, berufserfahren und belastbar?
Haben Sie Freude, zusammen mit einer Restaurant-Lei-
terin und einem Chef de service ein Team von bis zu 16
Mitarbeitern/-innen zu führen und zu unterstützen? Dann
sind Sie unser gesuchter Chef de service!

Kellner/Servicefachangestellte
ab 1. Dezember 1998

Haben Sie Freude an einer internationalen Kundschaft,
sind sprachgewandt, verkaufsorientiert und teamfähig?
Dann sind Sie unsere gesuchte Servicekraft!

Auf Wunsch bieten wir auch Logis im Haus.
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit
Foto. Richten Sie diese bitte an:

Martin Soche, Direktor
Höheweg 56
3800 Interlaken

Telefon 033 822 94 41
Fax 033 822 94 27

106394/16551

DAVOS
WALDHOTEL

BELLEVUE
Suchen Sie für die kommende Wintersaison noch einen anspruchsvollen
Job, der Ihnen dank IhrerAusbildung, Qualifikationen, Berufs- und Sprach-
kenntnissen auch Freude macht?

Ihr zukünftiger Arbeitsplatz liegt an schönster Panoramalage von Davos

und mitten in einzigartiger Landschaft des Landwassertals, wo Sie zur Er-

gänzung unseres kreativen Teams Ihren verantwortungsbewussten Beruf

ab ca. 16. Dezember 1998 bis 11. April 1999 als:

Réception/Sekretariat:

Waldcafé, Magic Mountain

und Speisesaal:

Küche:

Wellness-Pavillon:

Nachtportier-Aushilfe
2 Nächte wöchtfisprachgewandt)

Serviceangestellte/r
Commis de rang

Chef entremetier

Bademeister/in für
Freitageablösung
(4 Tage wöchentlich)

Dipl. med. Masseur/in
(In Raummiete und Selbständigkeit)

verwirklichen können.

Sofern Sie an selbständiges Arbeiten gewöhnt sind und grossen Wert auf

eine gute Zusammenarbeit in unserem modernst eingerichteten und neu

umgebauten Zwei-Saison-4-Stern-Betrieb legen, so setzen Sie sich für
unverbindliche Fragen mit uns telefonisch in Verbindung, oder senden Ihre

Bewerbung mit den vollständigen Untertagen an:

*

#3^
Waldhotel Bellevue, 7270 Davos Platz

Joe F. Theiler-Zehnder, Dir.
Tel. 081 415 37 47, Fax 415 37 99

Hotel Schweizerhof Zürich
Zt/fi/CH

ist ein idealer Arbeitsort für junge, junggebliebene und moderne Menschen. Mit-

ten in der Stadt am Bahnhofplatz führen wir unser traditionsreiches 4-Stern-

Hotel. Die zentrale Lage schätzen unsere Gäste in den 115 Zimmern, in unse-

rem Spezialitätenrestaurant, in der Hotel-Bar und im Café Gourmet.

Wollen Sie in einem aufgestellten und frisch geführten Team Ihren Sinn für tra-

ditionelle Gastfreundschaft einbringen?

Wir suchen per sofort einen

ETAGEN-PORTIER
(Ausländer benötigen eine Bew. B oder C).

Interessiert? Senden Sie Ihre Bewerbung an Vreni Gallmann.

Hotel Schweizertiof Zürich (vis-à-vis Hauptbahnhof),

Bahnhofplatz 7,8023 Zürich, Tel. 01 218 88 88
106296/41068

711!

&äfl

ü«ff!lilt

I
L

Hotel*"
Prau da Monis

CH-7017 FLIMS-DORF

Wir sind ein modernes Dreisternhotel gegenüber der
neuen Achtergondelbahn «Arena Express» mit 100
Betten und grosser Restauration. Ab September 1998
suchen wir in Saison- oder Jahresstellung

Réceptionist/in
• motivierte, engagierte Persönlichkeit mit Freude am

Lernen
• gepflegte Umgangsformen und freundliches Auftre-

ten
• kaufmännische Berufsausbildung
• praktische Erfahrung an der Réception
• Computerkenntnisse in Word und Excel sind

Voraussetzung zum Stellenantritt
• gute Sprachkenntnisse
• Fähigkeit zur Teamarbeit.
• Bereitschaft zu unregelmässiger Arbeitszeit

Ab Dezember 1998 stellen wir folgende Teammitglie-
der mit Saison- oder Jahresvertrag ein:

Chef de partie
• verantwortlich für einen optimalen Betriebsablauf
• vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Küchen-

chef und den Küchenmitarbeitern
• arbeitet gemäss Qualitätsrichtlinien des Hauses
• gewährleistet jederzeit die Einhaltung der Vorschrif-

ten für den Küchenbereich.

Servicefachangesteilte
• praktische Erfahrung im Service
• gute Warenkenntnisse und Fähigkeit zur Getränke-

empfehlung
• gepflegte Erscheinung sowie freundliches Auftreten
• Deutsche Muttersprache
• Eigene Kassierstation

Barmaids für Dancing und Huus-Bar

• freundliche und höfliche Bedienung unserer Bargäste
• praktische Erfahrung im Barservice, insbesondere

beim Mixen von international bekannten und gängi-
gen Cocktails

• fachgerechtes Bedienen der Gäste an der Bar und
an den Tischen

• selbständiges, verantwortungsbewusstes und sau-
beres Arbeiten

• Heranziehen und Halten eines guten Gästekreises
• Alter ab 20 Jahre

In unserem schönen, lebhaften Unternehmen erwartet
Sie eine sehr interessante und selbständige Tätigkeit mit
grosser Eigenverantwortung. Wir bieten Ihnen ein ange-
nehmes Arbeitsklima und eine Fünftagewoche sowie auf
Wunsch die Unterbringung in einem modernen, be-
triebszugehörigen Personalzimmer.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Be-
Werbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebens-
lauf, Foto, Zeugnissen, Lohnvorstellungen an Herrn
Gaudenz Meiler, CH-7017 Flims Dorf.

HOTEL Désirée***
Für unser Drei-Stern-Hotel und A-la-carte-
Restaurant auf der Sonnenterrasse Grächen
(Mattertal) suchen wir ab 1. Oktober oder
10. Dezember 1998

Chef-Koch
Servicefachangestellte
mit A-la-carte-Erfahrung
und Französischkenntnissen.

Bäckerei-Verkäuferin
Saison- oder Jahresstelle.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre
Bewerbung.
Hotel Désirée, 3925 Grächen
Telefon 027 95622 55/Fax 027 9562070

P 106358/14001

J
HOTELS GRICHTING UND BADNERHOF

RESTAURANTS LA TERRASSE UND LE GRAND CRU
3954 LEUKERBAD

Zur 1/ersfärkung unseres /ungen, kreaf/Ven Teams
suchen w/'rab Dezember 7998

für den Spe/sesaa/ und unsere A-/a-carte-Resfauranfs
f/ex/b/e

CHEF DE RANG (m/w)
(D/F/n Wort)

für d/'e Kuchenbr/'gade

CHEF DE PARTIE

ab dem 7. Februar 7999 oder nach Vere/'nbarung

DIREKTIONSASSISTENTIN
CHEF DE RÉCEPTION

(D/F /n WORT UND SC/-/F/F7)
m/T gufen Kennfn/'ssen /n

F/de//o/A4/crosoff Word 97/Fxce/ 97

Möchten S/e m/t uns unsere anspruchsvo/fen Gäsfe
verwöhnen?

Dann freuen w/'r uns auf /hre schr/'ff//'che Bewerbung.

HOTELS GRICHTING UND BADNERHOF
Fam. A. und K. Bauer-Grichting

CH -3954 Leukerbad
Telefon 027 472 7711 - Fax 027 470 22 69

106362/20354
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*****GrandHotel Quellenhof
(Leading Hotel of the world)

UND

****GrandHotel HofRagaz
SIND

GaultMillauI
HOTELS
DES JAHRES 98

In unserem einmaligen Resort sind per sofort oder nach Ver-
einbarung folgende Jahresstellen neu zu besetzen:

(mit fundierten Fidelio-Kenntnissen)

Mg/if-awrf/tor

CÖ/M/MIS /fe
(per l .l. 1999)

«

Sie haben eine abgeschlossene Berufslehre oder Hotelfach-
schule und konnten eventuell bereits Erfahrungen in einem

ähnlichen Betrieb sammeln.

Frau Monika Singenberger, Personalchefin Resort, freut sich
auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und beantwortet

erste Fragen gerne telefonisch.
(081 303 30 30 - Direktwahl 081 303 20 08).

Resort
GrändHotels

JadRagaz

CH-7310 Bad^Ragaz

Berghofel/^-X
Malmenmoosp&ss\
Adelboden-Lenk

Wir sind im Zentrum
des schönsten Wintersportgebietes im Berner

Oberland.

Ab dem 11. Dezember 1998
brauchen wir Verstärkung:

Servicemitarbeiter/in
Koch

Buffetmitarbeiter/in
Wir bieten Ihnen eine Unterkunft im Haus,

ein Gratis-Skiabonnement und vor allem eine
erlebnisreiche Wintersaison.

Interessiert? Rufen Sie uns doch einfach an, und wir
erzählen Ihnen mehr über uns und unseren Betrieb.

Familie Bernhard und Marianne Spori-Beutter
3715 Adelboden

Telefon 033 67321 41
P 106354/253421

r
I

HOTEL RESTAURANT CORVATSCH
Wir leiten in St. Moritz-Bad den gut bekannten
***Hotel- und Restaurationsbetrieb Corvatsch
und suchen für die kommende Wintersaison (ab
zirka Anfang Dezember) noch eine

Réceptionsmitarbeiterin
(in Saison- oder Jahresstelle)

Mögen Sie den Umgang mit einer internationa-
len Gästeschar, sind für Sie die anfallenden ad-
ministrativen Arbeiten nichts Neues? Haben Sie
zudem ein gewises Flair für Sprachen (gute
Englisch- und Italienischkenntnisse sind
Bedingung)?
Sind Sie ausserdem charmant, selbständig und
kaufmännisch ausgebildet?
Dann sollten wir uns kennenlernen!

Haben wir Ihr Interesse geweckt, und möchten
Sie mehr über diese Stelle erfahren? Rufen Sie
uns an über Telefon 081 8337475, und verlan-
qen Sie Herrn oder Frau Aerni.® 106179/33669

Das Stadtspital Triemli ist dn Akut- und
Ausbildungsspitiil mit über 550 Betten
und rund 13000 stationären Patienten

pro Jahr. Das oberste Zid unserer
Hôtellerie ist, dass sich die Patienten bd

uns auch als Gäste wohlfühlen.

Wir suchen per 1. Oktober 1998 oder
nach Vereinbarung ausgewiesene

Hotelfachassistentinnen
Hotelfachassistenten

welche uns beim Aufbau des Etagenservice
unterstützen. Wenn Sie sich vorstellen

können, unseren Patienten einen person-
liehen Service zu bieten, sei es bei der Menü-

auswahl, der Zubereitung von Zwischenver-
pflegungen oder der Schaffung einer

gastlichen Atmosphäre auf der Station, dann
bieten wir Ihnen das passende Umfeld.

Ihre Ausbildung und Erfahrung aus dem
Hotel- oder Spitalbereich sind bei uns gefragt.

Teilze'itanstellung möglich

Fühlen Sie sich angesprochen?
Frau Esther Bamert, Stv. Leiterin Etagen-

service, Tel. 01 / 4661111 (intern 81584)
gibt Ihnen gerne weitere Informationen.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie an:
Frau Esther Bamert

Stv. Leiterin Bagenservice
Stadtspital Triemli

8063 Zürich

Stadtspital Triemli Zürich

hotel restaurant bar

Unser «Schiff», mit Restaurant, Seerosen-Bar, 2 wun-
derschönen Terrassen, Stübli, Saal, 2 Kegelbahnen und
18 Hotelzimmern liegt direkt am linken Seeufer des
Zürichsees.
Damit wir die meist vielen Gäste verschiedener Nationen
begeistern können, suche ich eine fröhliche und char-
mante

Betriebsassistentin
Sie sind Gastgewerblerin aus Leidenschaft, etwa 24 bis
32 Jahre jung, haben Service-, vielleicht bereits etwas
Führungserfahrung und Hotelfachschulabschluss.
Sie lieben vielfältige, lebhafte und selbständige Arbeit.
Sie trauen sich zu, die Verantwortung zu übernehmen für
die tägliche Administration, das Hotel- und das Bestell-
wesen sowie für den Serviceablauf am Morgen und am
Nachmittag.
Eine spannende, anspruchsvolle Aufgabe, ein junges
Team und eine aussergewöhnliche Atmosphäre erwar-
ten Sie.

Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen!

Caesar Huber, Hotel Restaurant Schiff
8808 Pfäffikon SZ, Telefon 055 4104950

106320/74780

HOTEL SEEPARK THUN
100 Betten, Restaurants, Bar, Carnotzet,

Schulungsräume, Fitness und Sauna.

Wir suchen ab sofort in Jahresstelle zur Unterstützung
unseres Restaurationsleiters

Chef de service, Gastgeberin
Dame oder Herr, CH oder B-Bewilligung

Wir bieten Ihnen
- ein guteingespieltes, motiviertes Team

- fachlich kompetente Unterstützung
- eine anspruchsvolle und gepflegte Gastronomie

Wir wünschen uns eine Persönlichkeit
- die Berufserfahrung in gehobener Gastronomie hat

- die Sprachen D, F, E mindestens mündlich beherrscht
- die Führungserfahrung hat
- für die Freundlichkeit und gute Umgangsformen

keine Fremdwörter sind.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto:

Frau Margreth Burkhardt
Hotel Seepark, Seestrasse 47, 3602 Thun
Telefon 033 226 12 12

ZERMATT
MATTERHORN

48^
CH -3920 Zermatt

Wir sind ein 3-*-Hotel mit 60 Betten und inter-
nationalen Gästen und suchen für die Wintersaison

noch Verstärkung für unser Team.

Servicefachangestellte/r
Sie verfügen üben

• Berufserfahrung im Service
• Sprachkenntnisse in D, F, E

• Spass am Beruf und am Umgang mit Gästen
• sind selbständiges Arbeiten gewöhnt

• sind flexibel, zuvorkommend und froher Natur.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Réceptio-
nisten-

/inni

Hotel Alpenroyal
Frau Judith Mayenzett

CH-3920 Zermatt
Telefon 027 967 4646

Hotel- Restaurant
Roter Turm
4500 Solothurn

Das -Hotel Roter Turm liegt mitten in der Kultur-
Stadt Solothurn, direkt neben dem bekannten zeit-
glockenturm.

Unser lebhafter Restaurations- und Hotelbetrieb verfügt
über 1 Gaststube mit 80 Sitzplätzen, 1 elegantes Dachre-
staurant mit der schönsten Aussicht über die Stadt mit
40 Sitzplätzen, 3 Säle von 15-80 Plätzen und 35 Hotel-
zimmer.

Zur Unterstützung unseres jungen Teams suchen wir
einen topmotivierten

Chef de.service/Direktionsassistent (sie/er)

Sie sind die Fach- und Führungskraft im Restaurations-
bereich. Bei Abwesenheit der Direktion übernehmen Sie
deren Funktion. Ist es für Sie die erste Kaderstelle? Sind
Sie ehrgeizig und selbstbewusst, dann werden wir Sie
gerne für diesen Posten sorgfältig aufbauen.

Ausserdem suchen wir zur Verstärkung:

Servicefachangestellte
Chef de partie tournant
Réceptionist/in mit Erfahrung
Réceptionspraktikant/in für mindestens 1 Jahr

Für diese Stellen verfügen Sie über die Muttersprache
Deutsch sowie die nötigen Fachkenntnisse.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Zeug-
nissen, Lebenslauf und Foto.

Anita und Peter Basler-Boss
Hotel Roter Turm
Hauptstrasse 42
4500 Solothurn

106414/31879

Das -Hotel mit -Komfort
PONTRESINA

SPORT HOTEL
Unser Ferienhotel im sonnigen Engadin sucht per
Wintersaison 1998/99, Eintritt zirka 10.12.1998, evtl.
in Jahresstelle, einen

Oberkellner
Unser langjähriger Oberkellner geht in die wohlverdiente
Pension, daher suchen wir einen qualifizierten, versierten
und freundlichen Nachfolger, welcher unsere Gäste ver-
wöhnt, unsere Mitarbeiter im Speisesaal, Restaurant und
Bar kompetent und zeitgemäss führt und uns ein loyales
Kadermitglied ist.

Wir bieten Ihnen einen modernen und neuzeitlichen Ar-
beitsplatz sowie zeitgemässe Ansteilungsbedingungen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann erwarten wir gerne
Ihre schriftliche Bewerbung, oder rufen Sie uns an.

Pontresina Sporthotel -

Farn. H.-G. Pampel-Gross
CH-7504 Pontresina

Telefon 0041 81842 6331
Fax 0041 81 842 01 29

e-mail: pontresina-sport@bluewin.ch
Internet: www.pontresina-sport.ch

it II

: mit einem
i Stellen-
der Ziote/ +

rismus revue/
Tel. 031 370 42 22
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Wir eröffnen im Oktober, im Herzen der
Stadt Bern, ein neuartiges Gastrokonzept,
Bar und Take away. Für unsere „Trend-Bar"
suchen wir

junge/n kreative/n <& motivierte/n

Bar- <& Küche-

mitarbeiterlnnen
Sie arbeiten gerne an der Front, haben
Stilsicherheit gegenüber Gästen und Team
und bringen Freund an Ihrem Job mit.

Jetzt sind wir gespannt auf Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto und auf ein erstes Ge-
sprach mit Ihnen.

Herrn Hans-Peter Misteli, Berner Tourismus Team
Jubiläumsstrasse 73, 3005 Bern

Sehen Sie Ihre Zukunft im
Rechnungswesen?

Zur Ergänzung unseres jungen Teams
suchen wir für Treuhand- und Bera-
tungsaufgaben eine/n zirka 25-35jäh-
rige/n

kaufm. Angestellte/n
als Stellvertreter/in für die Gruppen-
leiterin.

Ihr Aufgabengebiet beinhaltet die Über-
nähme von selbständigen Aufgaben und
Verantwortung in allen Bereichen unse-
rerDienstleistungen, d.h. Kundenbuch-
haltungen, Lohnbuchhaltungen, kurzfri-
stige Zwischenabschlüsse, Jahresab-
Schlüsse, Steuern, Budgets, Analysen,
Beratung, Personalschulung usw.

Für die vielseitigen Aufgaben sind u. a.
erforderlich: Führungsqualitäten, kauf-
männische Ausbildung und/oder Hotel-
fachschule, Praxis im Rechnungs-
wesen, gute Französisch-Kenntnisse,
Freude am Umgang mit Zahlen und ex-
akten Arbeiten, Interesse an der EDV
(IBM AS/400 & Macintosh) und Evalua-
tion neuer Anwendungen und Ambitio-
nen für berufliche Weiterbildung.

Wir bieten leistungsbezogene Entlöh-
nung und ausgebaute Sozialeinrichtun-
gen. Wir sind in einem modernen Ge-
schäftshaus mit neuzeitlich eingerichte-
ten Büros, Bushaltestelle und Park-
platze sind vor dem Haus vorhanden.

Eintritt per sofort oder nach Vereinba-
rung.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunter-
lagen an

REBAG
Treunhand- & Beratungsstelle für das
Gastgewerbe AG
z. H. von Herrn Mathias Wolf, persönlich
Lerzenstrasse 16/18, Postfach 316
8953 Dietikon 1

Telefon 01 744 91 91
Telefax 01 744 91 00

Hotel Burgener"* Rest. Skihütte
3906 Saas Fee

Für die Wintersaison suchen wir für
unser rustikales Speiserestaurant mit
grosser Sonnenterrasse noch folgende
Mitarbeiter:

eine erfahrene und freundliche

Servicemitarbeiterin
und einen

Jungkoch
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre
schriftlichen Unterlagen.

Familie Graziu-Burgener
Telefon 027 9571522
Fax 027 9572888

ÄlffE POST BONÄDUZ
Hotel-Restaurant, 7402 BonaduzGR

Gesucht per Anfang November 1998
oder nach Übereinkunft

Servicefachangestellte
in gutgehendes Speiserestaurant,

CH-Gilde-Betrieb mit
gepflegter Küche.

Kost und Logis im Haus, Di. und Mi.
frei, familiäres, dynamisches Team.
Fühlen Sie sich angesprochen, dann

rufen Sie uns an:
Familie B. Theus-Wellinger,

CH-7402 Bonaduz bei Chur
Telefon 081 6411218

Fax 081 6412932
106295/5339

lin r h reu
RESTAURANT

8610 USTER / ZH ^Per sofort oder nach Übereinkunft
suchen wir in unseren jungen, modernen
Betrieb:

• einen Koch
• Jungkoch (m/w)
Wir sind ein interessanter Hotelbetrieb
mit internationaler und regionaler Kund-
schaft. In Service und Küche bieten wir
unseren Gästen einen aufmerksamen,
guten Service.
Eine abwechslungsreiche, modern ein-
gerichtete Arbeitsstelle, mit netten Kol-
legen und guten Arbeitsbedingungen
wartet auf Sie.
Für weitere Auskünfte rufen Sie bitte
Herrn Jörg Badertscher an: Telefon 01
94081 02.
Oder senden Sie uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:
Hotel Restaurant Ochsen, Zentral-
Strasse 23, 8610 Uster, Ausländer nur
mit Bewilligung B oder C, sehr gut
Deutsch sprechend.

Touring Hotel
Für die kommende Wintersaison

(Dezember bis April) suchen wir in
unseren gemütlichen Kleinbetrieb noch

folgende Mitarbeiter:

Serviertochter (CH/D/A)
A la carte/Pensionsgäste

Réception/
Service-Tournante (CH)

Serviceablöse und Mitarbeit an der
Réception

Jungkoch (CH/D/A/m/w)

Hilfskoch-Küchenbursche
mit Erfahrung und

evtl. Deutschkenntnissen

Küchen-Officemädchen
(evtl. Ehepaar Hilfskoch und

Küchen-Officemädchen)

Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen
sich:

Touring Hotel
M. und U. Blumer

7050 Arosa
Telefon 081 37731 21

Klosters

TW<2^C/^ Ä/SfoAfstorante/'/// /: /Z / ,1

Für unsere lebhafte Pizzeria in Klo-
sters Dorf suchen wir nach Vereinba-
rung und auf Dezember 1998 noch fol-
gende einsatzbereite und aufgestellte
Mitarbeiter:

Pizzaiolo-Koch
(mit Erfahrung als Pizzaiolo und Koch)

Top-Serviertochter
guter Verdienst (für baldmöglichst)

Buffetangestellte (w/m)
(gute Deutschkenntnisse - mit Erfahrung)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, oder
rufen Sie uns doch einfach an!

Pizzeria AI Berto
Bert Weixler
7252 Klosters Dorf
Telefon 081 423 21 00 106036/324612

Cafc-Ten room • Conditorei • Btindnerstube

P 106333/316504

HOTEL-
SPESCHA

Hotel Spescha 7078 Lenzerheidc
Tel. 081 384 62 63 Fax 081 384 51 40

Für die kommende Wiritersaison evtl. Jahresstelle
suchen wir eine

SERVICE-MITARBEITERIN

.'v.

Wir freuen uns auf Ihren
s - j ïïX": ZT :

â
IV/* LDH4US

ZL/fl/CH

Erfolg! Auch Ihr Ziel?
Für unser Erstklass-Hotel mit Ganzjahresbetrieb, wel-
ches sich auf der Sonnenseite von Zürich befindet, um-
geben von viel Natur und mit herrlicher Aussicht über die
Stadt und den Zürichsee, suchen wir nach Übereinkunft
eine/n selbständige/n, verkaufsorientierte/n, mitden-
kende/n, kommunikative/n und engagierte/n Kadermit-
arbeiter/in als

Chef de réception <w/m)

Sie sind eine junge und initiative Persönlichkeit, mög-
liehst mit Hotelfachschulabschluss, haben Erfahrung im
Réceptionsbereich und bringen zudem sehr fundierte
PC-Kenntnisse (Fidelio/Word/Excel) mit. Sie führen und
motivieren Ihre Mitarbeiter kompetent und verstehen es,
mit einer anspruchsvollen, internationalen Kundschaft
charmant und freundlich umzugehen. Gewandtheit im
deutschen, englischen und französischen Ausdruck so-
wie Eigenmotivation und Spass an der Arbeit runden das
Idealprofil ab.

Wenn Sie an diesem herausfordernden, dynamischen
Job mit viel Eigenverantwortung Interesse haben, dann
finden Sie in unserem ****-Hotel mit internationaler Ge-
schäfts-, Ferien- und Résidence-Kundschaft Ihre ge-
wünschte, abwechslungsreiche Tätigkeit.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an
Herrn Béat P.'-Zeller, Direktor.

KURHAUSSTRASSE 20 • POSTFACH • CH-8030 ZÜRICH
TEL. 01 26910 00 • FAX 01 269 10 01

e-mail: reservations@dolderwaldhaus.ch

ZERMATT
MATTERHORN

Hotel Touring

Für kommende Wintersaison suchen wir noch
selbständige und freundliche Mitarbeiterinnen:

für Gästebetreuung, Réception und Service
D/F/E erforderlich

für Zimmer, Service und Lingerie

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf!

Familie
Silvia und Wendelin Julen
Hotel Touring
3920 Zermatt

Telefon 027 967 11 77
Fax 027 967 46 01

Peter Personal
Wir bieten Ihnen als Hotel/Gastronomie-Profi aufre-
gende und interessante Stellen! Wir suchen

bestausgewiesene Fachleute in den Bereichen

Küche, Bäckerei oder Patisserie
Zürich & Umgebung und Graubünden

Service oder Bar
Zürich & Umgebung und Graubünden

Reception
Region Bodensee & Toggenburg

Housekeeping
Zürich & Umgebung und Graubünden

Von trendigen & eleganten Restaurants bis

zu sportlichen Alpenhotels - Sie finden unter

unseren Angeboten sicher eines, das Ihnen zusagt!

Nutzen Sie unsere Kontakte! Wir sind Tür Sie

die richtigen Ansprechspartner für Ihren nach-

sten Karriereschritt. Wir informieren Sie kor-
rekt und erledigen Ihre Anfrage professio-
nell, speditiv und kostenlos!

Peter Personal• Bachweg I-Postfach 57-CH-8133 Esslingen

Tel. +41 (0) I/994 77 66 • Fax +41 (0) I/994 77 67

E-Mail: peterpersonal@swissonline.ch

hotel des alpes
Af^/6r zz/f 77M7-/VWJfläfe

Sind Sie teamfähig, motiviert, belastbar...?
Für die kommende Wintersaison suchen wir noch fol-
gende berufserfahrene Mitarbeiter:

Réceptionist/in

Stiva Signina

Hotelbar

Küche

Höfa

in Jahresstelle
sprach- und EDV-gewandt
verkaufsorientiert

Servicefach-
angestellte
Muttersprache Deutsch

Barmaid/Barman
Chef de partie
Anfragen an M. Seiler,
Küchenchef

Anfangsgouvernante
mit Ablösung an der Hausbar

Gerne erwarten wir Ihre detaillierten Unterlagen oder
Ihren Anruf für weitere Details.

Hotel des Alpes '
R. Westermaier
7018 Flims-Waldhaus
Tel. 081 911 01 01
Fax 081 911 31 93 106323/11232

l/l/////fommen
in unserem sympathischen 4-Stem-Hotel

im Herzen von Bern.

Für unser Stadtrestaurant «7-Stube» suchen wir auf den
1. November 1998 oder nach Übereinkunft eine/n freund-
liche/n, gepflegte/n

Servicefachfrau/-mann
mit Berufserfahrung, guten Deutschkenntnissen und
Spass an einer nicht unhektischen Arbeit in einem jun-
gen Team.

Bitte rufen Sie unsere Frau S. Rohrer oder J. Hani zwi-
sehen 18-20 Uhr) an, oder senden Sie uns Ihre detail-
Herten Bewerbungsunterlagen.

im Hotel Bern
SWISS

INTERNATIONAL
HOTELS

Zeughausgasse 9

3011 Bern
Tel 031-312 10 21

Fax 031-312 11 47

> a A

PibDGHH
Domino Gastro ®

Ihre Personalvermittlung für die Kantone SG, TG,

AR, AI, FL.

Wir suchen aufgestellte:

Réceptionistin: 25-35 Jahre alt |
Barmaid : 20-35 Jahre ait |
Servicemitarbeiter/in I
Jungköche - Chef de partie

Mit abgeschlossener Berufslehre oder mit ent-

sprechender Erfahrung. Ausländer nur mit B-oder

C-Bewilligung.

Das Gastro-freundliche Team St. Gallen berät Sie

gerne - diskret und kostenlos.

St. Leonardstrasse 31, 9000 St. Gallen
Marco Barra

I Telefon 071 220 33 55, Fax 071 220 33 57
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Mit Ihrer Begeisterung und Ihrer
Aufmerksamkeit möchten Sie als aktive

SERVIERTOCHTER
i| KELLNER

jpT|
Gäste strahlend empfangen, mit Flair und

Feingefühl für ihr Wohl besorgt sein, Dienen;
und das in einem Nichtrauckerlokal mit
kreativer Frischkostküche!

Und: Davos hat alles für Ihre Freizeit!

| PER SOFORT
Rufen Sie jetzt an!

Ckoccolino
Cafe • Conditorei * Confiserie

Am Postplatz Promenade 45
CH-7270 Davos Platz

Tel. 081 413 68 61, Herr Josef Neff

Gesucht nach Adelboden ab sofort

Küchenhilfe sowie
Serviceangestellte

Für die Wintersaison benötigen wir noch:

Koch
Ehepaar für Küche
Serviceangestellte

Buffettochter
Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

SRcêtmtrimt 5lcfci
3715 Adelboden

Fam. P. + D. Oester-Walther
Telefon 033 673 13 56

ZERMATT
MATTERHORN

Pension, Restaurant BURGENER

Zur Ergänzung in unser aufgestelltes Team suchen wir
auf die Wintersaison 1998/99 noch zwei junge Serv/'ce-
fec/rangesfe//fe mit Sprachkenntnissen D, F, E

und einen kreativen Jung/roc/i (evtl. in Jahresstelle).

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:
Restaurant Burgener, Schöbe Rico, 3920 Zermatt.

106301/38890

Wir suchen für unsere
weltgewandten
Gäste
gastfreundlich
engagierte und
dynamisch-
junge team-
workerlnnen

Das führende 5-Stemhotel amVierwakistettersee mit
verantworturigsvoüen Aufgaben:

3 Restaurants, Bar, Konferenzräume, 178 Zimmer.

2. CHEF DE SERVICE
Ihre Hauptaufgaben: Sie unterstützen einen erfahrenen Maître d'hôtel
bei der Führung, Motivation und Schulung der Servicemitarbeiter, Lehr-
iinge und arbeiten selber aktiv mit.
Ihr Profil:Teamfähige, verkaufsorientierte und begeisterungsfähige Per-
sönlichkeit, die einen Sinn für die Gästebetreuung im gehobenen Stil
hat. Mit Charme und Talent verkaufen Sie im Team, was der Küchen-
chef täglich für Stamm- und internationale Gäste frisch produziert.
Ihre Perspektiven: Eine interessante Herausforderung in einem jungen
Team sowie eine längerfristige, zukunftsorientierte Aufgabe.
Ihr nächster Schritt: Wenn Sie sich für diese Herausforderung in Jahres-
stelle (B- oder C-Bewiliigung erforderlich) interessieren, freuen wir uns
auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an Frau Esther Unruh.
Palace Luzern, Haidenstrasse 10, 6002 Luzern
Personalbüro direkt Telefon 041 416 10 04

PALACE
rar?
ML

Swim Deluxe Hotel»

LUZERN

6002 Luzern • TEL 041 410 04 04 • FAX 041 410 15 04
hlip://www.pabce-luzern.ch pobce-luzern@bluewin.ch

Aussergewöhnliche Hotels im gleichen Besitz:
Victoria-Jungfrau Grand Ho^l & SPA-Interlaken

Cfo6-//otef
mit Weffne«-2eHtw<m w»t)

2962 #tont«HÄ CMM#

Wir suchen noch folgende
Mitarbeiter/innen für die Wintersaison
von zirka 15. Dezember 1998 bis zirka
15. April 1999

Küche:

- Sous-chef (evtl. in Jahresstelle)

- Chef de partie
- Commis de cuisine
Réception:

- Réceptionistin CH

Speiseaaal/Cafeteria:

- Servicefachangestellte m/w
Bar:

- junge Barmaid D/F

- Bartochter, evtl. Anfängerin
Wellness-Zentrum:

- Masseurin
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung. Telefon 027
4812612, Fax 027 48126 60, Herr U.
Häfliger, Dir.

106300/25054

Berggasthaus Männlichen
2227 m ü. M., 3818 Grindelwald

sucht für kommende Wintersaison

jungen Koch oder Köchin
tüchtige Serviertochter
Portugiesenehepaar
Eintritt 22. Dezember 1998.

Bewerbungen an Familie Kaufmann,
Telefon 033 85310 68.

Anrufe von anderen Zeitungen nicht
erwünscht.

106008/14575

*
Gesucht flexible/r, selbständige/r und zuverlässige/r

kaulm. Angestellte/r
mit KV-Abschluss oder gleichwertiger Ausbildung. Gute
Sprachkenntnisse in Französisch und gute PC-Kennt-
nisse erforderlich. Sprachkenntnisse in Englisch und Ita-
lienisch erwünscht.
Zu Ihrem vielseitigen Aufgabenbereich gehören Sekreta-
riats-, Verwaltungs- und Organisationsarbeiten und die
Betreuung der Gäste.
Möchten Sie gerne in einem Sommer- und Wintersportort
ganzjährig arbeiten und sind Sie fröhlich, kontaktfreudig S
und belastbar, freuen wir uns auf Ihre handschriftliche Be- g
Werbung mit Lebenslauf, Foto und Zeugniskopien oder S
Ihren Anruf. |
Familie Bär, Ferienwohnungen, £
Hr. K. Bär, Haus Bristol, 7050 Arosa
Telefon 081 3775060

Gesucht für die Wintersaison folgende
Mitarbeiter/innen

Réceptionistin
Logentournant/Chauffeur
Hotelfachassistentin
Saalkellner/-tochter
Bartochter

Gerne erhalten wir Ihre schriftliche Be-
Werbung.

Hotel des Alpes
7050 Arosa

Restaurant «Blüemlismatt»
4622 Egerkingen
Telefon 062 3981468

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Koch
Serviceangestellte
und

Küchenhilfe

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Markus Studer

P 106279/396426

hotel
Viktoria

Lieben Sie Schnee, Berge, Tage über
dem Nebel und möchten das alles

mit einer interessanten Arbeit
verbinden, dann haben wir genau

das Richtige für Sie!

Auf die Winter-/Sommersaison
1998/99 suchen wir in unser junges

Team:

- Serviceangestellte/n

- Stellvertreter Chef de service

- Koch/Köchin

- Réceptionsangestellte
mit Erfahrung oder

kaufm. Ausbildung (d/e/f)

- Zimmer/Lingerie/Hausdienst

Möchten Sie mehr erfahren?
Rufen Sie uns an, oder schicken Sie

Ihre Bewerbungsunterlagen.
Wir freuen uns auf Sie!

Hotel Viktoria, 6068 Hasliberg Reuti
Telefon 033 97111 21

Fax 033 9715457
P. Siegfried oder

G. Nägeli verlangen.
106181/68276

£/V ß£77?/£ß D£ß SI//VS7MÄ //07£/..V

Das PazA/zorz?/ /'sr e/'n //aas ersten langes aar/ ver/iïgf «ter
/90 Serren. e/'nen grossen Sporrterer'c/i »vre //a//entaj,

W7n'r/-£oo/, Saz/rza, /"iMessraian, 7enn/s/;a//e, Ä/«a.s7jco«r/
tz/zz/ //ege/ta/in, A/assageatrer/img zzzzz/ So/an zzzzz sowie

Aj'nr/ergarren m/r ßerreanng.

D/e Sesrairrarr'on tesre/ir aas Jen; Spe/sesaaZ/SesraMra«
«De co<7z/ or», e/'nen £;'n//erresra//ranr z/n// z/em

£nznzenZa/er SläWz.

£/ïr z/nser If /nrerrea/n /99S/99/e/z/en
uns nae/z A/z'rarftez'rer /« /o/genz/en Posi/ione/i;

Servz'ce: Commis de rang m/w
Commis de bar m/w
Barman/-dame

Séce/zZ/'on: Réceptionist/innen
Dezzr.ve/ze V/zzrrer.s/zrzzz/ze, nzz'nz/esrens ezne
Saison Serzz/ver/zz/zrzzzzg z/z Saz.so/j/rore//m'e

SücAe: Saucier
Commis pâtissier

Da z/er GrossZez'/ zz/zsezer Gzzsle azzs z/ezzZsc/zspzac/zz'gezzz Sazznz

A'zznzzzzr, sz'nz/ Dez/lsc/iZrennln/'sse zzzz/zez/z'zzgr er/ôz-z/ez/z'c/i.

W7r/rezzen zzzzs azz/"//zze ßeit ertzzzzgszznrez/agezz
nzz'r £olo;

SarA/zore/zfrosa y _

'&
z. //. Mazgz z'r ,V/az z/zv

79J9/tz-osa
106186/1520

Mehr Freude und Spass am Winter ii

in der Skiregion Savognin bei vielseitiger
Tagesarbeit in unseren Bergrestaurants,

Für ca. Mitte Dezember 1998
bis ca. Mitte April 1999 suchen wir

Koch
Hilfs-Koch

Koch/Leiter Mungga-Stuba
Schnee-Bar

Office-Mitarbeiterin
Ailrounder/in

Zimmer im Tal vorhanden.
Gratis-Benützung der Bergbahnen in der

Skiregion Savognin.

Übliche Bewerbungsunterlagen bitte an

Nandro-Bergrestaurants
CH-7460 Savognin

ä (üasilxcrf
vleTT» Fjf^^Autobahnausfahrt Qisikon - Root

6038 Qisikon, Tel. 041/450 12 61, Fax 041/450 29 09

Für unseren renommierten, direkt an der Reuss

gelegenen Landgasthof mit regem à la carte- und

Bankettbetrieb sowie Fischspezialitätenküche
suchen wir nach Vereinbarung einen

KOCHENCHEF
Wir stellen uns für diese Position eine kalkulations-

sichere, kreative und motivierte Persönlichkeit vor,

die es versteht, unsere Küchenbrigade kompetent

mit Teamgeist zu fuhren und zu fordern.

Wenn Sie bereit sind, diese interessante

Herausforderung mit Elan anzugehen, sind

Sie bei uns herzlich willkommen!

Auf Ihre Bewerbungsunterlagen freut sich

Herr Walter Sägesser, Gasthof Teil
Postfach 641, 6038 Qisikon
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Hotel Victoria
Lauberhorn

Wengen
Wie wär's mit einer Arbeitsstelle im schönen, autofreien
Wengen, einem der bekanntesten Skigebiete der Welt?

Für unser Erstklass-Ferienhotel suchen wir zur
Ergänzung unserer jungen Brigade für die kommende

Wintersaison noch folgende Mitarbeiten

Küche:

Saal:

Restaurant:

Bar Parasol +
Hotelbar:

Etage:

Demi-chef de partie
Commis de cuisine

Saalkellner/-tochter <d, e)

Stationskellner/in p, e>

Bardame p, e>

Portier
Zimmermädchen

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
mit Foto!

Hotel Victoria Lauberhorn
Maja + Ettore Nigro-Bamert, Direktion,

3823 Wengen
Telefon 033 856 51 51, Fax 033 855 33 77

106210/37826

HOTEL

KONGRESSZENTRUM
ÖLTEN

Für unser modernes 3-*-Kongresshotel
(79 Zimmer, 158 Betten) suchen wir zur Verstärkung

unseres Teams per 15. September 1998
oder nach Vereinbarung

jüngeren

Koch/Chef de partie (CH oder Bew. C)

Servicefachangestellte
(CH oder Bew. C)

Ihre vollständigen, üblichen Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte an:

Flerrn Roland. Tegtmeyer, Direktor
Best Western Hotel Arte

4601 Ölten
oder rufen Sie uns an:
Telefon 062 286 68 00

106216/381110

Pick the Best. Pick Mövenpick - Willkommen
in unserem Team!

Zur Unterstützung im Mövenpick Restaurant Seedamm
Center in Pfäffikon/SZ suchen wir einen kompetenten
und engagierten Kollegen. Als

übernehmen Sie die Leitung e^fes aufgestellten Teams.

Qualitätsbewusstsein und Organisationstalent helfen
Ihnen in Ihrer neuen Funktion.
Sie haben eine entsprechende Ausbildung und bereits

Erfahrungen als Chef de Partie oder Sous Chef
gesammelt und sind jetzt bereit für einen weiteren
Schritt in Ihrer beruflichen Laufbahn.

Ebenfalls bieten wir einem jungen, ambitionierten

Koch
die Möglichkeit weitere Berufserfahrung zu sammeln.
Wenn Sie eine abgeschlossene Kochlehre mitbringen
und nun mehr Praxis sammeln möchten, dann finden
Sie bei uns den richtigen Einstieg.

Interessiert? Dann rufen Sie noch heute Franz

Gumpinger an oder senden Sie uns Ihre Unterlagen.

Mövenpick Rest. Seedamm-Center

MÖVENPICK»
8808 Pfäffikon SEEDAMM-CENTER I
Telefon 055/4103030 ^ |

Grand Hôtel de Luxe cherche un

Assistant
du chef de réception

ayant:
- flexibilité et polyvalence dans le travail de récep-

tion
- sens des responsabilités et des relations

humaines
- excellentes connaissances du français et de

l'anglais
- maîtrise de l'informatique
- bonnes présentation
- nationalité suisse ou permis valable

Nous offrons:
- un travail fascinant et très varié, dans un domaine

en constante évolution au sein d'une équipe jeune
et dynamique

- possibilité d'évolution dans l'établissement
- bonnes prestations sociales.

Si vous vous reconnaissez dans ce profil:
Envoyez-nous votre dossier complet avec photo sous
chiffre 106161, hôte/ revue, case postale, 3001 Berne.

Ihr Arbeitsplatz in Sonne und Schnee

Sehen, Fühlen, Erleben
Unsere Gäste freuen sich auf unbeschwert Winterferien in der Son-
nenstube des Berner Oberlandes. Auf die kommende Wintersaison su-
chen wir in unser -Hotel mit 70 Betten fröhliche und einsatz-

freudige Mitarbeiterinnen.

Natürlich, Freundlich, Kompetent
Gastlichkeit, die von Herzen kommt. Unser/e neue/r

Servicemitarbeiter/in betreut die internationale
Gästeschar mit natürlicher Freundlichkeit, Aufmerksamkeit und mit
umfassendem Service

Frisch, Gesund, Abwechslungsreich
Freude an frischen Speisen und kreativen Buffets. Unser/e neue/r

Koch/Köchin fühlt sich wohl in einem jungen Team, ist

ideenreich, hat ein Flair für die Patisserie und pflegt eine speditive
und saubere Arbeitsweise.

Reinlich, Sorgfältig, Ordnungsliebend
Liebe zum Detail und zur Wohnlichkeit. Unsere neue

Zimmerfrau ist um das Wohl unserer Hotelgäste besorgt.
Durch ihren Einsatz schafft sie die behagliche Atmosphäre, welche ei-

nen Aufenthalt erst richtig zum Erlebnis macht

Einsatz, Spass, Freizeit
Würde es Ihnen Spass machen, einen erlebnisreichen Winter in

sonniger Bergwelt zu verbringen? Für die Gäste das Beste zu geben

- und für sich selbst? Ihr Einsatz wir honoriert. Genie erwarten wir
Ihre Bewerbungsunterlagen. Oder rufen Sie für weitere Informatio-

nen einfach an.

Wir freuen uns auf Sie.

CH-3715 Adelboden

TeL 033 6731212 • Fax 673 25 52

Internet: http://wwaddlxxlmtotirimdi/crystal
Ë-Mait aystal-addlwdeii^lamdi

106299/72524

HOTEL
SCHÖNEGG

CH -3823 Wengen
Austragungsort der Internationalen

Lauberhorn-Skirennen

Für unser einzigartiges, mit Altholz umgebautes Hotel/
Restaurant (ohne Gruppentourismus) suchen wir für die
kommende Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Servicemitarbeiterin
Commis de cuisine

Küchenbursche
Möchten Sie in einem kleinen Team mitarbeiten, bewer-
ben Sie sich bitte mit den vollständigen Unterlagen.

René Berthod, Hotel Schönegg, 3823 Wengen
Telefon 033 8553422

-T^r-

BAREN OSTERMUNDIGEN

Der Landgasthof, der dem
Bundeshaus am nächsten liegt,

ist ein vielseitiger und interessanter
Hotel- und Restaurationsbetrieb am

Stadtrand von Bern.

Zur Ergänzung unserer Servicebrigade
suchen wir per 1 .Oktober 1998 oder

nach Übereinkunft

Servicefachangestellte/
Servicefachangestellten

sowie

Verantwortliche/
Verantwortlichen für unsere Bar

(Wir können nur Schweizer sowie
Ausländer mit Bewilligung C

berücksichtigen).

Gerne würden wir Ihnen den Bären
ganz unverbindlich zeigen und

Sie näher über Ihre neue Aufgabe
informieren.

Melden Sie sich bei Pierre Hartmann

BÄREN OSTERMUNDIGEN
Bernstrasse 25, Postfach 1044

3072 Ostermundigen 1

Telefon 031 9391010
P 106337/27413

DAVOS -/?#JVEf?HOf?JV

Super, Sie bald bei uns zu wissen!

Die Hubelhütte/Rinerhom, 2281 m
ü. M., mit phantastischer Rund-
sieht, bietet Ihnen folgende inter-
essante Saisonstellen an:

• Teamleiter Hubelhütte
• Küchenchef

• Office

• Barmaid für Schneebar und
Ablösung Hubelteam

Das Touristen-Lager «RinerLodge»
bei der Talstation in Davos Glaris
sucht genau Sie:

• Leitung RinerLodge
• Koch

• Kasse/Buffet/Service

Nicht zuwarten!

Rufen Sie jetzt an!

Bergbahnen Rinerhorn AG
Herr Thomas Kulcsâr, Gérant
Restaurationsbetriebe, oder
Herr Ruedi Bühlmann, Dir.
7277 Davos Glaris
Telefon 081 401 1252

DA 106346/392712

Wir suchen für die Wintersaison
1998/99 auf der Riederalp am Aletsch-
gletscher:

ein/e ausgewiesene/r

Betriebsassistent/in
Wir wünschen:
- Hotelfachschulabschluss
- gewisse Belastbarkeit
- EDV-Kenntnisse
- fähig, sich in ein eingespieltes Team

sofort einzuarbeiten!

Wir bieten:
- gute Entlohnung
- auf Wunsch möblierte Studios
- Bewilligung vorhanden
sowie eine versierte <

Koch/Köchin
und

Saaltochter
für unsere Hotelgäste

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung mit Foto an:

Hotel Bergdohle, Nanzer Roger
3987 Riederalp am Aletschgletscher
Tel. 027 92713 37, Fax 027 927 40 61

Hotel-Restaurant Bergdohle

Hotel *** Restaurant Walliserhof
H. Peter Zenhäusern
3944 Unterbäch

Wir suchen eine selbständige und
verantwortungsbewusste

Hotelfachassistentin
in Saison oder Jahresstellung
Service/Buffet/Zimmer und Lingerie

Wir bieten geregelte Arbeitszeit, gute
Entlohnung usw.

Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen oder rufen Sie uns von 8.00
bis 14.00 Uhr auf Telefon 027 934 2828
an. Herrn Peter Zenhäusern verlangen.

106297/84840

mitarbeiten - mitgestalten

Hotel 1. Klasse sucht zur Ergänzung
des Teams für die Wintersaison
1998/99 (zirka Mitte Dezember '98 bis
zirka Mitte April '99) mit der Möglich-
keit für die folgende Sommersaison:

Réception:

- Réceptionssekretârin
interessanter Aufgabenbereich
Eintritt per 1. Oktober '98

Service:

- Servicefachangestellte/
Kellner à-la-carte-kundig

Küche:

- Sous-chef/Saucier

- Chef de partie
- Commis de cuisine

Vielseitiges Angebot mit Einblick in
die Vollwertküche

Hauswirtschaft:

- Hotelfachassistentin

- Tournant für Etage, Buffet,
Service

Kinderland:

- Kindergärtnerin/
Kleinkinderzieherin

- Praktikantin
zur Unterstützung der Leiterin

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:
Herrn E. Frauchiger, persönlich

Hotel Valbella Inn
CH-7077 Valbella-Lcnzerhcidc
Telefon 081 384 36 36. Telefax 081 384 40 04
Familie E. und R. Frauchiger

105475/35521

HILLER.
LUZERN

Wir sind ein lebhaftes -Hotel im
Herzen der Stadt Luzern mit 82 Zim-
mern, Mex-Tex Restaurant «La Cuca-
racha», Grand Café und Casablanca Bar.

Als Verstärkung und engagierte
Führungskraft suchen wir

die Chef de réception,
welche vielseitige Aufgaben schätzt.

Als erfahrene Réceptionistin erwartet
Sie eine spannende Tätigkeit in einem
jungen, innovativen Team mit internatio-
naler Kundschaft. Neben dem gesamten
Logementbetrieb sind Sie auch für die
täglichen Abrechnungsarbeiten des
Betriebes zuständig. Herr Peter Durrer
freut sich auf Ihre schriftliche Bewer-
bung mit Foto oder Ihren Anruf. Eintritt
nach Vereinbarung.

Mexican-Restaurant Cucaracha,
Grand Café, Casablanca-Bar, 150 Betten

PILATUSSTRASSE 15. 6003 LUZERN/SCHWEIZ
TELEFON 041 210 55 77

FAX 041 210 34 04
106409/23299

ZERMATT
Für die kommende Wintersaison
1998/99 suchen wir für unseren stark be-
suchten Tagesbetrieb eine freundliche

Servicertochter
Unterlagen sind zu richten an:
H. Humborg
Hotel Schwarzsee, 3920 Zermatt
Telefon 027 9672263
Fax 027 9671121

106160/39403

ta
pinDGiiii

Domino Gastro ®
Leitende Person gesucht

Personal-Vermittlung
Fil. Leiter/in (Raum Rapperswil),
Person mit Flair und erfahrungsent- §

wicklungsfähiger Position mit sehr S

guter Dotation. |
DOMINO GASTRO AG

Postfach 334, 8808 Pfäffikon
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HOTEL KRONE
LENZ BURG

Lenzburg, die Kleinstadt im Zentrum der Schweiz.

Unser lebendiger Hotel-, Restaurations- und
Bankettbetrieb sucht zur Ergänzung der

Küchenbrigade

Chef de partie
Commis pâtissier

Ein Team von aufgestellten Leuten zählt
auf Ihre Mitarbeit.

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

Otto Gerber
Best Western Hotel Krone

Kronenplatz 20
5600 Lenzburg 2

Telefon 062 886 65 65

106111/19429

* ** *
Seehotel MeierhoF

HORGEN - ZÜRICH

Sie fahren mit der S-Bahn direkt vor die Tür unseres
****-Hotels mit 113 Zimmern am Zürichsee.

Per Anfang Oktober suchen wir für unseren
Empfangsbereich, der, wie unsere Zimmer, letzten

Winter einer sanften Renovation unterzogen wurde,
einen erfahrenen

Réceptionisten
mit guten Fremdsprachkenntnissen (D/E/F).

Arbeiten Sie gerne in einem jungen Team und
bewahren auch in hektischen Zeiten Freundlichkeit

und Ruhe?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!

Personalzimmer verfügbar.
Interessiert?

Melden Sie sich noch heute bei Frau S. Christen,
Personalabteilung.

Seehotel Meierhof
Bahnhofstrasse 4, 8810 Horgen

Telefon 01 728 91 91, Fax 01 728 92 92

SEILER HOTELS
Z E R M AT T

Um einen Zahlensalat zu verhindern, ist per sofort
oder nach Vereinbarung folgende interessante
Jahresstelle im Zentralbüro der Seiler Hotels
Zermatt AG zu besetzen:

F&B Cost Controller/
F&B Assistent (m/w)

Möchten Sie in einem motivierten Team Ihre Karriere
weiter ausbauen? Haben Sie eine gastgewerbliche
Lehre oder eine Hotelfachschule besucht? Gut
gelegen kommen Ihnen auch Ihre guten mündlichen
und schriftlichen Sprachkenntnisse in D und F.

Sie sind teamfähig, verantwortungsbewusst,
initiativ und arbeiten gerne selbständig. Wir bieten
Ihnen die Möglichkeit, an intern organisierten
Weiterbildungen teilzunehmen.

Interessiert? Dann sind Sie das neue Mitglied im
freiwilligen Club der Zahlengenies! Die üblichen
Bewerbungsunterlagen mit Foto richten Sie bitte an:

Seiler Hotels Zermatt AG
Personalbüro
Barbara Lauber Prima Hotels
3920 Zermatt

TO*****ML
Swiss Deluxe Hotels °Q>wi7zerfanc/

106098/251461

Hi

139 sssr*"'
am Landsgemeindcplatz
CH-9050 Appenzell

Tel. 071 787 42 11

Fax 071 787 42 84

herzlich'wTllkomvS
imappenzILM

Als Betriebsassistentin /-assistent...

ÄSSE.
'

Strahlen Sie für das schmucke Hotel mit der

9" Sonderen, auvolen M«ancel

Wir sind ein führendes ****-Hotel im Sommer- und
Wintersportort Engelberg. Mit unseren 128 Zimmern,
3 Restaurants, Seminar- und Kongressräumlichkeiten
sind wir gleichzeitig das grösste Hotel im Ort.

Teamgeist, Motivation, Freundlichkeit sind für uns
keine Schlagwörter, sondern einfach unsere Art, ei-

'nen tollen Betrieb zu führen. Lust mitzumachen? Mit
Eintritt ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir
noch...

...zur Unterstützung unserer kreativen Küchenbrigade

Demi-chef de partie (w/m)
Chef garde-manger (w/m)
Chef entremetier (w/m)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
oder Ihren Anruf.
Roland Odermatt, Direktor

TREFF«-»1HOTELS

rufen SIE NOCHHEÜIiAti!
und U° Sutter

HOTEL DE COMMUNE
Frieder et Ursula Sambale
CH -1838 Rougemont
Téléphone 026 9258142
Téléfax 026 9258658

Wir suchen auf 1. November oder nach Übereinkunftt

Servicefachangestellte
Zu Ihrem Aufgabenbereich zählen selbständiges Arbei-
ten im Restaurant und Café unseres Hotels und Lehr-
lingsausbildung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung oder auf
Ihren Anruf, damit wir uns bald kennenlernen.

Familie Sambale, Hotel Commune, Rougemont, zwi-
sehen Gstaad und Chäteaud'Oex.

106411/183822

CH0CC0LIN0

Sie lieben Dynamik in einer gesundkeits-
tewussten und kreativen Frisckkostküche.

Als aktiver

KOCH/JUNGKOCH
sind Sie voller Begeisterung und packen die

Arbeit mit Frische und Elan, zusammen mit
unserem Chefkoch.

Sie gemessen ein Nicktraucherlokal und

geregelte Arbeitszeit!
Und: Davos bat alles für Ihre Freizeit!

PER SOFORT
Rufen Sie jetzt an!

Cboccolino
Café * Conditorei * Confiserie

Am Postplatz Promenade 45
CH-7270 Davos Platz

Tel. 081 413 68 61, Herr Josef Neff

V

Hotel-Restaurant Erzhorn

Was wäre unser liebevoll geführtes Familien-Hotel-
Restaurant ohne aufgestellte und motivierte
Mitarbeiter?

Für die Wintersaison 1998/99 suchen wir:

Service-Profis
Büffet-Bar-Profis
Büffet-Saal-Profis
fröhlich und zuvorkommend
(Muttersprache Deutsch)

Chef de partie
Commis de cuisine
jung, kreativ und voller Ideen

Interessiert? Dann erwarten wir gerne Ihre schriftliche
Bewerbung.

Familie R. Nau, Hotel Erzhorn, 7050 Arosa
Telefon 081 3771526, Fax 081 377 4965

c=a®p nomiMiÄM

Arosa -Golf- und -Sporthotel

Auf zirka 10. Dezember 1998 suchen wir für unser 4-*-
Hotel mit 110 Betten, Spezialitätenrestaurant und gros-
ser Sonnenterrasse noch folgende Mitarbeiter/innen,
welche Freundlichkeit ganz GROSS schreiben:

Réception: 1. Réceptionistin
Nachtportier/Night-auditor

Küche: Chef entremetier
Commis de cuisine
Commis pâtissier

Service: 2. Chef de service
Servicemitarbeiter/in

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und geben Ihnen
gerne auch telefonische Auskünfte über unseren viel-
seitigen Betrieb.

Golf- und Sporthotel Hof Maran
Simon Jenny, Direktion
7050 Arosa
Telefon 081 377 01 85
Fax 081 377 45 28 -

>/ *

EX B
DAVOS

Wir suchen per sofort^oder nach Übereinkunft

Barkellner
Aufgestellt, flexibel, belastbar und verantwortungsbe-
wusst.
Sie sollten Nachtarbeit gewöhnt sein und Erfahrung
haben, Chefstelle zu vertreten.

Sowie

Jungkoch
kreativ, mit abgeschlossener Berufslehre zur Führung
unseres kleinen Küchenteams.

Sind Sie interessiert? Ein aufgestelltes Team freut sich
auf Sie!

EX BAR, Promenade 63, 7270 Davos Platz,
Telefon 081 4136786, Frau P. Weller.

DA 106380/396497

Eine Dienstleistung

Gastro
sistung der Union HelvetiaV U

Lust auf Stellenwechsel?
W/r //oben n/c/ifs c/agegen. Rufen Sie uns
an oc/er senc/en Sie uns //ire vo//s/änc//gen
ßewerbungsunfer/agen m/7 Fofo. W/r
offerieren 7op-5fe//en für Gas/ro-Prof/s in

Küche, Service und Réception

Postfach 4870 • CH-6002 Luzern • ton 041 418 23 33 • fax 041 418 23 40
www.GastroLine.ch • e-mail: info@gastrojob.ch

Stellen
markt-

Übersicht

Telefax

031
372 23 95
«.bofe/+tour/smus

revue»
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Gute Leute für gute HäuserHOTEL

eMLBEINta
Rustikal, gemütliches -Ferienhotel

120 Betten, Hallenbad, Sauna, Dampfbad, Solarium,
Massage und grosse Sonnenterrasse!

Sie arbeiten gerne in einem einmalig schön und ruhig ge-
legenen Hotel - lieben den Kontakt zu Feriengästen aus
aller Welt - und freuen sich, ab zirka Mitte Dezember
1998 in einem aufgestellten und jungen Team tatkräftig
und kreativ mitzuwirken, dann möchten wirsiegerne ken-
nenlernen!

Servicefachmitarbeiterin
für heimeliges A-la-carte-Restaurant «Dorfstube»
(mit viel Erfahrung und an selbständiges
Arbeiten gewohnt)

Servicefachmitarbeiterin
für gepflegtes Hotel-Restaurant

Chef garde-manger
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung, oder ru-
fen Sie uns doch einfach an!

Hotel Albeina
Heidi Aider, Personalbüro, 7252 Klosters Dorf

Telefon 081 423 21 00
106039/87971

' Restaurant
SUNNEGGA

Zermatt / Schweiz

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir ab Mitte Dezember

Köche
Servicemitarbeiter/innen
Das Restaurant Sunnegga befindet sich inmitten eines schönen

Skigebietes oberhalb Zermatt und ist mit der
Sunnegga-Express-Bahn in ca. 5 Minuten von Zermatt aus

erreichbar.

Wir bieten eine Arbeit in einem jungen, dynamischen Team,
geregelte Arbeitszeit und Sie haben am Abend frei.

Über Ihren Telefonanruf oder Ihre schriftliche Bewerbung mit §
Lebenslauf und Foto würden wir uns sehr freuen. |

Restaurant Sunnegga 1

z.Hd. Herrn Pius Perren, 3920 Zermatt
Tel. 027 967 30 46 (tagsüber) - Tel. 027 967 20 91 (ab 19.00 Uhr)

HOTEL UND RESTAURATIONSBETRIEBE
DER THERMALQUELLE AG,

5330 BAD ZURZACH

Zur Komplettierung unseres Teams suchen wir
per sofort oder nach Übereinkunft

• Chef pâtissier w/m
• Koch w/m

Wir sind ein lebhaftes Unternehmen mit einem 4-*- und
einem 3-*-Hotel und vielfältiger Restauration. Gerne
erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.
Für telefonische Auskünfte steht Ihnen Herr Kurt Hinder
gerne zur Verfügung. Telefon 056 249 24 40.

HOTEL UND RESTAURATIONSBETRIEBE
DER THERMALQUELLE AG, 5330 BAD ZURZACH

106221/41807

THE IGLU-BAR FLIMS
an der Talstation des Arena Express in Flims

BARMAN
Du bist jung (zwischen 23 und 33 Jahre alt), tempera-
mentvoll und anpassungsfähig und hast bereits mit Erfolg
an einer Bar gearbeitet.

Weitere Infos überTelefon 081911 5868-Guillermooder
Claudia.

Gerne erwarten wir Deine Bewerbungsunterlagen mit
Foto:
THE IGLU BAR FLIMS
G. Jimenez und C. Graf, 7017 Flims Dorf

106389/17884

FALER/f

christiania hole!«
5920

Sporthotel****
Für die Wintersaison 1998/99 suchen
wir folgende qualifizierte Mitarbeiter:

Réception
Réceptionist/in
Réceptionspraktikant/in
A-la-carte-Restaurant
Servicefachangestellte/r
Bar

Barmaid/Barman
Küche

Chef pâtissier
Chef de partie
Commis de cuisine
Etage

Gouvernante
Hotelfachassistentin
Zimmermädchen
Portier
Hallenbad
Masseur/in
Schwimmbadaufsicht mit Rettungs-
brevet

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit
Lebenslauf, Zeugnissen und Foto.
Senden Sie Ihre Unterlagen an die
untenstehende Adresse.

Christiania Hotels
Familie Franzen
3920 Zermatt

Telefon 027 96719 07

ZERMATT
MATTERHORN

In unser idyllisches Familien-Hotel/
Restaurant mitten im Skigebiet von Zer-
matt suchen wir für die kommende Win-
tersaison zur Ergänzung unseres jungen
Teams 2 dynamische, zuverlässige und
freundliche

- Servicefachangestellte (A-la-carte-
Service, Speisesaal, Hotelbar) mit
Berufserfahrung, die selbständiges
Arbeiten gewohnt sind.
Muttersprache Deutsch.

- Sowie eine Allrounderin für Buffet,
Zimmer und Küche.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit
Zeugnis und Foto.

Familie Biner, Hotel Silvana, 3920 Zer-
matt, Telefon 027 966 28 00.

P 106338/39438

caféy
KERZERS

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir per sofort oder nach Uebereinkunft
eine aufgestellte

Barmaid
(Schweizerin od. Bewilligung B od. C)
Wir bieten:
Sehr gute Entlöhnung
5-Tage-Woche
Arbeitsbeginn täglich ab 16 Uhr
sowie
eine freundliche

Serviertochter
(Schweizerin od. Bewilligung B od. C.)
Ihren Anruf würde uns freuen
Tel. 031/755 53 16 ab 11 Uhr
Herr Berno verlangen „ 105736*86372.

hhhHHHI

Servicemitarbeiter
sowie Jungkoch/Hilfskoch
Sind Sie bereit,
Ihr Können, Ihr Lachen und Ihr Herz in
einen aufzubauenden Betrieb zu inve-
stieren? Ihr Lachen und Ihre Flexibilität
einzubringen?
Unsere Stammkundschaft zu umsorgen
und Neue dazugewinnen?
Dann rufen Sie uns einfach an oder sen-
den Sie uns Ihre Unterlagen.

Restaurant Bahnhof
Eveline Moser
Bahnhofstrasse 3
CH-2555 Brügg/BE

Telefon 032 3731137
Fax 032 373 64 52 105966/396237

SEEHOTEL RIGI-ROYAL, IMMENSEE
AM ZUGERSEE

Gesucht per sofort in
Jahresstelle:

AIDE DU PATRON (m)
mit Ausbildung

Fühlen Sie sich ange-
sprachen?

Wir freuen uns auf
Ihren Anruf!

EIGI
Telefon 041 85031 31, E. Ruckstuhl

106348/16039

ROTHORN
ROSSWEID

SA—
BERG
N

Wir suchen für die kommende Winter-
saison noch folgende junge, aufgestellte
Mitarbeiter:

Serviceangestellte
Kassier/in
Küchenhilfe/Allrounder
Office-/Hausangestellte
Wenn Sie auf 2350 m ü. M. arbeiten
wollen, einen Tagesbetrieb suchen und
das mitten im Skigebiet, dann melden
Sie sich bitte bei uns.

Nebst fairem Lohn und guten Sozial-
leistungen bieten wir ausserdem einen
Gratis-Skipass auf allen Bergbahnen
und Skiliften Sörenberg's.

Stefan Oberli + Bea Lohse & Team
Gipfelrestaurant Rothorn,
6174 Sörenberg
Tel. 033 9512627

P106030/150037

Berner Oberland - Thunersee

Unser persönlich geführtes 4-*-Solbad-Hotel mit 75

Zimmern, diversen Restaurationen sowie einem
Bankett- und Seminarbereich bietet ein nicht ganz
alltägliches Angebot. Der Wellness-Park mit Hallen-

bad, Erlebnis-Frei-Solbad, Saunalandschaft und

Wassersport ist einmalig an der Riviera des
Thunersees.

Ab sofort odernach Vereinbarung bis 12. Januar 1999

suchen wir

Servicemitarbeiter/innen
für unsere Hotel-Gäste sowie A-la-carte-Restau-
rants.

Sind Sie motiviert und freuen sich auf eine Stelle in

einem jungen Team, dann senden Sie uns Ihre schritt-
liehe Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto an folgende Adresse, oder.rufen Sie uns einfach

an:

SOLBAD-HOTEL BEATUS MERLIGEN §
Gäbor Szalai, Vizedirektor g

CH - 3658 Merligen-Interlaken §
Telefon 033 252 81 81 5

Fax 033 251 36 76

' fBEATÜS-MERLIGEN
3658 ftterligen • Interlaken P 033 252 81 81

W. s. g. d. e. g. Koch.

Wir suchen ganz dringend einen guten

Koch-oder eine gute Köchin. Und das heisst:

mit abgeschlossener Lehre, Berufserfahrung

und viel Biss auf ein Restaurant, in dem alles

ein bisschen anders ist. Nicht nur die

Stelleninserate. Bitte rufen Sie Urs Bitterly

an, Telefon 01-362 2109. Auch für den Fall,

dass Sie diese Stelle als Teilzeit-Arbeit inter-

essiert.

Taverne zur Linde

Universitätstrasse 91, 8033 Zürich

Personalrekrutierung und -beratung seit 1990

Küchenchef
Mit Ambitionen zur Gourmetküche. Die Konzepte

sehen eine marktfrische, saisonale, kreative Frisch-
produkte-Küche und eine Brigade von 6-10 Perso-

nen vor. GR/AG

Betriebsleiter-Paar
Küche/Front, Sie sind ideenreich, einsatzbereit und
flexibel, suchen eine langfristige Anstellung, sind

auf dem Sprung in eine Kaderfunktion oder haben
bereits Erfahrung. Sie haben Freude am Skilaufen

und lieben die Berge. SB-Restaurant auf zirka
2 000 m in Graubünden (Jahresstelle).

Chef/in de réception
Stv. Chef/in de réception

Erfahrung in der 4- bis 5-Sterne-Hotellerie ist die
Voraussetzung sowie fliessend in D/E/F. Sie sind

führungsstark, ein Organisationstalent, kontaktfreu-
dig, haben ein selbstbewusstes Auftreten.

Verschiedene Stellen in Erstklasshäusern, ab
Herbst oder ab Wintersaison in GR/BE/VS/NW/ZH

(Jahresstellen)

Réceptionist/in
Hotelsekretär/in, verschiedene interessante Stellen
in Jahres- oder Saisonbetrieben, in der ganzen CH

Gouvernante
sowie Stv. Gouvernante, führungsstarke Fachfrauen
mit Durchsetzungsvermögen. Führen einer grosse-

ren Brigade bis zirka 20 Personen. GR

Chef/in de service
Maître d'hôtel

Restaurantleiter/in
Qualifizierte und engagierte Fachleute mit

Führungserfahrung und Freude am Beruf. Verschie-
dene Stellen in 3- bis 5-Sterne-Häusern. Region

LU/GR/ZH/BE sowie Süddeutschland

Küche/Service/Hofa
Wir haben laufend Top-Stellen in Top-Lagen mit
Top-Konditionen für alle Berufe und Bereiche

in der Hôtellerie.
Region: Ganze Schweiz und Süddeutschland.
Ab sofort in Jahresstellung oder bereits für die

Wintersaison 1998/99.

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto
senden Sie bitte an untenstehende Adresse.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

'
ETXBcP !j

gastro S Haus & Howald
Marktplatz 189, 5080 Laufenburg

Tel. 062 869 40 40, Fax 062 869 40 44

Gasthof Gulm «da Carlo» 6315 Oberägeri am See

Für unseren renommierten Gasthof mit marktfrischer, ita-
lienischer Küche (16 Gault Millau Punkte) suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung in ein gut eingespieltes
Team

Koch mit Pätissier-Erfahrung (w/m)
Lieben Sie die italienische Gastronomie und können
Sie sich mit Herz und Seele an die «cucina Italiana»
verschreiben und Ihre Kreativität täglich neu unter Be-
weis stellen?
Ich freue mich auf Ihre Bewerbungsunterlagen oder Ihren
Anruf.

Es sind keine Ausländerbewilligungen vorhanden.

Carlo Delmaestro, Gulmstrasse 62, 6315 Oberägeri
Telefon 041 75012 48, Fax 041 750 42 99

106173/26905

Astoria
Das Führende Erstklass-Hotel

Luzern/Schweiz
240 Betten

LATINO, Bar & Restaurant
PENTHOUSE, Bar

THAI GARDEN, Restaurant
LA CUCINA, Restaurant

f?fS7MßMrZ477/V0
«Das Luzerner Asfor/ä wächst und wächst, und Luzerns
•beauf/u/ peop/e> drängt s/'ch an se/'ne Theken/
Sehen und gesehen werden«, /'st an der Sar und an den
/angen Ho/zt/schen das grosse Thema.»*
"(Ausschnitte aus dem Gault Millau 1998)

Wir suchen nach Übereinkunft eine top-motivierte
Hauptakteurin als

Barmaid
mit geregelten Arbeitszeiten von 17.00 bis 0.30 Uhr,
sonntags frei und garantiertem Spitzenverdienst -

Servicemitarbeiter/in -

Rufen Sie uns einfach an oder schicken Sie uns Ihre kurze
Bewerbung mit aktuellem Foto z. H. Herrn Adrian Flücki-
ger. Wir freuen uns auf Ihre Anfrage.

Hotel Astoria Luzern
* Pilatusstrasse 29, 6002 Luzern '
1 Telefon 041 226 88 04 '
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Als stetig wachsender Spezialist für die Planung und
Organisation von Firmenanlässen und Kongressen aller
Art benötigen wir zusätzliches Personal. Folgende
Positionen sind neu zu besetzen:

Projektleiter/in Firmenanlässe
Mindestens 3 Jahre Erfahrung im Operating hat die ge-
suchte Person hinter sich. Sie kennt die «Nitty-Gritty's»
der detaillierten Event-Planung und kann sich englisch
und deutsch perfekt unterhalten. Logisches und schnei-
les Denken, Flair für Verkauf, Führung eines kleinen
Teams und etwas Kreativität sind wichtig. Idealalter etwa
ab 28/30 Jahre.

Direktionsassistentin
Wir suchen eine Persönlichkeit als Unterstützung unse-
res Generaldirektors. Sie kummunizieren gegen innen
und aussen, betreuen diverse internationale Vereinigun-
gen und haben Erfahrung in Personalführung und
-Planung. Stilsicheres Englisch und Deutsch sind not-
wendig. Französisch von Vorteil, ebenso wie grundsätz-
liehe Tourismus-Kenntnisse. Idealalter etwa 30-40.

Mitarbeiter/in Buchhaltung (50%)
Eine Mitarbeiterin mit Zahlenflair wird für die Finanzab-
teilung gesucht. Englisch-Kenntnisse von Vorteil.
Bitte senden Sie Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
(mit Foto und Handschrift) an Frau Heidi Moser, SPEC-
TRUM AG, Weinbergstrasse 11, 8002 Zürich.

MCI SPECTRUM
Events • Corporate Hospitality • Congresses • Incentives • Destination Management

106175/384179

O
L U Z E R N

Wir sind eines der grössten Unterhaltungs- und Kon-
gresszentren der Zentralschweiz und suchen zur Ergän-
zung unserer jungen Küchenbrigade
eine/n einsatzfreudige/n und flexible/n

Chef de partie

SAAS FEE

Wir suchen in kleines Bergrestaurant zur Mithilfe in Küche
und Service

Mitarbeiterin CH
15. Dezember 1998 bis zirka Mitte April 1999.

Studio vorhanden.

Familie J. Amherd-Hartmann
Telefon 027 957 31 21 oder 027 95731 63

106412/299570

*

ist ein lebhaftes, unkompliziertes Seminar- und
Ferienhotel in Vitznau am Vierwaldstättersee.

Wir suchen aufgestellte Gastroprofis!

- Commis de cuisine
- Pâttissier (w/m)

die in einer grosszügigen Küche ihre Kreativität
einbringen wollen.

- Hotelfachangestellte
die einen Karriereschritt weiter will

- Servicefachangestellte/r
welche die Gäste mit Charme verwöhnen.

Senden Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie uns an.
Roland Scherrer gibt Ihnen gerne weitere

Informationen.
Telefon 041 397 13 86

106388/36846

per sofort

Wenn Sie flexiblen Arbeitszeiten positiv gegenüberste-
hen und bereits Erfahrung in ähnlicher Position aufwei-
sen können, freut sich unser Küchenchef, J. Künzli, auf
Ihre Bewerbung mit Foto.

Kursaal-Casino AG Luzern, Personalbüro
Haidenstrasse 6, Postfach, 6002 Luzern
Telefon 041 418 56 56

106309/22748

&

y/tr/c/
EXCELSIOR ****

Winter-Saison-Hotel (Dezember bis April) mit 125 Betten sucht noch
folgende Mitarbeiter/innen:

Hotelsekretârin/Réceptionistin
(Fidelio/MS Office 95/97 mit Stellenantritt 1.10. 98)
Chauffeur/Conducteur
Gouvernante für Economatbereich
Gouvernante für Etagen/Hotelbereich
Ehepaar für Office/Lingerie

Chef saucier
Chef garde-manger
Chef entremetier
Chef pâtissier
Commis de cuisine/Jungkoch
• es werden ausschliesslich Frischprodukte (keine

Convenience Food) verwendet, welche von Grund auf im
Hause zubereitet werden.

Jungkellner/in für Hotelbar
Commis de rang/Jungkellnerin für Speisesaal

Ausführliche Offerten mit Bild erbeten an:
Oscar E. Rederer, Direktion, Hotel Excelsior, 7050 Arosa

WILLKOMMEN IM MINERAL-
REICHSTEN THERMALWASSER.

ThermalBaden im Herzen der Schweiz. Kostbare Tage der

Entspannung und Erholung in romantischer Ambiance.

COMMIS TOURNANT
Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufslehre als
Koch/Köchin und möchten sich verändern.

Wir sind das führende 4-*-Hotel mit dazugehörendem
Thermalschwimmbad und bieten Ihnen einen interes-
santen Arbeitsplatz mit abwechslungsreichen Aufga-
ben. Interessiert? Gerne erwarten wir Ihre vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen mit Foto z. H. Herrn Daniel
Cassani.

HOTEL VERENAHOF

Zürich 15'

Baden

Bern 60'

Kurplatz 1

CH-5400 Baden

Telefon 056 203 93 93

Fax 056 203 93 94

DAVOS

Fahren S/'e S/r/? Schätzen S/'e Berg/uff?
Dann bieten wir Ihnen ab Dezember 1998 einen idealen
Arbeitsort. Unser Bergrestaurant, bequem mit der Bahn
erreichbar, liegt in der schneesicheren, beliebten Skire-
gion Davos-Klosters.
In der Arvenstube, dem Self-Service, auf der Terrasse
und an der Schneebar verwöhnen wir Gäste aus aller
Welt. Im Touristenlager wird übernachtet und am Kiosk
und im Sportshop eingekauft. Sie sehen, bei uns auf
2 300 m ü. M. herrscht viel Betrieb...

darum suchen w/r S/'e
als echte Mitarbeiter, Mitdenker und Mit-Gastgeber. Hie
und da ist es bei uns ruhiger - dafür anderntags um so
hektischer. Dass es da ohne Team-Work nicht geht ist
klar. Mit Ihrer Berufsfreude und Ihrer ausgeprägten
Freundlichkeit prägen auch Sie unseren Betrieb als:

schneller, erfahrener, erprobter KOCh

sprachgewandte S6fViC63l1()6St6llt6 (à la carte)

umsichtige/r Self-Service-Mitarbeiter/in
coole/r Schneebar-Mitarbeiter/in

Wir verlangen nicht wenig - bieten Ihnen aber auch viel:
Der Leistung entsprechender Lohn, geregelte Arbeits-
zeit, tolles Team, «tun and action», kein Abenddienst,
Skiabo vom Parsenn-Skigebiet, schöne Personalzimmer,
reine Bergluft - und noch viel mehr...

Ich freue mich auf Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen oder Ihren Anruf für weitere Auskünfte.

Hansjörg Hegnauer, Bergrestaurant Gotschnagrat
CH -7250 Klosters, Telefon 081 422 2215

106407/51578

Vous avez le goût des relations humaines et
recherchez un nouveau défi, aussi serez-vous
peut-être notre prochaine:

SECRETAIRE-ASSISTANTE
du chef du personnel

Nous souhaiterions nous entourer d'une
personne flexible dynamique, ayant de
l'entregent, dotée d'un esprit d'initiative,
maîtrisant l'anglais et possédant de bonnes
notions d'informatique. Diplômée d'une Ecole
Hôtelière avec quelques années d'expérience
dans l'hôtellerie. Des connaissances dans la
gestion du personnel serait un atout.

Nous offrons un poste stable au travail très
intéressant et varié avec des possibilités
d'avancement dans un cadre de travail agréable.

Si vous correspondez à ce provil, veuillez
adresser vos offres sous chiffrel 06219,
hôfe/ revue, case postale, 3001 Berne.

<D

HOTEL B E rj
Z E R M A T T

hat für die kommende Wintersaison, mit Verlängerungs-
möglichkeit für den Sommer 1999, noch folgende Positionen

zu besetzen:

Chef de service (Jahresstellung)
Chef de rang

Commis de rang
Baristin
****

Sous-chef
Chef entremetier

Commis de cuisine
****

efahrene, sprachgewandte Réceptionistin
(ab Oktober)

Wir bieten eine gute Entlohnung in einem familiären
Betriebsklima.

Es würde uns freuen, Sie als einsatzbereite/n und
freundliche/n Mitarbeiter/in mit Liebe zum Beruf, zu unserem

Team zählen zu dürfen.
Bewerbungen mit Lichtbild richten Sie bitte an:.

Fam. Regina und Franz Lerjen-Perren
Hotel Berghof/CH-3920 Zermatt

Tel. 0041 27 967 54 OO, Fax 0041 27 967 54 52

Gepflegtes und persönlich geführtes -Hotel mit
traumhafter Badelandschaft, Indoor-Golfanlage, an ex-
klusiver Lage im Herzen von Zermatt.
Das Hotel für den Individualreisenden.

In unser junges und aufgestelltes Team suchen wir ab
Dezember 1998 eine kompetente und erfahrene

Hotelsekretärin/Masseurin
Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung mit Foto oder auf Ihren Anruf.
Familie Karin und Christian Lutz-Aufdenblatten
Hotel Eden, 3920 Zermatt, Telefon 027 9672655

106404/39012

I

HR

Zur Ergänzunc
für die Winters:
April) eine/n aufgestellte/n:

Receptionist/in
Wenn Sie
• kontaktfreudig
• sprachgewandt

(wenn möglich I+E-Kenntnisse)
» initiativ und selbständig sind
• eine abgeschlossene kaufm. Lehre oder

eine gleichwertige Ausbildung vorweisen

bieten wir Ihnen
• eine interessante und abwechslungs-

reiche Tätigkeit
eine angemessene Entlohnung
Saisonkarte für die Skiregion

Bewerbungen bitte schriftlich an:
Sportbahnen Dani*AG
Voa Principala 47-' *"

7078 Lenzerheide
P 106334/102784

IE?

H;

|
finden Sie mit einem

Inseraf im Stellen-

anzeiger der Ziofe/ +

tourrsmus revue/
Tel. 031 370 42 22
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DAVOS
Ihr neuer Arbeitsplatz in den Bündner Bergen

Für unser lebhaftes ***-Hotel mit 65 Betten und gros-
ser Terrasse suchen wir auf die kommende Wintersai-

son Sie, den jungen Fachmann, die junge Fachfrau, mit
viel Motivation, sich einer neuen Herausforderung zu

stellen:

kreativen Chef de partie
und Commis de cuisine
für unsere internationale Küche

Servicemitarbeiter/innen
nach Möglichkeit in Jahresstellung, für den

gepflegten Speiseservice und die lebhafte Terrasse

Hilfspersonal
für Etage und Lingerie,

Küche, Office und Umgebungsdienst

Rufen Sie uns an,
wir zeigen Ihnen gerne Ihren neuen Arbeitsplatz.

Eintritt November/Dezember 1998.

Herrn Hansjörg Cavegn
Hotel Bünda

7260 Davos Dorf
Telefon 0041 (0)81 416 37 57

GOLF-HOTEL DES ALPES
Im Herzen des Oberengadins

SAMEDAN
Für die kommende Wintersaison, ab Mitte Dezember 1998, sind
in unserem Hause die folgenden Stellen neu zu besetzen:

1 Küchenbursche mit Erfahrung
1 Office-Mädchen für allg. Office-Arbeiten

2 Saaltöchter mit Erfahrung im Speisesaal-Service
gute Deutschkenntnisse sind Voraussetzung

1 Serviceangesteilte für unser Restaurant
mit Erfahrung im A-la-carte-Service
sehr gut deutsch sprechend

Flugplatz-Restaurant «Kerosin-Stübli»

ab 20. Dezember 1998 suchen wir:

1 freundliche Serviceangestellte
Wir stellen uns eine fröhliche, belastbare, selbständig arbei-
tende Mitarbeiterin vor.

Ihre Bewerbung senden Sie uns bitte an:
Farn. A. Tarnuzzer
Golf-Hotel des Alpes
7503 Samedan, Tel. 081 852 52 62

106373/30244

Hotels

Z&G Hotel Management AG Bern

Für unsere zwei ****-Hoteis in der Stadt Bern
(Hotel Innere Enge und Hotel Savoy)
suchen wir zur Ergänzung unseres

jungen, dynamischen Mitarbeiterstabes
per November 1998:

Chef de réception / Assistent/in der Direktion

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung.

HOTEL SAVOY BERN
M. von Weissenfluh

Neuengasse 26
3011 Bern

Telefon 031 3114405

Für unser bekanntes und gediegenes Gourmet-
Restaurant in der Südwest-Schweiz, auf gehobenem
Gault-Millau-Niveau, suchen wir auf I.Dezember 1998
einen ausgewiesenen, fachlich versierten und
ideenreichen

Küchenchef
in Jahresstelle. Idealerweise haben Sie bereits einige
Berufserfahrung in qualitativ hochstehenden Betrieben
gesammelt und sind bereit, diese Herausforderung mit
einer Brigade von 8 motivierten Mitarbeitern anzuneh-
men. Wir stellen uns vor, dass Sie sich durch eine ab-
wechslungsreiche, marktfrische und leichte Küche aus-
zeichnen und unsere internationalen Gäste täglich neu
zu überraschen wissen.

Es erwartet Sie eine entwicklungsfähige, Ihren Leistun-
gen entsprechend dotierte Position in einem gepflegten
und komfortablen Betrieb einer attraktiven Ferienregion.
Ihre vollständigen Unterlagen erreichen uns unter Chiffre
106283, hofe/ + four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

106283/20303

Romantik-Hotel/Restaurant

C7\era Crirc/^uf\a
7250 Klosters

Für unser originelles Bündner Kleinhotel mit A-Ia-
carte-Restaurant, marktorientierter Küche und in-
ternationalen Gästen suchen wir ab Dezember
1998 bis April, evtl. Mai 1999 folgende Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter:

Restaurant: Chef de rang (m/w)
Servicemitarbeiter/in/
Ablösung Réception
mit guten Sprachkenntnissen

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine

chesaßar Stellvertreter/in
Barman

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto,
Lebenslauf und Zeugnissen an:

Romantik-Hotel Chesa Grischuna
Familie Guler,
7250 Klosters

105365/17434

Romantik Hotels
& Restaurants

z-Eggiwler Hirsch-Team

n .svieclft-

Landgasthof zum Hirschen
Dora und Urs Liechti-Schafroth

3537 Eggiwil "Tel 035 491 I0 9I Fax035 491 I7 0B

Ihr Ziel-
mit einem harmonischen 5er Küchenteam

höchsten Ansprüchen zu genügen, kreativ zu

[arbeiten, eigene Ideen umzusetzen, können Sie als

Küchenchef/in
im Emmental erreichen.

Wir sind ein bekanntes emmentaler Seminarhotel mit
v 62 Betten,Banketträumen und à la carte Restaurant.

Nhre neue Herausforderung beginnt nach Übereinkun
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns

Ihre Bewerbung.
Das junge, aufgesteifte Hirschen-Team wartet auf Sie!

;«wl
C

106363/139378

Hotel
Scheûble

Vj\ac^

Gesucht:

Wen:

Wann:

Wo:

1. Réceptionistin

Eintritt nach Vereinbarung

Hotel Scheuble ^ Hotel...)
(Brief an M M®Vo01 Zürich
Mühlegasse 17, buu i

e Hie es versteht, un-

we,
SSSsSTrwünscht.

c-,o an oben erwähnte»-y»»
Hotel garni

zentral gelegen
Nähe Hauptbahnhof Zürich

Tafce me #o fAe iäTiZfo/i"
Wir gehören zu den führenden '""-Hotels in Basel und suchen nach
Vereinbarung für unsere Finanzbuchhaltung

Chief Clerk (Stellvertreter/in der
Chefbuchhalterin/Controller)

Aufgabengebiet- Zuständig für die gesamte Finanzbuchhaltung,
Erstellen des Monats-/Jahresabschlusses, zuständig für die Bank,
Führen eines kleinen Teams, Vorbereiten der Abgrenzungen, späterer
Transfer in anderes Hilton möglich.

Anforderung: Kaufm. Ausbildung, Buchhaltungserfahrung mit Weiter-

bildung, v. Vt. Hotelfachabschluss, Zahlenflair, gute Sprachkenntnisse
D/E/F, Excel, v. Vt Orade, Winword, Teamfähigkeit.
Alter: ca. 25 bis 30 Jahre.

Debitorenbuchhalter/in
Aufgabengebiet: Erfassen und Betreuen der Debitoren, Mahnwesen,
telefonischer Kundenkontakt.

Anforderung: Kaufm. Grundausbildung und evtl. Weiterbildung Hotel-

(achschule, Buchhaltungserfahrung (v. Vt. Orade), Muttersprache:
Deutsch, gute E/F-Kenntnisse, Excei/Winwofd, Teamfähigkeit.
Alter ca. 23 bis 30 Jahre.

' " '

Bei Fragen steht Ihnen Frau R. Spirig gerne zur Verfügung. Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an folgende Adresse:

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung für ein
3-*-Seminar- und Businesshotel mit 4-*-Komfort im
Raum St. Gallen einen jungen, kreativen, ehrgeizigen und
belastbaren

Küchenchef
Anforderungen:
- mehrjährige Erfahrungen in guten Restaurants
- selbständige Persönlichkeit, die bereit ist,

Verantwortung zu tragen
- Delegations- und Organisationstalent
- der Gault et Millau ist eine Herausforderung

Wir bieten:
- eine verantwortungsvolle Position
- weitreichende Kompetenzen
- leistungsbezogenes Salär
- 13. Monatslohn (100 % ab 1. Tag)
- moderne Infrastruktur

Wenn Sie Überdurchschnittliches leisten und dabei sein
wollen, wie ein junges Unternehmen an die Spitze
marschiert, sind Sie unser Mann. Senden Sie Ihre
kompletten Bewerbungsunterlagen unter Chiffre 106174
an bofe/ + four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

106174/163724

B Posthotel

ODENHAUS
SPLÜGEN

Für die kommende Wintersaison, spätestens jedoch per
20.12.1998 sucht unser junges Team noch Verstärkung in
den Bereichen:

Küche

• Tournant als künftiger Sous-chef
• Casserollier/Hausbursche
Etage

• Portier/Zimmermädchen
Service

• Barmaid-/Barman-Aushilfe

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an:

Direktion Posthotel Bodenhaus AG
Personalbüro, 7435 Splügen

106177/32140

Berghotel

GLOGGHUIS
Restaurants»Hallenbad«Tennis»Squash

Junge Leute möchten wieder Neu-
es erleben! Bei uns werden für die-
se Wintersaison einige Arbeits-
plätze frei in

KüöA-c

Service

RcöCjrfüw
Mit über 80 % Stammgästen
sind wir unserem Top-Image be-
sonders verpflichtet. Sind Sie da-
bei? Verlangen Sie nach Susanne
oder Franz Fürling: 041/669 14 67.
www.glogghuis.ch/E-mail:hotel@glogghuis.ch

MELCHSEE-FRUTT
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MARCHÉ DE L'EMPLO

PALACE HOTEL
GSTAAD

SUISSE

Nous recherchons pour entrée immédiate ou à convenir
notre nouvelle

SECRÉTAIRE DÉPARTEMENT

MARKETING & VENTES

Vous êtes jeune, dynamique, et vous êtes en
possession d'un certificat de capacité en
secrétariat ou en commerce.

Votre présentation est irréprochable et vous bénéficiez
d'une excellente éducation.

Vous avez d'excellentes connaissances orales et
écrites dans les langues allemande, anglaise et
française.

Vous avez une expérience certaine de l'informatique,
et notamment des logiciels Windows 95 et
Microsoft Office.

Vous êtes ordonnée et méthodique dans votre travail,
et vous êtes flexible dans vos horaires.

Vous êtes finalement une personne agréable, souriante
et aimant les contacts humains.

APPELEZ-NOUS!

Nous vous offrons un travail passionnant et varié au
sein d'une petite équipe commerciale sympathi-
que et très dynamique, dans le cadre prestigieux
de l'un des plus beaux hôtels de Suisse.

Contactez-nous en appelant:
Pascal Rey
Directeur Marketing & Ventes
Tél. 033 7485401

Ou envoyez-nous votre dossier.
CH -3780 GSTAAD

Téléphone +41 33 748 50 00
Fax+41 33 7485001

Internet: http://www.palace.ch
E-mail: palace@gstaad.ch

106372/15067

LAUSANNE PALACE & SPA

Le Lausanne-Palace renforce ses équipes de service et engage:

chef de rang
barman ou barmaid
commis de rang
serveur ou serveuse
(pour sa Brasserie)

Faire offre détaillée avec photo.

S
o/" l/ieT4br/d"

GRAND CHÊNE 7-9 1003 LAUSANNE
TEL.+021 3313131 FAX+ 021 3232571 BUREAU DU PERSONNEL MADAME GERBER

TOURIS

Verkehrsverein BRMNNEN

Per 1. Oktober 1998 oder nach Übereinkunft suchen wir

eine/n Geschäftsführer/in
(Idealalter ab zirka 30 Jahren)

Wir stellen uns eine mehrsprachige (D/E/F), verkaufsori-
entierte und leistungsbereite Persönlichkeit vor, die das
Tourismusbüro mit drei Mitarbeiter(inne)n zielorientiert
und eigenverantwortlich führt.

Ihre Haupttätigkeiten sind die Förderung des Tourismus
im Ferienort Brunnen, Betreuung der Gäste, Verkauf von
Schwyzer Tourismusangeboten sowie die Mitarbeit an
verschiedenen Tourismusprojekten.

Wenn Sie auf eine fundierte kaufmännische oder gleich-
wertige Ausbildung zurückblicken können, mehrjährige
Berufserfahrung in leitender Position besitzen und zu-
dem Absolvent der Touristikfachschule waren oder sich
als Tourismusexperte ausgebildet haben, wartet eine an-
spruchsvolle, entwicklungsfähige Position auf Sie.

Ihre vollständige Bewerbung mit Gehaltsvorstellung rieh-
ten Sie an:

Daniel Montandon, Präsident Verkehrsverein Brunnen
Grossmatt 30, 6440 Brunnen (Kt. SZ).

MCI Group SA
MEETINGS CONVENTIONS & INCENTIVES

Nous sommes Leader Suisse de la création et de l'organisation de
manifestations événementielles.

Afin d'accompagner notre forte croissance (57 % en 1997) nous recrutons
pour étoffer notre département MARKETING ET DEVELOPPEMENT

basé à Genève, un(e)

CHARGÉ(E) DE COMMUNICATION EXTERNE

Votre mission: sous la responsabilité du Directeur Marketing vous partici-
pez à l'établissement du plan de communication et le mettez en œuvre.

Vous êtes donc capable d'animer et de coordonner de nombreux partenai-
res externes. Professionnel(le) de la communication vous savez gérer un

budget. Pour ce poste très opérationnel votre connaissance des techniques
rédactionnelles et graphiques vous permettent de traiter en interne de nom-

breux besoins (communiqués, lettres d'entreprise...).

Votre profil: disponible immédiatement, agé(e) de 30 ans environ et de for-
mation marketing et communication vous bénéficiez de 5 ans d'expérience
dans le métier. Autonome et organisé(e) vous êtes également doté(e) d'une
excellente présentation et bien sur de qualités de communication vous per-
mettant de vous intégrer dans une équipe jeune et dynamiques. Vous êtes

bilingues français/Suisse allemand et maîtrisez (écrit et parlé) l'anglais. Vous
maîtrisez les outils informatiques.

Merci d'adresser lettre de motivation manuscrite, c.v. photo et prétention à:

MCI Group SA MARKETING 9/98, à l'att. de Joëlle Zumwald,
rue de Lyon 75, 1211 Genève 13

106223/382949

Nous sommes Leader Suisse de la création et de l'organisation de manifes-
tations événementielles.

Afin de poursuivre notre forte croissance nous recrutons pour étoffer notre
département CONGRES basé à Genève, un(e)

PROJECT MANAGER CONFIRME(E)

Votre mission: sous la responsabilité du chef de département vous prenez
en charge l'organisation simultanée de plusieurs Congrès et donc le mana-
gement de plusieurs équipes internes ou externes. Professionnel(le) de l'or-
ganisation de congrès vous maîtrisez la gestion de budget. Pour ce poste très
opérationnel, votre polyvalence vous permet d'intervenir ponctuellement à
tous les postes d'opération.

Votre profil: disponible immédiatement, agé(e) de 30 ans environ et vous
bénéficiez de 5 ans d'expérience dans le métier. Rigoureux(se) et structuré(e)
vous êtes également doté(e) d'excellentes qualités de communications vous
permettant d'assurer la relation client et de vous intégrer dans une équipe
jeune et dynamique.

Vous maîtrisez, en plus du français, l'anglais, l'allemand et les outils informa-
tiques. i
Merci d'adresser lettre de motivation manuscrite, c.v. photo et prétention à:

MCI Group, à l'att. de Joëlle Zumwald, PM PCO/09/98 rue de Lyon 75,1211
Genève 13

M
106224/382949

MŒTINGS, CONVENTIONS & INCENTIVES

RELAIS &
CHATEAUX

ROLAND PIERROZ
HOTEL ROSALP

RELAIS GOURMAND
19/20 POINTS GAULT ET MILLAU

CH-1936 VERBIER

Téléphone 027 771 63 23

cherche pour la saison d'hiver 1998/99
entrée début décembre

CUISINE

chef de partie
demi-chef de partie
commis de cuisine

pâtissier
RESTAURANT

chef sommelier
sommelier

chef de rang
demi-chef de rang

commis de rang
BAR

barman - barmaid
RÉCEPTION

réceptionniste bilingue (min.)

portier de nuit
HOUSEKEEPING

femme de chambre
garçon d'office

garçon de cuisine
garçon de buffet

Faire offre avec photo, curriculum vitae
et copies de certificats.
(Tout dossier incomplet ne sera pas pris
en considération).

106417/35904

Pizzeria La Ciociara, 1562 Corcelles
entre Lausanne et Berne

026 6602349
Cherchons de suite ou à convenir

CUISINIER
sachant travailler seul

SOMMELIÈRE
avec expérience.

Possibilité de logement.
Congé dimanche et lundi.

Demandez M. et M De Parasis
P 106267/238910

ir
Pour compléter notre brigade nous
cherchons pour le I" octobre 1998

commis de cuisine
sommelière ou sommelier

qualifié
Nous offrons une place stable dans

une équipe jeune et dynamique.
Fermé: dimanche et lundi.

Les candidats de nationalité suisse
ou titulaire d'un permis valable,

sont priées d'envoyer leurs offres.

D. et S. Frauendiener
Rest, de l'Aigle Noir

Rue des Alpes 10, 1700 Fribourg

c

Pitta-Resto
COCKTAIL-BAR / TEKRAZZA

Cherche de suite ou à convenir

ASSISTANT DIRECTEUR (27-35 ans)
Profil souhaité:
- dynamique, débrouillard, persévérant
- organisateur, capable de diriger une équipe de

15 personnes
- flexible sur l'horaire de travail et ayant le sens de

l'initiative.

Le candidat aura une parfaite connaissance de la langue
italienne. Une bonne familiarité avec les outils de l'infor-
matique sera bienvenue.
Nous offrons un poste de responsabilité à un candidat
réellement motivé. Mais aussi nous lui donnont la possi-
bilité de grandir avec une équipe jeune et dynamique
dans le cadre d'une nouvelle idée pour la restauration en
Suisse.

Envoyer votre candidature par fax au n° 0041 91
9436456. Courrier: M. Kass, Sarone, 6955 Gagiallo,
Ticino. Tél. 0041 91 9436456.

1061185/396291

Mazots ait. 1700 m

RESTAURANT-
CH-1865 LES DLABLERETS

FROMAGERIE

Le restaurant d'altitude LES MAZOTS, situé au cœur du
domaine skiable Diablerets-Villars, au Meilleret, sur la route du

Col de la Croix, à 1 700 m d'altitude, cherche

COUPLE DE DIRECTION

GÉRANT LIBRE OU LOCATAIRE

un self service de 150 places - un restaurant de 50 places
un carnotzet de 50 places - une terrasse ensoleillée de 150 places
sont exploités été comme hiver dans un panorama exceptionnel.

Construit en 1995, il va boucler sond 3® exercice d'exploitation
avec un chiffre d'affaires de 1,2 millions

Les conditions de location seront conformes au normes usuelles

Préférence sera donnée à des professionnels maîtrisant
parfaitement les problèmes de la restauration et de l'accueil

Si vous êtes intéressé, veuillez envoyer votre offre avec tous les
documents usuels et photographie à: REAT S.A., Société d'exploitation

et d'activités touristiques, Direction générale, Les Aroles, 1854 Leysin

P 106268/383862

Hotel*****, région lémanique

engage

jeune maître d'hôtel
au bénéfice d'une expérience confirmée dans fonction
similaire.

Connaissances linguistiques exigées: français, aile-
mand, anglais.

Faire offre détaillée avec photo sous chiffre 105788, hô-
fe/ revue, case postale, 3001 Berne.

105788/18724

^ depuis 1914 i

&
H

V;

Ecole Supérieure
RECONNUE PAR LA CONFÉDÉRATION

ISO 9002

Nous cherchons pour compléter notre équipe:

1 PROFESSEUR
GESTION & TECHNIQUE HÔTELIÈRE

(diplômé d'une école hôtelière)

Vous aimez communiquer et partager vos expériences; le

contact avec la jeune génération vous passionne et le défi de
former de nouveaux cadres vous motive.

Vous êtes un(e) professionnel(le) de 35 à 45 ans, au bénéfice
d'une formation supérieure et d'une expérience internatio-
nale de 10 ans.

Nous vous offrons de travailler dans l'ambiance d'une école
personnalisée, au sein d'une petite équipe proche des mi-
lieux professionnels, et dans un cadre agréable.

Entrée en fonction à convenir.

A/erci d'adresser vos ojjfre à O. /?. Sy/cora, directeur
Eco/e f/ôle/ière de Genève »ES«

Avenue de /a Paix i2, C//-/202 Genève
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Nous sommes Leader Suisse de la création et de l'organisation de manifes-
tations événementielles.

Afin de poursuivre notre forte croissance nous recrutons pour étoffer notre
département CONGRES basé à Genève, un(e)

OPERATION MANAGER (H/F)

Votre mission: pour ce poste très opérationnel, vous intervenez à tous les
stades de l'organisation de Congrès et donc vous êtes capable de gérer les
expos, les conférences, les transports, l'hébergement... (liste des tâches).

Au delà de votre maîtrise des aspects logistiques liés à cette fonction, vous
avez prouvé votre aptitude au management d'équipes d'assistants et de
stagiaires.

Votre profil: disponible immédiatement, agé(e) de 28 ans au minimum et vous
bénéficiez de 5 ans d'expérience en PCO/hôtel ou en hôtellerie et tourisme.
Votre sens du contact prononcé vous permet d'intégrer une équipe jeune et
dynamiques.

Vous maîtrisez, en plus du français, l'anglais, l'allemand et les outils informa-
tiques.

Merci d'adresser lettre de motivation manuscrite, c.v. photo et prétention à:

MCI Group SA, à l'att. de Joëlle Zumwald, OM PCO/09/98
rue de Lyon 75, 1211 Genève 13

106225/382949

VI
MGGTINGS, CONVENTIONS & INCENTIVES

pour la saison d'hiver 1998/99

commis de cuisine
cuisinier

Nous cherchons des personnes
dynamiques et enthousiastes pour
notre restaurant sur les pistes de
ski à Verbier VS.

Envoyez votre c. v. accompagné
d'une photo à:

Case postale 105
1936 Verbier

106237/396415

Hôtel NATIONAL***
Champéry VS

Porte du Soleil-Suisse
Nous recherchons pour la saison

d'hiver 1998/99, éventuellement à
l'année

cuisinier
serveuse

stagiaire réception
Envoyez dossier complet à

Hôtel National, CH-1874 Champéry,
Attn, direction.

106317/344494

V- V- ^ #

<7r/f>ouig-

Hôtel 4*, 136 lits, comprend
2 restaurants, 2 bars, 11 salies de

conférence, boutiques, etc.

cherche

un assistant de direction
Profil souhaité:

- personne possédant une formation
hôtelière

- connaissances approfondies des langues
français, anglaise et allemande

- bonnes connaissances de l'informatique

- aissance de la vente et du dialogue
avec la clientèle

- aptitude à la gestion du personnel

- connaissance dans le service et la cuisine

- age idéal entre 28 et 35 ans

- etat d'esprit, créatif, dynamique, prêt à

relever des défis

- disponible à convenir

Nous offrons:

- pose de travail à développer et évolutif

- ambiance de travail jeune et motivée.

Nous attendons vos offres détaillées,
accompagnées d'une photographie:

AU PARC HÔTEL
A l'att. de la Direction

37, rte de Villars, 1700 Fribourg
Tél. 026 429 56 56

106226/243841

swi;
INTERNATIONAL.

HOTELS Lf

HOTEL
INTERNATIONAL

ALGER

ETABLISSEMENT DE 410 UNITÉS

Cherche

DIRECTEUR DE LA RESTAURATION

qui se sent en mesure d'apporter son expérience profe-
sionnelle pour prendre en charge la responsabilité de notre
Restauration.

Elle consiste à un Restaurant-Buffet et à la carte, un Restau-
rant Français Gastronomique, Room Service, Salon de Thé,
Bistro-Bar, banquets et séminaires.

Dans nos efforts d'améliorer notre service et la qualité de nos
prestations, nous avons besoin d'un professionnel qui a une for-
mation de base de cuisine ou service, plus école hôtelière, suivi
d'une expérience pratique.

Les candidats intéressés sont invités à envoyer leurs dos-
siers complet, c. v. plus photo à:

M. Dominik Betschart
Swiss International Hotels
Seestrasse 441
CH -8038 Zürich

10106403/387252

Annonces par Téléfax
031 372 23 95

HOTEL DES BAINS DE SAILLON
/-/ôfe/ 4* dans /a va//ée c/u Rhône VS

cherche pour tout de suite collaborateurs
ayant déjà de l'expérience

réceptionniste
parlant bien allemand

connaissant si possible Fidélio

cuisinier

sommelier/-ère
parlant allemand

Faites vos offres à
Hôtel des Bains de Saillon
M. J. M. Rupp, 1913 Saillon
Téléphone 027 7431112

106055/136913

Hôtel* ' en Suisse romande

cherche pour compléter son équipe en réception

un(e) Shift-leader
Diplômé(e) d'une Ecole hôtelière
Expérience de quelques années
Disponibilité et polyvalence
Bonnes connaissances informatiques
Français - Anglais - Allemand

Si vous rêvez d'un poste à responsabilités au sein
d'une équipe dynamique, adressez-nous vos offres
sous chiffre 106220, hôîe/ revue, case postale, 3001
Berne.

HOTEL MONTPELIER VERBIER

Hôtel 4 étoiles avec 95 lits, 2 restaurants gastronomiques
(15 points au Gault & Millau 1998), bar, terrasse et cen-
tre de fitness, situé dans les alpes Valaisannes à 1500
mètres d'altitude, cherche pour la saison d'hiver pro-
chaine (env. 10.12.1998-15.4.1999)

Réception/Loge:

Cuisine:

Restaurant:

1 secrétaire de réception
1 stagiaire de réception
1 portier de nuit
1 portier d'étages
2 chefs de partie
2 commis de cuisine
1 casserolier/garçon de maison
2 serveurs/serveuses

Veuillez adresser votre offre écrite avec curriculum vitae,
copies de certificats et photo à l'adresse suivante:

Hôtel Montpelier Verbier
Jiirg Brupbacher, 1936 Verbier VS
Fax 027 771 46 89

106428/243906

GENEVA

OTEL

L'Hôtel Bernina à Genève
en face de la Gare

recherche

téléphoniste-réceptionniste
confirmée
français, anglais, allemand,
1 an de pratique Fidelio-front-office

Si vous êtes intéressé(e) par le poste,
nous vous remercions d'envoyer votre
c.v. documenté à l'adresse suivante:

Hôtel Bernina
22, place Cornavin
case postale 2168
1211 Genève 2 COR

INTERNATIONAILER STELLENMARKT - MARCHÉ IINTERNATIONAL CDEIL'EMPLOI

Tamarind Beach Hotel +
Yacht Club

Canouan Island
St. Vicent + The Grenadines

Director ol FSB

Executive Chef

Pastry Chet

FSB Purchasing Manager

Asst. Director of FSB

Executive Sous-chef

Beverage Manager

Fine Dining Manager

Interested applicants are requested
to send c.v.'s in English

by fax to
the attention of

Mr. Wayne Merlano
Resort Operations Manager

+1 -784 458.8885
106385/396496

Zur Verstärkung unserer Servicebrigade suchen wir ab
sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Sommelier/-ère
Unser Haus (Restaurant mit 50 Plätzen, ein Michelin-
Stern, 17 Punkte Gault Millau, modern-klassische Küche)
liegt 40 km südlich von Würzburg und 50 km östlich von
Heidelberg an der Romantischen Strasse. Wir bieten lei-
stungsgerechte Bezahlung, gutes Betriebsklima, eine
junge Brigade und Aufstiegsmöglichkeiten. Bitte
schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung an folgende
Adresse oder rufen Sie uns an:

Hotel Victoria, Herrn Boesch, Poststrasse 2, D-97980
Bad Mergentheim
Telefon +49-7931-593 0, Telefax +49-7931-593 500

106347/396493

Gastro- 8<Toursimus-Jobs
Job-Handbuch (280 Seiten) mit hunderten
Job-Angeboten im In- und Ausland (+Schif-
fe, +Airlines, +Clubs, +50 Seiten Länder-

lOB-GuiDE jpfoj Ab sofort im Buchhandel (ISBN-
Bestellnr.: 3901675027). Oder: Tel. ++43-(0)55 22.76 563,

REMBRANDT
HOTEL
BANGKOK

The Rembrandt Hotel in Bangkok, Thailand, a 4 star, 407
room-hotel, has a vacancy as from 1" November 1998

onwards for an experienced

assistant manager, in charge of rooms division
The applicant should be single, fluent in English and if

possible with overseas experience. Age not under 28 years.
Please send complete application to:
Heinrich Stocker, General Manager

Rembrandt Hotel and Towers
19 Soi 18, Sukhumvit Road, Bangkok 10110, Thailand
Interviews will be held in Switzerland end of September.

Fax .82134, A-6800 Feldkirch, Bahnbrückenw. 6, Postf. 588

Live and Work in the U.S.A.
Win a Green Card and all related benefits, including the right to live and work
in the U.S.A, permanently. U.S. citizenship possible, if desired. Applications
for the new upcoming official government lottery accepted now. Free info.

FAX: 0049 • 40 • 229 84 10 • TEL: 0049 - 40 - 22 71 56 7 -8(English) or -7(Deutsch)
DIPL.-KFM. M. MEYER / HT • P.O.BOX 76 32 02 • D-22071 HAMBURG • GERMANY
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Mike Wiegele
Helicopter Skiing

Kanada

4-Sterne-Resort mit internationaler
Klientele sucht für die kommende Win-
ter- und Sommersaison 1998/99

Chef de partie
Pâtissier
Sous-chef
Bewerbungen bitte an:
Mike Wiegele Helicopter Skiing
z. H. Herrn Andy Aufschnaiter, Box 159
Blue River, BC VOE 1J0 Kanada
Telefon: 250-6738381
Fax: 250-6738464
E-mail: mail@wiegele, com

Y0ZAS7

Please call us or send your
application if you are a

sur
*

SOUS CHEF

CHEF DE PARTIE
ITALIAN COOK

BUTCHER

looking for a new challenge anywhere
in the world and not afraid to work hard
or under difficult conditions. We have
certainly a suitable opening for you.

WIPS Eggfluhstrasse 17, CH-4054 Basel
«•061 422 06 55, Fax 061 4220656

e-mail:wips@access.ch / web page:www.access.ch/wips
106392/304913

Y0ZASX
/V- CM y

If you are a

SOUS CHEF

single, with international experience, used to
work in restaurants rated with Michelin stars or

Gault Millau points and interested to run the
kitchen of the gastronomic restaurant in a large

5-*-hotel in

JAPAN

you should contact us now to know about this
unique opportunity to work in this fascinating

country.

WIPS Eggfluhstrasse 17, CH-4054 Basel
«061 422 06 55, Fax 061 4220656

e-mail:wips@access.ch / web page:www.access.ch/wips I
106393/304913

Schweizerisch geführtes Erstklas-
shotel in den kanadischen Rocky
Mountains sucht auf 1. Dezember
1998 Mithilfe in den Positionen

Chef de partie
und

Réception
Falls Sie die nötigen Voraussetzun-
gen mitbringen und sich für ein Jahr
Auslandaufenthalt verpflichten kön-
nen, senden Sie bitte Ihre Bewer-
bung (inkl. Ihre Telefonnummer) an

Relais & Châteaux
Post Hotel
Box 69
Lake Louise, AB
T0L 1E0
Telefon 001 403 5223989
Fax 001 403 5223966
z. H. von André Schwarz

S7"ElLILEP4GESIüCH £ II SnÈCÏCO D' ElVI PJE LAST MINUTE

Textil-Fachfrau
nimmt Wäscherei-Aufträge entgegen
und empfiehlt sich für Textil-Repair
von Bäckereien/Konditoreien, Tea-
Rooms, Restaurants, Hôtellerie.
Raum Bern und Umgebung.
Anfragen über Telefon/Fax 031
8291878

106204/396372

27jährig, F. mit B-Bewilligung, sprach-
gewandt (F, D, E) GK mit EFA sucht neue
Herausforderung als

Sous-chef
in mittel bis grosse Küchenbrigade.

Offerten unter Chiffre 106203 an hofe/ +
four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

106203/396371

Jeune femme, 29 ans, CH, cherche
emploi dans l'hôtellerie (standardiste-
service). Je parie correctement français
- allemand - anglais, italien. Connais-
sances du portugais.
A partir du 1.1.1999.
Offres sous chiffre 106285 à hôte/ revue,
case postale, 3001 Berne.

106285/396454

Oualifizierter

Koch/Küchenchef
mit In- und Auslanderfahrung in Erst-
klassbetrieben, ab sofort frei für Tem-
poräreinsätze wie Ferien/Unfall/Militär.
Anfragen über Telefon 079 232 51 64,
ab 14.00 Uhr.

104819/386657

Marketing & Kommunikation

m/37jährig, sucht den Einstieg in den
Tourismus. Breite Erfahrung in leitender
Funktion im Bereich Medien/DL sind da,
der Wunsch, in den Tourismus umzu-
steigen, ebenso. Weltweite Reiseerfah-
rung und hohe Affinität zum Tourismus
sind Ihnen ebenso sicher wie Begeiste-
rungsfähigkeit und Teamplayerqualitä-
ten. Sprachen: D/E/F. Kanton BE oder
angrenzend. Tourismusorganisationen
oder Leistungsanbieter.
Geben Sie einem ambitionierten Ouer-
einsteiger eine Chance?

Kontakt via Chiffre 106258 an hofe/ +
four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

106258/396424

4sprachiges Organisationstalent (w/30j.), mit
Hotelfachschulabschluss SHL sucht neue,
spannende Herausforderung im Bereich

- Sport- oder Seminarhotel

- Verkehrsbüro

- Tourismuszentrale

Offerten unter Chiffre 106368 an hofe/ + four/smus

revue, Postfach, 3001 Bern.
106368/391334

Unternehmerisch denkender sowie
erfolgsorientierter Küchenchef,
41 jährig, aus Österreich mit B-Bewilli-
gung, sucht neuen, verantwortungsvol-
len Wirkungskreis.
Sollten Sie der Betrieb sein, bin ich
gerne bereit, mit Ihnen und einem klei-
nen Team umsichtig und motivierend
das Optimum an einer Küchenrendite
zu erwirtschaften. Wäre an längerfristi-
ger Zusammenarbeit interessiert.

Ihr Angebot erreicht mich unter Chiffre
513-142195, Grischannoncen AG,
Postfach, 7001 Chur.

P 106287/396453

Hallo Wirte
Wer braucht noch für die Wintersaison
1998/99 gelerntes
Servicepersonal m/w
sowie Köche

Bevorzugt grosse Hotels, gute Bezah-
lung. Wenn möglich Zermatt.

Info:
Telefon 0043 557 675 560 Gerti Dold
Fax 0043 557675560

106304/383872

Chef de cuisine qualifié, 41 ans,
CH, sérieuses références, cherche place
en Suisse romande dans hôtel, chaîne
hôtelière-restauration.
Faire offre à: Poma Olivier Emile, 6715
Dongio, Tessin, téléphone 091
871 1421.

106353/396494

Küchenchef (Ö. 31 j.)
mit Bewilligung B und mehrjähriger Er-
fahrung in Top-Restaurants (13-19 GM)
sucht Jahresstelle in mittelgrossen Be-
trieb, für den Aufbau einer kreativen,
leichten und marktfrischen Küche mit re-
gionalen Produkten.
Eintrittstermin 1. 12. 98 oder nach Ver-
einbarung, ganze Schweiz.

Interessenten melden sich mit Infoma-
terial an Chiffre 106049, hofe/ + four/'s-
mus revue, Postfach, 3001 Bern.

106049/384812

Konzertpianist spielt für Ihre Gäste leichte
Klassik (Mozart, Chopin, Lizst), im Hintergrund
oder als Solist. Beste Referenzen vorhanden.
Tel./Fax: 01 950 07 74
Natel: 079 417 44 70 (J. Hrabek)

104676/395511

Schweizerin, 21 jährig, sucht per
1.1.1999 eine Arbeitsstelle im Hotel als
Allrounderin (nur im Osterhout, wenn
möglich bei Matildastraat) und Umge-
bung.
Bitte schreibt schnell an: Carisch Sonja,
Hotel Gregory, Schöneggstrasse 6,
8004 Zürich.

Druckvorlagen,
Logos, Signete
Ihre Anzeige erscheint in einwandfreier Druckqualität, wenn Sie die folgenden Vorgaben be-

achten:

Geeignete

Vorlagen:

- Offsetfilme

- Papierbelichtungen

- gute Schwarz/

Weiss-Vorlagen

- Kunstdrucke

- Reinzeichnungen

- Briefbogen

Verwendeter
Raster:

40er Raster, Tonwert

mind. 20 Prozent, 1:1, d.h.

Rastervorlagen dürfen nicht

vergrössert oder verkleinert

werden (ergibt eine schlechtere

Rasterqualität).

Weniger geeignete

Vorlagen:

- Mehrfarben-Logos

- zu fein oder zu schwach

gerasterte Vorlagen

- Zeitungsauschnitte

- Faxe, Kopien

- sehr helle Vorlagen

Nach Absprache können Sie Ihre Inserate auch als Dateien auf Diskette (Macintosh) liefern.

Wir danken Ihnen für Ihre Mitarbeit bei der Erreichung einer optimalen Druckqualität Ihres

Inserateauftrages.

/lote/ + four/smus revue
Ver/og

Are you looking for an expert chef spe-
cializing in

vegetarian/diet cook
I'm a 46 year old italian male with a wide
international experience. I have proved
management capacity and excellent re-
ferencies. I would like to change my ac-
tual position for an interesting proposal
in Thun-area. (D-Kenntnisse)

Chiffre 106155, hofe/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

Zahnmed. Assistentin/Sekretärin
50 Jahre jung, dynamisch, kontaktfreu-
dig, Organisationstalent, verhandlungs-
fähig, mehrsprachig, PC-Kenntnisse,
sucht neue Herausforderung in Hotel-
oder Gastronomiebetrieb, Raum Zürich
und Zürichsee.
Besten Dank für Ihre Angebot unter
Chiffre 106439 an hofe/ + four/smus
revue, Postfach, 3001 Bern.

Qualifizierte, organisationsstarke,
entscheidungsfreudige

Generalgouvernante
Mitte Vierzig, D, I, E, mit langjähri-
ger Erfahrung in gehobener Hptel-
lerie, sucht interessante und ver-
antwortungsvolle Herausforderung.
Bevorzugt Süd-, Ost- und Zentral-
Schweiz.

Zuschriften unter Chiffre 106421 an
hofe/ + four/smus revue, Postfach,
3001 Bern.

Maître d'hôtel dipl., langjährige Berufs-
erfahrung in 4-*- und 5-*-Häusern
sucht auf Oktober 1998 oder nach Ver-
einbarung neue Herausforderung im
Raum ZH, ZH-Oberland.
Ich freue mich auf Ihre Zuschrift unter
Chiffre 106443 an hofe/ + four/smus
revue, Postfach, 3001 Bern.

106443/393485

Cameriere 1/18 con solida esperienza ri-
storante a-la-carte, scuola alberghiera,
cerca lavoro in Svizzera.
Andrea Camastra, via martiri resistenza
6, I-70043 Monopoli (BA), Tel. 0039-
080-8872990.

106322/15792

Sport - Motel
in Zweisimmen, Nähe Gstaad

Gesucht per 1. Oktober 1998
jüngere, aufgestellte

BARMAID
für unser Dancing mit Live-Musik.
5-Tage-Woche, nur Abenddienst,

guter Verdienst.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf
Telefon 033 7298080

106413/41874

i ia i i i.i rnirHU I cLLtnlc:
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REFUGIUM HOTELS

Zum Verlieben schön
und

romantisch ist unser

Seehotel Refugium Vitznauerhof

»Der Gast ist König»

Dieses hohe Ziel wollen wir
gemeinsam erreichen!
Helfen Sie uns dabei?

Wir suchen in Jahresstelle

per sofort
bestens ausgewiesene/n

Chef/in de réception d/e/f
Gute Fidelio-Kenntnisse von Vorteil

Auf Ihre Bewerbungsunterlagen freut sich
J. Inderbitzin, Direktor

SEEHOTEL

Rtrwnviïzn/iraor

CH-6354 VITZNAU - VIERWALDSTÄTTERSEE

TEL 041-399 7 777-FAX 041 -3997666



/VjSvZ Zermatt-Bahn
ZnggT Gornergrat-Monte Rosa- Bahnen

Heute mit Captain Hook

Wilde und harte, aber schöne Zeiten

waren es um das 14. lahrhundert, als ich

als Seeräuber mein Unwesen trieb. Mein

Gott, was haben wir alles angestellt. Wel-

che Schrecken haben wir den Seefahrern

eingejagt. Gezittert wie die Hasen haben,
sie jeweils. Gebettelt um Hab und Gut,

und wenn das nicht mehr war, nur noch

um ihr Leben. Mann, war das eine tolle
Zeit. Sicher haben wir das eine oder an-
dere Mal übertrieben, doch wenn Sie es

damals zu etwas bringen wollten, so
mussten Sie zu etwas unkonventionellen
Methoden greifen. Wobei ich sagen muss,
dass Piraten bis in die heutige Zeit nicht

ausgestorben sind. Sie haben sich einfach
der Zeit angepasst. Viele Unternehmer in

der Hôtellerie und Gastronomie nehmen
den Gast als Geschenk und Geldbringer.
Andere nur als Weihnachtsgans und lästi-

gen Geldboten mit ungerechtfertigten An-

Sprüchen. Seien es Zimmerpreise, die so
hoch sind, dass selbst die weichsten Bet-

ten keinen angenehmen Schlaf bringen.
Oder Getränkepreise, die mehr den Ge-

danken an 200jährigen Cognac wecken
als an handelsübliche Sprudelwasser und

Weine. Doch jenen Zeitgenossen geht es

wie uns Piraten von damals. Ein Schiff,
das einmal überfallen worden war, warnte
die anderen Seefahrer in diesem Gebiet.
In solchen Fällen habe ich einfach die

Rechnung gemacht und Einsatz und Ge-

winn abgewogen. Wäre doch toll, wenn
dies heute auch an erster Stelle stehen

würde, bevor die Kanonen geladen wer-
den.

Christof Ramseier

marktplatz
Produkte, Portraits und Konzepte I Nr. 17 10. Sept. 1998

Unser System
erkennt
sofort, was
für Flaschen
Sie im Betrieb
haben
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>
Ausschank-Management
Gewerbestrasse 10
3065 Bolligen-Station
Telefon 031 921 82 22
Telefax 031 921 39 07

Eine Serviceleistung der besonderen Art -
die Conference-Bar für alle Ansprüche

SK

omobai:
Systems

Ruessenstrasse 5a, 6340 Baar
Tel 041 7672340 Fax 041 7672355

http://www.minibar.ch

WELCOME
Hotel Front Office für Windows

Der Anfang einer wunderbaren Freundschaft

Computerfuchs AG für Informatik
Strandbadstrasse 3 - 3800 Interlaken

Tel: 033 - 826 1518 Fax:033 - 826 15 16

email: welcome @computerfuctis.ch

Kontakt Redaktion und Textsponsoring sowie Verkauf Geschäftsanzeigen Verlag bote/ + four/'smus revue Christof Ramseier Monbijoustrasse 130 3001 Bern Telefon 031 370 42 27 Telefax 031 370 42 23

Wenn die Tage merklich kürzer und kühler werden,

wenn die Nebel langsam aber sicher jeden Morgen
eine Wiese mehr bedecken, hat der Herbst bereits
seinen Einzug gehalten. Das Jagen des Wildes ist
ein Bestandteil dieser Zeit. Seite 3
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Schweizer Hotelier-Verein

<J/W/P0«07«Z£,

A/zge&o/p
Basis-Paket: Beispiel Portrait-Seiten Die Möglichkeit, Ihre

gesamten Produkte und

Dienstleistungen attraktiv und

zielgerecht zu präsentieren.

Fr. 350.-
Aufnahme in das Adressverzeichnis in 2 jRaArz'Ae«.

Einträge in jede weitere Rubrik kosten bei dieser und

allen nachfolgenden Varianten jeweils Fr. 50.-.

Wir waschen schonend - Inhouse Miele Professional

Special-Paket: Fr. 850.-
Aufnahme in das Adressverzeichnis in 2 PaAr/Ae«.
Dazu ein /«ferateg///.scAe/» z/w Wer/ z>o« 1000 Fra«
Aew für eine Anzeige in der hotel + tourismus revue
oder im markfplafz.

Medium-Paket: Fr. 2650.-
Aufnahme in das Adressverzeichnis in 4 P«Ar/Ac?w.

Dazu 2 x V2 Sez7e P«A/zVeportage im marktplatz der
hotel + tourismus revue.

Maximum-Paket: Fr. 3700.-
Aufnahme in das Adressverzeichnis in 6 PaArz'Ae«
Dazu 2 y^-Se/Zera Por/razV 4/ârAzg. Schweizer Hotelier-Verein

DeLuxe-Paket: Fr. 5600-
Aufnahme in das Adressverzeichnis in 8 jRmArz'Aew

Dazu 2 A4-54z7ezz Por/zvzzV 4jfarAzg.
Zusätzlich i x '/j SW/e ««V 1 x 72 VezA?

PzzA/zVeportage im marktplatz der hotel + tourismus

revue sowie die VFezVergzzAe Ver A twz
A/z/ragezzdezz 4« /Are Fm«à.

Sandra Saurer

Monbijoustrasse 1 30
Postfach

CH-3001 Bern

Telefon 031 370 41 11

Telefax 031 370 43 44

Ja, wir bestellen:

Gewünschtes Paket bitte ankreuzen. Betrag

J Basis-Paket (inkl. 2 Rubriken) Fr. 350.-* Fr

J Special-Paket (inkl. 2 Rubriken) Fr. 850.-* Fr.

J Medium-Paket (inkl. 4 Rubriken) Fr. 2650.-* Fr.

Maximum-Paket (inkl. 6 Rubriken) Fr. 3700.-* Fr.

] DeLuxe-Paket (inkl. 8,Rubriken) Fr. 5600.-* Fr.

J Zusatz-Rubriken à Fr. 50.-*

* Totalbetrag exkl. MWSt.

Internet:
Ihre Einträge werden kostenlos auf dem Internet www.swisshotels.ch
abrufbar sein. Ein Link verweist auf Ihre Homepage.

Firma:

Branche:

Name, Vorname:

Adresse:

PLZ, Ort:

Telefon: Telefax:

Internet: E-Mail

Unterschrift: Datum:

FzzzzewVe« zzzz'Z 8//Av'Mw<v»gaM AzT 30. 5e/>Zez/zAer 7998
rf/z 0AezzzA/eAe;;z/e Az/rewe.
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Herbstjagd - Ein Blick in
Wälder und Wiesen

Für viele ist der Herbst die schönste Jahreszeit. Für andere wieder gehört das Jagen des Wildes im
I farbenfrohen Herbstwald zum Erlebnis ohnegleichen. Auch in diesem Jahr werden wieder unzählige
\Jjäste ihre Stammlokale aufsuchen, um sich dem Genuss feiner Wildspezialitäten hinzugeben.

Waren es früher vor allem die ein-
heimischen Jäger, die einen grossen
Teil des aufgetischten Wildes erleg-
ten, so ist es heute ein strukturier-
ter und kalkulierter Einkauf, der
über den endgültigen und massge-
benden Preis entscheidet. Eine

schöne Karte, verziert mit Horn,
Preiselbeeren, einem Geweih und
einem Gewehr, zeigt den Gästen
klar, die Wildsaison hat begonnen.
Zur Freude vieler Gäste gibt es aber
auch eine Trendwende, weil immer
wieder mehr Klein- und Mittelbe-
triebe zurück zu heimischen Jägern
finden. Weil die benötigten Mengen
für eine Saison aber nie abgedeckt
werden können, werden die mei-
sten Betriebe auch weiterhin auf ein

vielfältiges und abwechslungsrei-
ches Wildangebot bei den verschie-
densten Lieferanten zugreifen.

Doch nur die richtigen Zu-

taten machen schlussend-
lieh eine Witdspeise zur
echten Wildspezialität.

Der Jäger als Naturmensch
Wie ist es aber, wenn ein Jäger al-
leine mit der Natur und sich selbst,
am frühen Morgen durch die Wälder
streift, auf der Suche nach dem ge-

^ Î7H - • //
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wünschten Wild. Eine Einheit, die
zwar mit dem natürlichen Kampf
von Mensch gegen Tier nicht viel zu
tun hat, aber dennoch muss sich
der Jäger einiges einfallen lassen,
um die gewünschte Beute zu erle-

gen. Ob Reh, Gemse oder Hirsch,
das Haarwild gehört in der Schweiz
immer noch zu den beliebtesten
Wildarten. Aber auch das Wild-
Schwein, der Hase und der Fasan

Itaben sich ihren festen Platz auf
der Spezialitätenkarte gesichert.

Gedanken zur Herbstzeit
«Die uralte Leidenschaft nach der

Jagdbeute in die leidenschaftliche
Hingabe an ein Leben im Einklang
mit der Natur umzuleiten, das ist
vielleicht das Wertvollste, was uns
die Jagd in dieser Spätzeit ihrer

Entwicklung geben kann.»

«Es ist keine grosse Kunst, Forst-
Wirtschaft zu betreiben, wenn man
den Faktor Wild ausschalten wür-
de, und es ist nicht schwer, Jagd-
Wirtschaft zu betreiben, wenn man
auf den Wald keine Rücksicht zu
nehmen braucht. Eine Kunst ist es
aber, beide so zu betreiben, dass
Wald und Wild zu ihrem Recht
kommen...»

ne am Waldrand ist vielleicht
schon zwanzig Jahre alt und noch

kaum kniehoch. Ihr wirtschaftliches
Erntealter von 120 Jahren oder ihre

natürliche Lebensdauer von 300
bis 400 Jahren wird sie vermut-
lieh nie erleben, weil sie Jahr für

Jahr verbissen wird. Das Problem
heisst aber nicht «Wild und Wald» -
beide sind seit Tausenden von Jah-

ren gemeinsamer Entwicklung an-
einander angepasst. Das Problem

heisst «Mensch» - nach zweitau-
send Jahren abendländischer Kul-

turgeschichte, nach zweihundert
Jahren technischer Zivilisation steht
er vor der Frage, die zwanzigtau-
sendjährige Gemeinsamkeit von
Hirsch und Weisstanne wieder her-

zustellen. Von der Antwort auf die-

se Frage - einer von vielen ähn-
liehen - kann sein eigenes
Überleben abhängen. Wir haben es

weit gebracht.

Doch wie sagt der Jäger doch so
schön: «0 könnte es Herbst im

ganzen Jahre bleiben, so hätte ich

alles, was mein Herz begehrt...».
Herbst - Erntezeit für den Jäger. Fast

alle Wildarten haben jetzt Jagdzeit.
Die sachliche Funktion und die ver-
nünftige Aufgabe der Jagd für Natur
und die Gesellschaft stehen dabei
klar im Vordergrund. Die persönli-
che Freude, der sportliche Aspekt,
der Freizeit- und Erholungswert der
Jagd lassen sich ebenfalls nicht ver-
neinen. Das Leben mit der Natur ist
eine der grössten Aufgaben unseres
Jahrhunderts. Hoffen wir auf einen
schönen, farbenprächtigen und sei-

nem Namen alle Ehre machenden
Herbst für Jäger und die Liebhaber
der kreativen und abwechslungsrei-
chen Wildgerichte.

Quellen: Walter Helemann: Das jähr der
Wildbahn 1996, BLV, München

lofe/ + (ouri

Die Geschichte der Rehe
Als vor 2000 Jahren die Rö-

mer begannen, ihr Imperi-
um auf Mitteleuropa auszu-
dehnen, fanden sie dicht
bewaldetes Land, in den

Flussniederungen Sümpfe
und Moore. Tausend Jahre

später, als die Nachfolger
sich daran machten, die
Schweiz landschaftlich zu
kultivieren, zeigte die
Landschaft unserer Heimat
bereits ein ähnliches Bild
wie zu Beginn des 20. Jahr-

hunderts: Eine Kulturland-
schaft, die geschlossenen
Wälder zurückgedrängt auf
die unwirklicheren Gegen-
den: das fruchtbare Tief-
land und die sonnigen Hü-

gel zur Feldflur gerodet.
Der Ackerbau formte auf wei
ten Flächen neue Lebensräume und

Lebensbedingungen. Aus den Jä-

gern waren Bauern geworden. Sie

jagten nicht mehr nur für den hung-
rigen Magen, sondern auch zum
Schutz ihrer Äcker und Herden. Aber
die letzten 150 Jahre unseres tech-
nischen Zeitatters, die maschinen-
gerecht industrialisierte Landwirt-
schaft in den letzten 50 Jahren

haben den Lebensraum Feldflur

tiefgreifender verändert als das

Jahrtausend davor. Doch ein Wild-
tier profitierte davon, dass der
Mensch die grossen geschlossenen
Wälder auflockerte, dass sich Wald

und Flur in vielfältigem Wechsel

verzahnten, dass Feldgehölze und
Hecken auf den gerodeten Nutz-
flächen Bindeglieder zu den Wäl-
dem blieben und dass der Druck
der grossen Beutegreifer geschwun-
den war: Das Reh erlebte seine

grosse Zeit...

Eine Weisheit
zur Jagd und der Natur
Ein junger Rothirsch braucht rund
acht bis zehn Jahre, bis er als reifer
Erntehirsch erlegt wird und seinen

Erleger mit einem starken Geweih

erfreut. Die verkrüppelte Weisstan-



WILDE WOCHEN.
Die grosse Wild-Aktion für den Herbst

Wochen' von Hero Gastrono- Holen

mique. Erstklassige Wildpro-

dukte, passende Beilagen und

nicht zuletzt attraktive Werbe-

Unterstützung machen den

Erfolg zur leichten Beute.

Heft

Hallali!

Gehen Sie

jetzt auf

die Jagd

nach mehr Gästen.

Mit den 'Wilden

Sie sich

genauere Informationen - am

besten noch heute!

Tel. 062/885 54 50

Fax 062/885 55 44

Hero Gastronomique • Postfach • 5600 Lenzburg 1 • Tel. 062/885 54 50 • Fax 062/775 35 18
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Kreatives Wildangebot von
Hero Gastronomique Services

s

Um den An-

wendern und Fach-

Stockschwämmchen, 1/1 Dose

Maronen purée in Stangen, 800 g

Maronenpurée im Beutel, 1 kg und

2,5kg

Wenn Sie sich nun entschlossen ha-

ben, das eine oder andere Angebot
zu bestellen, so wenden Sie sich an
die beiden nachfolgenden Adres-

sen. Sie werden gerne beraten und
für Ihr Anliegen werden auch ent-
sprechende Lösungen angeboten.

Das Wild-Aktionspaket von Hero

Gastronomique Services macht Ihnen
den Erfolg zur leichten Beute.

Die Produkte aus dem Wild-Akti-
onspaket wurden speziell für die
Wildsaison entwickelt und sind
ausschliesslich während dieser
Zeit erhältlich:

Rehpfeffer, 1000 g/250 g

Hirschpfeffer, 1000 g/250 g

Hirschgeschnetzeltes, 1000 g/180 g

Spätzli, 1000 g

Rotkraut, 1000 g/150 g
fein abgeschmeckt mit Äpfeln
Marroni glasiert, 400g
Halbe knackige Äpfel, 200g
Berner Platte, 360g
Wildrahmsauce, Preiselbeersauce
in der Spritzflasche, 1000g
hygienisch, gute Dosierbarkeit

bei gleichbleibender
Temperatur (zwischen 70-95 °C)

gegart. Diese schonende Kochart
hat zur Folge, dass die Produkte
sich organoleptisch nicht verän-
dem. Im Anschluss an die Garung
werden die bereits verpackten Pro-

dukte im Wasser schockgekühlt.
Die Qualität erleidet auf diese Wei-

se keinerlei Einbussen.

Einfache Zubereitung
Die anschliessende Zubereitung im

Betrieb ist einfach und rationell. Sie

können die verschiedenen Produk-

te auf zwei Arten servierbereit ma-
chen. Sie erhitzen den Beutel im

siedenden Wasser rund 10-15 Mi"

nuten oder geben den Inhalt des

Beutels auf einen Teller und erhit-
zen diesen während 2-3 Minuten
im Mikrowellenherd. Anschliessend

garnieren Sie die verschiedenen

Speisen ganz nach Ihrer Kreativität.
Dazu erhalten Sie bei uns halbierte
knackige Äpfel genauso wie die da-

zugehörende Preiselbeersauce oder
unsere sämige Wildrahmsauce, die
Sie ganz nach Belieben noch verfei-

nern oder abschmecken können. Ih-

rer Phantasie sind dabei keine
Grenzen gesetzt.

Alles mit Frischegarantie
Bei sämtlichen Produkten erhalten
Sie unsere Frischegarantie, die für
die Produkte des Wild-Aktionspa-
kets 10 Tage beträgt. Voraussetzung
ist eine kühle Lagerung bei hoch-

stens 5 °C. Bei der Preiselbeersau-

ce in der Spritzflasche beträgt die

Frischgarantie sogar 6 Wochen,

wenn diese ebenfalls beim hoch-

stens 5 °C gelagert wird.

Hohe Qualität der Produkte
Damit Ihre Kunden die angebote-
nen Spezialitäten auch geniessen

/ \WICHTIG
Das gesamte Wild-Aktionspaket er-

halten Sie ab der Kalenderwoche

34 bis 46, 1998. Das Paket ist so-
fort lieferbar. Die Mindestbestellt-

menge beträgt 1 Einheit.

v y
können, garantieren wir Ihnen

beste Qualität unserer Produkte.
Der Rehpeffer, Qualitätsstufe 1A

stammt aus Deutschland. Der

Hirschpfeffer, ebenfalls Qualitäts-
stufe lA, stammt genauso aus
Neuseeland wie unser Hirsch-

Kombinierbare Produkte
Um das Wild-Aktionspaket der Hero

Divida AG zu erweitern und den Ga-

stronomen die Möglichkeit zu ge-
ben, alles aus einer Hand zu bezie-

hen, bieten wir Ihnen folgende
langhaltbaren Produkte zur Wildsai-

son 1998 an:
Preiselbeeren, 1/1 und 3/1 Dose

Williamsbrinen halbe, 1/1 und 3/1

Dose

Apfelmus, 3/1 Dose

Rotkraut, 3/1 Dose

Eierschwämme mittlere, 1/1 Dose

Pilzmischung naturell, 1/1 Dose

leuten in der Gastrono-
mie noch bessere und

qualitativ hochstehendere Produk-

teplatte anbieten zu können, wurde
speziell auf die diesjährige Herbst-
saison eine abwechslungsreiche

Auswahl von den Foodspezialisten
der Hero Gastronomique Services

zusammengestellt. Die gesamte
Produktepalette mit Ausnahme der
Preiselbeersauce wird nach dem
Sous Vide Verfahren hergestellt.
Dass heisst, die Produkte werden

geschnetzeltes, dass

auch die Qualitätsstufe lA erfüllt.

Bestelladresse Wild-Aktionspaket
Hero Divida AG

Seengerstrasse 293
5704 Egliswil
Tel: 062 769 72 72
Fax: 062 775 35 18

Bestelladresse langhaltbare
Produkte
Hero

Postfach

5600 Lenzburg 1

Tel 062 885 54 50
Fax 062 885 55 01

(Dieser Artikel wurde unterstützt von:)
Hero Gastronomique Services
Postfach

5600 Lenzburg 1

Tel: 062 885 54 50
Fax: 062 885 55 01

/lofe/ + teur/srnus revue
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Zwanzig erfolgreiche
Jahre mit Don Pascual

Kaum ein spanischer Wein hat solche Wellen geworfen wie der Don Pascual, der von der
I St. Jakobskellerei in Seewen vor zwanzig Jahren erstmals verkauft wurde. Eine interessante

\Geschichte über ein schönes Land und eine fortschrittliche Weinhandlung.

Ein Weingut mit Klasse
Die Familie Chivite ist eine Ausnahmeerscheinung in der Wein-

weit. Die drei Brüder Julian, Fernando, Carlos und ihre Schwe-

ster Mercedes führen heute das Werk von Vater Julian kraftvoll
weiter. Der Keller von Chivite in Cintruenigo ist in den letzten
beiden Jahrzehnten kontinuierlich ausgebaut und vor allem
verbessert worden. Die Traubenannahme, Kelter- und Gär-

keller sind in blitzblankem, rostfreiem Stahl gehalten und

mit modernster Klimatechnologie ausgerüstet. So wird die

Gärung optimal geführt und aus dem gesunden Trauben-

gut die volle Geruchs- und Geschmacksvielfalt gewonnen.
Die grossen Gewölbekelter mit mehreren Tausend Barri-

quen sichern eine langsame, harmonische Ausreifung
und verleihen den Gewächsen den unvergleichlichen
und zarten Flauch von Eiche. So entstehen grosse Rot-

weine.

Dieser Artikel wurde unterstützt von:
Schuler-Weine
St. Jakobskellerei
Schuler + Cie AG

Franzosenstrasse 14

6423 Seewen SZ

Tel: 041 819 31 31
Fax: 041 819 32 12

Auf dem Firmengelände von Schuler-Weine in Seewen fei-

erten gegen 4000 Weinfreunde den 20. Geburtstag

von Don Pascual, dem spanischen Weinpionier in

der Schweiz. Während zwanzig Jahren hat sich

Don Pascual von der unbekannten Wein-

Neuheit zu einem der beliebtesten spani-
sehen Rotweine in der Schweiz hochgear-
beitet.

Ein Besuch mit Folgen
Alles begann damals mit einem Besuch im

Flause Schuler. Ein Weinproduzent aus Spa-
nien war angemeldet. Er wollte sich und sei-

ne Weine vorstellen. Es erschien ein stattlicher,
gewandter, intelligenter, älterer Herr: Julian Chivite

aus Cintruenigo in Navarra. Er berichtete sehr engagiert
von seinen Weinbergen und seiner Kellerei. Und liess den Ge-

brüdern Schuler Musterflaschen zurück. Eigentlich nichts Un-

gewöhnliches. Das Ungewöhnliche begann erst einige Wochen

später, als diese Wein-Muster in eine Blindde-

gustation eingereiht wurden. Drei Weine

stachen aus allen anderen hervor, es wa-
ren die Weine aus Spanien. Das war vor

21 Jahren. Ein Jahr später kam der

erste Don Pascual mit dem Jahr-

gang 1974 auf den Markt. Die Un-

Sicherheit bei den Kunden wich

nur einige Monate später der Ge-

wissheit, dass mit diesem Wein

eine exklusive Spezialität gefun-
den worden war, die begeisterte.

Geschichtsreiche Reben

Das alte Königreich Navarra liegt im Norden Spaniens,
am Abhang der Pyrenäen. Ein traditionsreiches, vielfälti-

ges und abwechslungsreiches Land. Durchzogen vom
überall sieht- und spürbaren St. Jakobsweg nach Santiago

de Compostela, auf dem das ganze Mittelalter hindurch
wohl Hunderttausende von Pilgern gewandert sind, und den

in jüngster Zeit wieder viele moderne Menschen unter die Füs-

se nehmen. Markante Bauwerke, Kirchen und Hospize säumen

den Weg.
Lassen Sie die Geschichte Spaniens wieder aufleben. Genies-

sen Sie diese hervorragenden Weine einmal in aller Ruhe und

lassen Sie sich mitreissen. Unter der nebenstehenden Adres-

se erhalten Sie weitere Auskünfte über Liefermenge und Prei-

se. Nach einem Schluck Don Pascual wird Spanien auch Sie

nie mehr loslassen.

Grenzenlose Beliebtheit
Lange hingegen dauerte es, bis die
Fachwelt Don Pascual entdeckte
und akzeptierte. Zuerst wurde die St.

Jakobskellerei belächelt. Heute aber ist
die damals unbekannte Kellerei Chivite
in den Weinkolumnen aller Länder ein The-

ma. So schreibt Michael Broadbent von ei-

nem Geheimtip, auch Hugh Johnson und viele
Fachzeitschriften sind begeistert von den Chivites

und ihren Weinen! Mit den Jahren entstand eine kom-

plette Don Pascual-Familie: Zwei rote Qualitäten, ein fruch-

tiger Rosé, ein spritziger Weisser, ein prickelnder Schaum-

wein sowie eine Brandy-Spezialität.

Die Don Pascual Weine

Don Pascual 1997
Vino Blanco de Navarra D.O.

Knackig, fruchtig und erfrischend. Der Don Pascual Blanco 1997

bringt den spanischen Sommer direkt ins Haus. Im Geschmack

zeigt er sich lebendig und süffig.

Don Pascual 1994
Gran Tinto Viejo
Er gehört zu den grossen Wein-Entdeckungen dieses Jahrhun-

derts: Don Pascual 1994 Gran Tinto Viejo. Sein intensives Bou-

quet hinterlässt auf der Zunge einen unvergesslichen Eindruck.

Don Pascual 1997
Vino Rosado de Navarra D.O.

Sein wundervoller aromatischer Duft nach frischen Waldbeeren

und seine Frische begeistern jeden Rosé-Geniesser.

Don Pascual 1991
El Dorado

Der Don Pascual El Dorado 1991 ist ein Tropfen für besondere

Gelegenheiten. Seine klassische dunkelrote Farbe lassen das

charakterreiche Bouquet erraten. Er besitzt einen geschmeidi-

gen Körper.

Fofe/ + four/smus revue
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Wilde Zeiten auf Schioss Landshut
Eine aussergewöhnliche Präsentation der neuen Wildspezialitäten liess sich die Firma Giger
Cuisine aus Gümligen einfallen. Mit verschiedenen Lieferanten präsentierte sie im bernischen
Utzensdorf, im Schioss Landshut, die verschiedensten Produkte für die kommende Wildsaison.

Der Empfang war persönlich und herzlich. Der anschliessende
Rundgang durch den Schlosspark sehr aufschlussreich und in-

teressant. Nebst den verschiedensten Wildspezialitäten, die

von Fachleuten erklärt und präsentiert wurden, sah man auch

eine grosse Auswahl an Gemüsen, konnte selber Kabis hobeln

usw. Nach dem Gang durch den Park konnte man sich über
die heruntergelassene Zugbrücke Eintritt zu der Schlosster-

rasse verschaffen. Bei einer kühlen Erfrischung stärkte man
sich für den zweiten Teil. Im Innern des Schlosses ging es auf
drei weiteren Etagen weiter mit der Vorstellung von Wildspe-
zialitäten und natürlich auch vielen Sehenswürdigkeiten und

Wissenswertem vom Schioss Landshut selbst.

Grosse Nachfrage
Nach soviel Information sass man gerne im Schlosshof und
liess sich von den freundlichen Mitarbeitern der Giger Cuisine

bewirten. Über 400 Per-

sonen besuchten diesen

Anlass, der als voller Er-

folg gewertet wurde. Es

soll auf jeden Fall nicht
einfach gewesen sein,
die einen oder anderen
Besucher nach dem An-
lass zur Fleimreise zu

bewegen.

Fast wie bei der Jagd
Bei jedem Stand lagen
entsprechende Informa-

/ \Partner von Giger Cuisine
Im Schioss Landshut
• Verein für Pilzkunde Bern

• Küng und Steiner AG

• Früchte und Gemüse en gros,
Bern

• Beck und Cie AG

• Mühle Landshut, Utzensdorf
• Le Patron/Regina AG, Bockten

• Jagdhombläser vom
Sägeverein, Schwarzenburg

y y

tionen über das Präsentationsgut vor und wer de-

tailliertere Fragen hatte, konnte sich an die kompe-
tenten Berater wenden. Die ebenfalls im Schlosspark
anwesenden Jagdhornbläser versetzten die Besucher
in einen sonnigen Flerbstsonntag, wo im Schioss be-

reits die Pferde zur Jagd gesattelt standen, und die

Jäger noch beim Bügeltrunk weilten.

Vielseitiges Angebot
Mitnehmen konnten die Besucher noch einen kleinen Rat-

geber, der mehr als zwanzig Rezepte rund um Wildspezia-
litäten enthält. Das Angebot der Giger Cusine zur kom-

menden Wildsaison ist denn auch wieder sehr reichhaltig
und einfallsreich. Von Reh, Hirsch, Gemse über Wildschwein,
Hase, Wildgeflügel zu Wildpfeffer bis zu Wild-Ravioloni gibt
es alles, was das Herz eines Wild-Liebhabers höherschtagen
lässt.

Sollten auch Sie nach etwas Besonderem oder Speziellem für
Ihre Wildkarte suchen, so fordern Sie doch unter der nach-

stehenden Adresse die ausführliche Broschüre und Preisliste

der Giger Cuisine an. Ein Mitarbeiter des Aussendienst-Teams
wird Sie gerne beraten

(Dieser Artikel wurde unterstützt von:)
Giger Cuisine AG

Tannackerstrasse 7

Postfach 224

3073 Gümligen
Tel: 031 958 41 41

Fax: 031 958 41 91

rtsf.
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Herbstzeit - Glanzzeit für Marroni

Hier ein Auszug aus dem riesigen

Angebot:
Schweizer Eier

Bio Eier

Fünfkorn Eier

Picknick Eier

Oster Eier

Wachtel Eier

Pasteurisierte Ei Produkte
Ei Pulver
Marken Eier

Traiteur Ei

Quick Ei

L+S Importei (Hygienekonzept)
Party Ei usw.

Versuchen Sie doch einmal, eine be-

sondere Spezialität auf Ihrer Des-

sertkarte mit Marronipüree anzubie-

ten. Die Spezialisten von Lüchinger
+ Schmid beraten Sie gerne. Unter
der angeführten Adresse erhalten
Sie alle nötigen Informationen.

(Dieser Artikel wurde unterstützt von:)
Lüchinger + Schmid AG

Steinackerstrasse 35

8302 Kloten
Tel: 01 800 88 14
Fax: 01 800 88 12

ho/e/ + tour/smus revue

Wer liebt es nicht, Vermicelles natur, sei es mit Meringue oder Glace. Kaum ein
I Gast, der diese Spezialität im Herbst nicht auf der Dessertkarte eines jeden Restaurants
V erwartet. Wie und wo das Püree herstellt wird, wissen aber die wenigsten.

Das Vermicelles ist heute von unse-
ren Dessertkarten kaum mehr weg-
zudenken. Woher aber stammt die
dafür benötigte Edelkasta
nie eigentlich? Die ge-
wohnliche europäische
Kastanie ist die Castanea

sativa, doch werden in

Nordamerika China und

Japan viele andere Arten
kultiviert. Rosskastanien
sind in Europa weit ver-
breitet, die Edelkastanie
ist jedoch hauptsächlich
in den warmen Ländern

Südeuropas zu Hause.
Nur die wenigsten wis-

sen, dass es einige hun-
dert Varietäten gibt. Sie

unterscheiden sich hin-
sichtlich Geschmack, Süs-

se und Haltbarkeit.

Wie wird Vermicelles
hergestellt?
Die ganzen Marroni wer-
den mit der Schate

dampfgeschält, damit
sich die Schale und die
innere Haut gut vom

Fruchtkern trennt. Die Früchte wer-
den weichgekocht und mit den In-

gredienzen wie Feinzucker, Pflan-

enöl, echtem Kirschwas-

er und Butter vermischt,
mschliessend wird die

Masse fein zerklei-

nert; gleichzeitig
die verbleibenden
Schalenteile aus-

sortiert. Im letzten

Verarbeitungsgang wird
das Lüchinger + Schmid

Vermicelles in Rollen à ikg
abgefüllt und pasteurisiert,
damit keine Konservierungs-
Stoffe beigemischt werden

müssen. Die Natürlichkeit ist

einer der grossen Vorteile,
die dieses hervorragende
Vermicelles besitzt und in

der ganzen Schweiz einen
sehr guten Ruf eeniesst.

Vielfältige Möglichkeiten
Am bekanntesten ist das

Marronipüree sicher als Ver-

micelles. Doch auch als Bei-

gäbe zu Saucen, als Beilage

gespritzt, als Dekoration
kann das Püree sehr gut ver-
wendet werden. Die ganzen
Kastanien hingegen eignen

sich für Eintöpfe, als Gemüsebeila-

ge, für Suppen oder wie in Deutsch-

land auch zur Füllung von Geflügel.
Der Phantasie sind also keine Gren-

zen gesetzt.

Grosses Angebot
Das Angebot der Lüchinger +

Schmid AG umfasst natürlich nicht

nur das Marronipüree, sondern noch

eine grosse Palette von anderen

Produkten. So zu Beispiel gefrorene
Früchte, gefrorenes Gemüse, Kartof-

felprodukte, Pilze, Geflügelprodukte
und vieles mehr. Das wichtigste Sor-

timent ist aber das Eiersortiment.
Praktisch alles ist hier erhältlich und

kann in den verschiedensten Varia-

tionen bezogen werden.
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Diese Woche gewinnt:

Was:

Wer:

Wo:

Unsere Gasfe erap/e/i/en m«s

mir se/fen werter.

Unsere Gäste empfehlen uns

nur selten weiter.

Park Restaurant Meilen
Herr Jean-Luc Bourgeois
Dorfstrasse 16

8706 Meilen
Tel. 01 925 06 57

Zürichsee-Zeitung

ZX'e wzr/ç/z'c/z gute« Tipps

be/zä/t mcz/z be/czmrzf/ic/t /zir sic/z.

Wieviel: ca. 700 Franken

P4RK
RESTAURANT

MilliN
r/e Wvre.

Grösse: 141 x 178
DORFSTRASSE I« • 87 06 MEILEN • TELEFON II 925 06 57 • TELEFAX Ol »25 06 -10

mm

Warum: Als Altersresidenz mussten wir zu Beginn mit vielen Vor-

urteilen kämpfen. Da unser Standort praktisch mitten im

Dorf liegt, suchten wir nach Möglichkeiten, um in das

Dorfleben integriert zu werden. Mit unseren beiden Re-

staurants haben wir eine gute Lösung gefunden. Die Be-

wohner der Residenz können in Ruhe ihre Mahlzeiten ein-

nehmen und für unsere auswärtigen Gäste gibt es ein

eigenes «à la carte»-Restaurant. Für dieses machen wir
eine ausgefallene und zum Teil provokative Werbung, die

immer wieder Reaktionen extern wie intern auslöst. Der

Erfolg im «à la carte»-Restaurant gibt uns aber recht.

Spezielles: Werbung, das beweist diese Anzeige, muss zum Denken

und Reden bewegen. Auch das Sprichwort «Weniger ist

mehr» kommt bei dieser Kampagne voll zum Tragen.
Auch wenn hier eine Agentur dahintersteht, so wird es

kaum jemanden geben, der nicht schon selber diese bei-

den Aussprüche gesagt hat. Die Kombination und die Ver-

öffentlichung geben diesen beiden Aussagen aber die

nötige Brisanz und das Amüsement. Schade, dass solche

Werbung viel zu selten zu sehen ist. Ein Kompliment an

die Verantwortlichen des Park Restaurants in Meilen.

Als Preis erhält Herr Jean-Luc Bourgeois ein Jahresabonnement der

bote/ + four/'smus revue im Wert von 138 Franken.

HENNIEZten» nennt, entpuppt sich als ei-

genwitlige Spielart der Haute
cuisine française. Sein Wettbe-
werbsmenu präsentierte sich wie

folgt: Geschichtete Avocado-Mousse
mit rotem Peperoni-Coulis, Zandefi-
let mit Randen, Lammkarree mit
Kräuterkruste und kontiertem Knob-

lauch; Gemüse-Frühlingsrolle, Scho-

kolade- und Passionsfrucht-Traum
«Caraïbes». Für den goldenen Koch

von Kadi hat Ghislain Pissenem
auch mit Kadi-Produkten gekocht
und als 47. Teilnehmer in diesem
Wettbewerb wieder einmal gezeigt,
welch delikate Ergebnisse nach dem

Motto «Von Kadi die Qualität, vom
Koch die Kunst» entstehen können.

Hans-Joachim Stuck und DSF-

Moderator Jan Stecker führten im

Festzelt durch das spannende
Programm. Nach einem packenden
Rennen konnten die Rennsportfans
mit frischem Veltins den gran-
diosen Sieg von Michael Schuh-

macher feiern. Zu feiern gaben
auch die Plätze drei von Jacques

Villeneuve und Platz fünf von Heinz

Harald Frentzen. Beide sind Piloten

des von Veltins gesponserten briti-

sehen Williams-Rennstall.

Brauerei Veltins

D-59872 Meschede-Grevenstein
Tel: 0049 2934 9590
Fax: 0049 2934 959 493

Der goldene Koch von Kadi in der
fünften Runde. Für aussergewöhnli-
che Kochphilosophien oder über-

haupt theoretische Gespräche über
das Kochen als Kunst ist man beim

Hotelier und Küchenchef des Hôtel
du Midi in Delémont an der falschen
Adresse. Er versteht unter seinem
Beruf einfach die Aufgaben, um die

es dabei schon immer ging: hervor-

ragende Lebensmittel finden und

beschaffen, sie gut miteinander
kombinieren und verarbeiten und
den Gästen schön und wohl-
schmeckend präsentieren. In Tat

und Wahrheit schmeckt es schlicht
grandios, wenn Ghislain Pissenem
kocht. Was der gebürtige Franzose

einfach eine «gepflegte Sai-

sonküche mit marktfrischen Produk-

ner sahnigen Käse-Kräuter-Füllung,
ergänzt mit Schnittlauch und Knob-

lauch, «Tortelli 5 fromaggi» mit fünf
milden und pikanten Käsesorten,
«Tortelli brasato» gefüllt mit quali-
tativ hochwertigem Schmorbraten,
verfeinert mit Rotwein und Kräutern
und «Tortelli pomodore e mozzarel-
la» eine frische Kombination aus
Tomaten und Mozzarella, angerei-
chert mit Basilikum und Kräutern.
Die Teigwaren sind lose gefrostet
und können dem Beutel auch pro-
tionenweise entnommen werden.
Die vier Geschmacksvariationen

gibt es jeweils im praktischen 4-kg-

Kadi AG

Thunstettenstrasse 27

4900 Langenthal
Tel: 062 916 05 00
Fax: 062 916 06 80

Hilcona mit neuem Nudelsorti-
ment. Mit einem revolutionären
Herstellungsverfahren ist es der
Hilcona in Schaan gelungen,
gefüllte, kombidämpfer-geeig-

nete TK-Teigwaren zu produ-
zieren, die sich hervorragend
für den Einsatz in Gastronomie
und Grossküchen eignet. Das origi-
nal italienische Pastasortiment
Pasta fina di Hilcona mit
vier exklusiven Premiumfül-

lungen garantiert nicht nur
geschmacklichen Genuss,
sondern bietet auch ein

optimales Teig/Füllungs-
Verhältnis von 1:1. Die Fül-

lungen entsprechen den

Anforderungen der innova-
tiven Küche von heute. Die

Geschmacksvarianten sind
«Tortelli provenzale» mit ei-

Karton mit zweimal 2-kg-Beuteln.
Die neuen Pasta sind ab November
erhältlich.
Hilcona AG

FL-9494 Schaan
Tel: 075 235 95 95
Fax: 075 232 02 85

Veltins mit Brauerei Party. Mit
einem einzigartigen Programm
rund um die Formel-i hatte

die Premium-Brauerei aus
dem Hochsauerland am

Sonntag dem 16. August,
die heimische Bevölkerung
auf das Brauereigelände
nach Meschede-Grevenstein

eingeladen. Hauptattraktio-
nen der Formel-i-Party: eine

Kartbahn, die im neuen
Logistikzentrum aufgebaut
war, ein Pit Stop Challenge-
Wettbewerb, bei dem Besu-

cherteams wie in einer Bo

xengasse Reifen wechselten und

natürlich die Live-Übertragung
des Grand Prix von Ungarn auf
einem Grossbildschirm. Ehrengast

/îofe/ + tou/ïsmus revi/e


	

